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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

pic Adßlhtcii öes üricpniMtts fitttcaiiv.
Unser  Pariser  Korrespondent schreibt uns unterm

23. November:
Der neue französische Kriegsminister Berteaux hat

dein Chefredakteur dev „Matin " gegenüber Erklärungen
abgegeben, die das in Frankreich außerordentlich seltene
Schicksal hatten , von fast allen Parteien init warmen ui:d
reichlichen Lobsprüchen begrüßt zu werden. Selbst in
den reaktionären Blättern vergißt man , wenigstens für
den Augenblick, daß Berteaux der radikalsozialistischen
Partei angchört und Wechselagent an der Pariser Börse
ist, mithin zunächst, so lange ec sich nicht-bewährt hat,
für den verantwortungsvollen Posten, den er mit külinem
Mute übernommen, wenig geeignet erscheint. Die Börse,
welche sich in Anfällen vor: Selbstironie gefällt, reißt
schlechte Witze über ihr Mitglied , aber die einsichtigen
Franzosen aller Parteirichtungen gratulieren sich zu dem
neuen Chef der Armee schon deswegen, weil General
Andrck nachgerade unmöglich geworden war , da er es
förmlich darauf anzulegen schien, links und rechts, oben
und unten anzustoßen. Vorläufig ist allerdings das
Programm des neugebackenenKriegsministers nur ein
'Zeitungsprogramm und über die Absichten desselben
kann man ' sich nur in den Spalten eines Pariser Blattes
Rats erholen. Sein Tagesbefehl an die Armee wieder¬
holt in sehr abgekürzter Form dasjenige, was er dem
„Matin " anvertraute . Trotzdem schenkt man in allen
Parteilagern dem Nachfolger Andräs volles Vertrauen.
Man weiß, daß Berteaux während seiner langen Paria-
mentarischen Laufbahn stets seinen Überzeugungen treu
geblieben ist und eher durch übergroße Hartnäckigkeit
als durch Mangel an Willen gesündigt hat . Wenn poli¬
tische Programme meist dazu berufen sind, bei der ersten
«Gelegenheit von ihren Urhebern mit Füßen getreten zu
werden, so erwartet man von Berteaux mit Bestimmt¬
heit , daß er genau und konsequent nach seinen Worten
handeln wird.

Der neue Kriegs.minister gedenkt unmittelbar eine
neue Mechode für die Beförderung im Heer einzuführen.
Das Avancement der Offiziere soll künftig ausschließlich
nach dei: Zeugnissen erfolgen, die diesen von ihren Vor¬
gesetzten, Oberst, Brigade -, Divisions-, Armeekorps-
Kommandant ti;tt Einschluß des Kriegsmrnistcrs selber,
ausgestellt werden. Die Noten sollen kernen geheimen
Charakter tragen , sondern, wie sich Berteaux ausdrückte,
„öffentlich, allgemein zugänglich" sein. Im Verlauf
seiner Unterredung mit dem Redakteur des „Matin"
fügte der Minister hinzu, daß zwischen allen Offizieren

Freilag, de« 25 . November.
das größte Vertrauen herrschen müsse. Er erwarte strerrg
loyale Haltung gegenüber der Republik, erkenne aber
an, daß die Offiziere ein Recht darauf hätten, von der
Regierung niit Unparteilichkeit und Wohlwollen behan¬
delt zu werden. Im Tagesbefehl an das Heer wiederholt,
wie schon gesagt, Berteaux in kurzer und für einen
Wechselagenten merkwürdig präziser und militärischer
Gestalt dieselben Gedanken. Selbstverständlich konnte es
der neue Minister nicht unterlassen, aus einen möglichen
Krieg an der Ostgrenze anzufpielen. Ohne das geht es
bei militärischen Proklamationen hierzulande nun ein-
nial nicht ab.

Mit General Andrä wird mithin das System der
Angeberei aus dem Kriegsministerium verschwinden,
Monsieur Vadecard wird nicht mehr dort aus - und ein¬
geh en und der Hauptmann Mollin in seinem Regiments
verbleiben. Das grenzenlose Unbehagen, das sich in den
letzten Jahren aller Offiziere bemächtigt hatte, dürfte bald
weichen, wenn anders der neue Lenker der französischen
militärischen Geschicke seine Zusagen einhält . Noch bleibt
freilich die Frage zu erledigen, wie die durch Andrä und
seine Delatoren geschädigten Offiziere zu rehabilitieren
sind. Hierüber ist bereits eine heftige Polemik in der
Presse entstanden, die Berteaux viel zu schaffen machen
wird . Doch das sind nebensächliche Angelegenheiten, die
Hauptsache ist, daß ein frischer Windzug durch die Räume
des in letzter Zeit so schlecht gelüfteten Kriegsministe¬
riums weht. Die von Berteaux eingeleitete Reform ist
eine gewaltige. Ex ungue leonem , sagen seine speziellen
Freunde und meinen, daß von ihm das Heil für die fran¬
zösische Armee zu erwarten sei. Wir unsererseits denken:
Qni vivra verra und sind neugierig auf die .offiziellen
Erklärungen , die Berteaux in der Kammer verlauten
lassen wird.

©ine fenfötlontlle Uerurleüuiig.
Bor dem Kriegsgericht in Dessau  hatten sich der

Gefreite Günther und der Musketier Voigt zu verant-
worten. Die beiden Soldaten hatten- sich am Sonntag,
den 28. August d. I ., im Tanzsaal zu Ziebigk vergnügt,
als der angetrunkene Unteroffizier Heine in den Saal trat
und mit mehreren Soldaten in Streit geriet. Der
Hornist Wagner, der den Betrunkenen hinausführte und
ihn dabei um den Hals faßte, sollte für diesen durchaus
angebrachten Liebesdienst vier Wochen Mittelarvest er¬
halten . Er wurde aber sreigesprochen. Die beiden
anderen Angeklagten, Gefreiter Günther und Muskefier
Voigt, die sich seit der Zeit in Untersuchungshaft be¬
finden, hatten mit einigen Mädchen abseits an: Tische
gesessen. Beim Heimgang warteten die Mädchen an der
Haustür ; der Unteroffizier Heine rempelte sie an und
schlug sie. Dem Angeklagten Günther wurde seitens der
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Mädchen von der Anrenipelung Mitteilung geinacht, er
holte den Heine ein und stellte ihn zur Rede. Der letztere
schlug mit seinem Seitengewehr darauf blindlings um
sich, so daß der hinzu gekommene Angeklagte Voigt es ihm
entriß . Dabei hatte aber Heine das Seitengewehr deS
Voigt ans der Scheide gezogen und war mit diesem fort-
gelausen. Voigt und Günther setzten ihm nach, und
Voigt entwand ihm den Säbel wieder. Bel diesem Vor¬
gänge soll Günther den Heine zu Boden geworfen haben,
was er jedoch bestreitet. Heine will, auf dem Boden
liegend, mit dem Seitengewehr um sich geschlagen haben.
Günther und Voigt schildern übereinstimmend den Vor¬
gang so, daß Heine wie ein Wilder um sich geschlagen
habe, wobei er auch von den Umstehenden ein Dienst¬
mädchen erheblich verletzte. Danach erst hätten sie ihn
gepackt, und er sei hierbei in seiner Trunkenheit zu Fall
gekommen. Tie Beweisaufnahme , die sich auf 25 Zeugen
— meistens Soldaten des Dessauer Regiments oder
Reservisten, die zurzeit des Vorfalles noch im bunten
Rock steckten— erstreckte, gab im wesentlichen dasselbe
Bild . — Der Vertreter der Anklage beantragte gegen
beide Angeklagten Entfernung aus dem Heere, gegen
Günther 5 Jahre 3 Monate Zuchthaus, gegen Voigt
6 Jahre Zuchthaus und gegen den Unteroffizier Heine,
den Urheber — sechs Monate Gefängnis . Tie Vertei¬
diger wiesen darauf hin, daß die Musketiere sich in der
Notwehr befanden. Der Anklagevertreter replizierte
hierauf , indem er erklärte, daß es im Militär-
Verhältnis keine Notwehr eines Unter»
gebenen dem Vorgesetzten gegenüber
gäbe.  Nur der Weg der Besclstverde sei den:
Untergebenen offen. — Diese Äußerung veranlaßte den
Verteidiger zu der Frage , ob der Untergebene die Pflicht
habe, sich von dem Vorgesetzten mit dev rechtswidrig ge¬
brannten Waffe ruhig  a b schl a cht c n zu lassen,
ohne sich dabei zur Wehr setzen zu dürfen ! — Der An¬
klagevertreter bejahte  diese äußerste Konsequenz
seiner vovhergesagten Erklärung . — Ter Gerichtshof
verurteilte den Gefreiten Günther wegen tätlicher Be¬
leidigung des Vorgesetzten-, den Musketier Voigt wegeir
eines tätlichen Angriffes und beide wegen Aufruhrs in
Verbindung mit Gewalttätigkeiten zu je 5 Jahren
u nd ei ne m Tag Zu cht h an s ( ! ! !) und Elstfer-
mmg ans dem Heere. Das sind- die gesetzlich zulässigen
Mindeststra-fen für die in Betracht kommenden Vergehen.
— Der Unteroffizier Heine wird nur wegen Verletzung
des § 149 des Militärstrafgesetzes mit drei Monaten Ge¬
fängnis bestraft. Auf Degradation wird nicht erkannt.

Jedes nicht in der Kasernenluft geschulte Gemüt wird
diesem Urteil fassungslos gegenüberstehen. Es ist höchste
Zeit, -daß die Militärstrafgesetze einer Revision -unter¬
zogen werden. Hoffentlich kommt das jedem Unbe¬
fangenen gairz ungeheuerlich scheinende Urteil im Reichs¬
tag ausgiebig zur Striltf.

Feuilleton.
Tod, wo ist dem Stachel?

Das nachstehende seltsame Dokument «deutschchrist¬
licher Kultur stammt nicht etwa aus dem berühmten Kvl-
Vortageroman „Scharfrichter Krauts ", sondern es ist
^den'Leb-enserinnerung -en des im vorigen Jahre verstor¬
benen Superintendent :'» Koclling entnommen, die in
Berlin im «Berlage der Sta -dtmissivn erschienen sind. Der
packende Titel ist geistiges Eigentum des christlich-
uationalen Botksblattes „Das Reich", das seinen Lesern
am Totensonntag diese (iieschichte als 'Erbauung zuteil
werden ließ. Hohe Beachtung verdient der Kall selbst
über den jedes gesund moderne Empfinden seltsam an¬
mutenden, frommen Bericht hinaus . Der Mörder , der
nicht begnadigt, sondern hingerichtll wurde, ist, nach den
Schilderungen des Geistlichen, sicher kein Unhold, son¬
dern das Opfer einer Familientragödic.

»
„Im September 1802 erhielt ich einen Brief von dem

Oberstaatsanwalt aus Ratibor , der mich anfforöerte , am
dritten Tage nach Ratibor zu kommen, um dort den Kuh¬
mann Johann Klapsia, welcher wegen Gatteumordes -zum
Tode verurteilt sei, zum letzten Gange vorzu-bereiten,
und dann nach, der Richtstätte zu geleiten. -Es ist die Art
des Herrn mir gegenüber oft gewesen, daß die schwersten
Wege, die er von mir gefordert hat, mir durch begleitende
Umstände immer noch ganz besonders schwer gelegt hat.
So war es auch mit der Zitation für Ratibor . Sie trat
bei mir ein , als meine Frau und mein jüngerer Sohn
b-eide todkrank an der Ruhr dar-ni-edcrlagcn, und als mein
heißgeliebter Bruder Heinrich seinem letzten«Stündlein
entgegenging. Ich war also zu Hause ganz unabkömm¬
lich. Ich mußte jeden Augenblick darauf warten , zu
meines Bruders letztem Kamps gerusm zu werden, aber
ich habe meinen Herrn verstanden. Er hat mir dar nur
die schwersten Wege so schwer gelegt, um mich zu zwin¬
gen, zur Ausrüstung seiner schwersten Mission ganz allein
auf sein Gnadenbrot angewiesen zu fein. Ist man erst

durch schweres Herzeleid ganz unfähig, etwas zu sein
aus eigenem Vermögen, so wird man dann ein Gefäß,
in welches der Herr seine Kraft pure aus-
zusch litten vermag.  So gestimmt, fuhr ich nach
Ratibor . Vormittags um 9 Uhr betrat ich das Gefäng¬
nis . Der Erste Staatsanwalt hatte eben dem Delin¬
quenten eröffnet, daß Seine Majestät von dem Begnadi¬
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht hätte, und daß mor¬
gen uw 5 Uhr die Hinrichtung stattfinden werde. Er
sagt: mir , ich möchte jetzt eine Unterredung mit dem
Delinquenten haben, ihm dann gegen Abend das heilige
Abendmahl reichen und endlich morgen früh mich pünkt¬
lich einstcllen. Ich erwiderte dem Herrn Staatsanwalt:
„ich bleibe natürlich bei dem Delinquenten in seiner
Zelle bis morgen früh und verlasse ihn nicht mehr. Er
hat nur noch 18 Stunden zu leben, dann steht er vor d:w
Throne des «Herrn . Diese 18 Stunden aber sollen ihm
ganz gewidmet sein." Der Staatsanwalt , der ein gütiger
Herr war , freute sich meines Entschlusses. Ich habe
in jenen Stunden viel Herrliches erlebt
und hebe zu'sehen dürfen , mit welcher Gotteskraft der
Herr Jesus diese arme Süirberscele awgefatzt hat. Ich
habe aber auch sehen dürfen, mit welcher tiefen Butze und
mit welchem feurigen Glauben dieser arme Sünder das
Heil in Christo ergriffen bat. Der Delinquent war der
deutschen Sprache nicht mächtig, sondern sprach nur pol¬
nisch. Er war von Haus aus ein f r v m me r , ordent¬
licher Mann,  der mit seiner ersten Frau in einer
glücklichen Ehe  gelebt hatte; nach ihrem Tode ver¬
heiratete er sich mit einer ganz u n f ä h i g e n, s chm u tz i-
ge n Frau . welche  die Kinder erster Ehe furchtbar ver¬
nachlässigte und ihre eigenen Kinder ebenso, welche dem
fleißigen Manne , der früher nie ins Wirtshaus gegan¬
gen mar, das Haus verleidete und ihn zum Gclegen-
heitstrinkcr machte. An einem Tage, an welchem es
wieder eine häusliche Szene gegeben hatte, betrank er
sich aus Verzweislnnq. Da riet ihm ein Vagabund , er
solle seiner Frau in die Suppe ein Ptt>l«v :r mischen, wel¬
ches ihm der böse Verführer gleich übergab. In b e -
t r u n k« n e m Z u sta n de tat er das,  daraus legte
er sich schlafen. Als er erwachte, war er in Todes-

a n g st, ob auch die Supp -: noch unberührt
sei. «Sic war gegessen, und seine Frau rang mit dem
Tode. Es «war ja qualifizierter Gattenmord , und daher
das Urteil gerecht. - Als ich in seine Zelle trat , machte
ich ihm klar, daß er ja den Tod verdient  habe.
Darauf betete ich mit ihm auf den Knien, daß der Herr
ihm -die letzten Stunden seines Lebens zu rechten ge-
segneten S chä che r st u n d e n verklären  möge,
und verbrachte nrit Ausnahme einer halben Stunde , die
ich zu Mittag im Pfarrhause zubrachte, die ganze Zeit
in der Zelle. Diese Zeit wurde eingetetlt nach dem Ge¬
sichtspunkte, ihm m ö g l i ch st viele g e i st l i che
Nahrung  z u z u f ü h r e n, ihn aber doch vor jeglicher
Übermüdung zu behüten. Darnach zerfiel meine Arbeit
an dem lieben Manne  in drei Teile : 1. Ich- las ihm
gewaltige Schriftabschnitte  vor und legte sie
ihm kurz aus . 2. Ich hatte mit ihm lange Unterredungen
und erbauliche Gespräche, die oft den Charakter der christ¬
lichen Unterhaltung annahmen . Hierdurch ver¬
ging die Zeit in einer für ihn erhebenden,
seine Seele  e rfr ische  nide n , die Schrecken
der nach st en Stunde bannenden Weise.
8. Ich 'kniete mit ihm nieder und betete laut mit ihm.
Die beiden katholischen Gefängniswärter , welche vor -der
Z :lle postiert waren , baten um Erlaubnis , eingelassen
zu werden und knieten mit uns nieder, Der Schrtft-
abschnitt, welchen ich auf sein Verlangen in der Nacht
wohl zehnmal lesen mußte, war die Geschichte vom ver¬
lorenen Sohn , und dann folgte immer der Vers , welcher
einst auf meinem Grabstein stehen soll, und welcher die
herrlichste von allen Gottesverheitzungen enthält : 1. Joh.
1,7b : „und das Blut Jesu Christi seines Sohnes macht
uns rein von aller Sünde ." Da fragte er mich,: „macht
das Blut Jesu Christi auch einen Mörder rein von aller
«Sünde?" und als ich ihm verklärten Blickes antworten
durste: „ja, mein lieber Freund , so wahr der Herr lebt,
macht Christi Blut auch einen Mörder rein , ja der aller¬
erste, der durch das bereits verflossene Blut von Gol¬
gatha rein geworden ist, der Schächer am Kreuz, war ja
ein Mörder ." Da legte sich ein köstlicher Friede auf sein
Angesicht. Während einer ö-cr längeren 'Unterredungen
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Politische Uöerstcht.
Das internationale FriedcnS -Bnrcau und die französisch-

deutsche Annäherung.
n. Bern,  22 . November.

Der Gedanke, eine Annäherung Mischen Frankreich
7MÜ Deutschland herbeizuführen , beschäftigt bekanntlich
schon seit längerer Zeit die internationalen Friedens-
freunde, die den Revanchegedanken als Keim zu etwaigen
künftigen Verwicklungen gerne .mit ei,rem Schlage aus
der Welt schaffen möchten. Der vor kurzein in Boston
abgehaltene Internationale Friedenskongreß beauftragte
das hiesige Friedensbureau , eine Kommission zu ernen¬
nen, die einen ausführlichen Bericht über die Frage der
Annäherung vorbereiten und dem im September 1905
trt Luzern tagenden Friedenskongreß entsprechende Vor-
schlage machen soll. Die Wahl der Mitglieder dieser Kom¬
mission ist ebeir vollzogen worden . Es befinden sich unter
ihnen: die Franzosen Emile Arnaud und Frädöric Passy,
Mitglied der französischen Akademie; die Deutschen Adolf
Richter (Präsident der Deutschen Friedensgesellschast)
und Professor Quidde aus München ; oer belgische
Senator Fontaine ; , der Engländer Felix Moscheltzs,
Baronin Suttner u . a. Der zu erstattende Bericht soll
daL Verhältnis der beiden Völker zu einander vom
Standpunkt des modemen internationalen Rechtes aus
behandeln und darüber entscheiden, auf welcher Rechts-
basis eine Annäherung eingelcitet werden könnte. Der
Kongreß behält sich dann weitere Beschlüsse vor. Im
übrigen mutz man sehr bezweifeln, ob die geplante Aktion
einer Anzahl ideal gesinnter Kosmopoliten im stände
sein wird, den französischen Antagonismus gegen Deutsch-
land aus der Welt zu schassen. Zn einer prinzipiellen
Msage an alle Anspriiche auf Elsaß-Lochringen wird
mm, sich in Frankreich kaum verstehen wollen, und da nur
auf dieser Grundlage eine Annäherung erzielt werden
könnte, so wird dem schönen Projekt wohl dasselbe
Schicksal beschieden sein, wie manchen anderen Anregun¬
gen, die von den Friedensfreunden in guter Absicht aus¬
gegangen sind.

Deutschland in St . Louis voran?
Zu den vielen Unwahrheiten , die über die deutsche

Ausstellung in St . Louis verbreitet wurden, um die
Subvention derselben durch die Regierung zu beschöni¬
gen, muß nun auch die Behauptung gerechnet werden, daß
Deutschland unter den ausstellenden Ländern den ersten
Rang eingenommen habe. Über die an, Schlüsse der
Ausstellung vorgenommenen Prämiierungen liegen jetzt
authentische Daten vor, auS denen ersichtlich ist, daß
Frankreich vielfach Deutschland vorgezogen wurde, so daß
letzteres, da die Bereinigten Staaten schon durch die Zahl
ihrer Aussteller in bic erste Reihe rücken, erst an dritter,
wenn nicht gar vierter Stelle zu nennen ist. Besonders
ausfallen muß es, daß in den technischen Fächern, die als
cine Art Prärogativ Deutschlands hingestellt wurden,
die deutschen Leistungen verhältnismäßig -wenig Aner¬
kennung fanden. So erhielt in der Sektion für Elek¬
trizität Frankreich 52 Belobigungen und 9 große Preise,
während Deutschland sich mit — 20 Belobigungen und
8 großen Preisen zufrieden geben mußte . In der Ab¬
teilung für Maschinen, in der natürlich die Union den
Rekord schlägt, werden die Republik und Deutschland
einander völlig gleichgestellt. Auch mit der Überlegen-
heit der deutschen Montanindustrie scheint eS in St . Louis
nicht weit her gewesen zu sein. In , der Sektion für
Grubenwesen erhielten : Die Vereinigten Staaten 739
Belobigungen und 51 große Preise , Frankreich 10 Be¬
lobigungen und 12 große Preise , und Deutschland 34
Belobigungen und 11 große Preise . In der Manufaktur,
indnstrie trägt die Republik 262 , das Deutsche Reich aber
nur 120 große Preise davon. Eine ähnliche Bevorzugung
Frankreichs weisen die Prämiierungen in der Land- und
Forstwirtschaft, im Transportwesen usw. aus , so daß
Deutschland eigentlich nur in den freien und schönen

Künsten, die ursprünglich wohl nickst als der charakteristi¬
scheste Zweig unserer heimischen Leistungen gelten sollten,
seinen Vorrang behauptet. Es schien angezeigt, den
falschen Darstellungen, die über die Erfolge der Aus-
stellnng in St . Louis verbreitet werden, diese ziffern-
mäßige Aufführung entgegenzusetzen!

Drr russisch-japanische Krieg.
Eine offene Kritik der rnssischcn Marine.

-g. Petersburg , 14. November. Durch die gesamte
russische Presse macht gegenwärtig eine Kritik die Runde,
in der Vizeadmiral Tschuchuin, der Kommandant des
russischen Schwarzen Meer -Geschwaders, seine Bcobach»-
tungen gelegentlich der jüngst unter seiner Leitung aus-
gesührteu Manöver zusammenfaßt. Diese Kritik unter¬
scheidet sich von ähnlichen Kundgebungen hoher Persön¬
lichkeiten dadurch, daß sie in den üblichen Ton der Be¬
schönigung nicht einstlmmt, sondern erbarmungslos die
Krebsschäden der russischen Marine blotzzulcgen sucht, ein
Beginnen , das von einem Teil der Presse scharf getadelt,
von einem anderen dagegen lebhaft anerkannt wird . In
erster Linie bemängelt Admiral Tschuchuin die geringe
Selbständigkeit im Denken, die bei den rnssischen Marine-
Offizieren zu konstatieren sei. Ihr Dienst sei viel zu sehr
in Formen erstarrt , denen der Geist fehle. „Die Passi¬
vität", sagt er , „ist in jedem Kampfe verhängnisvoll —
auch im Kampf ums Dasein gehen die Schwachen und
Willenlosen zugrunde —, besonders aber innerhalb des
militärischen Organismus , und hier vor allem für die
Flotte , deren Stärke darin beruht , daß eine Anzahl zu¬
sammengehöriger Elemente jeden Augenblick bereit sein
müssen, gesondert zu operieren ." Der Admiral weist
dann darauf hin, daß viele -Schiffe sich bis zu 200 Meter
aus ihrer Nichtungsliui« entfernten , und manche nicht
einmal imstande seren, die Signale zu verstehen. „Ern
Signal ", bemerkt er, „ist kein Aktenstück, das aus einer
Kanzlei hervorgeht und über das man nun Kommentare
verlangt . Es ist ein Kommando, dem unmittelbar die
Ausführung folgen muß. Manche Schiffe, -denen ihr
Operationsplatz im Manöverplan genau vorgezcichnet
worden war , konnten ihn in Wirklichkeit nicht finden.
Wie soll man unter solchen Bedingungen Manöver ab¬
halten? Infolge der eingewurzelten Gewohnheit, über¬
all nur Vorschriften, Erklärungen und Anleitungen zu
sehen, verlieren gewisse Offiziere den richtigen militä¬
rischen Sinn und wissen kaum mehr, was ein gesprochener
Befehl sagen will !" Unter -den Blättern , die dieser frei-
iNütigen Sprache Anerkennung zollen, befindet sich auch
die „Nowoje Wremja ", -die den Anlaß ergreift , um Ruß¬
land das deutsche Vorbild vor Augen zu halten. „Er¬
kenntnis des Übels", sagt sie, „ist der erste Schritt zur
Weisheit. Die Ursache des bemerkenswerten Fortschrittes,
den die deutschen in allen Zweigen des öffentlichen-Lebens
erzielt haben, ist eben in der Tatsache zu suchen, daß sie
die öffentliche Meinung ständig zu Rate ziehen. Wer bei
ihnen mit einem öffentlichen Dienst oder seinem Voll¬
strecker nicht zufrieden ist, hat nicht allein das Recht, son¬
dern geradezu die Pflicht, cs zu sagen." Es bleibt nun
freilich abzuwarten , ob dem allzu offenen Admiral nicht
bald von höherer Seite eine Schweigeordcr zugchcn wird.

Russische Militärflüchtlingc.
In Whitechapel, dem besonders von Juden bewohn¬

ten Stadtteile Londons, gilt es jetzt, viele russische Flücht¬
linge unterzu-bringcn , die sich dem Kriegsdienst durch die
Flucht entzogen haben. Es muß bei dieser Gelegenheit
erwähnt werden, daß diese Unterkunftsräume , trotzdem
sie eine jüdische Einrichtung sind, sich auch christlichen
Flüchtlingen öffnen. Fast 95 Prozent -dieser Leute be¬
trachten England nur als Durchgangsstation nach
Amerika. Die „Daily News" schildert die Ankunft eines
Transportes von 77 solcher russischen Flüchtlinge. Es
waren Juden und Christen gemischt, und alle erzählten,
daß sie sich der Mobilmachung entzogen hätten. 'Wenn
diese Leute die Wahrheit sagten, so geht aus i-em, was
sic erzählten , hervor , daß die russische Regierun-g bemüht
ist, die Reservisten zu überrumpeln , da sie sonst zu ent¬

kommen versuchen. Einer der Reservi-ston -erzählte:
,D)hne jede Bekanntmachung, manchmal mitten in der
Nacht, kommt man. nur uns Reservisten zu holen. DaS
Dorf wird umstellt, und dan-n jedes H-aus abgesucht.
W-enn die Hausbewohner nicht sofort die Tür öffnen, so
wird diese eingeschlagen. All« Männer im Alter von 25
bis 48 Jahren werden zusammen eingeschlofsen, und nach
einem oder nach zwei Tagen nach einem entfernten Teil
des Landes geschickt. Dort werden sie einige Tage ein¬
exerziert, und dann geht's auf den Kriegsschauplatz."
Ein anderer beschrieb, wie er und seine Begleiter ent-
kauien. Er erzählte : „Wir lebten in dem Distrikt Kowuo,
etwa 110 Kilometer von der Grenze. Wir hörten, daß
in einem Nachbardorfe all« Männer in einer Nacht auf-
gehoben und wegtransportiert morden lvaren, und unser
Ort geriet dadurch in Schrecken. Einer nach dem ande¬
ren begann zu fliehen. Man versteckte sich auf Wagen
unter Holzladungen . Als wir in die Näh« der Grenze
gekommen waren , 'schlichen wir uns in der Nacht hin¬
über. Die Grenzposten Helsen übrigens oft den Leuten
über die Grenz :, statt sie festzuhalten, denn auch sie ge¬
hören ja zum Volke. Jedenfalls hilft etwas Geld sicher
über di« Grenze nach D-cutschland, wo wir uns ganz
sicher fühlen und die Sympathie des Volkes haben. Un¬
sere Frauen und Mädchen haben wir mit dm Knaben
und alten Adännern zu Hause gelassen. Sie müssen sehen,
wie sie durch-kommen. Mit dem Vieh und dem Getreide
werden sie wohl vor dem Hüng-er sicher sein." Aus die
Frage : „Was wird nun aus den Leuten, wenn man sie
fängt?" lautete die Antwort : ,-Das hängt von dem Offi¬
zier ab, der Gewalt über Leben und Tod hat. Im all¬
gemeinen werden die Flüchtlinge aber nicht grausam be¬
handelt. Man ist froh, wenn man einen Mann fängt,
und das einzige, was man mit ihm tut , ist, daß man ihn
zur Front schickt. Das ist auch gerade genug. Es ist
das letzte, was man von ihm hören wird ."

Das Rote Kreuz.
Eine bezeichnende Szene , die mit dem Fehlen der

gesamten Millionen aus der russischen Zeutralkasse des
Roten Kreuzes in Zusammenhang steht, ereignete sich vor
kurzem, wie aus Petersburg -geschrieben wird , im
dortigen Marien -Theater . Als nämlich der Star des
Abends in einer mit Brillanten übersäten Toilette die
Bühne betrat , hörte man von der Galerie plötzlich eine
Stimme in -grellen Tönen rufen : „Seht dorthin ! Da ist
unser Rotes Kreuz !" Ein brausendes Gelächter,
Stampfen , Johlen folgte — der -Vorhang mußte fallen.
Nie ist eine schmachvolle Unterschlagnngspraxis kräftiger
gebrandmarkt worden.

Bohue« als Berbaudsmittel.
Der „Ganlois " schreibt: Der russisch-japanische Krieg

hat bereits gezeigt, daß die japanisch?» Chirurgen die
Verwundeten Mit vollendeter Geschicklichkeit und Kunst
behandeln. Sie haben aus diesem Gebiet wirklich glück¬
liche Entdeckungen gemacht, in Operations -Instrumenten
wie in BerbandSmethod-en. Aber die merkwürdigste Er¬
findung ist die Verwendung von Bohnen bei Verbän¬
den. Russische Verwundet«, -die ans den japanischen
Lazaretten entflöhen sind, trugen aus durchgelegenen
Stellen und leichten Wunden eine Art seltsamen Saft-
pslast-ers , das unser Heftpflaster ersetzt, man hat nun
entdeckt, daß dieses durchsichtige uNd leichte Pflaster aus
dem Brei von Bohnen gewonnen ist, der mit Hülse eines
besonderen V-e'rfahrens sterilisiert wird . Man soll mit
den Bohnen in antiseptifcher Beziehung und für eine
schnelle Vernarbung äußerst günstige Resultate erzielt
haben.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Das „Verl . Tagebl ." verösscnt-

licht einen längeren Artikel Björnsons  über die
„F r i e de n sh e u che le i und Friedensfreun -d-
schaf  t". Darin heißt es unter anderem : „Ein U n g a r
zum Beispiel kann kein Pazifist sein, wenn er nicht zu¬

fragte er mich plötzlich: „was soll i chs a g e n , wen n
i ch vo r de m T h ro n des Herrn Jesu komme
und keinen Kopf habe ." Da sagte ich ihm:
„sage nur zum Herrn Jesus : lieber Herr
Jesu , ich habe meinen K o pf durch meine
große Sünde verloren , nun heile du mir
ihn wieder in Kraft deines teuren Bluts
a n." Er antwortete förmlich verklärt: „Ja , ge¬
nau dieselben Worte will ich dem Herrn Jesus sagen",
und dann fragte er mich unter Tränen : „Werden sie mir
läuten , wenn ich werde enthauptet sein?" Ich antwortete
ihm: „hier unten aus Erden nicht, aber im oberen
Jerusalem werden die Glocken läuten ."
Es gab ihm vollen Trost, er war in einer köstlichen
S t e r b e n s r tt st u n -g. Nachdem er nachts um 12 Uhr
das heilige Abendmahl mit Inbrunst empfangen hatte,
lehnte er jede Nahrung ab, weil er sagte, er wolle nichts
anderes mehr genießen, nachdem er den währen Leib
und das teuere Blut Jesu Christi empfangen habe. Da
nahte die Stunde . Ich kniete mit ihm nieder, betete aber
nicht selbst, sondern forderte ihn auf , er solle nun laut
beten. Das tat er zu meiner h ö ch ste n Erbau¬
ung.  Darauf genoß er aus meinen bestimmten Wnnsch
ein Glas Rotwein . Wir setzten uns in Bewegung . Ich
im Talar zur Rechten, der würdige Gefüngnisinspektor in
Uniform zur Linken. Auf der Richtstätte war ein Altar
mit Kruzifix und brennenden Lichtern. Er ergriff noch
einmal meine rechte Hand und ries mir zu: „Erbarmen
Sie sich über meinen kleinen Knaben Franz ." Der
Scharfrichter ergriff ihn, ich kniete vor dem Altäre nieder
und betete laut das heilige Vaterunser ; da fiel der Schlag
aus sein Haupt . Es w a r e rs chüt te rn d , wie de r
Strahl des Blutes in die Höhe schoß . Ich
eilte ans den Bahnhof , erreichte den be¬
reits pfeifenden Zug noch und pries den
Herrn dafür , daher michgewürdigt hatte,
Zeuge der Wundermacht zu sein,  die die
Gnade und der Glaube, wenn er auf das Mut des Sohnes
Gottes sich gründet, an einem armen Sünderherzcn aus-
zurichten vermag."

Aus Kunst und Leben.
* John Bnllö Jagdrechnung . Man berichtet ans

London: Der große Wintersport , das Jagen , ist für John
Bull ein kostspieliges Vergnügen ; die Jägerei bildet eine
wichtige Industrie , in der viele Menschen Beschäftigung
finden und viel Geld in Umlauf gesetzt wird . Bon der
Jagd leben in erster Reihe die eigentlichen Jagddiencr,
die Jäger , die Jägerburschen , die Pikeure usw. Darnach
kommen die Verstopser deö Fuchsbaues, die Stallknechte,
die Reitknechte und andere , die zwar nickt in ihrer ganzen
Zeit mit den Vorbereitungen zur Jagd beschäftigt sind-,
die aber doch ein schönes Stück Geld dabei verdienen.
Auch Fabrikanten von Pätenthundesntter , Jagdschneider.
Sattler , Hufschsiriede, Pseüdeverleiher und Hotelbesitzer
sind lebhaft interessiert an der Jagd , und Landwirte
haben einen direkten Verdienst durch Verkauf von Fntter-
m-itkcln usw. Schließlich erzielen auch die Eisenbahnen
große Gewinne durch Beförderung von Jägern -und
Pferden . Eine -genäue Schätzung des jährlich für die
Jagd ausgegebenen Geldes ist allerdings kaum möglich,
man kann nur annähernd Zahlen geben. So schätzt man,
daß im Bereinigten Königreich 220000000 M. im Jagd-
sport angelegt sind und die jährlichen Ausgaben sich-auf
100 000 000 Dt. belaufen . Nach den letzten statistischen
Ausstellungen gibt es in -Großbritannien und Irland
204 Koppeln Fnchshnnde. Die Kosten der Jagdsaison be¬
laufen sich aber ans 40 000—50 000 M., wenn man vier¬
mal wöchentlich mit 50 Paar Jagdhunden jagt. Für
204 Menten ergibt sich also bei einem durchschnittlichen
Aufwand von 40 000 M . das stattliche Sümmchen von
8 1-60 000 M . Häsenhunde kosten natürlich weniger, etwa
5000 Dl. bis 20 000 M . Nimmt man die jährlichen Kosten
für eine Meute Häfenhünde mit 6000 Bl. an , so betragen
öle Gesamtkosten der Hasenjagd bei 145 Koppeln 860 000
Mark . Noch billiger ist die Erhaltung der Stöber , der
kleinen Hunde zur Hasenjagd; diese Jagden kosten nur
2000 bis 2500 Dt. jährlich. Bei einem Durchschnitt von
2400 M. jährlich kosten die 60 Meuten 144 000 M. jähr¬

lich. Außer Fuchshunden, Häsenyunden und Stöbern
gibt es noch 23 Meuten Hirschhunde und acht Menten
Fuchshunde, die aus künstliche Spur dressiert sind. Da
diese weitere .1000 000 M. kosten, so belaufen sich die Gc-
lsämtkosten dieser 440 Meuten aus 10 200 000 M. Ent¬
schädigungsansprüche und and-ere Ausgaben können mit
8 Millionen M . festgesetzt werden, so daß also eine Ge-
samtsstmime von 13 200 000 M . herauskommt. Dies«
Schätzung ist durchaus nicht übertrieben ; andere Sach¬
verständige aus diesem Gebiete geben noch weit höhere
Schätzungen an . Diese Summe wird noch außerordent¬
lich vermehrt , wenn man hinzurechnet, wieviel Geld für
Pferde und Futter , für die Kleidung der Jäger und der
Diener , für Pferdedecken, Sättel , Tierärzte , Ställe usw.
austzegeben wird . Im vereinigten Königreich gibt es
fast 100000 Jagüpferdc , die 100—140 Millionen Mark
kosten; weitere 80—100 Millionen Mark kostet ihre Er¬
haltung . Der Wert der Hunde ist nicht so leicht zu
schätzen, da ihr Preis sehr stark differiert ; es gibt 12 000
Paar für die Jagd verwendete Hunde. Die größte
Summe , die je für eine Mente gegeben wurde, ist 64 600
M., die Lord Snssield für Mr . LamVtons berühmte
Mcüte gab. Colonel Cock gibt fölgende Rechnung, wenn
man mit 50 Paar Hunden viermal wöchentlich jagt : 14
-Pferde 14 000 M .; Hundefutter 5500 M.; Löhne für
Jäger 6000 M .; zw-ei Pikeure und Fütterer 4200 M .;
Feuerung 1000 M .; Steuer 2400 M .; Verstopfen der
Fuchsbaue 1600 M .; Sattelzeug 2000 M.; junge Hunde
und Ausgaben für Forstreviere 2000 M.; sonstige Aus¬
gaben 4000 M . Gesamtsumme 42 700 M.

* 80 Millionen Mark Verlust durch Nebel. Aus
London wird berichtet: Für diesen Winter ist den Lon-
donern noch m-chr Nebel prophezeit worden als sie ge¬
wöhnlich schon haben, und in den letzten Tagen ist ja auch
schon ein verheißungsvoller -Anfang gemacht worden.
Das ist aus den verschiedensten Gründen für st: eine sehr-
trübe Aussicht. Selbst die gesündesten Leute fühlen sich
in der finsteren Atmosphäre -einies Londoner Nebels
schw-er bedrückt, und wer eine zarte -Gesundheit hat, er-
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nächst seiner Entrüstung Aufdruck gibt über die Unge-
rechtigkeit, mit der man täglich Ntchtmagyaren behandelt,
über die ungerechten Gesetze, denen zufolge die Nicht¬
magyaren, die zahlreicher sind als die Magyaren , nnr
einig« weilige Vertreter im Parlament haben. Man kann
in Österreich  kein Pazifist sein, ohne die ungerechte
Art zu bekämpfen, mit der die slawischen und die italie¬
nischen Brüder behandelt werden, denen man nicht frei«
Schulen und Hochschulen gönnt , selbst dort , wo sich das
Bedürfnis dafür geltend macht." — Welche Fortschritte
der In dustrialiste ru n gspro zeß  auch in den
Ländern macht, die noch mehr auf der Stufe des Agrar¬
staates stehen als das Deutsche Reich, zeigt die Entwicke¬
lung Österreichs, das durch seine Berufserhebungen im
Fahre 1000 wertvolles neues Material zur Beurteilung
seiner wirtschaftlichen Verhältnisse erbracht hat . Aus dev
Ergebnissen dieser Ermittelungen , welche die statistische
Zentralkommission in Wien soeben bekannt gegeben hat,
geht, nach einer Darstellung der ,Föln . Ztg .", hervor,
daß sich in dem Jahrzehnt von 1800 bis 1000 die Zahl der
Erwerbstätigen der Land- und Forstwirtschaft um 268 640
Personen oder 3,1 Prozent vermindert hat, während die
Zahl der Personen , di« in der Industrie , im Handel und
Berkehr ihren Lebensunterhalt fanden, um 440 313 oder
12,6 Prozent gestiegen ist. Ebenso haben die in öffent¬
lichen, freien und sonstigen Berufszweigen beschäftigten
Personen sehr stark zugenommen, nämlich um 353 646
Menschen oder 25,7 Prozent . Also nicht allein der ge¬
samte Zmvachs der Bevölkerung durch ihre natürliche
Vermehrung hat sich in die industriellen, kommerziellen
und freien Berufe ergossen, sondern -ein beträchtlicher
Teil der landwirtschaftlichen Erwerbstätigen ist auch
direkt in andere Berufe übergegangeu. Besonders stark
ist der Rückgang der landwirtschaftlichenBevölkerung in
den 'Gebietsteilen gewesen, welche an sich bereits eine
stärkere Industrie besitzen, wie in Böhmen, Schlesien,
Niederösterreich und Vorarlberg, ' aber auch fast rein
landwirtschaftliche Bezirke, wie z. B . Tirol und Kärnten,
haben in hohem Maße daran teilgcnommeu. Am wenig¬
sten sind Galizien , Kram , G-örz und Gradiska , sowie Dal¬
matien von dem Rückgang berührt worden . Im Gewerbe
fällt vor allem das sehr rasche Anwachsen der Maschinen-
industrien mit einer Zunahme von 49 806 Erwerbstätigen
oder 64 Prozent , der chemischen Industrie (Zuwachs
48 480 Erwerbstätige oder 66 Prozent ), sowie des Geld-,
Kredithandels - und Versicherungswesens (Zuwachs 12 691
Er,verbstätige oder 80 Prozent ) auf.

* China. Aus Schanghai,  Mitte Oktober, be¬
richtet die „Köln. Ztg.": Zwei der Mörder des
belgischen Bischofs Verha eghen  und seiner
Begleiter find in Jtschang am Aangtsekiang hingerichtct
worden, wobei es leider recht barbarisch zuging, denn
einer von den beiden armen Teufeln erhielt wohl ein
halbes Dutzend Streiche mit dem Henkerbeil, ehe fein
Kopf endlich fiel. Dies geschah freilich nicht absichtlich,
sondern war nnr dem Umstande zuzuschrctben, daß es ,n
Jtschang gar keinen regelrechten Scharfrichter gab. Um
die über den Mord aufgebrachten Fremden nur rasch zu¬
frieden zu stellen, wollte man nicht warten , bis ein Scharf-
dichter aus ein-er anderen Stadt gekommen war , sondern
nahm den ersten besten Soldaten dazu. Der Mann er¬
hielt für jeden Kopf ungefähr drei Mark . Davon gab er
ein Drittel für papterne Geldstücke aus , die man in Flam¬
men aufgehen ließ, damit sie den Seelen der Hingerich¬
teten zugute kämen; die übrigen zwei Drittel wurden so¬
fort zu einer 'Gasterei verwandt, -weil das Blutgeld sonst.
Wie man glaubt, Schaden bringen könnte. — Unlängst
wurde hier ein von den Mandarinen lange gesuchter ge¬
fährlicher Einbrecher namens Koh hingerichtet. Nun be¬
merkt eine hiesige Zeitung, vor etwa 11 oder 12 Jahren
sei in Schanghai schon einmal ein Mann mit dem Namen
Koh--enthauptet worden, dessen Beschreibung genau auf
den Menschen passe, der kürzlich um «inen Kopf kurzer
aewacht wevö̂ n sollte. Es ist sehr gut möglich, baß stch
Koh sowohl damals wie jetzt heimlich losgckauft und sich
einen Stellvertreter verschafft hat, der gegen eure mäßige
Vergütung bereit war , sich statt seiner hinrichten zu lassen.
Kohs Helfershelfer haben Geld genug dazu, und in China
kommt es in solchen Fällen meistens lediglich ans dre Höhe
der Summe an, die einer den Mandarinen breten kann.
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Aus Kladt und Kand.
ieSbaden,  25 . November.

Flnchtlinienplan für das Bahnhossgclände.
Gegen den Fluchtlinienplau für dasBahnhossgelände,

so weit er sich auf den Bahnhofsplatz, die Einmündung der
Nikolasstrahe un'd «inevDiagonalstraße , PvtnMitelstrahe,
bezieht, ist Einspruch erhoben worden, dem sich der „West¬
liche Bezirksverein " und der ,/BeziOksverein Altstadt" an¬
geschlossen haben. Die Vereine, mit ihnen wohl auch viel,
aitdeve Leute, nehmen Anstoß daran , daß die N i k o las¬
st raße,  welche neben der Katserstratze wohl die Haupt¬
verkehrsader vom Bahnhof nach dem Stadtinnern wer¬
den wird , am verkehrsreichsten Punkte , nämlich an der
Einmündung in den Bahnhofsplatz , um
8 Meter verschmälert  werben soll. Gegen eine
derartige Verunstaltung eines sonst so schön angelegten
Strahen 'zugcs, welcher den Bahnhof mit dem Zentrum,
Markt , Rathaus mrd Schloßplatz in direkter gerader
Linie verbinbet, will der „Süd -Weretn" ganz entschieden
Front machen unb verhüten, baß hier ein Fehler he»
gangen wird , der nie wieder gut zu machen ist. Wenn
auch die Vorgärten nicht jetzt schon beseitigt werden, so
tst dies, wie der Verein in einer Eingabe an -den Magi¬
strat betont, doch nur eine Frage der Zeit . Später, ^viel¬
leicht schon nach wenigen Jahrzehnten , könnte gewiß nie¬
mand die Kurzsichtigkeit begreifen, die Baufluchtlinie
plötzlich nach den Vorgärten zu bestimmen und eine solche
Hauptverkehrsstraße nach dem Bahnhof anstatt zu verbrei¬
tern einzuengen. Die frühere Lösung, welche die Prinz
Eitelstvatz« in gerader Richtung nach dem Einpsangsge-
bäude führte, wird als die richtigere bezeichnet, da dann
sämtliche Straßen als stattliche Hauptstraßen den Bahn¬
hofsplatz „sternförmig" verlassen un-d so der ganzen An¬
lage zur Zierde gereichten. Auch der Verkehr nach dem
Bahnhof verlange ans je>der Richtung eine direkte Zu¬
gänglichkeit auf kürzestem Wege, uwd sollten winkelige
Seitenstraßen , wie sie jetzt projektiert feien, in unmittel¬
barer Nähe des Empfangs-geb8üdes vermieden werden,
um so mehr, als hierdurch kleine, für hervorragende Ge¬
bäude weniger geeignete Baublocks entstehen. Die vor¬
geschobene Hänferiusel an der Ni'kolasftraße, »m welche
die Fuhrleute herumfahren sollen, würde für alle Zeiten
nur ein Verkehrshindernis sein. In der Achse der
Nikolasstratze, deren Endpunkt am Bahnhofsplatz doch
unter allen Umständen durch inionnmentalen Schmuck
betont werden mutz, schlägt der „Süd -Verein " einen
Zierplatz nebst anschließendem erhöhtem Trottoir vor,
wodurch gleichzeitig der Stratzenbahnverkchr erleichtert
werde. Auch würde dadurch ein ungehinderterer Wagen¬
verkehr vor dem Hanptportal des Bahnhofs stattsiüden
können, überhaupt in der zweckdienlichsten Weise der
eigenartigen 'Grundritzlösung des Empfangsgebändcs
Rechnung getragen . Eine derartige , nuferer Weltkurstadr
vollkommen würdige Anlage sei jedoch nur möglich, wenn
d' r BahnhofSplatz vergrößert werde. Damit jedoch das
vorgefchlagene Projekt für die Stadt nicht zu kostspielig
werde, empfiehlt der Verein , die Vorgärten auf der West¬
seite der Nikolasstratze weiterznführen . Weiter schlägt
der Berlin vor, die im Zuge der Goethestraße vorsprin¬
gende Ecke zu beseitigen, da dieser Straßenzug zwischen
Rbeinstraße und Ring der einzige ist, welcher eine durch-
gehende Verbindung des Westens mit dem Osten dar¬
stellt und heute schon einen lebhaften Verkehr aufweist.
Die Stadtverordneten -Bersammlung wird sich wahrschein¬
lich in ihrer nächsten Sitzung über den Flnchtlinienplan
und di« liier erwähnten Einwendungen schlüssig zu
machen haben. _ _ ° -

Anleitung für das Rechisstudinm
den jungen Rechtsveflissenenan die Hand zu geben, ist
an vielen deutschen Universitäten schon seit längeren
Jahren ein löblicher Brauch. Neuerdings hat die Ber¬
liner Jnristenfakultät in umfassender Weise solche Rat¬
schläge aufgestellt, die angesichts der großen Zähl Rechts-
beflissener ein allgemeineres Interesse verdienen . Für
Abiturienten von Realgymnasien, Oberrcalschulen und.

wenn ihr Zeugnis im Lateinischen nicht mindestens da«
Prädikat „genügend" aufwctsi, auch von Gynmasien, ist
die Teilnahme an den sprachlichen 'Eursen crforderlich,
welche daS Verständnis der römischen Rechtsqnell̂ »^
sonders 'des corpns juris , erleichtern foltc^
tijfenrehdeMcsuchcregeti ^ erVvrlesuugew wetche wefenl-
ltch Auslegung und Besprechung von Pandettenstellen
und anderer Sätze alter Rechtsquellen »um Gegenstand
haben, unb von weiteren Übungen. Zu «̂ «m geregelNcr
Rechtsstndtum gehören achtzehn naher bezeichnete Vor
lefnngen unb Übungen rein juristischen Charakters , da.
neben einige allgemein wissenschaftlicheVorlesungen,
insbesondere historischer und philosophischer Natur,
wünscht ist der Besuch der Vorlesung über «" ichtlnhe
Medizin. Eine Reihenfolge der Vorlesungen sit geiey-
lich nicht vorgeschrieben. Dafür regeln die -Kaki 1' fl
der Fakultät die Einführung in das Rechtsstudium fol.
gen dermaßen:

1. Mit den Vorlesungen über Einführung in die Rechtswissen,
schaft. iiber System des römischen Privatrcchts und Über römische
Ncchtsgeschichteist zn beginnen. Sodann hat steh der Studierende
der deutschen Rechtsgcschichte und den Grundzügen deS deutschen
Privatrcchts zuzuwenden. Die Vorlesungen über deutsche»
bürgerliches Recht: Allgemeiner Teil und Recht der Schuldvev-
höltnisse (in einer Vorlesung ober nebeneinander in n» et Vor
lesungeni sind frühestens im zweiten Semester zu hören die
über Sachen-, Familien-, Erb-, Urheber- und Gewcrberecht erst
nach jenen, frühestens im dritten Semester. Im dritten (oder
srühestens zweitens Semester muß an den Anlangcrübungen im
bürgerlichen Recht tcilgenommcn werden. Dringend »« «W
«stehlen ist ebenso schon letzt der Besuch eregeNicherlNuingen
über römische unb deutsche Rechtsquellen. 2. Vom dritten
Semester ab sind zu hören: Handels- und Wechselr-cht ,aber erst
„ach dem allgemeinen Teil und dem Recht der S »» dverhattnisse
des B. G.-B.s, Zivilprozcß Teil I , Zioilprozetz Teil II , Straf,
prozetz (nach dem Strasrecht), Staatsrccht, Berwaltungsrecht
(nicht vor dem Staatsrecht,. Kirchcnrecht. Völkerrecht, Rechts-
Philosophie wird für die späteren Semester empfohlen. Die
ttbcrsicht über die Rechtscntwickelung in Preußen kann in jedem
Semester nach der deutschen Rechtsgeschtchtc gehört werben. In
die zweite Hälfte der Studienzeit muß die bürgerliche llbung für
Vorgerücktere fallen inach den Vorlesungen über das ganze
B G -B.s. Erst nach diesen Vorlesungen «>t an den zivil-
prozessualen Übungen teil, »nehmen ,srühestens nach der Vor.
lcsung über Zivilprozcß Teil I ). 3. Die staatswissenschastlichey
und allgemeine» wissenschaftlichen Vorlesungen können neben
den juristischen Vorlesungen nach Zeit und Gelegenheit geho^
werben, die Vorlesung über Finanzwissenschaftnicht vor dem
Verwaltnngsrccht. Das Trienninn , reicht auch für besonder»
fleißige und begabte Studierende kaum aus . Es ist deshalb rat.
sam, die Gegenstäudeauf mehr als sechs Semester zu verteilen.
Keinesfalls genügen sechs Semester, wenn das Dienstjahr in die
Studienzeit verlegt wird. In diesem Falle ist die Verlängerung
des Studiums um so bringender anznraten , als nach' dem' aller-
höchsten Erlaß vom 14. Dezember 1891 bei der Bestimmung de»
Dienstalters das militärische Dienst'ahr insoweit in Anrechnung
aebracht wird, als infolge der Erfüllung der Dienstpflicht die
Ablegung der Staatsprüfung später (als nach dre« Jahren ) statt
gefunden hat.

Am Schluss« öer „Ratschläge" sagt die Fäkullat : „Die
wahre Liebe zur Wissenschaft wird den Herren » tudreren.
den den rechten Weg zur Praxis zeigen. Nicht dre bloße
Aneignung schnell angelernter Einzelheiten , sondern nur
ein ernstes gedankemnäßigcs Einbringen in den Sinn
und Zusammenhang der gesamten Rechtswissenschaft kann
als genügende Vorbereitung für die Praxis anerkannt
werden."

— Walhalla-Theater. Unsere Gäste im Walhalla-Theater
bringen uns heute Freitag , den 25. November 1904, ein für
Wiesbaden, neues Stück „Bruder Martin" (Laienbruder
Martin : Herr Direktor D c n g gs, welches in Wien seine 200.
Ansiührung am Raimund-Theater erlebte. Herr K u n cke r t
spielt den Schneider Würmerl , seine beste Rolle, und Anna
D e n g g die Frau Stanzt . Die Komödie sprudelt von Humor
«rnd wer sich ordentlich auslachen will, der gehe zu den Ober»
bauern ins Walhalla-Theater. — Am Samstag , den 26. November,
wird der „Meineids-Bauer" wiederholt. Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle erfuhren, studiert die Truppe jetzt „Hand und
Herz" von Ludrv. Anzengruber ein, bas Stück war hochdeutsch
vom D'chtcr aeschrieben. und hat dasselbe die Truppe (Herr
G r c i n e r , für sich selbst in oberbayerischer Mundart untfl*
arbeitet. Eine fleißige Truppe — daher auch der Lohn täglich
volles HauS.

— Wissenschaftlicher Zyklus des VolkSbildnngsvercms
Mittwochabend hielt Herr Dr . G r ü n h u t seinen ersten
Portrag aus der Geschichte der Erde.  Er besprach
die Urzeit der Erde, die -„archaische Periode ", in der der
Urgrreis und öer Urschiefer daS charakteristische Gestein
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leidet dadurch empfindlichen Schaden, 'der sich auch ut
einer erhöhten Doktorrechnung und vermehrten Aus¬
gaben für Medizin sehr fühlbar macht. Aber auch ganz
abgesehen davon, ist ein Nebel eine teure Sache, die
allen Leuten Geld kostet. Man hat eine Schatzung ans¬
gestellt, nach d:r der Nobel täglich der Stadt 1600 000 M.
kostet, und dies soll noch eine sehr mäßige Schätzung sein.
Der tägliche Verlust , der direkt iniolae des Nebels ent¬
steht, wird aus 1000 000 M . veranschlagt, und dazu kom¬
men weitere 600 000 M . durch Zeitverlust . Da London
also in 'der vorigen Woche allein fünf Nebeltage hatte,
beträgt der durch ihn hervorgerusene Berlust 8 000 000
Mark . Den größten Schaden haben natürlich die Eiscn-
bahngesellschasten. So wurde auf der Station Clapham
an einem Nebeltage 1000 M. Extralohn für sckmnen-
leger gezählt, während die Metropolitan -Bahn 6000 M.
an einem Tage für Nebelsignale ausgab London soll
nach einer Schätzung von Rollo Russell durch Nebel einen
jährlichen Gesamtschäden von 80 000 000 M . häben. In
der vorigen Woche hatte London nur vier Stunden
Sonnenschein. Ein nebliger Tag kostet den Londoner»
an Gaslicht 100 000 M . Wenn ein solcher Nebel noch
dazu an einem Samstagnachmittag oder --abend fällt, also
auf die Zeit, in der die Arbeitevbevölkcrung ihre meisten
Einkäufe besorgt, so bedeutet das ein fast völliges Anf-
hvren >des Gcschäfts und einen großen Verlust für Tau¬
sende von -Geschäftsleuten. Zu den schlimmsten Wintern
gehörte der Winter von 1886 bis 1887. 'der 86 neblige
Tage hatte.

* Verschiedene Mitteilungen . Max Schillings,
der Komponist des „Pfeifertages " hat eine neue, abend¬
füllende Oper vollendet. Sie führt den Titel „Der
Molo  ch". ihr Sujet ist der Dichtung von Friedrich
Hebbel entnommen. Schillings hat sich dabei von seinem
ehemaligen Textdichter, dem Grafen Spork , getrennt.

Die Zahl der Frauen,  welche in diesem Winter¬
halbjahr an der Berliner Untversität  zugelassen
sind, hat schon jetzt ein« Höhe erreicht wie nie zuvor : Es

sind im ganzen 610 Damen als Gastzuhörcrinncn einge¬
schrieben, gegen 562 im letzten Winter und 552 vor zwei
Jahren . Die Maximalziffer betrug bisher 611 (Winter
1901/02). Unter den gegenwärtig studierenden 019 Frauen
sind 160 Ausländerinnen , 65, also 9,5 Prozent , besitzen
ein Reifezeugnis.

Richard Senberg ers  neue Oper „Barfüßelc"
«vird zurzeit im Dresdener  Hofopernhaus vorbereitet
und gelangt daselbst noch vor Neujahr zur Uraufführung.

An der Dresdener  Hosoper hat die zur Urauf¬
führung gelangte einaktige Oper „Tot « ntan  z" von
Alexander S i e s , deren stimmungsvoller Text vom
Komponisten nach gleichnamiger Dichtung von Max
Möller  ergänzt und szenisch eingerichtet ist, keinen
stärkeren Eindruck erzielen können.

Vom Weihnachls-Mcherüsch.
* A n t a r c 11 c* *. Zwei Jahre in Schnee und Eis am Süd-

pol von Otto Nordenskjölb, I . Gunnar Andersson, C. A. Larsen
und C Skottsberg. Nach dem schwedischen Original ins Deutsche
übertragen von Mathilde Mann . Mit 300 Abbildungen und
4 Karten. 2 Bände. Preis 12 M. Verlag von Dietrich Reimer
(Ernst Vohsen.i Unter diesem Titel liegt jetzt der Bericht der
schwedischen Südpolarexveditton vor, die t>«, Januar dieses Jahres
nach Hamburg zurückgekchrt ist. Seit Nansens weltberühmter
Polaviahrt hat keine Expedition nach den Polarregionen so
spannende Erlebnisse zu verzeichnen gehabt, wie diese. Durch
Schicksale schwerster Art unsreiwiütg zurückgehalten, sind
Rordensktötdund seine Kameraden die ersten Mcn,chen gewesen,
die zwei auseinander solgende Jahre in den südlichen Polar-
reaionen verlebt haben. Sie verdanken ihre Rettung Nächst einer

ihrem Entsatz ausgesandten argentinischen Expedition nur
ihrer eiaerren bewunderungswürdigen Energie und Umsicht, mit
der ne unter geradezu verzwetfeltcn Verhältnissen gegen die
Unbilden eines unerhört graufainen Klimas ankämpften. Ihr
Schiss die „Antarctic", ging tm Schraubeis unter , und die
Eroedition wurde durch eine eigentümlicheVerkettung von Um¬
ständen in drei verschiedene Teile zersprengt, d«c, ohne von
einander zu wissen, ohne hinreichende Hülsswittel und eine völlig
ungewisse Zukunst vor Augen, jeder aus einer anderen Insel des
Südpolarmecre» einen langen dunklen Winter hindurch ihr

Leben fristeten. Während Nordenskjölb im ersten Bande seine
eigenen Erlebnisse aus der Winterstation am Abmiralitätssunb
schildert, wo er nach dem Programm der Expedition ein Jahr,
In Wirklichkeit aber zwei Jahre ansharren mußte, läßt er im
«weiten Bande seinen Kameraden, dem Zoologen vr . I . G.
Antcisson, dem Botaniker C. Skottsberg und dem Kapitän der
„Antarctic", C. A. Larsen, das Wort, die, jeder in seiner Weise,
erzählen, was dem Teil der Expedition, dem sie angchörten, be¬
gegnet ist. Andersson, nach-der Trennung von Nordenskjöld der
Leiter der Erpeditton, berichtet über seinen Versuch, von der
..Antarctic" aus aus dem Eise nach der Uberwinterungsstatio»
Norbenskjöids vorzudringen, und wie er , vom Dampfer getrennt,
unvorbereitet für eine Überwinterung, mit seinen Kameraden
monatelang in Einsamkeit und Finsternis verbringen mußte. .
Larsen, nach dem Fortgänge Anderssons der Führer unb Kapitän
der „Antarctic", kämpfte den letzten Kampf gegen die Naturmacht
des EiseS und leitete nach dem Untergang des Schiffes den ver-
pveikclteii Marsch über das Packeis bis zur Panlet -Jnsel , wo er
mit 19 Begleitern in einer aus Steinen aufgeführten Hütte den
Winter verbrachte. Diese Episode schildert Skottsberg, während
Larsen erzählt, wie er im Frühling mit drei Begleitern die
kühne Fahrt im offenen Boot wagte, um die Verbindung mit
Nordenskjölbherzustellen, von der seine und seiner Kameraden
Rettung abhing. Das Buch enthält 300 von den ExpeditionS-
mitgltedern aufgenommene Darstellungen, die einen tiefen Ein¬
blick gewähren in Länderqebicte, deren Verhältnisse vor Ankunft
der Expedition noch in völliges Dunkel gehüllt waren.

* Für das Jahr 1905, zur Säkularfeier von Schillers Tobe»:
tag, einer Feier , welche das ganze deutsche Volk im Innersten
bewegen wird, hat die Hamburger Ortsgruppe des SchilleEer-
bandcö deutscher Frauen einen Abreißkalender herauSgegebcn.
Dieser Kalender erscheint nur in diesem einen Jahr und bringt
statt der üblichen Bilder für jeden Tag des Jahres einen Aus¬
spruch auS den Werken Schillers. Die Zitate gewinnen dadurch
ein besonders Interesse, daß sie in der Handschrift hervorragen¬
der deutscher Männer und Frauen wiedergegeben sind, wodurch
sic gleichzeitig eine Autograpbcn-Sammlung bilden. Auch die
aus den Abreißbiättern vcrzeichneten Erinnerungsbatcn geben
in gedrängter Kürze ein oft ergreifendes Bild von dem Leben
und Leiden unseres so früh dahingegangencn Dichters, nament.
lich. wenn sie chronologisch geordnet in die eigens dazu ange¬
fertigten Sammclmapppen eingcsügt werden. Mochte deshalk
der Schillerkalender, der dem Andenken des Dichters geweiht
ist die weiteste Verbreitung finden. Der in der Fabrik von
c« E König n. Ebhardt in Hannover hergestellte Kalender, ist
zum Preise von 1 M. 50 Pf . in fast allen besseren Papiergcschätten
und Buchhaudlnngen zu haben, wo nicht, direkt durch Schach»
u. Westerich. Hamburg I.
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waren. Redner besprach die Entstehung, die Struktur
nwd die Verbreitung dieser Gesteine. Auf Tischen waren
interessante Stücke aus dem städtischen naturhistorischen
Muse nur aufgestellt. Das Publikum , welches die Aula
der Mädchenschule bis auf den letzten Platz füllte, folgte
den hochinteressanten Ausführungen mit großer Aufmerk¬
samkeit und spendete reichen Beifall . — Nächsten Mittwoch
wird Herr Dr . 'GrünHut über die Steinkohlen-
Periode  sprechen. Anfang 8V4 Uhr.

— Böcklin-Vorirag . Nächsten ivlittwoch, den 30. November,
wird Herr KunsthistorikerDr . Wolfram Waldschmidt im Kunst¬
salon Banger eiiwn Vortrag über »Arnold  B ö ckl i n" vor
den ausgestellten Original -Gemälden halten.

— Das Spangenbelrgsche Konservatorium für Musik, Wilhelm
straße 12, veranstaltet Montag, den 28. November, und Diens¬
tag, den 29. November, abends 7»/, Uhr, im großen Saale der
»Loge Plato' , Friedrichstraße, seinen ersten und zweiten djeä-
wintcrlichen Vortragsabend  von Schülern und Schüle¬
rinnen der Oberklafsen. Zur Wiedergabe gelangen an diesen
beiden Abenden über 30 Nummern,' darunter Kompositionen für
Orchester, Klavier, Violine, Cello, Gesang und Kammermusik.
Die Vortragenden gehören der Klasse der Herren : Kgl. Konzert¬
meister Nowak, Konzertmeister Jrmer , Kgl. Kammermusiker
Zeidler, Backhaus, Weimer: Konzertsängcrin Frl . Canstatt, Kon-
zcrisänger Hanbrich: der Pianisten Grohmann und W. Fischer,
sowie des Direktors an . Der Eintritt ist frei. Programme sind
in den hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich.

— Im Wiesbadener Anthropologischen Verein be¬
sprach am letzten Mrttwvch Herr I . G ö l l n e r di« gegen
wärtigen anthropologischen Ansichten über den seinerzeit
so berühmten Neandertalschäd  el . Im Jahre 1856
von Dr . F uhlrott entdeckt, und von diesem und von Pros
Schaaffhausen eingehend untersucht und beschrieben,
galt er lange als Repräsentant der ersten Menschen, wie
sich diese nach den damaligen Anschauungen aus den
Anthropoiden, großen Menschenaffen, herausgebildet
haben sollten. Hierfür schien allerdings der ausfällig
affenähnliche Schädel zu sprechen, der durch seinen außer¬
ordentlichen Langbau mit der fliehenden Stirne uird den
gewaltigen Augenbrauenbogen auch heute noch fast einzig¬
artig dasteht. Dem gegenüber aber weist der ganz be¬
deutende Rauminhalt des Schädels , welcher selbst den
des größten Gorilla um mehr als das Doppelte übertrifft,
auf ein vollständig entwickeltes männliches Gehirn hin,
so daß der Neandertalmensch trotz der Eigenart seiner
Hirnkapsel unter keinen Umständen als «ine Ubergan s-
form vom Menschenaffen betrachtet werden kann. Ein
Schädel kann die auffälligste Form zeigen, wenn er nur
Raum genug für die volle Entwickelung des menschlichen
Gehirnes bietet, und es zeigen ja auch die Funde aus den
Steedener Höhlen die abweichendsten Verhältnisse. Be¬
rücksichtigt man weiter , daß in der kleinen Neanderhöhle
zwei geschliffene Steinbeile gefunden wurden , so ergibt
sich aus allem, daß -der Mann aus dem Neandertal nichts
mehr und nichts weniger als ein Individuum aus der
Zeit der geschliffenen Steingeräte , der sogenannten neu-
litischen, aufzufassen ist und er seine frühere führende
Rolle in der Anthropologie ausgeben muß. Dafür hat
die moderne Forschung jetzt andere und sicherere Wege
eingeschlagen, um der Entstehung und dem Entwickelungs¬
gang näher zu treten . Der Redner schloß mit der Rezi,
tation eines tief empfundenen Liedes von Heinrich Heine
und erntete für seinen Vortrag den reichlichsten Beifall
der sehr zahlreichen Zuhörer . — Nach dem Vortrag kon¬
stituierte sich der Ausschuß und wurde Herr I . Göllner
zu dessen Vorstand ernannt

Mirger könne, wenn die übrigen Voraussetzungen zu
treffen, die Anerkennung des Bürgerrechtes verlaugeu
und brauche nicht erst die Auflegung der BArgerliste nb-
zuwarten . Die beklagte 2tadtverordneten -Versammlung
ist dagegen der Ansicht, das Verfahren in der Sache Kahl
und Geuosseu sei ein unrichtiges gewesen. Die Kläger
hätten auf den ablehnenden Bescheid des Magistrats von
dieseni verlangen sollen, daß er ihre Angelegenheit vor
das Forum der Stadtverordncten -Bersammlnng bringe.
Sie hätten sich aber mit ihrer Beschwerde direkt an die
Stadtverordneten gewendet und deshalb müsse ihre Klage
schon aus forniellen Gründen fallen. Es könne aber auch
kein Zweifel darüber obwalten, daß Anträge auf Ver¬
leihung des Bürgerrechts erst nach der Auflegung der
Bürgerliste , also in der Zeit vom 15. bis 80. Juli , er¬
folgen könnten. Um diese Zeit könne jeder Bürger seine
Reklamationen ernbringen und dann entscheide die Stadr-
vervrdnetenversammlung . Kein Einwohner habe das
illccht, vom Magistrat zu verlangen , daß er vor dieser
Zeit Änderungen in der Bttrgerliste vornehme. Schließ¬
lich frage cs sich auch, was ein Jahreseinkommen im
Sinne des Gemeinöevcrfassungsgesctzessei. Die Kläger
seien Arbeiter , deren Einkommen nicht ein für allemal
fcststehe vwie dasjenige des Beamien . Wenn aber das
Einkommen der Arbeiter nicht fest stehe, dann komme der
8 10 des Steuergcsetzcs in Anwendung, nach dem ein de¬
klarationspflichtiges Einkommen nach dem Durchschnitts¬
einkommen der letzten drei Jahre zu berechnen sei. In
diesem Falle erreicht aber das Einkommen der Kläger
nicht die erforderlichen 1200 M. Auch bestreitet die Be¬
klagte, daß der sozialdemokratische Verein , der die Klage
im Namen der einzelnen Kläger erhoben habe, gehörig
legitimiert sei. Es genüge auch nicht, daß das Einkommen
die an sich zur Erwerbung des Bürgerrechts erforderliche
Höhe habe, maßgebend sei vielmehr, daß das Einkommen
versteuert worden sei und die Kläger hätten keine Steuern
Lezahlt. Die Kläger weisen demgegenüber besonders
darauf hin , daß der 8 13 des Geuveinöe-tVerfassnngs-
«esetzes sagt: „wer ein Jahreseinkommen von 700 Gulden
bezieht ". Das Wort bezieht könne aber unmöglich in
„besteuert" umgedeutet werden. Der Bezirksauschuß be¬
schloß, zunächst die Verhandlungen über die Entstehungs¬
geschichte des Frankfurter Gemeinbe-Vcrsassungsgesetzes
einzuziehen. — Der Kirchenrechner Adam Schmidt 3er
von Crumbach  im Kreise Biedenkopf klagt gegen die
dortige Gemeindevertretung wegen Nichtbestätigung seiner
Wahl als . Gemeinde Vertreter. Der Kreisausschuß hat
ihn mit seiner Klage bereits abgewiesen, da er als aus
Lebenszeit gegen ein festes Gehalt anqestellter Kirchen-
rechner .als Kirchendiener anzusehen und deshalb nach

Rettungen der Stationen im ganzen 821 Rettungen
mit 7002 M. 80 Ps. prämiiert worden sind. Die Zahl
dcr -RettuiigSstationen ist mit 122 unverändert geblieben.
Davon befinden sich 76 an der Ostsee und 46 an der Nord^
see. 54 sind Doppelstationen, ausgerüstet mit Boot und
Raketenapparat , 60 sind Bootsstationen und 18 Raketen-
stationen. Die Zahl der Bcztvksvereine betrügt wie j,n
Vorjahre >62, und zwar 24 Küsten- und 88 Vinnellbezirks,
vereine . Die Gesamteinnahme belief sich ans 287 155 M
00 Ps. gegen 318 177 M . 82 Ps. in 1902/08. Die Jahres,
beitrage betrugen von 52 688 Mitgliedern 148 065 M.

Pf - gegen 148 210 M . 74 Pf . von 62 806 Mitgliedern
in 1002/08. Die außerordentlichen Beiträge betrugen
60 170 M. 65 Pf . gegen 82 085 M. 68 Pf . in 1002/03. Da.
von lieferten die Saminelschifschen 10 216 M. 21 Pf . gegen
20 259 M . 81 Pf . in 1002/03. Die Gesamtausgabe belief
sich aus 242 052 M . 55 Ps. gegen 236 760 M . 71 Pf . in
1602/08. Möge das menschenfreundlicheBestreben der
ßiesellfchaft auch ferner die verdiente Anerkennung fin¬
den, hauptsächlich dadurch, daß sich ihr immer mehr
neue Mitglieder anschlietzen, die es an tatkräftiger Unter¬
stützung derselben nicht fehlen lassen.

— Nochmals das „Altkönighans". Man schreibt uns:
In der Mbeud-Äusga 'be vom Dienstag befindet sich unter
vorstehender Spitzmarke ein Artikel, welcher die unrich¬
tige Angabe enthält , daß die erste Anregung zu dem Bau
eines Nltkvn'ighauses erst im Jahre 1874 von dem Dichter
Fritz Emminghaus  gegeben worden sei. Ich bin
jedoch in der Lage, den sicheren Beweis zu führen, daß
die erste Anregung zu diesem Bau bereits im Jahre
18 63 von dem genannten Fr . Emminghaus mit großer
Beharrlichkeit betrieben wurde. Eine von dem jetzt noch
hier lebenden Architekten Herrn Karl v. Rößler  in
dem zuletzt genannten Jahre angesertigte Zeichnung ist
in meinem Besitz und genannter Herr wird die Rich¬
tigkeit meiner Angabe gern bestätigen. Daß der Bau
dieses Hauses (von einem Turm war nach lder angefer¬
tigten Zeichnung keine Rede) nicht zur Ausführung kam.
lag in dem Umstande, daß die hierzu erforderlichen Geld,
mittel bei den damaligen Verhältnissen sehr spärlich ge.
spendet wurden , und Emminghaus zu seinem. größten
Leidwesen die betrübende Wahrnehmung machen mußte,
den in seinem Geiste schon fertig stehenden Bau in weite
Ferne gerückt zu seh>en. Die große Verehrung , welche
Emminghaus füh den Dichter Uhlaud während seiner
ganzen Lebenszeit in allen seinen schriftstellerischen Ar¬
beiten an den Tag legte, zeitigte in ihm die Idee , den
Dichter durch den Bau dieses Hauses, genannt „Zur8 24, Abs. 5 c.er Lanögemelndcordnnug für ein Gemeinde- ,

amt nicht wählbar sei. Der Bezirksausschuß verwirft mit ,n ^ ruhe , auf dem von ihm so gerne besuchten
derselben Begründung die Klage des Schmidt. Altkonig verewigt zu sehen. Sein glühender Wunsch

— Frauenvortrag . Wir versäumen nicht, unsere Leserinnen
nochmals auf den heute abend 81/, Uhr in der Loge Plato statt-
sindenden Vortrag der Frau Clara Mache aus Merxheim auf¬
merksam zu machen, in dem Rednerin ihre Erfahrungen auf dem
Gebiete der „Nervösen Störungen im weiblichen Organismus"
den Zuhörerinnen bekannt geben wird.

6. Bezirksausschuß. Ŝitzung vom 24. November
unter dem Vorsitze des Herrn Regierungsrats Kante  l .j
Die „Hohe Mark", eine 'bedeutende Spinnerei bei Ober¬
ursel, staust vor dem Konkurs ) um der Zwangsversteige¬
rung zu entgehen und die Gene>hmignng bei der Ver¬
steigerung des Fabrikanwesens in der Hand zu haben,
beschlossen die Aktionäre, die Fabrik freiwillig zu ver¬
steigern. Dabei blieb die Firma Gebrüder Übel in
Plauen i. Vogtl., selbst Aktionärin , mit 300 000 M. Meist¬
bietende, und ihr wurde der Zuschlag erteilt . Die Stadt
Oberursel zog die Käuferin zur Umsatzsteuer heran, und
zwar mit 1 Prozent vom gemeinen Wert , den sie mit
600 000 M. annahm . Gegen diese Veranlagung richtet
sich die bei dem Bezirksausschuß anhängig gemachte
Klage der Gebrüder Übel) nach ihrer Ansicht kann nur
der wirklich erzielte Preis als Grundlage der Veran¬
lagung zur Umsatzsteuer angenommen werden. Sachver-
stättdige kamen dagegen zu der Auffassung, ein Gebot von
400 000 M., das eingelegt, aber von der Gesellschaft in
Liquidation nicht akzeptiert wo.rden mar, fei als wirk¬
licher gemeiner Wert anzusehen. Der Bezirksauschutz
beschloß, die Entscheidung den Parteien zuznstellen. -
Den Herren Julius Wiesbaöer und Max Bauer hat der
Bezirksausschuß seinerzeit die Konzession zum Verkauf
von Kognak und feineren Likören im Automaten-Restau-
raut in der Kaiserstraße 69 zu Frankfurt >a. M . zum
Preise von 20 Pf . per Glas gestattet. Jetzt haben die
Herren um die Erlaubnis zur Ermäßigung des Preises
auf 10 Ps . per Glas nachgesucht. D>er Stadtausschuß hatte
nichts dagegen, der Bezirksausschuß hebt auf die Be-
rufungsklage des Polizeipräsidenten das angefochtcne Ur¬
teil auf unter Versagung der nachgcsuchten Konzession. —
Eine recht interessante Klage  haben eine An¬
zahl F r a u kf u r t e r A r be i t e r , die Herren Schlosser
Moritz Kahl, Zuschneider Wilhelm Werner und Maler
Otto Blöcher und ferner Heinrich Odenweller und fünf
Genossen, gegen die FranksurterStadtver-
ordneten - Versammlung 'angestrengt . Es han¬
delt sich um Verweigerung des Bürgerrechtes . Die drei

'zuerst genannten Kläger haben am 1. Juli d. I . bei dem
Magistrat den Antrag gestellt, ihnen das Bürgerrecht zu
erteilen, oder anzuerkennen , daß ihnen 'dasselbe zustehe
und sie insbesondere in die Bürgerliste einzutragen . Der
Magistrat hat den Antrag abgelehnt, und die bei der
Stadtverordneten -Bersammlung gegen den ablehnenden
Bescheid des Magistrats erhobene Beschwerde wurde als
unbegründet zurückgewiesen. Gegen diesen ablehnend:!:
Bescheid klagen die Kläger . Sie sagen, nach § 13 des
Gemeinde->Berfassungsgesetzes vom 25. März 1867 hätten
sie Hie an einen Frankfurter Bürger gestellten Erforder¬
nisse erfüllt . Dieser Paragraph mache die Verleihung des
Bürgerrechtes nicht von der Steuer abhängig, es genüge
vielmehr ein Jahreseinkommen von 700 Gulden , gleich
1200M.) ein solches Einkommen hätten die Kläger. Jeder

— ..Wiesbadener Sxort -Vcrein", unter SiefeSt Namen ist
hier ein neuer Verein ins Leben getreten. Hcrvorgegangen ist
derselbe aus der Fußball-Abteilung der „Turn -Gesellschaft", der
cs leider nicht möglich war , in Anbetracht ihres Verhältnisses
zur deutschen Turnerschaft dem „SüddeutschenFußballverbanü"
und damit zugleich auch dem deutschen Fußballbnnd üeizntreten.
Der Verein verfolgt den Zweck, seinen Mitgliedern durch An¬
leitung zu geregelten Spielen, vornehmlich des Fußballspieles
im Herbst und Winter , sowie durch Pflege der Athletik im
Sommer, die Mittel zur sittlichen und körperlichenKräftigung
zu gehen. Die Leitung des Vereins liegt in den Händen älterer
Herren, und da auch schon ein Stamm tüchtiger Mitglieder den
Vorstand unterstützen wird, so ist die Gewähr geboten, daß der
Verein rüstig ans den eingeschlagenen Pfaden fortschreitcn werde,
Anmeldungen sind an den „Wiesbadener Sport -Verein", Hotel-
Restaurant „Karlshof", Rheinstratze, zu richten.

_Die „Schrippenkirchc", diese in hiesiger Stadt
schon seit 12 Jahren bestehende Wohlfahrtseinrichtung,
dazu bestimmt, den Ärmsten unter den Armen am Sonn¬
tag wenigstens eine leibliche und geistige Stärkung zu
teil werden zu lassen, wird am nächsten Sonntag , den
27. November, vormittags 8 Uhr, in dem bisherigen
Lokal, Marktstraße 13, für diesen Winter wieder eröff¬
net. Alle die Armen, die — verschuldet oder unverschul¬
det, darnach wird nicht gefragt — in Not geraten sind,
und zwar in so tiefe Not, daß ihnen jeder familiäre An¬
schluß, nicht selten auch jedwedes eigene Obdach fehlt, sind
in der Schrippenkirchc willkommen. Hier wird ihnen
nicht nur Brötchen und Kaffee verabreicht, sondern von
berufener Seite auch stets ein aufmunterndes Wort ge¬
sagt. Schon die Bezeichnung „Schrippenkirchc" läßt er¬
kennen, daß diese sonntäglichen Zusammenkünfte den
Teilnehmern die Kirche ersetzen sollen, die sie meist schon
ihres Äußern wegen meiden. Gerade durch diesen doppeb
ten Zweck hat die Schrippenkirchc schon viel Gutes ge¬
stiftet. Schon mancher, der an seinem Leben verzweifeln
wollte, ist da durch ein Wort der Liebe wieder ermuntert
worden zu neuem, ernsteren Streben als bisher . Da
diese Veranstaltung ohne jede Mittel ist, wenden sich ihre
Leiter auch diesmal an alle edlen Menschenfreunde mit
der Bitte um Unterstützung des gemeinnützigen Unter¬
nehmens. Gaben werden von dem Hausvater des
Diakonenheims , Herrn S e u m e r , Philippsberg-
straße 8. Herrn Missionar A u te n r i t h , Philippsberg¬
straße-38, und auch von dem Verlag des „Tagblatts " ent-
gegengenommen.

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger, welche auch hier in Herrn RoNtner
C. He n s e l ihren langjährigen verdienstvollen Vorsteher
der Vertreterschast des Bezirksvereins für die Provinz
Hessen-Nassau hat, gab soeben ihren Bericht über das
Rechnungsjahr 1903/04 heraus . Darnach kann die unter
dem Protektorat des Kaisers und dem Ehrenpräsidium
des Prinzen Heinrich stehende, segensreich wirkende Ver¬
einigung konstatieren, daß ihre Rettungsstationen im
letzten Rechnungsjahre 23mal mit Erfolg tätig gewesen
sind und 109 Personen aus Seenot gerettet haben, davon
78 durch Rettungsboote und 36 durch Raketenapparate . Die
Zahl der durch die Gesellschaft seit ihrer Begründung ge¬
retteten Personen ist damit auf 3105 gestiegen. Bon die¬
sen wurden 2616 in 466 Strandungsfällcn durch Boote
und 489 in 93 Strandungsfällen durch Raketenapparatc
gerettet. Ans den Zinsen des im Jahre 1897 gebildeten
Unterstützungsfonds, der am 31. März d. I . 109 681 M.
31 Pf. betrug , sind im Berichtsjahre an 8 Vorleute , 16
Bootsmänner und 10 Witwen Unterstützungen von ins¬
gesamt 3675 M . gezahlt worden . Aus der Laeisz-Stif-
tnng sind im Rechnungsjahre für 212 aus hoher See ge¬
rettete Menschenleben Prämien im -Betrage von 2745 M.
30 Pf ., einschließlich des Geldwerts der Medaillen, ver¬
teilt worden, so daß unter Hinzurechnung der 109

sollte leider nicht in Erfüllung gehen, indem Emming.
haus schon lange Jahre von dieser Welt geschieden ist.

Postverkchr. Zur weiteren Förderung der S o n n-
t a g s d i e n st ruhe  hat das Reichspostamt die Ober,
postdirektoren ermächtigt, bei Postämtern dritter Klasse
und Postagenturen mit geringem telegraphischenVerkehr
an Orten mit Eisenbahn-Telegraphenstation die am Nach¬
mittage der Sonn - und gesetzlichen Feiertage angesetzte
Telegraphen-Dienststunie aufznhcben, wenn die Eisen-
bahu-Telegrapheustation wenigstens während -einer Nach»
Mittagsstunde der Sonn - und Feiertage Dienst abhält
und Telegramwe vom Publikum annimmt , sowie an-
kom'inende Telegramme bestellt. Ter Nachmittags-Tele.
graphendienst soll indes beibehalten werden, wenn wegen
des Postdienstes oder ans sonstiger Veranlassiing ohnehin
ein Beamter im Dienst anwesend sein muß,

— ..Singer " auf der Weltavsstelluna i» St . LouiS. Unter
den Schaustellungen auf der Weltausstellung in St . Louis hat
diejenige von der Singer Ko. die größte Anfmerkkamkeit erregt.
Mehr als 200 Maschinen wurden gezeigt für eine solche Mannig¬
faltigkeit der Verwendung, daß ihre Prüfung zwecks Prämii -rnng
durch das internationale Preisgericht von 14 Grnppen-Abtci-
lungen in vier der großen AuSstellnngS-Departemenis beweck-
stelligt werden mußte. Diese Prüfung wurde in äußerst kritischer
Weise vorgenommcn, und bas Resultat üestand in der Ver-
leitzung von „sieben Grand Prir " und „siebe» goldenen
Medaillen", wobei zu bemerken ist, daß die Berichte von
mehreren Preisrichter -Gruppen noch ausstehcn.

DerrinS-R achricllten.
* Der Stemm; und Ringklub „A t h l e t i n" begeht am

kommendenSonntag , den 27. November, abends 7 Uhr be.
ginnend, im Kaisersaal, Dotzheimerstraßc, die Feier des 12.
Stiftungsfestes unter Mitwirkung des Gesangvereins „WieS^badener Münnerklub".

— Eltville, 23. November. Gestern nachmittag 4 Uhr fand
die Einführung  unseres neuen Stadtoberhauptcs, Herrni
Dr . Kentner,  in Gegenwart der Gemeindevertretung statt.
Herr Lanürat Wagner vollzog im Anitrag dcs Herrn Regierungs¬
präsidenten die Einführung und Vereidigung des Herrn Bürger-
Meisters. Danach folgte ein Festessen zu 80 Gedecken im Hotel
Reitzenbach. Teilnehmer aus allen Schichten der Bevölkerung
waren dabei vertreten . Aus Oberlahnstein traf an Herrn
Bürgermeister Dr . Keutner folgendes Telegramm ein: „Möge
Ihre neue Tätigkeit Ihnen Glück und Zufriedenheit, dem lieben,
schönen Eltville Blühen und Gedeihen bringen. Bürgermeister
Schütz".

O Winkel, 23. November. Herr Regierungs- und Gewetzbe-
schulrat Kunz  aus Kassel unterzog die gewerblichen
Fortbildungsschulen  Winkels und Ostrichs am 22.
l. M. einer eingehenden Revision. Tie ausgelcgien Zeichnungen
fanden beifällige Aufnahme und die Prüfung der Abendschüler
ließ ans einen guten Stand der Schule schließen. Am Mittwoch
begab sich der Herr Revisor zu gleichem Zweck nach Johannisberg.

s?s Flörsheim a. M., 23. November. Die auf Grund des
Kommunalabgabengesetzcs erlassene Ordnung, betr. Erhebung
einer V e r b r a n chs st e u e r nebst Stenertarif für die hiesige
Gemeinde, hat die Genehmigung des Kreisansschnsses, sowie die
Zustimmung des Königlichen Regierungspräsidenten in Wies¬
baden erhalten. Dieselbe tritt , laut soeben erfolgter Bekannt¬
machung am 1. Januar 1905 in Kraft. — Gestern abend wurde
dahier ein Ka t h o l i s chc r K i r che n cho r" gegründet. 24
sangcsknndige und sangesfreudige Männer und Jünglinge sind
dem neuen Verein bereits als Mitglieder beigetreten.

:= Bad Weilbach, 21. November. Der Königliche Landrat
Herr v. Hcrtzbcrg hatte heute einen Ortstermin anberaum! zur
Prüfung der Frage , ob die von der Stadt Frankfurt a. M. in
der Gemarkung Weilbach vorqenommencnBohrungen nach
Wasser  die nahen Schwefel- und Natron-Lithionguellen des
BadeS Weilbach nicht beeinträchtigten. Bekanntlich hatte die
Königs, Rcgicrnirg, als Eigentümer der Quellen und des Bades,
Eii.spruch gegen das geplante Unternehmen auf Grund der noch
gültiaen Nassauischen Verordnung von 1860 erhoben. Seitens
der König!. Regierung war Herr Reqierungsrat v, Luck, ieitcns
der Stadt Frankfurt Herr Stadtrat Kölle mit mehreren anderen
Herren anwesend: ebenso die Herren Bürgermeister von Flörs¬
heim Weilbach und Eddersheim. Als Sachverständige fnnc -rtcn
die Herren Dr , Leppla von der Landcs-Geologen-Anstalt in
Berlin , jowie der bekannte Brunnen -Ingenieur Scherer aus
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Ems. Nach eingehender Besichtigung der bereits auSgeführten
Bohrungen folgte» längere Veri>andlungen in den Räumlich¬
keiten des Bades und konnte konstatiert werden, das, durch die
Schürfungen die 85 Liter in der Minute gebende Schwefelquelle
nicht beeinträchtigt wurde, hingegen gingen in Bezug aus die
Natron-Lithivuquelle die Urteile auseinander . Die Versuche und
Verhandlungen werden daher noch sortgesührt werden. Es steht
zu erwarten, datz dieselben einen allen Interessenten dienenden
Abschluß erreichen.

w. Frcicudicz. 23. November. Heute morgen V» vor 7 Uhr
wurde, wie schon kurz gemeldet, der aus Limburg gebürtige und
in Diez wohnhafte Rottenarbeiter Karl D o e p p e s , als er zur
Arbeitsstätte ging, von einem Zuge der Aarbahn in dem Ein¬
schnitt zwischen Diez und Limburg, in der Nähe der Strotzkyschcn
Baumschule, überfahren und getötet. Docppes war anfangs
Fünziger und hinterläßt Krau und drei Kinder, 2 Töchter und
I Sohn von 9 Jahren . Wer schuld an dem Unglück trügt, wird
erst die Untersuchung dartun . Der Zug soll nach Limburg in einem
anderen Geleise gefahren sei» als sonst, da an einer Weiche eine
Reparatur vorgenommen worden sein soll.

A Nastätten, 23. November. Der heutige November-
markt  ivar mit Rindvieh mittelmäßig, mit Schweinen, be¬
sonders Einlegern, gut bcsahreu. Die Preise, welche im Herbst
ziemlich gesunken, zeigen eine steigende Tendenz. Die Kauflust
war eine geringe und die Abschlüsse dementsprechend. — Bei der
in der letzten Woche abgehaltencn Treibjagd  des Herr»
Nilkcns-EltviUe wurden zur Strecke gebracht: 86 Rehe, 128
Hasen,' 8 Rebhühner, 2 Schnepfen und 1 Eule.

H Ems, 23. November. Die hiesigen Stadtverordneten haben
den Vorschlag des Magistrats, eine Wasser messermiete
von 1.50 bis 8 M. p. a. zu erheben, mit allen gegen eine Stimme
abgelehnt, dagegen will man aus das Wegsangen der in den
öffentlichen Anlagen sich zahlreich umhertreibenden Katzen eine
Prämie von 50 Pf. per Stück setzen. Auch das Wegfangen des
Maulwurfs wird hier regelmäßig honoriert. — Herr Stadtbau-
meistcr Salm aus Minden i . W. stellte sich kürzlich hier den
Stadtverordneten vor als Bewerber um die S t a d t bäu¬
me  i st e r st e l l e , die am 1. Dezember durch den Verzug des
Herrn B a l z e r nach Bunzlau i. Schl, frei wird, — Die Post
läßt eben die unschönen Telephon drähte  von den Dächern
entfernen, da ein unterirdischesKabel mit Abzweigungen verlegt
worden ist.

* Dillenburg, 23. November. In E r st i cku n g s g e f a h r
durch Kohlenoxyd schwebten die im Auweg dahier wohnhasten
Eheleute H i l l i g e s . Sie waren am Montagabend von einer
Reise zurückgekehrt. Da die Mitbewohner des Hauses am
anderen Morgen kein Lebenszeichenvon den Angekommenen
vernommen und dieselben auch auf Anrnsen nicht antworteten,
beschloß man gegen 2 Uhr nachmittags, die Wohnung gewaltsam
zu össnen. Den Eintretenden strömte giftiger Kohlenoxyddunst■
entgegen, im Schlafzimmer fanden sie die beiden Eheleute in
ihren Betten bewußtlos vor. Die ärztlichen Wiederbelebungs¬
versuche hatten alsbald Erfolg bei der Frau , wesentlich später erst
bei dem Manne, für dessen Leben bis gestern abend noch Gefahr
vorhanden war. Die Zurückgekehrienhatten, wie die »Ztg. f.
d. D." mitteilt, ehe sie zu Bette gingen, im AmerikanerofenFeuer
angezündet und vermutlich die’dabei gebotene Vorsicht, die Ab¬
zugsklappe vorher zu öffnen, außer acht gelassen. — Das Resul¬
tat der P e r s o n e n sta n d s a u f n a h m e 19 0 4 für Dillen-
burg ist folgendes: Die Einwohnerzahl beträgt 4822, und -t-oar
2407 männliche und 2415 weibliche. Es betreffen diese Zistern
nur die ortsansässige, nicht aber die vorübergehend anwesende
Bevölkerung.

ft. Lich, 23. November. Die Abreise des G r o tzh c r-
z o g s von Hessen,  seiner Braut , des Prinzen Heinrich
nebst Gemahlin und des Fürsten Karl von Lich nebst Gemahlin
erfolgte heute nachmittag :! Uhr per Ertrazug über Gießen und
Fränkinrt nach Darmstabt. Der Grostherzog wird schon am
Sonntag wieder von Darmstadt zurückkehren, um am 28. und
29. November an den Hvsjagden des Fürsten teilzunehmen. Wie
bestimmt verlautet, soll noch vor Weihnachten, in ca. 21/n bis 3
Woche», schon die Hochzeit  stattfiudcn, und zwar hier in Lich.

* Hanau, 22. November. Nach den bis jetzt gepflogenenge¬
richtlichen Erhebungen steht der verhaftete Schreiner Stickel
aus Stuttgart mit dem R s cha f s e n b u r g e r Mord  nicht
in Verbindung. Der Verhaftete hat am Mordtage bis abends
7 Uhr bei Schrcincrmeistcr Vöhrer hier gearbeitet und konnte
dadurch sein Alibi Nachweisen. Stickel befindet sich noch in Haft.
— In die Untcrsuchunq, betreffend den Heldenberger
Mord,  wurde neuerdings auch ein SchachtmeisterBezold
verwickelt. Dieser verließ vor einiger Zeit feine Stelle, um am
Vilbclcr Bahnban Arbeit zu suchen. Er soll sich damals in Be¬
gleitung einer Frauensperson nach der dortigen Gegend begeben
haben, ist aber seitdem verschwunden. Auf ihn — nicht auf den
DreschmaschinenarbeiterZiegler — soll die Beschreibung des
Mannes paffen, der sich bei Heldenbergen am Morgen nach dem
Mord zwischen6 und 7 Uhr an dem sogen. Hinter-Müüerfchen-
Grabcn die Stiesel wusch.

* Aus Seit Umgebung. In Limburg  begiivg der städtische
PolizeiwachtmeisterPh. Taus sein 25jähriges Dienstjubiläum.

Der Unfall in der Bronzesabrik zu Weitzkirchen  bei
Oberursel hat ein zweites Opfer gefordert. Auch der durch Ein¬
atmung giftiger Gase verunglückteArbeiter Schäfer, ein junger
Mann von 28 Jahren , ist gestorben, ohne nochmals bas Beivnßt-
sein erlangt zu haben.

Gerrchtssrml.
* Die GclsenkirchcnerTyphns-Epidemic vor Gericht. In

der Sitzung am Dienstag bezeichnet der Architekt Stolze-Gelsen-
kirchen der die Bodenverhältnisse im Epidemicgebiet Gelsen¬
kirchen anläßlich eines Prozesses untersucht hat, insbesondere die
Bodenverhältnisse in der Sedanstraße in Schalke als schlammig
und als im höchsten Grade ungesund. Auch die Kanalisations-
Verhältnisse im Evidemiegebiet seien sehr unzulänglich. Auch
Ueüendors habe keine Kanalisation. — Der Vorsitzende bemerkt:
Es ist festgestellt, daß Ueckendorf zum großen Teil kanalisiert ist.
— Sachverständiger Medizinalrat Or . Bliescncr: Er sei 2ll2
Fahre Kreisarzt in Gelsenkirchengewesen. Er habe auch die
Bodenverhältnisse im Kreise Gelsenkirchen untersucht, und ge¬
funden, daß in Schalke, dem Norden Gelsenkirchens, Bismarck
und einem Teile von Wanne infolge der dort bestehenden Erd-
senkungcn und niedrigen Gefälle das Wasser sich oftmals staut
und daher sich viel Schlamm und Unreinlichkeiten ansammeln.
Auck die Wohnungsverhältnisse lassen in jener Gegend viel zu
wünschen übrig. Die Häuser entsprechen vielfach nicht den sani¬
tären Anforderungen, dieselben, insbesondere die alten Häuser,
sind zumeist nicht unterkellert. Die besten sanitären Verhältnisse
sind in Ueckendorf: dieser Ort ist auch fast vollständig kanalisiert.
Die Müll- und Fäkalienabfuhr sei dort vorzüglich. Wodurch sich
die Epidemie halb oder ganz inselartig verbreitet hat, vermag;
er nicht zu sagen. Sachverständiger Professor Or ." Emmerich:
Die Emscher-Niederung bilde die beste Vorbedingung für eine
TyphuS-EpideMie. Alluvialer Boden begünstige die Ausbreitung
von Tvphus ungemein, da in solchem Boden das Gründwasser
schlecht sei. In Frillendorf, Altencssen und Borbeck seien aus
Anlaß der größeren Höhenlage bessere Abflußverhültniffe und

' trockener Boden, der Typhus habe daher in diesen Orten be¬
deutend geringeren Nährboden. Daher erkläre es sich, daß diese
Orte von der Seuche verschont waren^ — Medizinalrat
Dr . Biiesener erklärt, daß er sich den Ausführungen des Prof.
Emmerich nicht ohne weiteres anfchließcn könne, und zwar umso¬
weniger. da einige Orte trotz schlechter Abflußverhältnisse
seuchenfrei geblieben seien. — Es folgen dann weitere Ver¬
nehmungen über die Anlage des Stichrohrs , über den Charakter
der Epidemie usw. Nächste Sitzung: Mittwoch.

Kleine Chronik.
Nbe 12 (100 M . Geld liegen gelassen hat am Sams¬

tag in dem letzten von Berlin nach Potsdam gehenden
Wannseezng eine Dame aus Groß-Lichterfelde. Als der
Zug gegen 2 Uhr nachts in Potsdam eintraf , entdeckte ein
Bahichofsarociter eine braune Ledertasche, in Welcher

etwa 2060 M . in Gold und etwa 10 000 M . in Wert¬
papieren enthalten waren . Am Sonntagmorgen wurde
der lGcldfnnd nach dem amtlichen Brrreau auf dem Schle-
jschen Bahnhof gesandt, wo ihn die Dame , die wegen

ihrer etwas sehr starken Vergeßlichkeit während der Nächt
kein Auge geschlossen hatte, hocherfreut in Empfang nahm.

Mord ? Am Nonne »da mm bei Berlin wurden in
dein zur Bebauung verkauften Forstgebiet bei Ausschach¬
tungen die lGebeine einer erwachsenen weiblichen Person
zutage gefördert ; sie lagen etwa einen Fuß tief unter der
Erdoberfläche. Die Tote mag vielleicht vor etwa 10 Jah¬
ren dort eingescharrt worden sein. Da seit Menschen-
gedcnken in der Gegend keine menschliche Ansiedelung
und auch kein Friedhof bestanden, so liegt die Vermutung
nahe , daß hier ein Mord 'begangen worden ist.

Ein Orchester von Mördern . Eine Mltstkkapelle
hasten öle Sträflinge der französischen Strafkolonie
Noumea in Neu-Kaledonien begründet . Der Dirigent
ist, wie ein englisches Blatt berichtet, ein berüchtigter
Mörder , der früher dem Orchester der Pariser Oper an-
gchörto. Der Beckenschläger tötete einen Beamten , der
ihm eine Vorladung unter Strafastdrohung überreichte,
und der Trommler schlug seinen Wirt mit dem Hammer
tot. Der erste Bläser ist ein Raubmörder, . das¬
selbe Verbrechen hat ein Klarinettist , ein früherer
Gastwirt , begangen . Der stellvertretende Diri¬
gent wurde bestraft, weil er seine Frau in Stücke ge¬
schnitten hat. Die Kapelle kostzertiert jeden Dag in
Noumea , und die Bewohner sind entziückt von der neuen
Einrichtung.
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ocrwendetenEinsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlauen.)
* Konzertausfall i m Kurhause.  Die Nach¬

mittags-Konzerte im Kurhause fallen infolge anderer Abenv-
vcraustaltungen in der Winterzeit durchschnittlich zweimal in der
Woche ans. Die Kurbans-Abonnenten erleiden hierdurch eine
bedeutende Einbuße. Die Gründe, welche bis jetzt angeführt
wurden, warum es nötig erscheint, die Nachmittags-Konzerte aus-
fallen zu lassen, findet man durchaus nicht als stichhaltig. Wenn
man befürchtet, der frisch gebahnte Boden würde durch bas Be¬
geben der Konzcrtbesucher notleiden, so lege man zur Schonung
desselben einfach Läufer hin. Allein dies ist durchaus nicht der
Fall . Die Besucher tragen doch keine genagelten Schuhe, so daß
die Glätte des Bodens beschädigt würde. Der letzte Ball hat
stattgcfnnden, ebenso verschiedene Nachmittags- und Abend¬
konzerte und der Boden ist noch heute tadellos erhalten. Daraus
ist zu schließen, datz die Bohnung des Bodens nicht so unhaltbar
ist. Zum Beweis hierfür möchte ich noch folgenden Fall anführen:
Ein älterer Herr, der in den letzten Tagen das Nachmittags-
Konzert besuchte, siel infolge der Glätte zu Boden und trug eine
nicht unbedeutende Körpererschütterung davon. Also nur nicht
so ängstlich, getanzt kann doch werden und die Nachmittags-
Konzerte können auch stattsinden.

* Wieder ist es notwendig, über die Gcschäftspraxis der
„S ü d d eu t schc n" Klage zu führen. So schlecht können doch
die Einnahmen nicht sein, daß sie die Anschaffung der kleinen
weißen Schilder unterläßt , welche besagen, daß der Wagen nur
bis zum Sedanplatz fährt. Man steigt wohlgemut am Luiscn-
platz ein in der Sicherheit, bis zur Emserstraße befördert zu wer¬
den, aber man hat nicht mit der Sparsamkeit der »Elektrischen
gerechnet. Ehe man zum Wärterhäuschen hcraufgestiegen ist,
fährt die blaue Linie vergnügt vorbei, und man muß sieben
Minuten warten lind von neuem 10 Pf . opfern oder per pecles
aposlolornin seines Weges ziehen. Ist es bei dem riesigen Ver¬
kehr der Großstadt Wiesbaden ein würdiger Zustand, wenn die
grüne Linie einmal bis Sedanplatz, dann wieder bis Emscr-
straße und einmal wieder bis zu den Eichen fährt, oder umgekehrt
einmal bis zu den Bahnhöfen oder bis zum Kurhaus ? Auch die
blaue Linie verkürzt ihre Strecken, einmal bis Lindenhoi,
andererseits bis zu den Bahnhöfen, während die Wagen bis
Mainzerstraße fahren sollen. In gleicher Weise haben auch die
gelbe und rote Linien ihre Strecken abgekürzt. Und zur Orien¬
tierung aller dieser Verschiedenheiten ist das Publikum aus die
so unglücklich postierten weiße,, Schilder angewiesen, die für alle

. von den Seiten oder von hinten hcraneilendcn Fahrgäste nicht
ivabrgenommc» werden können, oder die, wie oben gesagt, noch
nicht einmal vorhanden sind. Daß die »Elektrische" von der
„Süddeutschen" betrieben wirb, wissen wir leider zur Genüge,
weshalb also der schöne lange Streifen unter den Fenstern der
Wagen zu dieser Bekanntgabe benutzt wird , ist nicht ersichtlich.
Das Eigentnmsmcrkmal, das nun einmal vorhanden sein mutz,
kann in Forn, einer kleinen gußeisernen Tafel an dem Längs¬
träger des Wagens angebracht werden, dann ist dem Gesetz ge¬
nügt, der lange Streifen an dem Wagenkastenkönnte zur. Auf¬
schrift für die Linie, die der Wagen befährt, viel besser benützt
werden, z. B. Kurhaus-Bahnhöfe-Ningkirche-Sedanplatz-Emscr-
straße- Eichen, oder Schlachthaus-Bahnhöfe-Markt-Lindenhof-
Eichcn. Fährt nun einmal ein Wagen nicht die ganze Strecke,
was aber mit Recht verlangt werden kann, so kann durch die ein¬
fachste Vorrichtung die betreffende nicht zu fahrende Strecke durch
ein weißes Blech gedeckt werden, das über dem Namen in einem
Ebarnier hängt und heruntergeklappt wird. Man würde dann
sich sicherer orientieren können wie jetzt. Ferner muß so bald
wie möglich erreicht werden, daß ein Einheitstarif von 10 Pf.
cingcsührt wird, wenn auch vorläufia mit Ausschluß der eut-
ferntestcn Punkte/ Eichen, Beausite, Sonnenbcrg und Biebrich,
welche Strecken mit 15 oder 20 Pf. zu bezahlen sein würden/
Welche Riesenarbeit würde den Schaffnern, welche Druckkostcn
an den Hunderten verschiedenen Fahrkarten und welche Mengen
von Bleistiften würden gespart werden. Ter Verkehr würde sich
bald derartig entwickeln, daß der Vier-Minuten-Berkehr einge-
fiiyrt werden müßte und dieser wäre der gcwcrbsfleißigen
Bürgerschaft und den Tausenden von Fremden würdig und im
hohen Grade zu wünschen. Noch eine Frage : Warum wird die
zweigleisige Strecke Schwalbacherstraße-Eichen an den Vormittags¬
stunden zwischen Schwalbacherstraße und Aarstraße nur eingleisig
befahren, so daß ein Teil der Züge, trotzdem zwei Geleise vor¬
handen sind, auf dem falschen Geleise fährt, was das Vetriebö-
reglcmeut der gesamten Eisenbahnen Dcuischlauds verbietet?
Ein Grund ist schwer zu finden, aber die Warterei an den Stellen
ist uichKmehr schön. Das südliche Geleis könnte in die Schwal¬
bacherstraße abbiegen und durch diese und durch die Frieörich-
straße geführt werden, um am Schillcrplatz wieder in das zweite
Gelcis einzuschwenken. Dann wäre die ganze b.ane Linie zwei-
geleisia, der Michclsberg und die Marktstraße um die Hälfte des
Verkehrs entlastet, was sehr wichtig ist, und die Marktbesuchcr
hätten bis zum Markt auch nicht weiter. Diesen Vorschlag einer
Erwägung zu unterziehen, möchte ich hierdurch in aller Be¬
scheidenheit unterbreiten. Einer für viele.

Briefkasten.
G. B. und andere. Wie ein Jurist uns mitteilt, wird doch

auch das Fallbeil in Preußen noch zu Hinrichtungen benutzt, und
zwar im Sprengel des .Oberlandesgerichts zu Köln ans Grund
der Kabinettsordre vom 17. August 1818. (Vergl. auch Oppcnhof,
Strafgesetzbuch, 13. Ausgabe, S . 47.)

Stammtisch im weiße« Hirsch. Der Kaiser und die Könige
von Bayern, Sachsen und Württemberg werden mit „Ew.
Majestät" angeredet.

A. 100. 1. Am 1. April stellen Einsährtg-Freiwtllige ein vom
8. Armeekorpsdie Regimenter 116 in Gießen, 115 in Darmstadt,
81 in Frankfurt a. M. 2. Wenn sich der Betreffende bei einem
Truppenteil zum Dicnsteintritt gemeldet hat und als untauglich
abgcwiesen wurde, so kann er in dem Jahre , wo er
22 Jahre alt wird, eine definitive Entscheidung über sein Militär¬

kommission. die Beorderung hierzu crsolgt durch die Ersatz-
kommission, in Wiesbaden also durch die Pvlizcidirektton.

R N Ein Inserat, worin Sie der Absicht Ausdruck gebeitz
eine Strickmaschinekaufen zu wollen, wird Sie wohl zum Ziele
führen.

Handeü &’Steil»

Hibernia-Aktien. Über die Kursgestaltung der Hibernia-
Aktion wird in der Regierungsvorlage an den preußischen
Landtag folgende kurze, aber interessante Schilderung gegeben:
Der Kurs der Hibernia-Aktien stellte sich ultimo 1873 auf
107‘A Proz., er ging in den nächsten Jahren bis auf 34 Proz:
zurück, um bis Ende 1889 auf 244, /s Proz. zu steigen ; ei
schwankte zu Schluß der folgenden Jahre zwischen 101.80 und
221.00 Proz., um das Jahr 1903 mit 217.20 Proz. für die alten
Aktien und 199.30 Proz. für die jungen zu schließen. Im Jahre
1904 war der niedrigste Kurs etwa 190 Proz., die letzte
Notierung 263 Proz.

Vom englischen Geldmarkt. Zum .deutschen Goldimport
aus England schreibt der „Economist“, daß die jüngsten
deutschen Goldentnahmen aus der City in der Hauptsache aul
Grund früherer Engagements bewerkstelligt wurden ; es sei an¬
zunehmen, daß der deutsche Goldbegehr in London nunmehr
befriedigt ist. Auch sei nach der Wendung der Dinge in der
letzten Woche nicht mehr zu besorgen, daß die Vereinigten
Staaten Gold aus London ziehen würden. Allerdings seien
fortgesetzt die Bedürfnisse Argentiniens und Ägyptens im Auge
zu behalten. Auch die politischen Verhältnisse mahnen die
Bankwelt ersichtlich zur Vorsicht und einer gewissen Zurücks
haltung beim Diskontieren.

Bank von England. Gleich mit Beginn der Woche ist
wiederum die Befürchtung ausgesprochen worden, daß da*
englische Diskont-Institut diesen Donnerstag die Zinsrate sicher
um 1 Proz. erhöhen werde. Demgegenüber wird von zuver¬
lässiger Seite aus London ganz bestimmt versichert, daß eine
Erhöhung der Bankrate fürs erste nicht in Aussicht ge¬
nommen sei.

Syndikate nnd ihre Teilhaber. Man hat von den Stahl-;
Eisen-, Roheisen- und anderen Syndikaten so viel erwartet und
nun kann man aus den Geschäftsberichten der meisten Be-i
teiligten nur Enttäuschung, oft sogar in recht bitteren Worten;
herauslesen. Vor einem Jahre noch war es ganz anders .. Wie
oft hieß es da : „Von dem Zustandekommen des Syndikates
wird das Beste erwartet“ oder „Nur das baldige Zustande-,
kommen des Syndikats kann der ständigen Misere ein Ende
machen" usw. Nun, die Syndikate sind gekommen, aber die
ständige Misere scheint doch nicht überall geschwunden zu
sein. Es klagt z. B. der Georgs-Marien-Bergwerks- und Hütten¬
verein in seinem' Geschäftsbericht, daß das Roheisensyndikat
nicht das gebracht habe, was er davon zu erwarten glauben
durfte. Der Vereinigung fehlt es noch an der vollständigen
Geschlossenheit, während andererseits sich die Verhältnisse des
Weltmarktes im Laufe des Geschäftsjahres nicht unwesentlich
ungünstiger gestaltet haben. Bessere Ergebnisse seien dagegen
bei dem Gasröhrensyndikat zu verzeichnen. Dem Stahlwerks¬
verband ist das Werk beigetreten, nachdem er ihm durch'
mäßige Rücksichtnahme auf die Eigenart seiner Arbeit*-«
bedingungen etwas entgegengekommen sei. Die Gesellschaft
verspricht, auch fernerhin ihre Spezialitäten auf dem ' Gebiet#
des Eisenbahnoberbaues zu pflegen.

Znr Praxis des Kohlenkontors. Aus dem Gutachten, 'das
die Handelskammer zu Offenbach über die vielfach nicht mit
Unrecht angegriffene Tätigkeit des Kohlenkontors erstattet hat;
ersah man, daß der Kohlenhandel zum Teil geradezu zurück-;
haltend in seinen Äußerungen war. Die Kohlenhändler
fürchten sich offenbar vor der Macht des Kohlenkontors. Aus
den weiteren Ausführungen geht jedoch hervor, daß diese Macht
nicht allzu schwer zu brechen wäre, wenn an die Stelle einer
kleingeistigen Schüchternheit der Konsum und der unabhängig#
Handel Furchtlosigkeit und Abweisung ungerechter Forderungen
zeigen würden. Es wäre dem Kohlenkontor dann schon bei-:
zukommen und es wäre hier sogar eventuell der Ruf nach.'
Staatshülfe nicht unangebracht. Einstweilen hat das Kohlen¬
kontor die Verkaufspreise für Ü905/06 entsprechend dek
Steigerung durch das Kohlensyndikat erhöht.

Znr Lage des deutschen Eisenmarktes. Der Essener
„Glückauf“ bringt gegenüber der optimistischen Auffassung,
die man an der Börse hegt, einen sehr zurückhaltenden Bericht
vom. deutschen Eisenmarkt. Dabei ist zu beachten, daß das
Blatt das offizielle Organ des Vereins für die bergbaulichen
Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund ist. In dem
Artikel wird u. a. gesagt: „Die Verhältnisse sind am deutschen
Eisenmarkt im wesentlichen überall unerfreulich geblieben:
Fortschritte sind in keinem Sinne zu verzeichnen, vielmehr
zeigt der Markt eine noch schwächere Haltung als im vorigen
Herbst. Ungewißheit, Unzufriedenheit und Mißtrauen herrschen
allenthalben vor und lassen einen regsamen oder wenigstens
normalen Geschäftsgang nicht aufkommen. Der Ausfuhrmarkt
kemmt bei den obwaltenden Verhältnissen zu keiner gedeih¬
lichen Entwickelung, doch werden neuerdings die Aussichten
als etwas ermutigender bezeichnet.“

Fallissement. Bielefelder Meldungen zufolge .ist ,die Kohlen¬
großfirma Proßberg insolvent. Die Aktiven belaufen sich auf

-13-8 610 M., diesen stehen 381 620 M. Passiven gegenüber..
Kleine Finanzchronik. Das Ofcerbergamt Halle verlieh

der Aktiengesellschaft Deutsche Kaliwerke Nordhausen ein
neues Kelifeld von 2 188 983 Quadratmeter Größe. — Die
Naphtha-Industriegesellschaft Gehr. Nobel beabsichtigt eine Er¬
höhung ihres Grundkapitals durch Ausgabe neuer Aktien. —
Die Verwaltung des Dresdener Bankvereins schätzt die Divi¬
dende wie im Vorjahr auf ä Proz. — An der gestrigen Ham¬
burger Börse stellte sich der Kurs für Dynamittrust-Aktien
2 Proz. höher.
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Lu Cäolft,
feinste

Cigsirre.

i. C. Roth,
'WilUeäBinstT . SA.

Hotel.Block 3384

sind diu Lieblinge
aller Koiiaen -f■* und

Name gesetzlich geschützt TTlt ©HtCF“
besneher . Ihr erfrischender Geschmack benimmt die
Trockenheit im Hals , Tire schleimlösenden Eigen¬
schaften bewähren sich bei Husten und Heiserkeit.

In allen Apotheken h Mk . 1.—. F 108
Bestandteil : Lutte. Liqnir. Gummi arab . Sacch. 01. Menth. 1

Dir Morgrrr -A « ss « 1>r umfaßi 24 Krrtsrr.

Leitung: W. Schulte  vom Brützi.
Lerantworilicher Rodalteur für den geiamien redaktionellenTeil : C. Rotderd »;

für die Än,-eigen und Rellame»: H. Dar » »» !: beide in WieSoadeo.
Druck und Bcrlag derL. LcheUenbergjchcnpoj-Buchdruckcre, i» WickdaSq,
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Spitzen-lKanufaetnr
» - . S ' l.

Louis Tranke,
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415.

Seharpes
und Kopftücher

ln Jeder Preislage . 8059

to [|e Mel -Kerfteigeriliiz.
Im Aufträge der Firma

Adolph Dam % Möbelfabrik.
versteigere ich am

Dienstag, den 2S. November er., ^
vormittags 10 «. Nachmittags « Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 SchMalbacherstraßc7
ST einen grüfeeren Wen Mel^

verschiedenster Art,

9«St ff 0""*6 5itWa' Um 9?flUm fftr i[,re  rahlreichen Neuheiten zu gewinnen, zurück-
Außer einer Anzahl größerer Möbel, alS:

Dücherschr«"ke, Herren , und Damen.
Tchrerbtlfche, Salonschranke , Fauteuils , Mühl - , Tische re.

befinden sich unter den zur Versteigerung gelangenden Sachen viele

Klemm 8M-ii.Ziermöbel aller Art,
merksmn̂gc« ' w'!r1>̂ ^ ' ^ ^^ ^" ^''" besonders eignen und auf die besonders auf-

„»tfc sind eigenes Fabrikat der erwähnten Firmaund von bekannter vorzüglicher Qualität . °
Die G egenstände sind zur gest. Besichtigung bereit gestellt.

Wilhelm Helfrieh,
^ Anctionator und Taxator.

_Schwalbacherftraße 7.

„Schon in 3 Tagen Ziehung.“

TI . 390000

er Kaffee!
Wir empfehlen als besonders beliebte und preisweite Marken:

No. 164. Santos-Mischung . . . . d. Pfd. Mk. 0.80.
„ 162. Gute Santos-Mischung . . „ „ „ 0.92.
„ 157. Sehr gute Brasil-Mischung
„ 151. Holländische Mischung
„ 127. Indische Mocca-Mischung
„ 148. Feingrün Java . . . .
„ 145. Feinbl. Surinamart-Mischg.
„ 139. Wiener Mischung . . .
„ 124. Feinbl. dava-Mocca-Mischg.
„ 107. karlsbader Mischung . .
„ 100. Menado-Mischung . . .
„ 99. Menado-Auslese . . . .

Emmerichen
rQ Waaren -Expedition (5

Marktstrasse 26. Wiesbaden . Telefon No. 2518

IT TT

1.- .
1.06.
1.10.
1.10.
1.20.
1.35.
1.34.
1.52.
1.87.
2.20.

Dbftbäume
aller Art, Zterbäume und Sträucher, Coni-
fere« , IoftanniS -, Stachel- und Erdbeeren
liefert bitltgft und übernimmt das Pstanzen
die Baumschulen von IViih . Vren »n»,
Karlstrahe 38.

Sorten- und Breirvtrzeichiiiß zu Diensten.

hn 28 . Vovemlier und
roljfende Tag -rt

fündgtiHiw Ziehung der
Düsseldorfer Lotterie.

Haupttreffer:

40000  M.
20000  „
lOOOO

Vom IO.—IJ . Di-iemliec cr. j
Endgültig Ziehung
der 3 . and letzten

St. Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

80000 3K.
LOOOO „

8000  „

Jede Hausfrau
versuche

Vormbaumzwaschpulver
„Eureka “.

Dasselbe Verhütet das unliebsame
Abfärben und Sinlansen der Wäsche,

erkält die wollene
Wäsche wunderbar
weich, macht die wein
bitzschnell blendend

IWw&ßa  iveifi und flieht der-
N'Mr selben einen höchst an-

Benehmen srssche»
®erncfc.

m

* S ? ®" ä 6iT,u it 7i , |OOW,<L M» Wert - 'W ' Gew. mit180001 » M. Wert.
Lose a 1 M„ 11 Lose JO M. Lose ä S 51., 11 Lose 21 ) M.

Porto IO u. jede Liste 20 Pfg . (Nachnahme 20 Pf ® teuerer ).
hüBsttne Chancen «SlS'erte (einschl . Porto u. Listen ).

5 Ausstellung «- und 3 Rochuslose M. 10 .50.

rersendet Generaldebit : H © Mle © CIl » ! © «*, DÜSSCldOrf.
Lose hier ru haben b. : J . «tasten . Kirchgasse 51, fr\ de FaUols , Hoflieferant

_Langga8se 10, Pari Pnisd . Kirchgasse 40, Tli . Rudolph , Adolfstr . 1. F80

„Sureia"
wird von den

bedeutendsten HauS.
srauen-Zeitungcnrc.

_ _ _ als „bestes
Pnfdtfmittel der Gegenollltt"

empfohlen und sollte daher in keinem
Haushalte fehlen.

„Eureka“
kostet pro Backet 15 Pf «, und ist in

allen besseren Geschäften zu haben.
EngroS- Vertrieb: K. & A. Huppert*

PreiŝItMCltnmnClJ , zu jedem annehmbaren
18  ausvernkaft Wellritzstr - --

Concursmaffe,werden
. zu jedem annek"

itzstraßc 47, Laden

Anzündeholz. Tösllry stlslh grbadierre Jifdje.
J . Ramcke , KerichtSstraße 8.

. dauernd
»u

Mttpnm-ljoinm-liirtofeln,
gelbe Westerwälder, Reichskanzler, prima
Mnterwaare.lOst PfttNst 3 Mk.
frei Hau« «eliefert. wenn Bestellung rechtzeitig er¬
folgt, datz ab Waggon liefern kann.

Otto ITnhelbach , Schwalbacherstr. 71,
Karioffelhandluug. Telefon 2734.

Mstiges Angebot!
SämmtlicheBcleuchtnngskörper

für GaS und Elektrisch,
sowie Petroleum - Hänge- und Stehlampen
zum Einkaufspreis bis Weihnachten zu verkaufen»

!Auch auf Credit!
Friedrich Krieg,Sitdpffei9,

Gas - und Wasser -Anlagen.
Mrauie 'a Weinstube

„Zum Rheingold“,
Helenenstr . 29, Koke Wellritzstr.

J *rin *a Weine:
Eigenes Gewächs und erster Firmen.

Ferner Specialilät : Mansmac ^ er  Sliiue.

Ein heller Hopf
verwendet stets

Br . ©etker ’s
HncUpnlver IO Pf.

VanilUu - Encber IO er.
Pudding - - Pulver IO Pf.

Millionenfach bewährte Iiecepte gratis von den
besten Kolonialwaaren - und Drogengesohäften

jeder Stadt . F178

Mrfchenwaffer
empfiehlt ' '

Bekanntmachung
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem grasten Lager, meistensn«r bestere Zchuhwaaren.
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ansverkanf zu beschleunigen
verkaufe zu jedem nur annehmbaren Preise, wer billig kaufen will, der eile fich.

Zchuhwaarenhaus Wilhelm Pütz,
Vi§marck-Mng 25.
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Kette 7.

Neue

Familien-
Gesundheits-Seife.

Preis per Stück 25 Pf.
Bel Abnahme von6 Stück 20 Pf.
Trotz des tabelhaft billigen Preise»

dieser Seife, ist dieselbe aus dem aller¬
besten Lernstoff nngefertigt, ohne Zu¬
satz von Kartoffelmehl und dem für
die Haut so schädlichen Wasserglas,
womit die meisten billigen Seifen ver¬
mengt sind.

Solche Seifen machen die Hant
trocken und spröde und sind dabei
verhältnismässig teuer, denn sie ver¬
waschen sich 3mal so schnell als ein
Stück der neuen

Familicn-Gesnndheits-Seife.
Itiese ist garantirt rein, äusserst

sparsam im Verbrauch, gut schäumend
und reinigend, gross in der Form, an¬
genehm im Geruoh, neutral, mild und
wohltuend für Haut und Teint.

Man mache einen Versuch mit dieser
Seite und bilde sich dann selbst ein
Urteil. 2649

Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rosener,
Kranzplatz 1 und Wilhelmstr. 42.

Male niöjt ohneM über die Che,
von « V. Retan m. 39 Abldg. Mk. 1,50.

liebe ii. f |t »hm Wer.
von Dr . liewittn . . . . Mk . 1,50,

beide Bücher stuf. 2,70 Mk. in Briefm. o. p. Nachn.
Berfandbuchhandlung von

A. CüHntiier . Frankfurt a/M . 79,
_ Alte Mainzerstr. 32._

Jagd-,
Sportjoppen

und Pelerinen.

30 Pf. Frische Schellfische 40 Pf..
85 Pf. Eabliau, Äusschn.40n.45Pf.,

iT-u -s. l . 8eiissd ? " ^ '
Roheßbückl., Sprotten, Sardinen undl
Anchovis, Delieateß-Heringem. Senf,
Dosen und Gläser. 3379

Wiesbaden,
14  Marktplatz 14 ,

am Schlossplatz.

90 Pf.
90 Pf.
90 Pf.
90 Pf.

90 Pf.

Zum Verkauf kommen:
BÜgcldecken, «rau . . . Stück 90 Pf.
Bibervetttücher, weiß u.

bunt.
Unterjacken, prima. . .
Weiße Danienhemden .
Kinder-Schürze« , farbig. 3
Unter-Amüge für Kinder

(Leibu. Seele) b. 80 cm lg.
Feder-Leinen, glatt rot, j

130 cm breit . Meter 90 Pf.
Betttücher ohne Naht . „ 90 Pf.
Bettvorlagen. Stück 90 Pf.
Kaffeedecken. * 90 Df. >
Bett-Eattu«, waschecht. 3Meter90 Pf.
Kinder-Hemdchen. . . 6Stück 90 Pf.

! Sinschlagdecken. . . . 2 „ 90 Pf.
IBiber-Reste. 3Meter 90 Pf.
I Küchenhandtücher. . . 6 Stück 90 Pf.

Rockfutter, 100 cm breit . 3Meter 90 Pf.
halbwollene Röcke . . 3 „ 90 Pf.

>Blaue Küchenschürzeu. 2 „ 90 Pf.
Läuierstoffe . 4 „ 90 Pf.
Weiße Linon-Taschentücher̂ ^ Pf
Servietten . 4Stück 90 Pf.
Strick-Wolle . 20Loth9O Pf.

Die Pelerine hat sich für Touristen- und Jagdzwecke so ein¬
gebürgert, dass sie für den Sportsmann nicht zu entbehren ist und
sind ausser den Strassen-Pelerinen besonders die Jagd -1 ellerineD

zu beachten.

Alle meine Pelerinen und Joppen sind mit „Wasserperle imprägnirt
und in grosser Auswahl vorräthig.

Heinrich Schaefer,
Telefon 2540. Weber gasse 11.

3320

Rest©
Zephir,

schöne Muster,
per Meter von 5 © lk»k. an, sonst 1.50,

für Haus- und Kinderkleider.

Eine Parthie Schürzenreste
von 45 Pf.

W . Kiisstm &ul,
WlifimBir . 8 ’S, neben dem Kaiser-Panorama.

Nassovia-
GesnndlieitsMnden
für Stamm (Marke ges . geschützt ).

Unerkannt Ijestes PabrikatI
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind beim Tragen von an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich.

Packet A 1 SStid . Ml «. I —,
A V« " « ° *' r -

BlefestlgranffsgUrtel in allen
Preislagen. o321

Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirch^asse 6. Telephon 717.

Lichtbilder ^Vortrag
des Herrn Gustav M5ekel , Berlin,

Thema : Xacktgymnastik als Grundlage zukünftiger Körperkultur
zwecks Cifündang eines flieht !ut’t- 11. Sonnen»

bades in Wiesbaden,
Freitag , den 25 . November 1904 , Abends 8 Ubr , im Saale des

Con ser vator i ums , B-helnstr ass ^ 5A ^ (imtHtt50Pf .̂ ^ ^ ^ ^ ^

n . , Spitzen , Stickereien,Reisemuster..Pamette-Gamitnren,
Roben, Blonsen etc.

il-

2Ue schönste Satondecken,
Teppicheu. Vorlagen enipseble Prima gegerbte,
ca 1Hl-Mtr.große,schneeweiße(wie Eisbar),dunkel-
ii. silbergraue wollige Heidschnnckenfelle per Stck.
,u 5 Mk. bis 7 Mk. 60 Pf. gegen Nach». Ferner
emvfeble Heidichnncken-Keulen und -Rucken in nur
prima Qualität pr. Pfd. 70 Pf. Das Fleisch der
Heidschnucken ist eine besondere Delikateste, dem
Reh i» Geichmack täuschend ähnlich. . .. .SS. Menke . Bispingen(Lunebo. Leide).

Casino,
s ani leichte Cigarre,
Sumatra mit Hav . , empfiehlt 2690

A . F . Mnefell.
Langgasse 45. Tel. 2217.

| Gratis -Zugaben
| heute und morgen129 cm

breite

Bei jeder Witterung macht

AUno»
die Hände blendend weiß.

Aechta Flacon 60 Pf., Toppelflacon1 Mk.
in Apothekerl» r»m ' . Flora -Drogerie,

_ Große Burgstraße 5._

SchiiWslO. 1 45  Df. 1II. » cilistin, 1901 er,' ^ ‘ ' _ Ha k*; oro„ m K STCf mehrbei Abu. v. 10 Fl., einz. Fl. 5 Pf. mehr.
Fbl , Bülowstr . 7 , Weinbau u . Weinhandl

Moderne Salon-, Schlaf- u. Hcrrenzim.. « ekr.,
Herren- u. Damenichreibt.. Bücherschr. (Kochs.), gr.
Garderobeschr., Betten. Kleider- und Kuäicnschr.,
Woschkom. m. u. o. Sviegcl. Piamiio, Kassenichr..
Pcrtic., Ottom. u. Bersch, bist. Hermannstr. i2,  1

33671

Schöner vernickelter amerik. Ofen, Dauer¬
brenner, sowie fast neuer Helzgaöofen, Kamin»
form, mit Kuvfermuschel, passend für Salon oder
Laden, wegen Platzmangel sehr billig zu verkausen
Röderstraße 25, Hth. 1 l.

Koßtenhandlunĝ
1 Otto Wenzel, )nh.: Zean heideSer,

Comptoir Kirchgassc 29 — Telephon No. 2L17,
empfiehlt aus dem Ruhrbecken von nur erstelasfigen Zechen „

alle Sorten Aohlen, Koks und Ariqnettes, ?
Mll ki  DeremWllP-GkskffAfl

in Mlfdjeift bei Achen:
la Anthraeit-Würfcl -Kohicn in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggasanlagen rc. ^ „ , Irt u . ..
Ia Salon -Würfcl -Kohlen von Grube „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
Ia gcrv. mel. Kohlen von Grnve „Maria ", halbfett, f. Kuchenbrand
Ia Eidriquettes . d2‘y

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

Juwelen , Gold - und Silberwaareti,
lt | ll«ßtl e"p“e£trb“ &“ flitz LÄlMMl, Juwelier und Qoldsehuned, 3 j .?.rko» »»».
14111 1 » 11 S An Reparatur . - berechne nur die Selbstkosten. - Brillanten , alte* Gold und Silber nehme zum höchsten Wertbe in Zahlung.
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4
Wittbai>e»rr T-abiatt. I.BI««. N - . S51.

^Sr denJ-Jl
moderne Strassen-
und Gesellschafts-

Stiefel„Marke Fort¬
schritt“ in denkbar

grösster Auswahl.

' [ Fortschritt-Stiefel von Mk. 13. 50  an. ]
Alleinverkauf

Jj{Schuhwarenhaus
Wiesbaden

nur Langgasse 9.

k
^1

Telephon 3051.  I

s

2990

Cognac Albert Buchholz,
beüebtesfe Marke . Garantie für feinste Qualität , in Originalfullung vonMk. 1.90 bis 4.50 für die ganze FJasclie.

Carl Groll,
_Sclnvalbacherstrasse 7 » , Ecke Adlerstrasse.

Echte Portugiesische DonroPortweine
der  Real fompanliia Vinicola do Sporte de Portugal , Oporto.

( ■königliche Aordportiigiesisclie HH elnhau « e »ellschakt .)
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Regierung.

Grundkapital : 5 Million. Mark. Grösstes Weinlxgcr und feinsto Gewächse Portugals
a u . ff.,!"' benquetreiche PriihstücUs - wie auch Stnrkuingssveinc für Kranke"und
Schwächliche empfehlen zu Wh . I VS, S — . S SO , 3 .—. 3 .50 , 4 p. Fl. eicl Glas

Besonders alte Eliteweine bis zu Rh . IO per Flasche.
Alleinverkauf für Hessen -Massau u. einziges Zolllager dieser Weine in Deutschland:

W. Jffeodenras&Co.,
Adelheidstrasse 31 . Telephon ! § 5.

Kellerei: Adolfstrasse 8.
Zollkeil. : Adelheidstr . 34.

Niederlagen: L Or. Burgstr. 12, C. Rrodi , Albrechtstr. 16,
ö ^ ii.  I r . Groll . Goethestr ., kicke Adolfsallee , Gg . Klein , Schier-

steineratr. « , Drogerie Rölius , Taunusslr. 25, F . 4 RUIIer . Adelheid' tr 62
w * , , iesl» Bismarck-Ring 1, Zentral-Drogerie IV . Schild , Friedrichstr. 16. 3083

minme(inlshrnuliciiimllc iuii
Wahl kr Vertreter zur General-Versammlung

am

Freitag , den 25 ., n. Sonntag , den 27 . November.
, „„ Z» wählen sind 169 Vertreter nebst8 t Ersatzmänner der Kaffenmitglieder,
sowie 78 Vertreter nebst3? Ersatzmännern der Arbeitgeber.

Die Wahl geschieht in folgender Ordnung:
m m roii keu am Sonntag , den 27 . November , Vormittag » von
10- 12 Uhr» im GeschäftSlokale der « affe. Luistnstratze 22.

. . Die Kaffenmitglieder ( männliche ) wählen am Sonntag , den 27 . November.
« von 2 6 Uhr, in der Turnhalle der Mittelschule , Luisenstrahe 26. (Daselbst
sind die Wahlbilreanx»ach alphabetischer Ordnung eingerichtet.)

üblichen Mitglieder wählen an diesen. Tage ebenfalls von 2- 6 Uhr, jedoch im
«eschäftSlokale der Kaffe.
. AnSwärt » wohnende Kaffenmitglieder können ihr Wahlrecht entweder am Freitag,

November , Nachmittag » von 8—8 Uhr , im Kaffenlokale oder am Sonntag , de»
27. November, Nachmittag » von 2—5 Uhr, in folgenden Orten ausüben:

1. Die in Biebrich und Schierstein wohnende» Mitglieder wählen in Biebrich, Wirthschaft
„Zum Kaiser Adolf ". Mesbadenerstraffe 89.

2.  Die in Dotzheim lind Frauensteiu wohnenden, in Dotzheim, Wirthschaft „Zur Krone" .
3. Die in Sonnenberg , Rambach und Naurod wohnenden, in Sonnenberg » Wirthschaft

„Zum Kaiser Adolf ", Thalstraße. x
L Die in Bierstadt , Kloppenheim , Igstadt usw . , in Bierstadt , Wirthschaft

„Znm Naffauer Hof ".
. . .. . . Wahlberechtigt und wählbar sind nur diesenigen Arbeitgeber und Kaffenmitglieder, welche
gro8,abng und iw>Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Das Wahlrecht ruht für Diejenigen, welche
mit Zahlung der Beitrage langer als 2 Monate im Rückstände find(§ 37, Abi. 2, ft.»St .).
. . . _ ®ie2S «»ht selbst erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimmzettel auf
wettzem Papier (Reichsformat ), 21x83 cm gross. Die Stimmzettel dürfen keine Er»
rennungszelche « tragen . Agitation in den Wahllokalen ist strengsten» untersagt.

. -t. 2ir6eltQeberfcf)aft ersuchen wir, den bei ihnen beschäftigten Mitgliedern Gelegenheit zu
geben, ihr Wahlrecht anrzuuben. § 35z
u . . . Den >» Wiesbaden wohnenden Kaffenmitglieder « . welche durch ihre Berufsarbeiten
verhindert sind, am nächsten Sonntaa, Nachmittags, ihr Wahlrecht auszuüben, ist (Lelegenbeit geaeben
am Freitag , den 28. November, Nachmittags von 5- 8 Uyr, im Geschäftslokale der Kaff.'
,n wählen. F35g

Der Kassenvorstand r Pari Gericii , Vorsitzender.

Sofort iii/d dauernd sichtbare Schrift,
Absolute Zeilengeradheit,

Grösste Durchschlagskraft,
Kleine Tastatur, aber 90 Schriftzeichen,

Sofort auswechselbare Sohreibwalzen,
Grösste Schrcibgeschwindigkeit,

Leichter Tastenanschlag,
Einfaches Erlernen und Instandhalten,

■VielseitigsteVerwendungsfähigkeit,

„MKchiisliis“
Die Adler-Schreibmaschine ist gefertigt

aus bestem Material.
Die 5 orzilgo, welche die Adier.Sclireibmaschine

in sich vereinigt, sind:
Vollkommenste Konstruktion,

Präzision und Solidität der Ausführung,
Einfache Handhabung,
Grösste Dauerhaftigkeit

und
Preiswürdigkeit.

Kataloge kostenfrei.

Gert-Meter:
Referenzen zu Diensten. 8330

1,37 lirclpse 37.

KOe- otziikAiiWü- Mel.
Jlf.1.80. Gebr.Kaffeep.Pfd. 1.60,1.40,1.20 11.1.00.

(Sw jedem '/- Pfd . Kaffee ff- Pfd . fste. W.
Rafsinade für 1« Pf . ) 3344

22 Pf. Gem. fstc. Griesrafstnade, Würfel«. 24 Pf.
75  Pf . Reine Dlockchoe., reiner Eacaopnlver1.20 Pf.
1.50 Pf. Vorzügl. fchw. Tbcep. Pfd. bi» Mk. 6.00.

Tel. 125. J . Schaub , «•rnbenftr. 3.
Rürnb. Lebkuchen Pack. 6 Slück 10 Pf. bis 40 Pf.
Ital . Dauermarmic» p. Pld. ». 12 n. 15 Pf. cii.

Lockenwaffer
Sadulin gibt jedem
Haare unverwüst-
lrche Locken- und
: Wellenkranfe.
Wasser 60 , 80 Pf . ,

1 Mk>, Pomade -Sadulin 1 Mk. Eckt« nrvon
l 'n . liuim , Kronen »Parf .» Nürnberg.
Hier : O . siebert . Drog . , vi «-i -*is dem
RatSkell. . dir . T » ui »« c , Drog . , Kirchg. 6,
Droa . Sanrta », Manritiusstrasse . F127

Lsiüen Lsrsr 8 . Mstkiss,
5 Webergasse 5.

Auslnse si— U te  Reste
Um vollständig damit zu räumen

Verkauf enorm billig.
Es finden nur wenige Reste-Tage statt.
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Morgen -Ausgabe.
«. Klatt.

Wiesbaöener TaMt.
Freitag.

23 . November 1904 .
52 . Jahrgang.

+* ** ** * * * +*** * .++* .*•+.** ** * *&&* ** * &*# &**
* Es gibt nur jiuei schlechte RegieruiigSformen: Den

Despotismus und die Anarchie. Mirabeau.

(36. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman vori Walter Schmidt-Häßler

Hrtb da war in der langen schlaflosen Nacht in der
Brust der gequälten Frau etwas entzwei gegangen, was
nichts mehr zu kitten imstande war.

Sie hatte einen Schauer des Widerwillens gegen ihn
empfunden, und dieses Gefühl bildete sich allmählich fest in
ihr aus und wich nicht wieder.

Sie ließ ihn gehen, wohin er wollte und fühlte sich
immer beengter in seiner Nähe.

Und er tat sich absolut keinen Zwang mehr an , blieb
nächtelang fort und wurde seinem Hause immer fremder.

Und sie litt mit der Geduld einer Märtyrerin Höllen¬
qualen, sah in ohnmächtiger Verzweiflung chr eingebilde-
tes Glück zusammenbrechen, ohne den Mut zu finden,
noch einmal den Kampf zu wagen.

Wer tief in sich selbst verschloß sie all chre Schmerzen,
ihre alte Mutter , von der sie sich dieses Schicksal ja müh-
sam erbettelt hatte, sollte nicht mit darunter leiden, sollte
nicht ahnen, wie grenzenlos elend sie geworden war.

Sie versteckte die blutenden Wunden ihrer Seele mit
wahrer Meisterschaft und spielte der alten Frau gegen-
über eine fortwährende Komödie, indem sie ihr mit
lächelnden Lippen erzählte, daß ihr nichts zu chrem
Glücke fehle.

Sie hatte nur einen Gedanken, nur einen Wunsch:
von niemand bemitleidet zu werden — um keinen Preis.

Und um alles in der Welt Arndt nichts merken lassen!
Vor seinem Mitgefühl fürchtete sie sich am meisten, ohne
daß sie sich darüber Rechenschaft geben konnte.

Noch einige Male kan: es zwischen ihr und Bruno zu
lebhaften Auftritten , als er von ihr Geld verlangst!, das
sie ihm abschlug.

Sie hätte sich eher von ihn: töten lassen, als daß sie
noch ein einziges Mal , wie sonst, zu ihrer Mutter ge¬
gangen wäre, um ihr ihre Verlegenheit einzugestehen.

Nach drei kurz aufeinander folgenden 'Auseinander¬
setzungen über diesen Punkt kain er nicht wieder mit einem
solchen Ansinnen, aber wenn ihm früher feine Frau gleich¬
gültig gewesen warf so fing er jetzt an, sie förmlich zu
hassen. Daß sie ihn nie mehr zur Rede stellte, ihn nicht
mehr bat lind liebend beschwor, wie sie es früher getan
hatte, sondern mit immer gleicher Resignation ihn tun
Und lassen ließ, was er wollte, fing an , ihn zu erbittern.
!Jn ihren stummen Menen las er einen steten Vorwurf,
tbie blasse Frau mit dem müden, Gesicht und den ewig
verweinten Augen erschieri ihm wie sein verkörpertes
böses Gewissen, und in wildem Trotz lehnte er sich da¬
gegen auf.

Er versuchte bei jeder Gelegenheit, sie zu kränken und
>zu reizen, aber auch das gelang ihm nur äußerst selten,

seit er anfing , ihr gleichgültig zu werden.
Langsam, wie ein Flämmchen, das kein Öl bekam, er-

losch in ihr die Liebe, und nichts blieb in ihrem Herzen

zurück als das kalte Gefühl einer einmal übernommenen
Pflicht und der tief beleidigte Stolz einer Frau , die eher
sterben, als ein fremdes Auge in die Misere ihres Seelen¬
lebens blicken lassen würde. —.Er indessen verspielte seine
Gage, verlor immer mehr in dem fieberhaften Kampfe,
den Verlust wieder einzubringen, denn zu allem Unglück
war er feiten ein glücklicher Spieler gewesen.

So ging natürlich auch der Haushalt zurück und zu
Thusnelden's moralischem Elend kamen noch tausend Ent.
behrungen, die sie aber mit demselben Heroismus ertrug.
Lieber hungern und darben — als anderen die offenen
Wunden zeigen und sich schämen müssen bis in den Grund
£k?t ©cele

Air diesem Prinzip hielt sie fest mit geradezu ver¬
zweifelter Zähigkeit. ^ T.. .

So quälte sie sich, darbte an Liebe und litt Mangel
anr Nötigsten uird betete in langen, einsamen Nächten zu
Gott mit gerungenen Händen, sie zu erlösen, Krankheit
rind Tod auf sie nieder zu senden, denir sie hatte ja auf
Gottes weiter Welt niemand mehr, für beit sie leben
konnte, dem ihr Dasein ein Bedürfnis war.

*
In chrem Zimmer stand Margot am Fenster, hatte die

Hände auf den Rücken gelegt und blickte tief verstimmt
hinaus , wie draußen der Märzsturm die Zweige der
Bäume schüttelte, daß sie knackten, und von den Dächern
den Schnee in iveißen Staubwolken herunter fegte.

Ihre Gedanken warm wmig angenehmer Natur.
Waren sie denn Kinder gewesen oder große, er-

wachsene Menschen, die wissen mußten, was sie taten?
Waren sie blind gewesen, als sie im Vollbewutztsem

ihrer reinen Freundschaft sich so fest aneinander
crnschlossen, sich überall miteinander zeigten und
oft bis spät in die Nacht hinein in ttaulichem Plaudern
beisammen saßen, wmn der Sturm draußm , wie heute,
das Haus umheulte? Hattm sie dmn tatsächlich die Welt
vergessm — und das Urteil der Mmge ? — Im Theater
heute, auf der Probe , war es chr wie Schuppm von dm
Augen gefallen. ^ _

Die lieben Kollegen hatten über ihre Beziehungen
zu dem jungen Redakteur ein paar unverblümte Bemer¬
kungen gemacht, die chr mit einem Schlage dm Schleier
von dm Augen gerissen hattm.

Sie sah — und damit war für sie die schöne Harm¬
losigkeit ihres Verkehrs getrübt . — Der Gedanke daran,
daß die blöde Menge glauben konnte, sie sei verliebt in
den Mann , der ibr stets wie ein lieber Verwandter er¬
schienen war , empörte sie tief und jagte chr das Rot der
Scham in die Wangen ! . „ „ , . „ . .

So gab es dmn wirklich für diese Leute nichts Reines
auf der Welt? .

Mußte denn̂ wirklich alles besudelt und hmabgezogen
werden in den Staub ? —

Sie hatte sich ehrlich geprüft , sie war stets wahr ge¬
wesen gegen andere, wie gegm sich,selbst, und war zur
festen Überzeugung gekommen. Nein, sie hegte wirklich
keine anderm Gefühle für ihn als herzliches Wohlwollen
und aufrichtige Freundschaft. Sie bewunderte seinen
feinen Verstand, seine glänzmden Fähigkeiten, aber an
Liebe hatte sie bei Gott noch nicht gedacht. Das war es
ja doch aber, was ihrem Verkehr so etwas Ungezwungenes,
Reizvolles gegeben hatte von Anfang an!

Datum schätzte sic ihn ja so, weil er me mit derartigen
Gefühlen ihr .entgegengetommen war , weil er amerS
war , besser, wertvoller als alle anderen, die sich chr bis¬
her genähert hatten.

War dmn aber auch er blind gewesenr
Er stand doch mitten im Leben, ihm gegenüber muhte

doch gewiß schon früher einmal eine ähnliche Bemeickmig
gefallen sein, wie man sie sich hmte gegen sie erlaubt
hatte. . „ , ^ -x.

Er also mußte doch wissen, was die Zerrte von ihnen
redeten — weshalb, wenn er ein Ehrenmann war , wes¬
halb war er dann gekommen nach wie vor ? .

Das begriff sie nicht, und immer tiefer zog sich die
finstere Falte über ihre sonst so klare Stirn

Ein Klopfen an der Türe schreckte sie auf.
Heinz kam und brachte sein fertiges Manuskript , ras

er mit einer feinsinnigen Widmung chr als Geschenk
überreichte.

Er strahlte ! . . _ .. ..
Und merkwürdig, in dem Augenblick, als sie ihn,ein-

treten sah, als ihre Blicke auf sein frohes Gesicht, aus seme
leuchtenden Augm fielm, verflog wie fortgeblasen ihre
bittere Stimmung und die ganze Freudigkeit ihrer Seele
kam wieder über sie. . . m . ,

Nein, man sollte chr dieses einzige schone Gefühl, , das
sie so ganz ausfüllte , nicht verbittern , sie wollte starker
sein als die gehässige Welt und all dom albernen Ge¬
schwätz mutig Trotz bieten, denn sie wußte ja am bestm,
daß alles nur haltloses Gerede war.

Sie nahm lächelnd aus seinen Händen bas dickleibige
Manuskript und sagte mit einer gewissen FererlichkNt:
„Ich danke Ihnen , Heinz, von ganzem Herzen für dieses
Geschenk. Es macht mich glücklich und stolz zugleich,
dmn es ist mir ein überzeugender Beweis, daß mein Ein¬
fluß auf Sie ein bestimmender gewesen ist.

Vielleicht habe ich erreicht, was ich wollte, habe Sie
geweckt zum Erkennen Ihrer Kraft ."

Sie reichte ihm die Hand und er drückte einen langen
Kuß daraus , wobei er sie ansah mit einem Blick-voll
Dankbarkeit und Zärtlichkeit, in dem sein ganzes Emp¬
finden sich aussprach. „ ^ ... .

„Daß Sie an mich geglaubt haben, Margot , sagte
er, „war vielleicht meine Rettung , dmn ich wäre ohne Sie
niemals dazu gekommen, einen großen Versuch zu wagen.
Denn es ist ja im Grunde nur ein Versuch ms jetzt, aber
er hat mir Lust gemacht, weiter zu arbeiten mit unermud-
lichem Eifer . Ich habe Freude daran gesunden habe ge-
-sehen, daß es mir nur am Entschluß gefehlt hat , an der
nötigen Energie . .

Und alles das verdanke ich Ihnen , ^ hnen ganz

0lICI<Sic ahnen gar nicht, wie unentbehrlich Sie mir , ge-
worden sind, wie notwmdiq ich Sie gebrauche, als warm
Sie das bessere Teil meines Lebens, mein Genius !"

Und doch, lieber Heinz", erwiderte sie mit Aufbietung
alles moralischen Mutes , „doch werden wir beide rn Zu-
kunft aezw-unl̂ en sein, den Menschen, der Allgemernheit,
der wir nun einmal angehörcn, ein schmerzliches Opfer
zu bringen !" _ , „ .

„Wie soll ich das verstehen? !" fragte Heinz.
(Fortsetzung folgt.)

Grosse Freude bereifen
wird es "Jedem, der seinen Bedarf an Schuhwaren bei mir deckt. In nur

bekannt guten Qualitäten su civilen Preisen findet man am Lager

Sehuhe und Stiefel aller flrt,
selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügend.

Durch sachverständige Bedienung wird jeder Käufer bei einmaligem
Kaufe dauernder Kunde sein . Empfehle u. A.

als Weihnaehts-Geschenk:
Schlittschuh- Stiefel in Kalbleder, Boxkalf Chevreaux von 5 -50 an.
Herren-Stiefei in echt Chevreauxleder . von 8 .50 an.
Unübertroffene Auswahl in warmen Hausschuhen von 90 Pf . an.

Nur im Mainzer Schuh -Bazar
IPhilipp Schöiifeld,

11  jS/L&TKtstr &sse 11 .

KB. Jeder Käufer erhält in Bezug auf diese Annonce ein
praktisches Weihnachts-Geschenk gratis.  3360

Sutteriek’s Hoden-Rewe
ist das beliebtesten. vornehmste Dioden- n, Franen Journal.

Monatlich ein Haft mit Gratis-Sehnittmuster. Jahres - Abonnement Mk. 7.—. Viertel¬
jährlich Mk. 1.75 zahlbar im voraus. Abonnements nimmt jede Buchhandlung entgegen,
namentlich die Buchhandlung von (Bwg.1243) I’’145

H . Metsss , Kirchgasse 26.
Froljeltefte älterer Monate grali *.

Kiefernadel -Duft
(Coniferengeist mit Eucalyptus- Oel).

Mein Eucalyptw * - Coniferengeist ist nicht nur ein beliebtes und
angenehmes Zimmer-Parfüm, sondern er besitzt auch die vortrefflichsten Eigen¬
schaften als Luftreinigungsmittel wegen seiner kräftig desinfizierenden Wirkung
und seiner Fähigkeit , den Sauerstoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust- und
Lungenleidepde werden deshalb den wohltuenden Einfluß? dieses Parfüms auf
dip Atmnngsoreane besonders angenehm empfinden.

Fl . I.— u . 1.50 ; ‘/2 Ltr . 3 .50 Mk.
Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:Zimmer -Parf ’ums

mit natürlichem Blumengeruch, wie Flieder , Heliotrop , Maislöcliclien,
Veilcitteti etc. _ _ .

Fl . I - Mk . ; % Ltr . 3 .50 Mk.
Parfüm - Zerstäuber

(Rafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—,
sowie

Lavendelsals (Lawessdei ®«SaIt)
hübsche Li-iino FlM. Giasstopfenä1.50u. 3. - Mk., sowie in eleganten

Krystallflacons mit silbcrbcsohlag von Mk. 5- 30.—.
De . M. Albersheim , VsSUSX.

Lagor amerikanischer, deutscher, englischer und französischer Spezialitäten,sowie sämtlicher Toilette - Artikel.
Willielmstrasse 30 . ^  Frankfurt a. M.,

lf lvSUiHIrll ; Fernsprecher No. 3007. Kaiserstrasse 1.
Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog gratis. 2866

pommerfche Gänse per Pfd.
•aylllv 60 Pf., Gänsebrüste mit Stitodieu

1.40 Mk. per Pfd., Noilbrüste1.60 Mk. pr Psd..
Gönseleberwurslp. Psd. 1.20 Mk., Zungenwurst
per Pkd. 90 Pk.. frische WötiiefenleP. Psd. 60 Pf.
versendet Tom . Sollnitz b. Neustettin.

Täglich frischgeschofleue

stzmrßk dM.MWst»3.50.
Nerostraße 28, Telephon 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist seit*852 dar

W *Wiesbadener Tagblatt.

Allgemein verlangt SSKSSÄnS
hier zuziehenden auswärtigrn Familien wegen der
unübrrtroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Mliromoin ll omsiri ' von den Vermiethrrn , insbesondere
vicilLligl Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Urberstchtlich geordnet « ach Art ««d Größe des
k« «rrmiethende« Raumes.

Mt -MrSge JSSSASZ
Jeder Miether

verlanpe die Wohnr ' nirslisten de«
Haus- u.Grundbesitzer-Vereins

F . v.
GeBchlftgefelle ; Bclnifieeiitrane A.

Telephon 439. Fi 411

w «W W
. RöoigHcKcr Horspcdttour
L |-/cttcnmayßp
™ Wiesbaden °—

Abtheilung für Möbel-Transporte.
W " first ®« Hau « sin Hlalie . " WS

Stad t - U bim  zli ge.
®riinte Wagen.

{beschultes Ccrionat.

IJeberdedelimgeii
»os und nach auswärts.

Aufbewahrungen
für kurze u . längere Zeit

Verpackungen,
Spedition von Hinter äHasen¬
scharten , Aussteuern etc . etc.

BUreaui XI Rheinstrasse
(neben der Hauptpost ) .

Telefone Wo . 13 u . Wo . 337S.

Dar

Miugsudpts -Kttk«
Lion&die.,

Frtebrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

möblirten und unmöbltrtcn
via ««- und Stagenwohnungen
«eschLitSlokalen — mSblirten
Zimmern»

sowiezur Vermittlung von
Jlmmobilte«.«es»»)!«« undppotvekaristve» Geldanlage « .

Uill »« ,Ktt«ser etr.
Mein Hau » vUcnvogin„»!,e a,  um grob. Lade»,

5-Zimmerwobnung, Keller»nd Mansardraum,
ganzoder auch gciheiit per 1. April zu v. Näb.
beiW. Henmann, Ellenbogrnaasie8. 8986

Di» Villa HeinrickSberg 4», seither Institut
HVol«> mit 14 Zimmern, mit allem Comfort
der Neuzeit, Centralduzung rc. eingerichtet, ist
auf gleich oder später zu vermietben oder zu
verkaufen. Näb. Elisadctbcnstraße 27,V. 3475

Die Villa zum AUetnbewobuc» Manizerstr . 82,
Ecke Lesiingstraßc, vor einiacn Jahren erbaut
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermiethen. Näb. daselbst
oder Rbeinstraße 68, im Laden. 8476

Villa Möhringstraße 8 ganz oder getbeilt auf
gleich od.später zu verm. od. auch zu verk. 6477

WllrlKollllerldergerstrGe 66.a“
hochberrschaftlicb etnger., best, ans 13—14 schönen
Räumen, Ce„tralheiz., rlecir. Lickt re.. zu vcrm.
«der zu verkaufen. Einzusebcn daselbst, 4011

Matnzerstr*
♦ Renovierte Villa, 12 Zimmer eto.,
♦ ««»wie sehr gronrr Harten.
♦ Jf. Holer , Agentur, Taunusstr . 38 . n
♦♦♦♦ »<>♦♦ bbbbbbebeebbebbbbbbb

Kleine Billa
28einiic*ßfi,aitcHÄ

6 Zimmer, Bad, »cichltcheS Zubehör, elektrisches
Licht, Karten, zu v-rm. Näb. Stiftstraße 24, 1

m

Billa Bictoriastraße 13
Hochparterre, 7 Zimmer, Ga«. elektr. Licht,
Gartenbeniitziina, reichl. Zubehör rc.. Per
sofort oder später zu Perm. 3548

Aug -Uat Hiuibarth , Architekt,
Birmarck-Ring 19, oder Ellenbogengasse 8.

Rhein, Erbach, 8 Zlm
•i» U8illHjFlU <9 mit Garten. Keller, elektr.

Licht, Waffcrleituua, für 860 Mk. jährlich zu
vermiethen. Nähere» im Tagbl.-Berlag. Zt

Eeschnftsloltale ctr.
dlilnfffsv Laden mit Ladcnzimmcr, für
^IvUislil ., jede« Geschäft geeignet, auf

l. Januar oder späterz» veimieiben. Offerte»
unter M. 430 an den Taabl.-Vcrlag.

»erlramstraste 11 1 Werkstätte, ca. 43 üj-Mtr
grob, ». 1Keller, ca. 40 sH-Mtr., auf gleich oder
später zu vermiethen.

Bleichstrabe2 %& ,»
grober Laden mit Zubehör und Lagerraum,
sowie im Hinterhaus große Werkstätten mit elektr.
Lichtu. Kraftbctrieb eingerichtet, großer Hofraum,
per 1. Avril 1908 zu vermietben, eventl. da»
Hau» zu verkaufen. Näh. daselbst1 St . 8478

Bleichstraße 24 Werkst., cv. als Lagcrr. N. V.
Bleichstr. 20 schöner Keller Laden auch paff, für

Kurzw.-Gesch. p. gl. od. 1. Apr.,. v. N. l r. 8969
Blücherstratze20, Seitenb. Pt .»bell« geräumige

Werkstatt auf gleich oder später zu vermietben.
Cllarrrrtttaterstratze1 sehr schöne Bürcauräume,

ev. mit Wohnung, auch sür Laden sehr geeignet,
auf gleich oder sp. billig zu verm. 8984

Dsrder « Dotzheim,rstr. Souterrai « »Laden
sofort. Näb. Goethestraß« 1, 1 St. 4082

ftmtxm Dotzvetmerstr. 74, «cke Eltvillerstr.,
ist ein Souterrain laden mit oder ohne Wohnung
zu vermietben. Näh. 1. Stock. 8480

Dotzheimerstraße 84 ist ein schöner Laden mit
Ladenzimmer, eventl. Keller, auf gleich od. später
zu vermietben. 3481

Dnrdeirstr. 3 Werkst, m. o. o. Wobn. N. 1 St.
Faulbrunttenstr . 6 Laden mit Parterre-

Wohnung per 1. April, ev. auch früher.
Gneisenaustr . 7 Laden mit Zubehör zu verm.

Näb. dortselbstP., od. Dotzhcimerstr. 20. 4009
«neisenanstraße 27 2 - 8 Räume, sehr geeignet

für Bürea» oder Werkstätte, auf sof. oder später
zu verm. Näd. daselbst von 4—7 Ubr. 3488

G- benstratze8 u. 18 Werkst, u. Lagerräume, ev.
m. Wobn., per sof. zu vm. N. Göbenstr. 8, P.

ckLLövcustratze 10, Ecke Wcrderstraßc. grober
HgP  Eckiaden mit Ladenkeller sofort zu ver-

mietbe». Näh. Göbenstrabe 18. 1 St . 390b
Göbciistraßc 12, SÄSS

mit großen Lagerräumen, für größere» Geschäft
sehr geeignet, per 1. Januar 190,1, ev. früher,
zu verm. Näb. daselbst oder Kirchgasse4, Eckl.

Göbenftraß « 17 grobe Lagerräume, sowie
Weinkeller sofort zu vermiethen.

»cstmundstr, 88 Werkstätte zu verm. Näh. 2 r.
«llmundstratze 88, Neubau, nächst der Emser-
straße, ein schöner Ladenm. gr. Sontcrrainräiim.,
für bcffere» Colonial- und Dellcatefsengeschäft
sehr geeignet, nebst2 Zimmern und Küche per
1. Avril, eventuell gleich zu vermiethen. Näb.
Emserstraße 22, Parterre. 4024

Herdcrstr. 9 Helle trockene Werkstätte sof. zu vm.
Kutser-FrtedrtH -Rina 88 gr. Eckiaden mit

Nebe»ranmrn für 1000 Mk. zu vermietben.
Näb B. L 8898

Katser-Friedrith -Ring 69 4 schöne Souterrain.
Räume als Laden, Büreau oder zum Einstellen
von Möbeln billig zu vermiethen. Nähere»
Moritzstraße 4b, Laden. 3384

Kirchgasse 27
»den mit Sousol zu verm.großer Laden

Kirckaaffe 27. 1.
Näb-re,

8882

Reuban Lnisenftr. 25
ab 1. Oktober zu vermietben:
Großer Laden, g.mZ
mit 2 Schartfentter» und Zubehör,
auch für Vürcauzweckc geeignet. Central»
Heizung, elektr. Licht, Leucht- und
Heizgas. Nähere» im Büreau « ehr.
Weuemann , Lnisenstrabe 25. 8489

Marttstr »>ß« 12 2 lnliiatzdcr, evclche EutresolS
zu Grschafte.-, oder Bürrnuzweckcnsofort zuvermietben. Näb. C. Hoffmana.

Moritzstraße 48 Laden mit 2 Schaufenstern mit
auch ohne gr. Kellerräumen, u. Wohn., zu ver«
mtcrbcn. Näh. daskibst.

Moritzstraße 48 Lagerraum, Werkstätte, Keller
zu vermiethen. Näb. im Laden.

JWns* Müdlgaffe 17, Ecke Häsnerg .,AltUl *6 cd. 30□ >21?.. n. Labenz. mit o. o.
W. p. soforto. sp. zu v. 2?. b. I . Hanb. 8491

Niederwaldstratz« 7, nächst Kaiser-Friedrich»
Ring, geräumiger Laden mit 2.Zim.-Wobn»»a,
cvent. m. gron.Lag.-Nälimen. für jede» Geschäft
paffend, sof. preisw. zu vcrm. Näb. P. 3498

Platterstr . 42 Laden mit 2 Zimmern, paff, für
Friseur Schnellsoblerei, zu vermietben.

Rattenthalerstraße 7 (Neubau) Laden mit Zu
bebör sofort ad. späterz» vm. Näb. das. 8494

Rheiugauerstraße 8 schöne große Werkstätte für
rulnoei, Betriebz» vm. Näb. das. Baubüreau

ttLheinganerstraße 8 WerkMte mit Lager-
ertz raum und Remise, event. sür Büreau, per

sofort. Näh. daselbst Part. links.
Vö,, »prberg 8 gr.Küfer-Werkstatt mit großem
«/IUUU.I Keller, »nt oder obbe Wohnung, per

1. Januar 1905 zu vermietben. Zu erfragen
C. Hilrchner . Wellritzstraße 27, Eckladen.

Römcrverg 8 gr. Werkst., gceign. f, Lackirer, Schr.
od. Glaserm. od. o.Wobn. p. l .Ian . 1805 zu vm.
Zu ersr. <1. Kirchner , Wellritz str. 27, Eckl,

RüdeKheimerstraße 16 Läden mit oder ohne
Wohniina zu vermietben. Näh. daselbst. 8430

Schartthorststraße 14 ist eine große Werkstätte
mit 8-Z.«Wohnuna, ev. auck allein, auf 1. Jan.
zu vermietben. Näb. im Mittelbau Part , link«,

Sckiersteiuerstraße 14, Ecke Kaiser-
Friedrick-Rina, ist ein schöner, frbr geraum.
Ladcnlokal mit anschliebendem Büreau und
Magazin, als Bürcauräume od. an rudiger
Geschäft zu vermiethen. Näh. daselbst. 3523

Schiersteincrstr. 22 Helle trock. Lager- u. Büreau
räumez. 1. Avril od. früher zu v. N. Part . r.

GchlackthauSstr. 12 Büreauu. Laaerränme zu
vermietb. Näb. C. K-ilkbrcnncr, Friedrichstr.12.

Schwalbgcherstraße 80 , Gartenbaus, ist der
2. Stock(ca. 140O-M. groß), als Lager oder
fürConfectionSaeschäft geeignet, zu verm. Auck
eine Werkstätte das. zu verm. Näb. das. V488

I Schwaldacherstratze 80 groß. Raum,
2. Etage. Gartenbau«, als Lager oder für
Consection geeignet, zu vermiethen. Näbere«
im Hau». IT 488I

Schwalb«cherstraße 80, Part ., eine große helle
Werkstatt auf 1. April 1905 zu vermiethen.

«chwalbacherstratze 80, Part., eine ich. helle
Werkstatt, passend für Spengler, zu vermiethen.

Kl. Schwalbacherstr. 8 Lade« mit Wohnung
zu vermiethen. Näh. Nerotbal 45.

KI, SAsidluhnllr. 10 ÄÄ
und Werkstatt, sowie 400 □ -Mir. Lagerraum,
ganz oder getbeilt, z» vermiethen. Näheres
Kaiier-Frirdrich-Ring 61, 8. 4048

Neubau Moll , Ecke Seeroben- und Roonstraße,
sind Läden für Bäcker, Metzger und Confum-
gefchSft(sehr gute Lage) p. sof. o. spät, zu der-
Mlctben. Näb . daielbtt u. BiSmarckring 9. 8494

Watramstraße 27 Laden mit Ladenzimmer per
sofort oder späterz» vermietben. 8909

Webergaffe3« MSM“
Küche, Keiler und Magazin, per sofort zu ver¬
mietben. Nähere» Ki'chaalle9, 1 l. 4048

I Webergafle 39 zwei Läden mit Neben-
räumen auf 1. April 19(5 zu verm. Näb.
bei Hch . Adolf IVey -fandt . 3880

Wevcrgaffe 80 schöne Werkstätte sofort zu verm.
8 am Sednnplatz. Helle Wcrk-

-w Of stott, Lagerraum od. Aus-
stelini'gSr., ca. 75 am, gl. od. sp. z. vm. N. P.

Westendstr. 10 gr. belle Räume als Werkstatt, f.
rub. Geschäft od. Lagerraum geeianet, event. mit
2. od. 3-Zim.-Wobn., sowie ein Bier- u. Lager¬
keller zu verm. Näb. Vordcrb. Part.

Wörtbstr . 1a , Ecke Dotzbeimerstr., schöner Lade»,
für jedes Eielchöktp., zu verm. N. Eckl. 19688orkstr. 29 Ladenm.Neben».(300 Mk.)sof.z.v.tittlerer Laden « ahnbokstraße6 mit Laden-
zimmer mit od. ohne Wohnung per 1. April 05
zu verm. Näh. «-'' rani -e , W>lhelmstraße22.

Kl.kLaden für 10 Mk. mt!. z. v. Adl-rstr. 8,1 l.I Scköner LadenDSrenstraße 2 zu vermiethen. Näheres
bet Merger . 8486

Große Lager- re. Räume
mit großem Büreau zusammen oder getrennt zu
verm. Näheres Bismarckring4, P. I.

Gr . Bnrgstraße 6 mit 2Zimmem
aMUvM  per 1. Jan . od. 1. Aprilz. vm. 8479
Tie seither von H. Alb. Würtenberg innegehabten
Geschastsräiimc« L
früher, zu verm. N. Neugasse4, Schuhgcschäit.

mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermiethen Ellen¬

bogengasse 11 bei Metzger Wann ». 3997
Geraum. Lagerraum

mit Souterrainräumen, ca. 120 qm, ganz oder
getbeilt preirw. zu vermiethen. Baudüreau
Kl »u», Göbenstraß? 14. 8877

Laden *U6ermitt̂a Hellmundstraße 11.

Eckladen̂ LKM ^ LK
I Großer ,ZTm.  8Nähere» daselbst im Banbürean.

Laden Langgasse 31 mit oder ohne Geschäfts¬
räumep. sof. o. ip. zu Perm. Näb. 1 Sr. 3487

Ach» SoöenI.i. Sanggaffe,
4 gr. Schaufenster, große Lagerräume, ganz
oder gerhcilt per Slpril 1905 zu vermietben.
Näh. Langgaffe 19. 8968

Schöner geräumiger Laden,
speziell der Lage wegen für Friseurgeschäft geeignet.

Näh. Rauentbalerstraße8. Büreau. 8506

Laden,
128 O'Mtr ., zwei große
Schaufenster und Schau¬
kasten, Elektr . und Gas,
Centralheiz »zng,per sofort
od. später zu verm. Näh.
Büreau Rheinftr . 33.

itahott mit Wohnung, eventuell auch als
Bü-cau, zu vermiethen Rüdes-

heiwerftraße 16.
Schöner Eckladen

mit Ladcnzimmcr, geräum. Keller, event. schöner
4-Zimmer-Wobiinng. für desi. Colonial« und
Delicatessen» oder Drogengeschäft, Eck« dee
RttdeSheimer» «nd Rauenthalerstraß « per
gleich oder später zu vcrm. Näh. das. P. 8497

Im Centrnm der Stadt find8 übereinanderliegendc
Lagerräume per 1. Januar zu vermiethen.
N. beiA. muiier . Saalgaffe 10, Lad. 8959

mit Ladenzimmer, auch sür
^tlivtzgA » Büreau geeignet, zu vermietben.

Näb. Walluferstraße9. 8488

Der Laden
der Firma » . Stein , LLebergasse3, auf
Wunsch mit großen Räumlichkeiten, ist zu
Perm. Näh. I». Stein , Weberg. 3. 3999

Zu Bnreauzwecken
igneter Laden, mit oder ebne Zimmer, billiggeeigneter

vermietben Lüalramstraßc 27.
ig zu
3691

Großer Lagerraum
oder Werkstätte

nebst Comptoir und Keller mit oder ohne
Wohnung per sofort oder später zu verm.
2?nb. Fricdrichstr. 8 bei Hrn. Tap. Bremser
od. beim Besitzer Wilbclmstr 10a, 3. 3504

Photographisches Atelier
Mit Wohnung ans 1. April 1905 zu vermiethen.
Näheres Büreau Wilhelmstraße 54. 8509

Bäckerei,
die seither von der Wiesbadener vrobsabrit

Borkstratz« 6 innegehabten Räume. Backhaus
für 8 Oefen, großer Arbeitsraum, große Mehl¬
kammer. Büreau, Burfchenzimmer, Pferdestall,
Futterraum, Bad und Closet, Alle« ebener Erde,
sowie großer Kohlenkeller, per Ost. 1905 ander«,
zu verm. Die Räume eigenen sich für arößeren
Bäckereibetrieb (GenofstNsehattSbäckerei,
Vesterreichische FetubäSeret u . s. w.), auch
zur CakeS-, Zwieback», Maeearoni -Favrik.
oder sonst zu jedem Betriebm. Maschinenanlage.
Das San» ist evtl, zu verk. Näh. Uorkstr. 2. 1.IS. Kaesebier . 3500

Laden,
worin Colonialwaaren mit gutem Bierverbrauch

betrieben, mit 2-Zimmerwobnung und Zubehör
per 1.Jan . z» v. N. Gneifenaustr. 25, H.-P.

Metzgerladen nebst allem Zubehör und 3-Zimmcr»
Wohnung in guter concurmzfreier Lage au
tüchtigen Metzger zu vermiethen. Zu erfr. im
Tagdl.-Verlgg. 3510 Te

Bereinslokal,
150 Personen fassend, in Mitte der Stadt) für

dauernd, ev. für einzelne Tage zu vermietben.
Näh. Kaiser-Friedlich-Rina 31, 8. 4043

Separate Waschküche nebst Wohnung zu vttmiethen.
Neubau Wintermejrer , Nettelbeckstraße.

Laden,
in bester Lage — Kirchgasie— ca. 40 qm, mit

gleich großem Entresol, per 1./4. 1905 vermieth.
bar. Offertenu. u . sss a. d. Tagdl.-Verlag.



Waldftratze "mgMSSfr
Werkstättenm.Lagerräumen

tu 8 (Stahlt, nanu od.getheilt, für leben Betrieb
geelrnct(Utofletuffthrmia, in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
später »h  vermietbe». Rädere« im Bau oder
Banbüreou Göbeustraße 14. 8511

M - r ge « -A« » gaI »r . » .

RdolsSallee 32» Hochparterre oder dritte Etag
Wiesbadener Tagblatt . Frett « s . » 5 . Mvember iso4. Kette LI.

Mohn«,»gen von 8 mrd mehr
Zimittern.

Adolfralltell Sift'Ä 'ÄiJ'Ä
Badezimmer » elektr. Licht, Lift » Lauf,
trepve nebst reichlichem Zubehör , per
1. April 1805 zu Perm. Näh. Part . 839g

Vit  a ~u’ 8 Br- Ruinier
M't gr. Balkon und reicht. Zub.

u vermietheu. Garten vor und hinterd.Hauie.
Lanaaafie 19.

Elareuthalerstr . 2» b. d. Ri»gk>rche. Röhe der
elektr. Bahn (kein Laden u. k. Hinterd.), find
herrschaftl. Wob«., 1., 2. n. 8. Et., best, au»
11 qr. Räumen, 2 Bädern, 2 Erkern, 4 Balk. ».
sonstigem reicbl. Ztld
gl. oder sp. »n öerm.

*. Pr . V. 2800- 2790 MH
Räb. das. 3514

Eltvitterftratze 17
schöne Wohnungv ltltkll,
Küche, Schraukzim., zwei Bäder, zw. Lioset»
und reichlichem Zubehör zu vermiethen.
Preis 2000 Mk. Mb. Parterre rechts.

Ervacherstraß« 2» Ecke Walluferstraße, 1. Et.,
8 Zimmer mit allem Comfort und reichlichem
Zubehör gleich oder später billig zu vermietben.Näh. dasekdst. 8515

Billa Fritz Reuterstk.' ßelOr 8Zim., Central,
beiz., elektt. Licht, M. 3600 (m. Stall M. 4000)
z» vermiethen. Näheres Lesstugstraße 10. 8910

Htldastr . 8, in nächster Näve de, Kurpark», hoch-
herrschaftl. Wohnung, Hochparterreu. Sout.,
enthaltend 10 Zimmern. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. Näb. « Birk,
Maurermeister, Bertramstr. 7. 8516

Kaiser-Friedrich -Ring 22» Ecke Adelheid-
straße, ist die1. wm̂ e, best, au« 9 Zunmer»,
auch getb. zu 4 und 5 Zimmern, mit separatem
Vorgarten und reichlichem Zubehör, per sofort
oder später prelsmertb zu vermiethen. Aiuuseven
am Dienstagu. Freitag von 10—12 llhr und
Nähere« DambaMthal 15. 9940

Kaiser-Friedrich-Ring «7 ist die 8. Etage,
bestehend au« acht Zimmer», großen Bal'on«,
Erkeru. reich! Zubehör per sos zu verm. Näh.
das. bei dem Eicewh. W . lilMünel . 852t)
W MW ^ »*■

Miu SuifenliraRe 25
ab 1. Oktober zu vermiethen:

Dritte Etage,
bestehend aus 3 HerrschastS-
zimmern» Badecabinet , Küche,
Speisekammer»2 ClosctS, solvie
8 Kammer « im Dachstock; veesehe»
mit allem Comfort der Nenteit,
Centrälheiznng , elektr. Licht,
l' eucht-, Koch- « . KetzaaKu. s.w.

Kirchgafte 43
ckgasse, WoKung von 8 ZuEcke Schiilgasse.

allem Comfort und rei

P
Zimmern mit

tdbertt Zubehör, geeignetfür Aerzt« und geschäftliche Zwecke, sofort
zu verm. Näh. Bureau Adelheidstr. 2. P. 3521

Niederwatdstr . 7 (nächst Kais.-Friedr.-R.) hoch-
herrschafti.9-Z.'Wobn.,neuzeitl., hocheleg. Innen
decor. u. Einricht., Parkettu. Li»o!.-Bel., Bad,
elektr. Licht, sehr gel. für böh. Offiz. sev.StaÜg,. . . ' ,P. 38869-».u. Burschenmobn.) zu civ. Pr. i. . ...

pSbergstraße 17/19, 1. Et., 8 Zimmer.
)ad, Garten rc. per sofort zu vermiethen. Näh,

2. Etage recht«. 3528
öchtersteinerstraße 18 herrschaftliche Wohnung.
9—10 Zimnier, Küche, Bad und Zubehör, der
Neuzeit entswechend. »u verm. 3535

Wilhelmjtrche 10,
Bel -Etage »Ecke Luisenstraßc, hoch¬
herrschaftliche Wohnullg von
9 Zimmern und Salons mit
reichem Zubehör und allem Comfort,
Lift rc. per 1. April 190S zu ver¬
miethen. Besichtigung zwischen 3
und 4 Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 3850

ooiroauee »2, Hochparterre over Dritte irrage,
enthaltend|e 7 Zimmer und Badezimmer, ans1. Avrll , ,, vermietbe«. 8426

Adols«allee 41 ist die Bel-Tt^ 7 Zim. u. Zn-
be' ör auf 1 April 1905 zn vm. Näh. P. 8965

Adolfstr . 4» 2. Etage. 7 Zim., Küche». Znbed.
ans gleich um. Ml>. Rdeinstr, 32. 2. 85«!

Mohmmgen non 7 Zimmern.
Adtlycidstraße 46 herrschaftliche1, Etage, von

7 Zimmern, Balkon, Bad, 2 Treppen, 2 Cioset»
und Zubehör zu vermiethen. Nähere« bei
Frau Reiche **, Hinterd. d. Thor. 4031

Adolssallee 22,
tzochherrschaftltche Bel-Etage Osouueuseite),

von7 Zimmert!, großen Balkon, Küche, Speise¬
kammer, Bad, Kohlenaufzug, 4 Mansarden und
allem Zubehör, vollständt« neu hergerichtet,
sofort oder später an ruhige Miether zu ver¬
miethen. Auskunft erteilt Franz-Abtstrahe 2,
Part . (Nerothal). 8560

Adolfstraße Ist,
2. « . 8. Et .. W.,te:
2 Mansarden und Badezimmer auf sofort
oder später zu vermiethen.
daselbst.

auf
Näh. Parterre

F241

Gr . Burgstraße 9
Wobnuna mit 7 Zimmern und allem Zubehör per

sofort oder später zu vermiethen. _ 3538

An der NingtirMe 7^herrscbaft>,che
Wohn. v. 7 Zim. mit reicht. Z»b. p. sofort
o. 1. Okt. zu vm. Näb. Wokm.-Nachweleb.
Kilo» A Cie ., Friedrichstraße 11. 8532

Dambachtbal 28 eine7-ZImmer-Wohnnng auf
1. April 1906 ,» vermiethen. Näh. Damba».
tbal 18 bei Architekt Wer «. 8466

Dotzheimerstraß» 86, i. Etage. 7 Zimmer mit
großer Veranda nebst allem Zubehör per Oktober
zu vermiethen. Nähere«Parterre. 9535

Neubau Dotzheimerstr. 74» Eck« Eltviller-
straße, find7.Ztmmer«Wohn»ngen sofort oder
später zu verm. Nähere« 1. Stock. 4001

Fischerstrnße1, am Rondell,
ist eine bochherrlchoftlicheHochparterre-Wohnnng,
bestehend an« 7 resp. 8 Zimmern, Bade,5nme>.
Küche. Zubehör und schönem Garten, gleich oder
später zu Verm. 3673

Friedrichstratze 3
8. Etage.

bebör ans sofort oder ipäter zu verm.
Näh. das. Gartenbau» Part . link». 8536

Friedrichstratze 5,
nächst der Wilhelmstraße, Eckban«. Istd. 2. Etage,

bestehend au» 7 Heven großen Zimmern, Bade,.,
2 vorivr. Erkern, Lauftreppe, 2 Closel« u. reich!.
Zubebör, aus gleich oder ipäter zu verm. Näb.
bei«a. Vnie». Deiaspeestr. 1, Laden. 6906

Friedrtchstraße 19, rl, -ä-rl» dem Castno, ist
die Bel-Etage von7 bezw. 9 Zim. und Zubeh.,
hochelegant und modern berget., auf gleich oder
später zu vermietben. Näb. Part. 3977

Goetheftratze 7,
1. Etage, 7 große schölte Zim vier, Balkon,
reschl. Zubehör gleich oder später zu verm.
Nähere« Part . link«. 8878

Kaiscr.Friedrlch°Ring 41»Neu
7 Zimmer, Gas, elektr. Licht, b
oder Mädchenzimmer, 2 Closet«,

Neubau, Bel-Gtage,
bofond. Schrank-

,u verm. 8390

Gutenbergplatz 2.
Nähe Adolssalleeu. elektr. Ba du Haltestelle,
find bochherrschaftl. 7-Zimmer-Wodnungen
mit prachtvoller Au»fi»t rr. zn vermietben.
Nähere« Parterre. J . Brühl . 3637

.er-
OÖttlTtl

Nähere«

Skimmer

84 sind schöne7.Zim..
)gem Preis z«vermietben.

örterte aber1. Stock. 3638
, 46 ist diePart.-Wohn»na.

und Zubehör, zu vermiethen. Nä"

Friebrick -Ntug l
nnge» zu sehr billig
e« daselbst Parterr

nebenan No. 60, Part . 353l
Kaiser-Ariedr.-Ring 65

find hochberrschaftlicheWohnungen, 7 Zimmer und
1 Garderobezimtner. «esttralheizstug «• reich¬
liche« Zunehär. sofort ob. später zu vermiethen.
Mb. däielbst Kaiser-Frledr.-Nina 74,3. 8540

Kaiser «Frtedrick -Riuq 71, 3. Et..
Wohnung, bochderrschaftl, Ansstattung, von
7 gr. Zimmern. Bad, Erker und Balkon«,
p-r 1. April 1P05 oder früherz„ vermietben.
Näb. in der Wobnnng selbst oder nebenan
Banbür. «etiuuulk . 8541

Kats«r-Fri «vri» »t»fna 76 ist di' herrlchnftl>che
1. und 3. Etage, bestehend an« 7 Zimmern mit
reirtil. Zubehör| ti vermiethen. 3542

WerHriedrich-Ring 80,
nahe der Adolssallee, ist die bochherrschastl.
eingerichtete1. Etag «, 7 Zimmer,
Fremdenzimmer, Küche mit Sveisekammer,
Erker, 2 Balkone, Herrschaft«- »nd Neben»
trepve, elektr. Fahrstuhl , nebst reichlich.
Zubehör, gleich oder später zu vermiest,-,,.
Näbere« nebenan Kaiie,-Friedrich«N!ng 78.
Baubüreau Souterrain. 4000

In d» Bist-, Kapellenstraße 4V
herrschaftlicheE'age

Rtietnstraße 69, 2. Wohnung von7 Zimmern
und Zn bebör unter Preis weiter zu ver>
mietben. Rädere» nur daselbst zw. 11 und1
und 4 und 6 Udr. 4017

Rtteinstratze 8N, 2, eie«. 7.Zimnier-Wohnima
foiort ober sväter mit Nachlaß zu vm. N. das.

Mtzeiustr. «2, 1. ». 3. Stock, se 7 Zimmer mit
Zubehör, der Neuzeit entsprechend einger., per
sofort oder später zu verm. Rädere« das. 3870

Rsteinstraße 79, Alleeseite. 3. Etage neu her-
gerichtete,-Zimmerwodmmg mit rei»l. Zubebör
sofort oder sväter zu vm. Näb. Bart. 83«3

Rsteinstraße »8 Wobn. im 2 Stock 7 3'mmer.
Küche, Bad u. Zubebör. auf «lei» ebr bill zu
verm. Anzus, von 12- 1 und 4—6 Udr. 3o46

Taunn «straße 1, Berliner Hof. 3. Etage li-k«,
bestebend au« 7 Zimmern, Küch-, Spe,sekammer.
Bade-Einrichtima, üblichem Zubehör per gleich
zu vermiethen. Zu besichtigen 11—12. 3—6 Uhr.
Näh. dorttelbst od. bei HerrnC»»-I V-l.lllppi,
Dambachthgl 12, 1. 5̂47

Laudstanö Bietariastraße 47
elegante sehr geräumige Bel-Etage vo» 7 Zimmern

und reichlichem Zubehör mit Centr-ilbeizvng und
elektrischem Lickt zu vermiethen. Nah. Lessin«-
ftrofjc lö

Wevergasse 14, 1. Etage. 7 Jim., Kücheu.Zub.
ev. mit Lok. d. Firma Hermann» L Froitzheim,
, 1 Avril 19 6 m vm. N. KI. Web-rg. 13,  2.

mit reichlichem
vo» 7, ev-niur»

Zubebör, Loggia.
9 Zimmern
Bad, Ga«,

elektrisch Licht, per sofort oder später zu ver-
Nähcre« d»ielb». 4034metüen. . .

Luife«>str. 22 ist die
Jacobi ianegehabte

seither vo» Herrn Oberst
gehabte Wohnung von 7 event.

mehrZimmen, mit allem Zubeh. p. 1. AprilU. I
Näb. im Tavetcnladen daselbst.

von

zu verm.
Nerothal 18,

zu vermietheu. Airzui. von
R»ed«»1»aldstr. 8 bereich. SBL7 Z., z. o.

«elwMe IS.
Bel - Etage, Atteeseite,
herrschaftlicheWohnung
von7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubüreau Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 391,

Mohn«i»sen v»i» 6 Zimmevn.
Adelheidstratze 48

ist die erste Etage, bestehend au« 6 Zimmern
stroße Veranda) mit allem Comfort und
stubehör, aus gleich oder später zu verm. Näb
»alelbst bei Birk , Ha»«verwalter. 8556

Adelst-idstraß« 76, 2. Et.. 6.Zimmerwobmma
m. reicht.Zubed. p. 1. April zuv. N. Part . 3914

«rdelsteidstr-ttzr 89, 3. Etage. Wohnung von
6 Zimmern». Z,,behör für gleich oder später
zu vermietben. Näbere« Part. 6872

AdolfSavee 39, 1 Treppe, Wohnung von
6 Zimmern mit Zubehör, Veranda, p. 1. Avril
ab zu vermietben. 4005

LtzckdokfSallee89 schöne Hochpart.-Wohn. von
Tf» 6 Zimmer, groster Balkon, Borg, auf gleich,

event. später, zu vermiethen. Näh. Bau-Büreau
dnielbst, So»t. 3564

Alexandrastr . 15, Ecke,
und MoSbacherstraße 8 find herrschaftl.
Wohnungen von 6 u. 5 Zim. (Fremdenzim.) in,
reichl. Zubehör sos. zn verm. Näd. das. 8552
' ' ' 'Bel -Etaae,  6 Zimmer mit

ubehör, Mitbemitzuiig de«
_ _ _ ob. später zu verm. N
beiM (tn und Lehrstraste 15. 1. 3!

«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Biebrilherstr. 29
Bel-Etag «, herrschaftliche Wohnung
vo» sechs Zimmern und Zubehör(Central¬
heizung rc.) vom1. April 1905 nb anderweit
zn verm. Näb. Part. 10—12, 8 6. 3952

r
44

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦
Bierstadterstraße 9 Wohnung von6 Zimmerv

zv verm. Zn erir. Institut tzokuno das. 3941

In der Bitta Bingert
:± **ji*S*a •> find 2 Wobnungen vo» je
stt 6 Zimmer» mit Znbehör,
der3. Stock sofort, da» Hochparterre ebenfnü*
sofort oder später ln vermietben. 3550

Bttmarckring 18 herrsch. 6-Z.-Wobnungen Mir
reich!. Zub., Garten. Electr. Bahn-Hvltest.3557

Dlninenst«'. 4, 1. Et., 6 Zintmer, Bad, Garten:c.
per 1. April lf*06 zu verm. Anzus. zw. 11 u.

H MöMl 's
Cinrtntanlßßf,

ilniflerfiralc 21,
find in den Vorderllü,el-Ba»ten noch
einige mit allem Toms, der N-Uzeit
aurgestatkete6- Zimmer-Woknvngen
per gleich oder später sebr preisw-rth
zu vermiethen. Näh. Part . 31. 3395

Emserstraß«57 Landstauß, i,errichasil.6-Zim.-
Nobnimgen mit Erker, Vetniida, Lalkon.
2 Maus,, 2 Keller, Kohlenavfzug, per gleich oder
ipäter z» verm. Näb. daselbst. 8915

Emserstraß« 22, Neubau, herrichaftl.
Wohn., 6 Zimmer. Küche, Mansnrd-n, Bad,
Balkon», eiectr. Li«t, Leucht- und Hei,oa»,
per 1. Avril, auch früher zu vermietben.
Näb. Part . 4025

3544
Hochparterre,steden
Zimmer».Zubebör

10- 12 Udr. 364»
_ _ _ ^ k  7 Z.. o,  P . l.
Oranienftraße 42» 3. Ei., 7 Zim.. Balk. und

Zubehör gleich oder später vrei»werth zu ver»
mintzeu. Näh. daselbst Parterre. 3911

tzauivruanenstr . IS» 1, 6-Zimmer-W. hnuug
uuf 1. April 1905z-, vermie-heu.

Friedrickftraße 48, 1,
schöne Wohnung , 6 Z., Erker, 3 Baikoi S.
Badeeiurichtfl. u. all. Zrbedör, sofort od. sväter
zu verm. Einzus. tägl. zwischen 10u. 4 Uhr. 3560

eleg. 6-Zim.-Wohu.,
reicht. Zubehör, «».

Näh. ä.
«oetstestraßt 4, Hochpart., eie.

Bad. 2 Balk., Karten und
3 Etage, 6- 7 Zim.. p. gl. oderl

G- etstestr. 0, Parterre, ist eine.Wodnuug von6 stimmeru mit Vorder- u. Hinterbalkon, Bad,
Gartenbeiiubung und sonstigem Zubehbr ans
gleicho». später zu verm. Nähere« tm Haust.
2.  Stock. _

Herruaartenstraße lt»,
Ä » ! S wÄ "Ä
verm. Näh. Parterre.

Herrn,ortenstr . 17,1 . Gt.. 6 Z. «. El .ZtHe^
fl. (!l. 0. (M . v. Näh.Bi«m.-R. 9. d. Noll. 3,'64

Humboldtstroße 11 Herrschaft!. Woduung tm
2. Stock, bestehend an« 6 Zimmern mit überaus
reichlickkm Zubebör. sofort zu verm. bg
dem Blitzer Npotbeker Part. 8»öd

Hnmboldtstraße 15, Hochpart., 6 Zimmer und
Zubebör. nebst3 Zimmern tm Souterrain, aut
1. April 1905 zu vermietben. An,»sehen täglich
(außer Sonntag«) von 10—11 Uhr u. 8—4llm^Näd. Wobnuna«büreaU»->«»»- »*"6

Koiser-Friedrich-Ring 18, 2. große6' 3 'wm" .
Wohnuna mit reich!. Zubebör sofort oder sMer
zu vermietben. Näb. Part . 856«

Kiedrich-Ring 28, Part.
. . . . köstliche Wobmmg, je 6 Zim.
mit allem Comfort der Nebelt, Küche, BaL,
3. St,

Kaiser-Fr
>t., herrsch,'

Zubehör, zu vermiethen. 1. St.

Kaiser-Fri «drich-Ring 58 schöneS-.Pmmerw.,
mit allem Conisort der Neuzeit, Nll. zu Ver¬
mietben. Näh. Part . I. ^ WV7

Kaiser -Friedrich -Ring «4, Wohnung, sech«
'immer und Zubebör per sofort zu vn-
Jetbrn. Nähereö daselbst2. Etaae. 8668

Kaiser-Friedrich-Ring vtz
Part , oder2. Etage, Wohnung von6 Zimmern,
elegant ausgestattet, per bald oder water zu
bilkaeni Preis zu verm. Näb. 1. Eiage. 3569
Kaiser-Frikdrich-Ma 72,

Bel-Etage, 6-Zimmer-Wodming nebst Bad und
reichlichem Zubehör zu vermietben. Nähere« bei
ArchitektI . I . Weder. Erbacherstr. 5. 3570

Ka»f«vErtedr,ch -Rina 88, 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu venmethen. 391«

K.-Fr .-Rg. 99, zw. Moritzstr. u. Adolfrall. gel..
1. Et.. 6 Zim., B. u. Zub.. per gl. o. ip. >u>uu
Anzus. v. 2 Udr ab. Näd. dai. Dart. 8946

Kirchgast« 27, 8. St ., 6 Zimmer. Küche. Spe'seh.
Bau, Baik.. Erker. Mans. u. Keller per sos. od.
später. Mb. 1. Stock. JP1' *'

I » eleganter Villa , Lanzstr. 89, unweit Nero-
thal, unmitteib. am Wal », Wohnung. 6 Ztn^
mit aeräum. Verandau. Garten, zu verm. 857»

Lanzstraße 39, unweit Nerothal, unmittelbar am
"salb, in berrichaftlicher Villa Wohnung mit
_arten, 6 Zimmer, z» vermiethen. „,3578

Inireuplüt 7.
später zu vermietben. Näh. daseibst.

»uts« ,staaß« 22 hockeleg. eingerichtete Wo
1 Ztmweru mit allem Zndehor Jet

zu verm. Näb. das. im̂ Tapeteitgeichaft.
Hochherrsch, billige Wohnung

Lnxembnrgplatz 8 mit allem Comfort der
Neuzeit, 6 ineinandergeheude große Z'mmer>
großes Bade- Zimmer. 3 Mauiard-Zimmer,
8 Balkon». Schiedethüren, Parquet rc.. »st»
1. Jan . 05. Rädere» im Hause2. Stock. 8674

stle-rleL-Irn -i-^ 81 , 1. Et., soddoo
Wohnung von 6 Zimmern, Balkon,
2 Mansarden, 1 Kammer, 2 Kellern, Mit¬
benutzung Ton Waschküche und Troeken-
gpeioher, per April 1905 preiinerth aa
rermiethen . Grosser tuttiger Hof, kein
Hinterhaus vorhanden . Näheres ' eit
Eigenthümer Parterre.

» «korttzstraße 39, 2. Etage. 6 Zimmer mit
<vt reichlichem Zubehör zu vermiethen. 6675
Müllerstraße 1. Bel- Etage. 6 Zimmer jnli

Balkon und reichlichem Zubehör soforto. spater
zu vermietben. Näd. 3. Et. _ B5<6

Nerothal 45, 1. Stock. 6 b>» 7 Zimmer mit
Z,bebör m vermiethen. 8387

tUst-ieolaSstraße 29, 2. Et., neu berget. 6 Zim»
afC « ad. 2 Balk. u. reich!. Zubeh. zu v. 3830
RieolaSstr. ist 6-Z.-W. N. Ksetdeftr. 1, 1. 8076

“!I*._ _ ist S-Z.-W.
Rheinstr . 66 ist eine Wob»., 2 « t. doch6 Zim.

mit Hm6., auf gl. z. vm. N. Rheinstr.71.P. 8579
Rheinblickstraße7 Villa von 6 Zimm. Küche

und Zub»!ör «>'. 1600 Mk. zu verm. Nähere»
Wilboimfi' aße 9, Dnn'ges*öst.

mit

RüdeShetmerstraße 14, ocke der
Ranentvaierftraße, stt in der 3. Etage eine
bochhecrschaiil. auSgestattete Wobnung von
6 groben Zim. mit Erker, Balkon«̂ u. reich!,
der Neuzeit entsprechendem Zubehör ielektr.
Periouenaufzug) auf gleich oder später zu
vermietheu. Näb. daieibst Part. 3902

Rüoeshetmerst». 21. EckuauS, Hochparterre,
prachtvolle hochherrschaftliche<i-Zimmer.
Wohnung mit allem Comfort , Doppel¬
fenster, 4 Balkons , separater Garten»
abreisehalber sos. od. später zu vm. 8957

Schlichterstr. 7. ±  t*
parterre , je 6 Zimmer, Bad und reichlichem
Zubehöra»f sofort oder später zu verm. Näh.
^irch«asse 38 2. 858?

Schttchtorstraße 10 ist die Bek-Etage. bestebend
au» 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
ans ias. p. später zu v. Näh. Part . das. 3918

Schlichterstraße 18, 3, schöne6-Zim.-Wobnung
mit allem Zubehör aus gleich oder später zu
verr-ueften. Näherem istart. 3583

; 8on ^ sndsi ' gkl ' 8l »' . ;
9  Hochparterre 6 Zimmer ets . ♦
j 3.  lleirr , Agentur, Taunnnte . 88 . ♦

Schöne 6-Zinemer-Wohli»ng, der Neuzeit ent-
iprechend eiiiaerchiet, aus1. April zu vermietben.
Nähere» Herocrftraße 10. 1 r. 4036
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Wohnungen von 5 Zimmrrn.
Adtlbeidstrastc 10, 1. Et., Herrschaft!. 5-Zimmcr'

Wohnung , Ballon , Bad . 2 Mansarden . elfftr-
Licht , Gas , p . sof. o. später zu vermiethen . Näk-
daselbst Hinterh . 1 St . 3585

Adeltzeidstr. 15, Süds ..
rä - i - vis der Adolssallee . ist die neu dergestellte
geräumige 5-Zimmer -Wobilung mit Gar , Eleklr.
u. reickl. Zubehör zu Perm . Näb . 1 St . 3958

Adeltzeidstr. 87 , 2 Tr., 5 Zimmer nebst Zubehör
per sof. o. später zu Perm . Näh . Part . 8586

Adtlheidstr. 76, 2. Et., ö-Zimmerwodnunri mit
reicht . Zubeh . p. 1. April zu v. N . Part . 3919

Adelheidstraste 77 ist die Parterre-Wohnung
und 3. Etage von je 5 großen Zimmern und
reichlichem Zubehör auf gleich oder später zu
verm . Näb . Adelhcidstrahe 79 , 1 St . 8588

Adeltzetdstrastr 64 , 2. Et.. 5 Zimmer, Küche u.
Zub ., Balkon . Ga «, elektr . Lickt a . 1. April 1905
zu veriniethen . Näh . Karlstraße 7 . 2 . 8388

Adolfsallee 4 SffYÄ
per 1. April zu verm . Anzus . 10 — 12, 3—5.
Näb,rer 8 Treppen . 4007

Adolssallee 6, 1. Stock, 5 Zimmer und Kadinet,
mit großem geschlosi -nem Balkon , Bad rc.. Aller
neu dergericktet , sofort od . später zu vcrmictben.
Nab . bei Ludwig Ilex « , Wcbergasse 18. 3589

Arudtstr. 1 elcg. 5-Zimmcrwohn. mit 3 Balkon».
Bad und Zubehör zu vermietbcn . 8590

Arudtstr. 2, 3. Gt., schöne5-Zim.-Wohn., Bad.
2 Balkon «,, » verm . Näh . das . 8. Et . I. 3591

Arndtstr. 6 5-Zimmer-Wobnung zu vermietben.
BiSmarckring 1, Eck« Dotzbeimerstraßc, schöne

5-Zimmer -Wohnung , 2 Balkons , Erker rc. . per
sof. od . sp. zu verm . Näh . 1 . Etage r . 3592

BiSmarckring 16, 2. Et., schöne Wohnung von
5 Zimmern und reichlichem Zubehör sof. oder
später zu verm . Näh . 1. Et . rechts . 3966

BiSmarckring SO, Haltestelle der Elektrischen
Bahn . 1. u . 8. Etage . 5 gr . Zimmer , 8 Balkon »,
gr . Küche, sowie reichliche « Znbeb ., sof . od . später
billig zu vermietben . Nähere « Part . reckt «. 3594

Clarenthalerstr» 8» b. d. Ringkircke, nabe Halte¬
stelle d. elektr . Bahn (kein Laden u . k. Hinterh .),
sind Herrschaft !. Wohn ., Part . , 1., 2 . u . 3 . Er .,
best, au « je 5 ger . Zim ., Bad , Erkr ., Balkove,
Kuckem. Gasherd, am Kochherd angebr., § p isek.,
Kohlcnauft . , elektr . Lickt , Lencht - u . Kockga «,
2 Maus . , 2 Keller , z. Preise v. 1100 - 1400 Mk.
gleich oder später zu verm . Näh . das . 3596

Neubau Elax »:: ttzalerstraste 5 sind zwei herr¬
schaftliche 6-Zjmmerwohnliiigen preiSwerth auf
gleich oder später zu vermietben . 3597

Dotzbeimerstr . 8 , Part ., Fünf -Zimmer - Wohnnng,
Süds ., mit Gartenbenutzung , sof . zu vermielhen.

Dotzyeimerstraste 60,8 . Etage . 5 große Zimmer,
der N -uzeit entsprechend , p . sof . o. spät . zn verm.
Nähere « Parterre . 8598

Dotzheimerstraste 64,6 , schöne lustige 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör wegen Anf-
losnng des Haushalt « per sofort oder später zu
vermieten , eveiit . mit Mietnachlaß . Nähere«
AnwaltSbiirean Adelbeidstraße 23 , Part . 3599

Dotzheimerstr . 64 (Neubau ) sind im Vordcr-
hau « sehr schöne 5-Zjmmerwohnnngen mit allem
der Neuzeit entsprechenden Zubehör ttir 900 Mk .,
850 Mk . u . 800 Mk . pro Jahr aus sofort oder
spater zu vermietben . Dieselben eignen sich sehr
gut zum möblirt vermielhen . Nähere « daselbst
Hochparterre . 3472

^rudenstraste 5 , Vdb . Part ., 5 Zimmer , neu
^ bcrgerickt t , sofort od . später zu vermielbe ».

Nabere « dost ' bst.  4015

Hainerweg 10
Kurlagk , nabe Kurhaus . Theater , Babnhöie,
die herrschaftlich eingerichtete 1. Etage , enthalt.
5 Zimmer , 1 Badezimmer , gr . Balkon , 2 Man¬
sarden . 2 Keller , elektr . Licht , Ga « , Blcichplatz
und Gartenbenubuna , für bald oder 1. Avril.
Nah . Parterre daselbst . 4021

Nanenthlllerstraße 3,
hinter der Ringkircke . sind hochelegante
Wohnungen voii 5 Zimmern , Schrank - und
Badezimmer , electr . Lickt , Leuckt » u . Koch¬
aas z„ veriniethen . (Kein Hinterhaus .)
Nähere « Parterre . 3642

Hellmundstraste 86 » Neubau (Ecke
Emserstr .). Parterre , 5-Zimmcr -Wohnung,
2. u . 3. Stock , mehrere 4-Zimmer -Woh » .,
Bad , Balk ., Leucht - u . Heizgas , p . 1 . Avril,
eventuell früher zu veriniethen . Nähere«
Emserstraße 22 . P . 4026

Herderstr. 16 5-Zimmerwoknnnp, der Neuzeit
entspr . . 1. Etage , per sofort vrei »w. zu verm.

Herderstr. 26 schöne5-Zim.-Wohnnng mit reickl.
Zubehör im Vr . v. 1050 Mk . z. 1. April . N . Pt.

Jaftnstr . 80 fünf Zimmer, Balkon und Zubehör
auf sofort oder später zu verm . N . Pt 8615

Kaiser-Friedrich 28 » Hochpart., 5 Zimmer und
Zubehör , neu hergerichtet , evcntl . mit Frontipitze
sofort zu vermietben . 3431

O/dide »l »- Fri «drich-Ring 28 Bel-Etage,
ilflUlvl ' 5 Z . it . Zub . sofort zu v. 3617
Kaiser-Fr .-Ring 80,2 . 5 Zim.-Wohn. m. reicht.

Zubeb ., per sof. od . später . Näb . P . link «. 3618

Kaiser-Friedrtch-Riuq 88 , 1. Etage,
5 Zimmer , 3 Balkon «. Schrankzim .» Bad,
Warmwasserleitung , der Neuzeit entspr ., per
1. Oktober zu vermietben . Näb . Wallufer-
siraße 3. Part , und Bismarckring 82 . 1.
Müller . 3619

Kaiser-Friedrick-Ring 89 , Eckhaus, 3. Etage,
bockb. 5- Zim .-Wobiiuvg mit Kucke , Speisek ..
compl . einger . Bad , 2 Erker , 2 Balk ., reickl.
Zub ., prciswerth zu verm . Centralbeiz ., Perß-
Aufz ., Ga « , electr . Lickr , 2 St 'egeiih . vorb.
N . das . ii. Kaiser - lrriedrick -R >iig 52 . B . l . 8621

Kaiscr-Friedrich-Ring 42 . Bel-Et.,
5 Zimmer nebst reickl . Zubeb . auf 1. April
1905 zu verniielhen . Einzns . 11 — 1 Ubr.
Näh . Oranienstr . 17 , Hth . 1 r . 3889

Kaiscr -Friedrich -Ning 45 Part ., 1. u . 2. Stock,
je 5 Zimnier , Bad , 2 Balkons , elektr . Licht , auf
glcick o. spater zu verm . Näh . Bart . l . 3895 I

Kmser-Meilrilh-Miig 47, Ülcubau, |Scheffelstratze 5,
herrsch. 5-Zimm.-Wohmmg,

Erbach erste . 2 , Ecke Walluferstr .,
eine herrschafll . 6 -Zim .- Wohnung (2 . Etage ),

, .< 4- „ „ (1. Eloge >,
comrortabel , billigst zu vermiethen . Näheres
daselbst Part . 3920

1. und 3. Etage , Vier -Zimnier - Wohnungen mit
je 1 großen Frontsvitzzimmer n . 2 Mansarden rc.,
herrschaftlich ansgcstattet , zu vermietben . Näb.
Parterre reckt «. Daselbst sind drei Büren,-
Räume zu nermietben . 3723

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind»m 1„ 2. u.3. Stock je
5—6 Zimmer . Bad , 2 Balkons , elektr . Lickt rc.
auf glcick oder sväter zu verm . Näb . 1 r . 3624

KapeNcnstraste3, 1. Etage. Sonnenseite, 5 Zim.,
Balkon , Kücke, reickl . Zubehör , per gleich ober
später zu verm . N . Kavellevstr . 5 . P .' 4027

Kapellenstr. 14, Bel-Etaae, 5 Z.. Balkon, 1 ar.
Frlsp .-Z ., 1 Manß , 2 Kell ., a . 1 . April . 1200 M k.

Billa Kapellenstr. 26,
Bel -Etage , 4—5 Zimmer und Zubehör,
compl einger , Badez, , Ga « und elektr . Licht,
mehrere Balkons , Gartenbenntznng per
1. April zu verm . Näh . Hockpart . 3625

Rauenttzalerstraste 16 hochelegant« 5-Zimmer-
Wohnung mit Gas , elektrischem Lickt und allem
Comfort zu verm . N . daselbst Part . 8644

Rauenttzalerstraste 20, Neubau, elegante5- u,
4 « Zimmer - Wohnungen mit großem Balkon,
Ceutralbeizung und allem Zubehör auf gleich
oder später zu vermleiheu . Näh . daselbst oder
Kalstr -Friedrich -Ring 86 , P . 8645

Rtzeindatznstr. 8 ifl die Bel-Etage, 6 gr. Zim.
mit gr . Balkon . Küche , Speisek .» 8 Maris , und
Zubehör , elea . herger ., a . gl . od. sp. zu v. 8369

Rtzeingauerstraste 8 , bei der Ringkirch-. Herr
schafrliche Wohnungen v. 5 Zm ., Küche , Speisek .,
Bad , 8 Balk ., Erker , Garbadeofen , Garberd.
Kodlenauszug . elektr . Licht rc. ( ohne Hinterh .) per
sofort oder später . Näh . Part , rechts.

Rtzeinstraste 48 , Ecke Oranienstraße, Ist die
1. Etage, 5 Zimmer . Küche, nebst Zubebör,
auf sofort oder später zu vm . Näh . Baudüreau
Kaiser -Friednch -Ring 78 , Sout . 3647

Rlieinstr . 83 ist die Bel-Et., 6 Zim., z. 1. Apr.
zu verin . Anz . v. 10 — 12 u. 4—6 . Näh . 2 Tr.

Rtzeinstraste 78 , Bart., 5 Zimmer mit großem
Balkon nebst Zubebör per 1. April zu ver¬
miethen . Näk . daselbst und Jahnstraße 17 , 1.
Einzusehen von 10 — 72 u . 3—5 Uhr . 3907

Rtzeinstraste82 »Bel-Etage, 5 Zimnier und Zip
bebör auf gleich od. später zu vermiethen . 3648

Rbeinstraste 94 die2. Etage, 5 Zimmer, Kücke,
Bad , Balkon . Keller und Mansarde , per 1. Okt.
zu vermiethen . 3649

Rheinstraste 99 eleaante Bel-Etage, 5 große
Zimmer , Bad , Balkon , Koblenoulzug und r.
Zubehör auf  1 . April 1905 zu v. N . P . 4040

Nheinftr . 111,1 . MLL
6 graste Zimnier mit 2 Erkern u . Balkon . Bad,
Giebelz . u . Zubebör , sofort oder später zu ver¬
miethen . Einzusehen zw . 10 und 4 Ubr . 3651

Scharnhorststr. 19, 2, 5»Zimmerwobnung, der
Neuzeit entspr ., sof . Preiswerth zu Peru, . 3998

Scheffelstratze 2,
am Kaiser - Friedrich - Ring , 5 Zinimer nebst

Zubehör , der Neuzeit entsprechend , sofort oder
Gäter zu Perm . Näb . Dienstag « » . Freitag»
>>» Hanse , sonst Blüchcrstraße 10. Part . 3653
- jf . ^ am Kailer-

Friedr .- Rg .,

Emserstraße 20 schöne5- Zimmer- Wohnung
(Hochparterre ), Balkon iiud Zubehör , sofort od.
ipater zu Perm . Nähere « daielbst . 4003

Emserstraße 37, 1 St ., 5—6 Zimmer, drei
Balkon «, Garten , reichliches Zubehör sofort oder
spater zu verm . Näh . Part . link ? . 3602

Emserstraße 42, 1, 5 Zim. u. Zubehör, Badez.
Gas , elektr . Lickt , per sofort oder später zu ver¬
miethen . Näh . Pari . 3603

Erbacherstrast« 3 ist die Part.-Wohn., fünf
Zimmer , auf gleich od . 1 . April 1905 zu verm.
Kein Hinterhaus . 3605

Erbacherstr. 6, Neubau, Wohiiungen von 5 Z.
u. allem Zubehör , Herrschaft !, ausgestattet , sofort
zu vermietben , Näb . P . r._3606

Franz-Abtstraße 12,
Nerothal , ist eine schöne Hochparterre-
Wohnung , 5 Zimmer, Badezimmer, Küche.
Kückenkammer , Zubehör , Kohleiiaufziig , Gas
und electr . Lickt , per April 1905 an ruh»
kleine Familie zu vermietben. Preis
Mk . 180G Nähere « im 1. Stock 11 — 1 u.
3—5 Uhr od . Langgaffe 16 , 1 . 4033

Friedrichstratze 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim ., 1 Balkon , Bad und alle « Zubehör,
z. 1. April 1905 zu verm . Einzusehen täglich
zwischen 10 und 4 Uhr . 3382

Gerichtsflr. 5, 3, r. luft. 5-Z.-W., Süds., Ballon,
2 Manß , a . Zub ., k. Hth ., auf sof . zu vm . 3603

Göbenstraße 4, 1. Etage, ö-Zimmcr-Wohiiuiig.
3 Balkons , Erker , Kalt - u . Warmwasserlcitung,
per sofort oder später zu vermiethen . Näb.
1. St . links , bei Richert . 3609

Göbenstraße 6 schöne5-Zimmcr-Wohuuug zu
vermietben . Näh . 1 St . I. 3610

Goethestraste16,1 . Etage, herrschuftl. 5-Ztminer-
Wobuling per sof. od . spät , zu verniielhen . Näh.
daselbst Parterre oder Bachmaycrstr . 7. 3611

Goethestraste 25 eine sch., nach Süden gelegene
dritte Etage , 5 Ziminer und a . Zubehör , ans
gleich oder spater zu verm . Näh . Part . 3612

Gustav-Adolsstratzt 5 schöne Hochparterre-
Wohnung . 5 Zimmer , Zubehör und Garten , sof.
oder 1. Januar 1905 sür 650 Mk . zu vm . 4041

Karlstr. 41, 2, Ecke Lnxemburgstr., zun, I. Jan,
oder 1. April schöne 5 - Zimmerwohnung
zu vermiethen . 2 Balkons , Badeeinrichtung»
Gar in Zimmern und Küche . Besichtigung
jederzeit eestottet . Zu erfr . Part , reckt « .

LKi »»^L,gaffe 11 5 Zimmer, Bad und reickl.
dlimi Zubehör zu v. N . d. Bischofs . 3626
Lebrstratze5» 2. au der Bergkircke, 5 Zim. mit

Zub . v. gl . o. sp. Prei » 600 Mk . N . 1 l. 3627
Luxembnrgstr. 5, 1. Etage, 5-Zi»nuer-Wokrig.

per sofort zu vcrmicthc ». Näheres daselbst
2 . Etage link «. 3463

Luxembnrgstraste 9 ist in der 3. Etage eine
herrschaftliche Wohnung mit 5 Zininv -rn und
reichlichem Zubebör , mit allem Comfort der
Neuzeit aurgestattet , per sofort oder später zu
vermiethen . Näh . Part , reckt « bei 3628

«Bartin Y. etup.
Metzgcrgaffe 17 — Grabenstraße 16 sehr schöne

Wobnung mit Balkon . 1. Stock , billig zu ver-
mieiben . (Neues Haus .)

Moritzstraste 47, 1 St, . 5 Zimmer. Küche,
Speisek ., Bad , Balkon , 2 Manß , 2 Keller per
sofail . Näb . Mtb . P . 9 —117 » V .. 2 - 4 N . 3435

Moritzstrastc 62 ist die ganz neu veno«. 2. Et.
v. 5 gr . Zimmern . Balkon , der Neuzeit entspr .,
iosori oder spater zu vermietben . 3690

Moritzstrastc z mZ
Zimmer , Balkon , Bad , Warmwasserl . rc., ans
sofort oder 1. Januar . Preis 950 Mk. 3634

MüNerstr . 8 ist die 2 . Etage , 5 Zimmer u . Zu¬
behör , Gartenbenutzung , auf 1. April 1905 zu
verm . Näh . Neroihal 51 . 3978

Ncngasse 1 , 2. Etage , 5 Zimmer , Kücke und Zu¬
behör perl . Oktober zu vermicihe » , auch für ge-
sckäftl . Zwecke. Näheres nebenan bei fr-' riedr.
Marburg , Weiukandlung . 3635

Rieolasftraste 13
ist die Parterre -Wohnung , 5 Zimm . nebst

Zubehör , aus 1. April zu verm . Nähere
Auskunft wird auf dem Büreau Adeltzeid-
straste 24 » 1, ertheilt. 3460

Nikorasstratze 31
ist die 1 . und 3. Etage von 5 Zimmern nebst

Zubehör auf gleich zu vermiethen . 3636
Niederwaldstraste 5 schöne herrscha'tl. Wohn. v.

5 Zimmern mit allem Zubehör der Neuzeit auf
gl . o. später zu vm . Näb . daselbst Hockv . 3637

1. n. 2. Etage , zu vermiethen , Näb . Part . reckt«
oder Kaifer -Friebrick -Ring 23 . 1 Tr . 8654

Schiersteinerstraste 16 Wohming , 5 Zimmer n.
Zubehör , mit Centralbeizung , zu verm . 3655

Schiersteinerstraste 17 5-Zimmerwohn., 1. und
2. Stock , sofort zu verm . 3923

SchjjtMhosstrliße 12,14 il. 16
Hochpart.» u . 3 Bel -Etage -Wohnungen,
best, au « je 5 Zimmern , Bad , Cabinet , Balkon«
und Zubebör zu verm . Anzuß zw . 11 n. 1 u.
8 u . 5 Uhr . Näh . Schützenhofstr . 15 oder 13,
Baubürcau . 3668

Schwalbacherstr. 25, B-I-Et.. 5 Z. sof. zuv. 3404
Seerobenstraste 2 ist die8. Etage, bestehend au«

5 großen Zimmern . Küche , Bad . Mansarde und
2 Kellern , auf gleich od . später zu verm . Näh.
daf -lbst 1. Etage . 3659

Billa , Solmsftrasze 3,
die Bel -Etage von 5 bi« 6 Zim . Balkon , Bade¬
zimmer und Kartcnbenntziina mit Zubebör für
1, April 1905 . Näh . daselbst oder Part , und
Nicolasstraße 12 , P . 3443

Taunusstratze 37,1,
herrschaftliche Wohnung , 5 Zimmer , Küche , Sveisek . ,

Bad und Zubehör , zu verm . Personenaufzua.
Näheres Oranje,I - Rpothcke . 3924

Bictoriaftr . 27 UÄIS
mit Zubehör , schöner Veranda und mit Garten-
benntzung per 1. April zu Perm . Anzusehen von
7 «11— 7,1 Ubr . Näb . Lessingstraße 10 . 3994

Bictoriastraste 29 (Etagen -Vitta ) ist die erste
Etage mit 5— 6 Zimmern , Veranda , reichlichem
Zubehör , zu vermiethen . Näh . daselbst u beim
Hausmeister Leisingstraße 12 . 3662

WoNnferstraste 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim .-Wobn ., 3 Balk, , Bad , Bleichpi . :c., ver
1. Okt . b. zu verm . I » . l ern . Park . 3925

Wielandstratze 1
ist die Beietaae . berrschafili >i ' e 5 -Zimmcr -Wobnnna,

mit reichlichem Zubehör , Alle » der Neuzeit
entsprechend i kein Hinterhaus ), per gl . od . späker
zu vermietben . Näheres Parterre . 3663

Wilhclminenstraste l , Etagen-Billa, Neubau,
nächst der Jranz - Abistraße und Haltestelle der
eleklr . Bahn , herrschafll . b -Zin,mer -Wobnungen
mit Badesiiiiuicr u . reickl . Zubehör , der Neuzeit
entspr . eingeiicktet . auf soloit oder 1. Avril 1905
zu vermicibcu . Näh . Baubürean ülUdt . eir,
Dotzbeimerstraße 41 und im Neubau , 10 — 1
und 3— 5 Ubr . 3991

Schöne 5-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , ans sofort oder später
zu vermietben . Näh . Herderstr . 10, 1 r . 4037

Landhaus mit Garten, nabe am Kochbrunnen u.
Walde , entb . 2 Wobnungcn von je 5 Zimmern.
Kücke und Zubehör , für 1200 bezw . 800 Mk.
per Jan . bezw . Avril 1905 , evtl , im Ganzen zu
verm . o. zu verk. Näb . Tagbl .-Berlag . 3424 Dt

Wohttungr « von 4 Zinnnern.
Adelheidstraste 65 Parterre- Wobnung Von vier

Zimmern u . Zubehör zu verm . Näh . 2 St . 3587

Adolssallee 25, 3. Et .»

Arudtstraße 3
herrschaftliche 4-Zimmer - Wohnung im 2 . Siocr

zu vermiethen . Neichl . Zubebör , wie Balkon,
Ga «, elektr . Licht und Bad , vorhanden . Näb.
daselbst Part . link ? . 3695

stlrndtstraste5 Vier-Zimmerivobn. m. Bad, Küche
u . reickiickeni Zubehör sof , od . später . Näh . bei
LandgrUlter , 1. Etage . 3690

Bahnhofstratzc 6» Hth. 1 r., große4-Zimmer-
Wohnung bis 1. Jan . mit allem Zubeb . zu vm

Bertramstr . 3, 1, neu hcrgcrichtete4-Zimmer-
Wohnung mit reickl . Zubehör auf sofort odet
1. April 1905 zu vermielhen . Näh . Baudüreau
Hil «in <-r . Dotzhcimerstraße 41 . Sout . 3992

Bismarckrina 1, Ecke Dotzheimerstr., schöne
4-Zimnierwohiiuna , 2 Balkon « rc., per sofort o.
spater zu verm . Nähere » 1. Et . reckt «. 3693

BiSmarckring 11 Wohnung. 4 Zimmer mii
reickl . Zubehör , der Neuzeit entsprechend , aus
gleich oder später zu vermietben . 3700

BiSmarckring 17 ist eine große Vier-Zimmer«
Wohnung im 8. Stock iof . od. später zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11 . P . 3701

Bismarckring 21, 3. Et., vollständig neu bcr»
gericht . , iebr ger . 4 -Zim .-Wohnung mir allemäub., der Neuzeit entsprech.einaer., Bad, zweialkonr . Kalt - u . Warmwasierleirung rc. , sofort
oder später preiswert zu verm . Freie Lage , kein
Hinierb . , Haltest . d . Straßcnb . Näh . I Tr . r . 3703

BiSmarckring 28,1 , schöne4-Zimmer-Wobnuuli
sofort oder 1. April zu vermielhen.

Blücherplatz 3 sind Wob», von je 4 Zimmern
nebst Zubeb . , der Neuzeit entspr . einger ., p. sof.
oder späker zu vermiethen . Näh . das . im Ladei«
oder Blücherstraße 17, Part . r . 3407

Blücherplatz 5 4-Zimmcr»Wohming und Küche
nebst Zubehör per gleich, eventl . später , zu ver¬
miethen . N . Baubürean Blücherplatz 4 . 3704

Blücherstraste 4, nur Vorderh., ist die 1. Etage.
4 Z. h.  Z „b., p. gl. o. sp. z. v. N. 8. Et. 3705

Blücherstraste 17, Neubau, sind Wohn, von f-
4 Zim. nebst Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
einger . , p . saß od . sp. Näh . dortß P . r . 3401

Blücherstraste, Ecke Sckarnhorystraste, schöne¬
freie Lage , prachtvolle 4-Zinimei - Wohnungen i,r
modernster Aurstattnna ver gl . od. spät , zu vni»
Näh . im Hause selbst o. Blückerplatz 3, 1 . 3706:

Arcbitect C.  Dormann.
Bülowstr . 8, 1. u. 3. St ., 4-Z.-Wohn. , . v. 3707
Rnlnllispp 8 . Etage , schöne 4-Z .-Wodu.
OUtvIliill . . Of  mit 2 Balk . , Bad , Kalk - « „

Warmwasscrl .. Ga « u . sonst . Zub . a . 1. April 05»
billig zu v. Präckt . Aussicht , nur 1 Wohn . i. d»
Etage , kein Hliiterhau «. Näb . Part.

Bülowstr . 11 schöne4-Z!m.-Wobn., derN-uzeili
enlsvy . ,billig auf aieich oder später z» v. 37081

Ecke Ringkirche Clarenttzalerstraß« 1 ist eins
4- u . eine 5 -Zimmerwobnung im 3. Stock , milk
allem Comfort aurgestattet . auf gi > oder später
billig zu v. Nähere « daselbst beim Hausmeister-
oder Körnerstraße 8 , P . 8982

Neubau Clarentftalerstr , 5 sind berrschafliich»
4 -Zimmcrwobuuugeu preirwcrth auf gleich oder
später zu vermietben . 3709

Delaspeestratze 1, 3. Stck.. 4 Helle Zimmer, ein,
gr . Manß , Küche und Keller für 650 Mk . jährl,
auf gleich od. später zu venniethen . Anzuiehen
von 10 —4 Uhr durch den Bcrni . 396?

Vnl «« . Laden.
Dotcheimerstrastc 46 ist die 3. Etage, 4 große

Zimmer nebst rcickbaltigem Zubehör , auf 1 . April
zu vermietben . Näheres daselbst Parterre . 4029

Dotzheimerstraste 51 , in allernächster Nähe de»
BiSmarckring «, 2 schöne 4-Zimmer -Wohnungen.
Bel -Etage , evenß sofort oder später billig zu
vermietben . NäbereS Parterre links . 3453

Dotzbcimerste. 62 Part., 2. od. 3. St ., 4-Zim»
Wobn . m. Zubeb . , sof . od. sp. N . Part . l . 3710

Dotzheimersir. 74, Ecke Eltvillerslr . » ist eine
Parierrewohnuna von 4 Ziiumern und Zubebör
zu vermietbcn . Näb . Dotzbeimerstr . 74 , 1. 3675

Dreiweidenstr . 4,
Lage , sind mehrere 4-Zimmerwobng . mit Erker.
Balkon , Badez . , Kohlenauszug , elektr . Licht,Alle«
der Neuzeit entsprechend eingerichtet , zu verm.
Näh . das . u . Moritzstr . 16 bei 21. 3942

Drudenstr . 9, 1 r., 4 Zim. in. Zu bei,.. Balkon
auf April zu vermietbcn . Näb . daselbst . 4046

Ellenbogengasse 1
von 4 , ev. auch 3 Zimmern . Küche ll . Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen . 'Nähere«
daselbst bei M . Raum . 3996

Eltvillerstratze 17
elegante Bier - Zimmer - Wohnungen mit

reichlichem Zubeb . zu vermiethen . Näh.
im Parterre rechts.

Cltvillklstr. 18,
elektr . Lickt , Ga «, per sofort oder später pr.
zu vermietben . Näb . Part . link «. 3711

Erbacherstr. 8 , 3. Et., 4-Zim.-Wodu.
mit reickl . Zubehör wegzugshalber äußerst
günstig zu vermiethen . Näheres Baubürean
Göbenstraße 14 . 3927

Erbacherstr . 8 4 - Z . -Wohn », der Nenz . entipr . .
sof. zu Dm. Näb . daselbst 1 St . Friedrich . 3712

Neubau Emserstraße 11 berrschaft-
lickc Wohnungen v. 4u . ö, eo. 10Zimmern,
mit allem Comfort der Neuzeit : Elektr . Lichl,
Leucht -, Kock- , .Heizgas , Bäder , mehrere
Balkone , geräumige Kammern und Keller,
per 1. April , event . früher , zu verm . Näb.
C » rl Aliliausse , gjorfftrafee 15 . 3428

Gustav - Adolfftraste 91öiinfiöS ? «
ist eine schöne Wohnung mii 5 Zimmern , Balkon,
Bad nebst Zubehör im 1 . St . prciswerth nur
gleich od . späler au rubige Leute zu verm . 3434

Gustav-Adolsstraße 10, 1, schöne freundliche
Woimniig von 4 großen u . 1 kl. Zimmer nebst
«ich !. Zubeh . sof. oder später bill . zu vm . 3462

4 Zimmer und Zubehör , vollst . neu renovirt,
mit compl . Badeeiurichluug . per soß oder später
zu vermiethen . Näh . daselbst im 1 . Stock oder
Adolfstraßc 14 . Weinhandluvg . 3901

Albrcchtstr. 34 hübsche4-Z.-W. mit Zubeh. soß
od . 1. Jan . vrw . z. v . Pr . 660 - 650 . N . 2 I. 3423

_ _ . . . _ - Albrcchtstraste 36 schöne geräumige4-Zimmer-
ttLauenthalerstraste 11 Wohnnngen, 5 Zun. Wohnung auf sofort oder später zu vermiethen.
«^ 6 (elektr . Licht ), sof . od . sp. billig zu vm . 3643 I Näheres Parterre . 3960

Lranicustratze 48 ist diel. od. 3. Etage, 5große
Z . m. Balk ., iof . od . sp. zu vm . N . 1 St . 3639 j

Oranienstraße 58 5-Zimmer-Wohnungm. Zub.
sof . zu vermietben . lliäb . Part . 3968 !

-ritdrichstr. 14 4Z .,Küche, Znb.p. 1. Apr. 3402
)riedrichstr« 48 , Hinterb., Wohnung, 4 Ziminer.
Kür e u . Zubeh ., a . gleich od . spät . z. vm . 3370

Gneiscnaustr . 5 Wohuuugeu von 4 Zimmern,
der Nevzest entipr . avsgest ., soß od . sp. 3421

Gneiscnaustr . 7 4-Z.-Wohuungen, mit aiievl
Comfort der Neu -eit ausgestattet . Näheres da¬
selbst oder Dotzhcimerstraße 20 . 4010

Gneiscnaustraße 27,
Ecke Bülowstr . , herrschaftliche4-Zimmer-Wohn

mit reich !. Zubehör auf qleich oder später zu
vermielhen . Gas und elektr . Lickt vorgcseben.
Näh . dort ', o. Nödcrstr . 83 bei Läflir . 3714

Heilmundstr . 53 4 Zimmer u. Zub. auf gleich
oder später z. v. '341 ?;



N- 8 ' 1.  _

4-Zimmer-Wohnung
ttjiraftt 10 , Eckhaus, herrschaftlich an

Msr,e «-A«sgabr. 2. Statt. Wiesbaden » » Tagdlatt. Lrettaa. SS. N- v-mb-r 1S04. £ •» * 18.

G .iben
gestallet, zu vcrmictben.

Göbenstratze 12, Ecke
schöne Wohnungen von

anS-
3716

Werderstratz «, sind
4 und 8 Zimmern, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet, per 1. Jan . 1905,
event. früher, z» vermiethen. Näh. daselbst oder
Kirckgosse4, Eckladen. 3420

Göbenstratze 18 mehrere4-Zimmer-Wohnungen.
schön und groß, mit allem Zubehör vqd Kohlen-
aufzua, per sofort oder später zu .vermiethen.
Näh. daselbst und Göbenstraße8. P . 4018

Göbenstratze 17 geräumige Aierzimmerwohn.,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh. Part . r. 8928

Hrrderstratz« 8, 1. und 8. Etage. 4 Zim., Erker,
Bad, Küchen. Zub., (of. ob. später zu v. 3406

I Herberstraf,«12».Ecke Liixemburgplatz,8. Etage. 4-Zirm.Wohnung, Balk., Bad, rejchl.
Zubehör, mit Mk. 120 Mietdvergüt. per sofort
zu vermiethen. Nähere» daselbst. . 8452

Herderstratze 18 vier Zimmer mit Zubeh. weg.
zua«b. auf gl. oder 1. April zu verm. 3903

Herverstratz« 18 Wohnung von 4 Zimmern mit
Balkon, Bad und sonst. Zubehör sof. oder Okt.
zu verm. Näh. Herderstr. 16, im Laden. 8718

Jahnstr . 34 4 Zimmer mit Zubehör..auf gleich
zu vermiethen. Stäb. 2 St . I. jfe. 8719

Kaiser-Kriedrtch-Rina 41, Neubach,. Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche4-Zimmets.Wohuung
zu vermiethen. It.v 8721

Kais«r»Fritdr .»R . 48 Wohn. v. 4 Z., zu v. 8722
Kapellenstratze 7, 3, freundl. Wohnung, vier

Zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Januar zu
verm. Näb. Kapellenstratze5, P . 3458

Karlstratze 7, 1 St .. 4 Zimmer, Küche, Keller,
Mansarde u. s. w. vom 1. Januar 1905 zu »er«
mietden. Näh. Karlstrahe 7, 2. 8950

Karlstratz« 17 bessere4»Z>mmer»Wohnung, 1. Et.,
rub. Hau«, aus gleich ob. später zu verm. 3900

Karlstratze 38, 8. Et., 4 Zimmer m.
Zubehör per gleich oder später zu verm.
Anznsehen Vormittags von9—12. Näheres
Part . I. 8947 !

Nauenthalerstratze 17
Herrschaft!. 4-Zimmer-Wobnungen mit großer
geschlossener Veranda, Balkon. Bad, elektr. Licht.
Absolut seine» rüstige» Hau ». Vor» und
Hintergarten. «ein Hinterban ». Ruhig«
gesunbe Lag«. Herrliche Aussicht. Nähere«
daselbst Part , rechts. 8397

Rfteiugauerstr . 3u . 8 (bei derRingk.), aeräum.
4-Z.»Wobn. m. reichl. Zub., Bad, Erker, 2Balk.re.,
herrsch, eiliger., z. v. Näh. No. 3, Hochp. 8747

tzAAheingauerstratz« 4, hinter der Rtngkirche,
hL  4 -Zimmer-Wohnungen mit reich!. Zubehör

sof. o. später zu Perm. Näh. daselbst. 8748
Rbeinstr . 62 , Port., 4»Zimmer-Wohm»ig mit

Kücheu. Keller per sofort oder später zu verm.
Nähere« daselbst. 3858

Rtehlstr. 16, Ecke Herderstr., 4-Zim.-Wohnungen,
der Neuzeit entsprechend, per sofort oder spater
zu vermiethen. Näh. Part . link«. 8891
iehlstr. 18, nabe am Ring, schöneg.4.Z!mmer»
Wohnung, der Neuzeit entspr., sehr preisw. auf
gleich oder später zu verm. Näh. Part . l. 8749

Sek« der Röder » und Nerostratz« 46 , 2. Et.,
Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergerichtet,

st sokort zu v. Näb. im Laden daselbst. 8948
Scharnstorststr. 12 Wohn. v. 4 Z. p. Jan. 3750
Scheffelstr. 8 (am Kniier-Friedrsch-Ring) Hochp.

v. 4 Zimmer, ev. 5 Zimmern, zu verm. 8876
Schiersteinerstratze 1 4-Zimmerwobnung, 1 St.

b. recht«, auf gleich oder später zu vermiethen.
Nähere» 3 St . hoch links. 8751

Schiersteinerstratze 12
schöne4-Zimmer-Wobuuna, der Neuzeit entspr.
eiliger., sofort oder später zu verm. 4004

Schkersteinerstr. 18 , Neubau, 4- u. 5-Zimmer»
Wolmungen mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, zu vermiethen. 8753

Schierstrincrstr. 22 herrschastl. Wohnung von
4 Zimmern u. reich!. Zubehör zum 1. April \
verm. Nähere« Part . r. 891

Schiersteincrst«. 24 Herrschaft!. 4-Zm.-WoHnung,
Bel-Eiage, sof. od. sp. zu verm. N. P . l. 4028

Karlstratze 44, Ecke Albrecht» u. Luxemburgs»!/.,
1. Et., 4- oder 5-Zimmer»Wodnung mit Zubeh.
per gleich oder später zu vermiethen. Näb.
Parterre bei M » gele . 3725

Kellekstr . 18, 2 Tr ., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern, Küche. Bad rc. per 1. Oktober
zu verm. Näh. Wilhelminenstr. 14, Part . 8726

Kiedricherftr . 1, Part ., versetzu»gsWber eine
geräumige BierzimmerwobnungmitsiBad und
reichlichem Zubehör, event. mit Miethsnachlatz.
sofort od. sväter zu verm. Näh. 2. Et. F 349

Kiedricherstratze 7 eine 4-Zimmerwoh»ung mit
Bad (Gasbadeofen) und reichlichem Zubehör
auf gl. o. spät, zu verm. Näb. dorts. P . F349

Knausstr. 2,
auf gleicho. spät, zu vm. Näb. 1. Etage. 3728

FLörnerstratze 2 eine 4-Ziinmer-WoHnuna mit
«U reich!. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, zu

vermiethen. Nähere« Part . 3980
Körnerstratze 4. Part ., Wohnung von 4 Zim.

700 Mk., ebendaselbst Wohnung, 1. Stock, von
4 Zimmern, 900 Mk., sow. 1 Werkstatt 400 Alk.,
sofort zu vermiethen. l °eter Frielil.
Schreinermeister, Hth. 2. 3729

Körnerstr . 5, 2. Et ., 4-Zim.-W. mit reicht. Zub.,
der Neuzeit entspr.. per sofort. Näh. Pt . I. 3730

Körnerstratze 6 vier Zimmer nebst Zubehör auf
gl. od. spät, zu verm. Näh. bei Karte . 3731

Kreidelstr . 8 in m. Villa schöne Part .-Wohuung,
4 ar. Zimmer, Küche, Gartei z., Bad, 2 schöne
Giebelzimmer, Mansarde, Keller ec., sofort oder
später zu vermiethen. 3732

LatiNstratze 4, kein Hinterhaus, sind 4-Zimmer-
Wohuungen, der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sowie eine 2-Zimnierwohniing mit Laden sofort
zu vermiethen. Näh. Baubüreau, Part . 3733

Luisenplatz 1» , 2. Etage. 4 Zimmer n. Zubeh
auf gl. o. iv. zu vm. Näh. Kirchgasse5. 3734

Luxemvurgplatz 3 mod. billige Herrschaftswohn.
(3. Et.). 4 gr. Zim., gr. Badest., 2 Mani.-Zim.,
Balkon«, Parquett , Leucht- und Kochgas, aller
Comf. der Neuzeit, zum 1. April 1905 zu verm
Näh. im Hause, 2. Stock. 3448

Luxemvnrgplatz 4 , 2. Et ., 4-Zimmer-Wohn.
mit reich!. Zubehör zu verm. Näb. P . l. 3735

Luxemburg ^ grkU '-ZmLohvuüg
mit Zubehör per gleich od. später zu vermiethen
AilzuseHen täglich von 10 bis 12 ». 3 bi« 5 Uhr.
Näb. daselbst2. Etg. links. 3736

Luxem burgstr . 7, Hochp. r. o. l . Et., ei. herrsch!
4-Z.-W. m.a. Z. d. Neuz. sof. zuv. N. das. 3737

Moritzstratze 2» ist eine schöne geräumige4-Ziw.-
Wobnung. 2. Etage, mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näheres bei dem Eigeuthümer
W.  Ei immel , Kaiser-Fr .-Ri»g 67. 1. 4008

Moritzstr . 60 , 1. Etage. Wohn., 4 Zimmer mit
reichl. Zub. per gl. o. sp. zu v. N. 3. Et. 3738

Moritzstratze 64 , 1. Etage, 4 Zimmer, Küche.
2 Keller, 2 Mansarden sof. ob. sp. zu vm. 3739

Mühlgasse 17, 2. 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
1. April 1905 zu verm. Näh. im Eckladen. 3979

flJornfflrti Ü 4 Zimmer n. Zubehör zu vm.
IktklMMl O Anzns. bis Nm. 3 Uhr. 3890
NieolaSstr . 27 , 1. u. 2. Etage, schöne4-Zimmer

Wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Mansarden, sur
sofort ob. später zu vermiethen. Alles Nähere
3. Etage links. 3741

Niederwaldstr . 7 (nächst Kaiser-Friedr .-R.) hoch
Herrschaft!. 4- u. 3-Z.-WoHn., Parkett n. Linol.
Bel., spec.-Spcisez. m.Lincrustasockel. Bad u. electr.
Lickt, »euzeitl. einger., preisw. sof. N. P , 3885

l^ ranienstr . 84 schöne4-Zimlucrwohnungzu
vermiethen. Näh. P . I. 3742

Oranienstr . 36 4-Zimmcr-Wohnung mit Zubeh.
auf 1. April zu verm. Zu ersr. Vrdb. P . 3444

PstilippSvergstr . 17 18, 1. Et.. Wohnung, vier
große Zimmer, Kücke, 2 Mansarden ;c., Preis
800 Mk., per sofort z. vm. Näb. 2. Et . r. 3743

PstilipvSberastr . 18 zwei sch. 4-Z.-W. zuv. 3964
PHtlippsbergstratze 27 , Part ., 4 Zimmer uu

1 Cab net (für Mädchenzimmer), Balkon, 2 Keller,
megzugshalberper gleich oder später zu verm.
Gesunde ruhige Lage. Näb. das. 1. Et. 3 )32

PhilippSbergstr . 86 (Neubau) 4-Z.-Wohn. 3744
Rauentstalcrstr . N schöne geräumige4-Zimmer-

Wohnuug mit Bad, Koch-, Leucht- und Heizgas,
elekrr. Licht, reichl. Zubehör, auf sofort od. spat,
zu vermiethen. Bis 1. Januar freie Wohnung.
Näh. daselbst. 3745

Stanentstnlerstratze 18, P „ schöne4-Zimmev
Wohnung, Bad, Centralhcizimg. zu verm. 3746

Udelsteidstratze 01 Parterre -Wohu.. 3 gr . Z.
und ar . Balkon , auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. 2, Htage. 3457

Alvrechtstr . 22 , Hth. Part , od 1. Et 8 Zim
Küchen Zubehör sofort od. spater z. vm. Näh.
dort im Bürean, Bdh. Part . od. 1. Et. 3856

ArndtstratzeS LViÄ
Jtücfte, Balkon. Bad und reichliche« Zubebör,
vers «tzung »halber sofort zu vermiethen. Näh.
1. Et. links. , _ ^ 3778Bahnhofftratze6, H.,
Wohnunaen von 8 u. 4 Zimmern mit allem Zu¬
behör (frei gelegen, angrenzend Regierungrgarten)
per 1. April 1905 an rubige Miether zu verm.
Näb daselbst, Hausmeister » rhw » ™ u. beim
Besitzer Frankr , Wilhelmstraße 22.

Bertramstr . 12. P .. schöne Dreizimmer-Wohn.,
neu herger., sofort od. sp. zu v. Näh. im Lad.
lertramstr . 1« , 1, schöne st-Zimmerwohiiuii^
«er»ftergerichlet , auf gl. od. sp. zu vm. 4022

Zimmer mit
S). 1 l. 3774

I Schwalbacherstr . 80 schöne4-Zim.»
Wohnungen, 20 Meter Vorgarten, zu verm.
Näheres im Hause, F488

f
Sedanplatz 7

Berlramstr
«er»ftergerichlet,

Bismarckring 24 . Hochparterre,
vollst, Zub. per sof. o. sv. zu vm,

Bleiilistr . 7, 2 St „ 8 Zimmer und Küche nebst
ubebör auf gleich od. 1 Januar 1905 zu verm
äbere« K «vheld , Göbeuftratze7. 8469

Bleichstr. 18 »». 20 versch. 3-Z..Wohn. per sof.
od. spät. ?. vm. Anzuf. ,w. 10- 11 Ubr Vorm.
Näb b. C. Mulkomeoln », ßutfenür.17. 4080

Bleickistr. 27 , 2 St ., schöne8-Zimmerwohnung
(mit Closet im Abschluß) auf 1. Oktoberzu
vermiethen. Näb. >m Laden bei 3776

Bülowstr . , Ecke Zietenr sch. W,, « «. 4 Z., a.
sofort o. iv. N. das. n. Bi»marckr. 9, 1 l. 3779

Clären « ,alcrstratze 6 , V. l., 8-Zimmer-Wobn.
1. Etage, der Neuzeit entspr., zu verm. 3780

Dambachtsta» 30 Frontsp.-Wohnung, 8 kleine
Zimmer. Kücke. Keller, auf gleich oder späteQ
Zu erfragen Parterre . ^
otzlieimerstratze 46 , Bel-Et 8 Zimmer nebst
Zubehör ans sofort zu v. Nah. das. P . 8410

Dotzheimcrstr. 82 , dir. am Kaiî ffnedr.-Ring,
in ruhig. Haufe schöne ger. 3-Zimmerwohnung
(2. Etage) umständehalb. sof. od. später preisw.
zu vermiethen. Näheres daselbst Vormittag«
1. Etage l. oder 8. Etage l. 8973

Neubau Dotzsteimerstr . 74, Eck« Eltvillerstr .»
sind3-Zimmerwobnungen sofort oder spater zn
verm. Näh. 1. Stock. . , „ 8784

Dotzbeimerstr. 82 , Neubau, schöneg-Z,mmer

4-ZimmerwohNttNg , 1. Etage , m . Balkon,
Ga », kalt . u . warm . Wasser , Badezim.
sof . zu verm . Näh . das . Part . lks. 3405

Lcdanplatz sehr schöne, gut ausaest. 4-Zimmcv
Wohnung p, sof. o, sp. zu v. Dorkstr. 2,1 . 8755

Sedanstratze 1, erste Etage, schöne4-Zimmer
Wohnung mit Balkon sofort oder später zu vm.
Näheres Parterre . 3954

Seerobenstr . 27 sind nachstehende Wohnungen
im Vorderhaus zu verm.:

1. Wohn. (Hochp. r.) von 4 Zimmern, Küche,
2 Maus. u. reichl. Zubeh. per sofort;

2. Wohn. (1. Obergesch. l.) v. 3 Zim-, Küche,
2 Mans. per sofort oder 1. Okt.;

8. Wohn. (2. Obergesch. I.) v. 3 Zim., Küche,
2 Maus, auf gleich oder später. 3756

Näheres daielbst Gartenh. 1 bei
Stiststratze 13, 1, schöne Wohn., 4 Zim., Studie.

Balkon, Bad mit Zubehör zu v. N, G. 3758
Stiststratze 18 schöne 4-Zimmer-Wohnung,

mit Balkon, 1. Etaoe, per 1. April, evtl, früher.

Wattmnhlstr. 19 ffS
Zimmern, Küche n. allem Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3759

Walkmühlstratze 21, Billa , 4—5 Zim.-Wohn.,
Badest., reichl. Zubehör, schöner Garten zu vm

Wallufcrstratze 6, nabe Staiser-Friedr.-Rg.. sind
Herrschaftliche Wohnungen von 4 n. 6 Zimmern
preiswertb zu vermiethen. Näheres das. Parterre
links oder beim Eigeuthümer j* d » m « rür,
Backmayerstraße7. 3760

Walluferstr . 7, Mtlb. Part ., 4-Zimmerwohming
zu verm. Näh. Porderb. Hochpart, 3761

Webergasse 39, l&g’Sti
zwei 4-Zimmcr-Wohwmgku, auch für Geschäft
geeignet, n-bst Zubehör auf 1. April 1905 zu
Vermiethen. Nähere« im Huuie bei 4035

Hch . Adolf Weyg -nndt.
Ww« r. 4,
Wilhelminenstr. 3,% r

vornehm? Lage, schöne Aussicht auf den Wald
herrs» aftl,, der Neuzeit entsvr. 4—5-Zimmer
Wohnung mit reidil. Zubehör auf sofort oder
später zu vermiethen. Näheres Part . 3763

Wilhelmstraße 6 . Gartenbaus»
1. Etage » scbr für Aepzte geeignet,
find per sofort vier Zimmer , event.
sechs Zim . , Badezimmer re. , mit be¬
sonderem GlaSahschl,, zn verm. Näh, Bür.
Hotel Metropole . 3764

Uorkstratze 3 säiönc moderne 4-Zimmer-Wohn,
aui gl. o. später zu v. Näh. 1 St . r. 8766

Norkstr . 8 , L.. 2x4 -Z,-W„ d. Neuz. entipr. 3767
Korkstratzc 27 , 3. Et., 4 Z.. Bad. 2 Balk. und

Zubehör sofort od. später. Näh. 1. Et. l. 3768
Zietcnring 1 u . 8 herrschafil. 4-Zimmerwohn.,

nahe am Wald u. Haltestelle der elektr. Bahn,
mit Linolenmhelag vcrsch. Muster. Skranhn
Balkon, elektr. Licht, Bad, Anfz. u. r. Zubehör
Vor- u, Hoigarien, sofort preisw. zu vm. 4047

Zictenring 8 4-Z.-?9ohn., Herr!. Aussicht, der
Neuzeit entspr., per, sof. o. sp. zu verm. 3769

Schöne geräumige 4-Zimmer -Wobnung
mit Bad, Balkon und reichlichem Zubehör ver
sof. od. sp. zu verm. Näh. Dorkstr. 2, 1. 3770

Herrschafil . LSobnungen von 4 und 5, event.
10 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit.
Bäder, elcftr. Lickt, Lenckt-, Koch- und Heizgas
geräumigen Kammern und Killern, ev. Gartew
benutzung rc., per 1. April, ev. 1. Januar 1905.
zu v:rm. Näh. Uorkstr . 18, 2 St . r . 8381

Wohnungen, der Neuzeit en
sofort oder später zu verm. Näh.

Dotzbeimerstratze 83 , Südfette,

rechend, aus
aselbst. 3785

8»Zimmerwohl

tsv
i. d

Aabnstratze 46 freundliche Dreizimmer«
Wohnung mit astem Zubehör , 1. Dtock,
per sofort zu vermiethen . 3461

Kaiser-Friedrich-Ring 41, Neubau. Parterre
und 3. Etage, herrschaftliche8-Zimmer-Wohming
zu vermiethen. 3801

Kiiilkr-Mrlitz-Wll.AkSÄL
nebst sämmtl. Zubehör feiner b-Zimmer-Etag,
sehr preiswertb ab. Gefällige Osierten unte
I». an den Taabl .-Verlag.

«apellenstratz « 7, L St eine frcnndl. Wohn.»
8 Zimmer, Küche und Zubeh für jetzt od. spät,
zu verm. Näh. Kapellenstr. 5, P . 3459

Karlstratze 28 schöne Manfard-Wobnung. drei
Zimmer, zu vermiethen. Nab. Vdb. Part . 8359

«ievricherstratze 1 eine gro«e Drei-Zimmer.
Wohnung mit Bad (Gasbadeofen) und reichl,
Zubehör sofort oder später zu vermiethen. Näb
dortielbst 1. St . I. ^ 349

«iedrtcherstratze 10 , Neubau rnem «»,
schöne Wohnungen v. » Zimmen », Küche,
Bad «nd Manf. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Nähere» daselbst oder
Dotzbetmerstraße 96,1. 3808

Hirch ^ attn 40 , Hth . 1, »chCn» 8-Zim_-W.
m. Zubeh. a. gleich od. 1. Jan . 05 z. r . 8948

Luisenstr . 2 Frontspitzw., 8- 4 Wobnr. u. Zub..
Preis 400 Mk., zu v. Näh. daselbst2 Tr . r.

Mainzerslr . 70 8-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näheres Kneifenaustratze 14, 8 1.

Michel »berg 8 freundl. Wohnung. 1 St . Seftenb..
8 Zimmer, Küche, Keller n. gr. Mansarde, per
sofort oder 1. Januar zu vermiethen. 3806

Moritzstratze 11, 1, 3- Zimmer»Wohnung nebst
Zubehör auf al. oder fp. zu vermiethen. trur

lüreau sehr geeignet. 3935
MS ^ ^ iärstratze 12. Dachstock. 8 Zimmer,
LvtvA tzy Küche 2c.. neu hergenchtet, a»

ruhige Leute zu vermiethen. 8951
Moritzstr. 28 , H.. sch. Mantz-W.. 3 Z., K. »

K. Näb. B. 8 St . ^ 3804
Rettelbeckstr. , Neubau Wintermeyer, 3-Z,mmer.

Wohnungen zn vermiethen. «>39
Riederwaldstr . 11 sind schöne3» u. 4-Zimmer-

Wobnungen, mit all. Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, zu verm. Näh. das. 3309

Vranienstr . 82 , 2 St .. 3 oder 4 Zimmer mit
allem Zub. sofort zu v. Näh. Part , recht». 3812

PhiliPpSbergstratze 23 8 »Zimmer»Wohnung
auf 1. April zu vermiethen. 40M

Plakteryratze 21 » 8 Zimmeru. Küche zu ^ -r-
mielhen, freie gesunde Lage am Wald

nunyen, der Neuzeit entspr., ans gleicho. spater
preiswertb zu verm

Dotzbeimerstratze 84,
3- Zimmer- Wohnung
zu vermiethen.

Dotzbeimerstratze 88,
3-Zimmer-Wohnungen

3786
Mittelbau Part .» schöne
auf gleich oder später3787
Bdh., schöne geräumige
der Neuzeit entspr., auf

MotzNmrgsr» vor» 3 Zimmer».
Aarstratze 18 (Landhaus-Neubau) 2 Wohnungen

von 3 Zim. mit Bad ». Balkon zn verm. Näh.
daleihst n. RüdesHetmerstr. 11, Banbüienii. 3771

Aarstr . 18» 2 St ., Wohn. v. 3 Zimmern, Ball..
Maus. ii. Zub. a. gl. od. sp. zn v. Näh. Part.

AdelHeidstr . 34 , 1. Et., 3 Zim., Kückeu. Zub.
zu vm. Pr . 950 M. Näh. Goethcstr. 18. 1. 3727

glnch oder später zu verm. Näh. 1 St . r. 8425
Dotzbeimerstr. 98 3-Zimmerwohuung(Frontsp.)

zu vermiethen. Preis Mk. 400. 3988
Bord. Dotzheimcrstr.8-Z.-W. N. Goetbestr. 1. 4045
Ecke Dotzheimer. und Kiedricherstratze 2

(Neubau) sind 3-, 2» und 4-Zimmer-Wohnunge»
per sofort zu vermiethen. Nähere» daselbst oder
Herdersiraße19, Part . r. 4016

Drudenstr . 8 3 Zimmeru. Kü»e (Mittelb.) mit
oder ohne Werkstatt zu v. N. Pdh. 1 St.

Eleouorenstratz « 4 3-Zim.-Wohn., Part., auf
gleich oder 1. Januar 1905 zu vermiethen. Nah.
Langgasse 81. 1. .. 3791

Elleuvogengafle 3 Mansardwohnung, S Zim.
Küche. Keller. , » verm. 3987

Ellenbogengasse 9 Mansardw., 3 Zim., 1 Kucke,
für 880 Mk. auf gleich zu verm. 6792

Eltviberstr . 14, Neuhau. mehrere 3-Zimmer^
Wohnunflen zn vermietben. Näheres bei

»»Ut». Parterre rechts. 3793

In

Maurers
Gartenlmlage,

Eltvilterstratze 21, 3394
sind noäi einige sehr schöne3-Zimmer-
Wohnungeu per gleich oder später sehr
preiswerth zu vermieth. Näb. Part . 21.

/Lrvacherstr . 8 schöne3-Ziinmerwohnungbillig
zn vermiethen. 3795

Frankenstratze 18 3-ZimmcrWohnung, 2 Keller.
auf 1. Avril zu vermiethen. Näb. Part.

Friedrichstr . 10 ein Dachlogi«. best, ans 3 Z..
Küchen. Zub., per 1. De», zu verm. 3995

Frtedrichstr . 12, Mittelbau. 3-Ziinw.er-WoHnung
mit Zubehör zu vermietben.

Fricdrichstratze 14 gr. 8-Zim.-WoHn. im Absckl.
(1. Etage) per sofort. Näh. Biireau. 3931

Friedrichstr . 19, 3. ist eine völlig neu herger.
3-Zimmerw. (Kokleuauf,., Ga«, elektr. Licht:c.'
an ruh. Fam. ver gleicho. ip. zu verm. 3976

Frrcdrichstr . 43 3-Zimmcrwohn. im rechten Sth.
aus gl. od. sp. zu verm. Näh. Bäckerei. 3796

Gneisenaustratze 3 Wohnungen v. 3 Zim., der
Neuz. entipr. gnsgestatiet, ios. od. sp. znv. 3422

Gnciscnaustratze 11, Bel - Etage. 3 -Ziinn,er-
Wohmmg mit Zubehör per sofort oder sväter
zu verm. Näh. im Laden. 3819

Gueisenaustr . 13, 3 St ., Wohn., 3 Z., 1 K. ».
B . 1 in ., 2 St., p. sof. o. sp. Näh. Pt . 3385

Göbenstratze 3 n. 18, Vorderhau« n. Mittelbau.
3-Zimmcr-WoHnungen mit allem Zubehör per
sofort zu verm. N. Göbenstraüe8, P . 4014

Göbenstratze 7, Vdlr 1. u. 3. St ., sch. 3-Zim.^
Woiinmig ans gleich od. 1. April zu vermietben.
Näh. ER. Scheid , Göbenstratze7. 3797

Göbenstratze 17 geräumige Dreizimmer-Wohn.
(Hochparr), der Neuzeit entspr. einger., sofort z.
verm. Näb. Parterre r. 393;

Göbenstratze 19, Neubau Vorderhaus, schöne
8 Zimmer mit Bad und Zubehör, daielbst im
Mittelbau 8 Zimmer mit Zubehör (Gas) ver
sofort oder sväter z» vermiethen. 3799

Hartingstr . 7 schöne3-Ziiumerwohn. m. Balkon
a. 1. Jan . 1905 zu vm. Näh. dos. Frontsp. 3669

Herderstr . 9 sck. 3 Z!m. n. Küche sofort zu vm.
Herderstratze 19 3 Zim., 1. Etage, oder 4 Zim,

P „ m. Zub. p. 1. Avril zu v. N. Laden. 3861
Hcrrugartenstr . 17 Wohn., 3 Zim. n. Z»h., aus
' gl. ob. sp. N. Bismarckr. 9. Wilh. Noll. 3892

Jabnstr . 12, Gth.. 8 Zim., Balkon ic. zu verm.
Kaiscr -Mredrich -Ning 20 , P . , ist eine schöne

geräumige3-Zimmervohu. sofort zu verm. 4018

Rauenlhalerstr . 7, Neubau, sind fcköne3-ZIm.-
^ r Neuzeit entsprechend, eingerichtet,

sofort od. später zn verm. Näh. daielbst. 8814
Wohnungen, der!
sofort od. sväter . . . - -- -- - ,

Rauenthalerstratz «8 Z-Zimmer-Wohnungen im
Gartenhaus, mitGaS, Bad u. Speise!., auf sof.
o. sv. zu verm. Näh. das. SB. .M

Ranenlhalerstratze 9 , Mittelbau Dachgeschoß.
8-Zimmerwohnung ver 1. Januar oder früher
an kl. ruhige Familie zu verm. 3989

Rairenthalerstr . 11 8 - Zimmerwohnung. elektr.
Licht n. Ga», Veranda, Bad, zu verm. 3419
auenttzalerstr. 12 3 Zimmer Mt Zub. 3449

Rauenlhalerstr . 22 , Vorderb., schöne8-Ztm.
Wohnungen, der Neuzeit entsprech., auf 1. Okt.igl
zu vermiethen. Näh.

Rbeinganerstr . 8 (bint.
Wohn, im Hth. zu vm. Na'

erftraßeLC 8817
ingk.) schöne3-Z.«
No. 8,tzp . 3Ä0

4 2. Etage, »»Zimmer.
" , Wohnung mit2Balkon¬

zimmern u. 1 Manfarde. 2 Keller, v. 1. Januar
zu verm. Näb. Rieblstr. 8, *». Kruft . 3893

Rtehlstratze 6 , 2. u. 8. St .,Dorderh.,
Alles neu hergerichtet, 8 Zim.. 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- u. Kc
zu vermietben. Preis
Näh. Riehlstraße 3. «

ochgas, per fof.
520 und 550 Mk.
Kraft . 8938

Saalgaffe 4/6 drei Ziu
gleich od. 1. Jan . 1905?

S'

immer u. Küche(Stb .) auf
zuv. Ö. Christ . 3674

Säiarnhorststratze 14 ist eine Wohnung von
3 Z. u. K., nebst Z. im Borderh. auf gleich od.
später zu verm. Näh. im Mittelb. Part , links.

Scharnhorststratze 19, 3. Et., schöne3-Z.-Wohn..
der Neuzeit entipr., sof. preisw zu verm. 3823
' cheffelstratze 2 , am Kasser-Friedrich-Rtng,

3 Zimmer nebst Zubehör, der Neuzeit ent»
sprechend, sofort oder später zu vermietheii.
Nähere« Dienstags n. Frettays im Hause, sönst
Blückerstraße 10, Part . ^824

3t, Hovtlpki'tei'rk», zw6i
Wohnungen, je 3 Zimmer, Köche, Speisek.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. _ o639

Schtersteincrstr . 22 Wohn, von 3 Z. n. keickl.
Zubehör zu verm. Näh. Part . r. 3990

SchiNerplatz 2 eine3-Zim.-Wohnung. Stb . 3 st .,
umständehalber sofort zu vermiethen. Näheres
Metzger Ke " teer . Bahnhofstrape22. 3826

Schwalbacherstr . 22 , 2. Stock, Alleeseite, schöne
3-Zimmer-Wob». m. Zubehör ans 1. Jan . oder
1. April zu verm. Näh. Gartenh. 1. Stock.

Neuhau Noll, Seerobenstr . 10, Wohnung (3—4
Zimmer), der Neuzeit entspr., ver gl. o. später
zu verm. Näh. das. o. BiSm.-Ring 9, 1. 4019

Seerovenftratze 29 schöne3-Zini.-Wohnnn6en,
Parterre n. Gartenh., z. v. 2212

Seerobenstr . 28 , 2. St ., 3 Zimmer mit Zubeh.
zn verm. Näh. MichelSberg 30, Bäckerl. 3829

SeersbeELmße 32
Wohnung von 3 Zimmern, Küdje, Bad, Balkon

und Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Nähere? Parterre . 3830

Taunusstr . 2 Frontsvitz -Wohn . (3 Zimmer
Kücke u. Zubehör) sofort od. sväter an ruhige
Familie zu vermiethen. Näheres Wilhdm-
straße 54, Bürean. 3861

Neuban iwoog -, Werderstratze 5,
3-Zimmer-Wobn"ngen mit reichl. Zubehör, Bad,
Speisekammer, Balkan, Erker pp. zu vm. 3834

Wcstendstratzc 10, Mittelb., gr. Wohn, von drei
Z. u. K. an ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh. Bdh. Part . 8865

WilHelminrnstratze 1, Part ., 3 Zim., Küche n.
Zubeh. a. sofort a. ruh. Miether zu vm. Näh.
da!, o. Baubur. Hilduer, Dotzbeimerstr. 41. 3836

Aoeksir . 15, Hth. r. 1. schöne8-Zimmerwohimng
weazugSbalber zu verm. Anznfthenv. 2 Uhr ab.

Uorkstratze 16 eine schöne8-Zimmer-WoHnnngim 2. Stock aus iosorr billig zn verm. 8838
Norkstratze 2l schöne3-Zimmer-Wohnnngen mir

Zub. gleich oder spgier ?n v. N. 1 Sr !. 3839
Aorkftratze 33 sch. Dreizimmerwohnung, billigst

zu verm. Näh. 1. St . bei R . Schmidt . 3841,
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Borkstrirße 25, Ecke Gneisenaiistratze, ist eine

3-, evcnt. auchL-Zimmer-Wohmiiig, äSrntmt,
ntblt groben«Bnderaum, auf gleich od. später
»u Perm. Näh. daselbst1. Etage link«. 4044

3 |*4<nchifl 6, Hockpart.. sowieS. Stock, schöne3-Zsnimer-Wohnnug mit Balkon und reichlichem
Zikbchiir zu verm. Näh. daselbstI. St . I. 8843

«, 1, drei Zim.. K. ». Zub.
zu vermielben, 8971

»̂ietenring 8, II . , «leg. 3-Ztm.»WohnnnaO mit2 Balkons, Erker, Bad, elektr. Liebt
weszugsbalber pe, soiori oder1. Januar billig
zu»er niethen. Näh. daselbst.

SchöneS-Z.-Wohimrrg
zu verm. sitäb. 6!old gaffe3, Laden.

Schöne6-Zimmerwohnu»g (2.  Et.>per1. Januar
zu verm. Näb. Karlstraße 44, 1. 8982

Schöne neu« 8-Zimiiier-Wohnungen mit je zwei
Balkons zu vermiethen bei 3894

_ _ Henry , Nettelbeckstrabe7, 2 !.
#W" Eine schöne3-Zimmer-WohuuNg mit grober

Veranda, direkt am Walde, Endstation der
elektrischen Bahn, zu vermiethen. 3845

Ivrlt- Jungr, Platterstraße 104.
Schöne Drei-Zimmci-Wolmuna, darnnter

«ln Gckzimmer. mit Küche» Mansarde u»
Keller, in ruhigem Hanse, an kteinr
Familie für Mk. 4M.- ans gleich oder
später zu vm. Näh. i. Tagbl.-Nerl. Yo

walr .,,„strafte xo zwei Zimmer und Küche,u
vernlien en. Näh. Vorderdau» L St.

"̂4bergafle 4G, Mansardwobnuiig, 2 Zimmer
>"'d Küchez» veraiietken. Näh. Eigarnnladen

Mtllrihftr. i,  l , sch. Mansardm. nuf gl. ,n vm
Wellritzstr. 1», Hth. i Et., 2 Zimmer, Küche

nebst Zub. p. 1. Ja,,. Näb. Vdh. 2 Et
Wellritzstraße 18, Vorderh., Mansardwohniiiig.

2 Zimmer, Köche nebst Znbeb., per gleich oder
1. Januar zu vern,. Näh. Vorderh. S.

Wellritzstratze 39 2 Dlichzimmern. Küche per
1- Dê mder zu verm. Mk. Eckinden.

Westendstr. 8» fr.. sch.g.Z.-N., Küche. N D. V
Westendstr. 8» 2- ü-Zimniermahniiiig>vf. zu v
Morkstraße 18, Bdh., 3 Ziminer». Zubehör an
^gleich od. sp. zn verm. Näh. Blücherplatz3, 1
Zietenring 1- 8 bei Mühlstein1>. 2- u. 3-Zinw

Woh«iungen,n vermiethen.
Zietenring 8, fr.. 3 Z., jf„ ,tti, herger., fl. gl

3 «Mi Zim. I, K. an rud. ianbere Lente in einem
Landb.-Ncub. zuv. N. Phitippsbergstr. 36, Erdg.

Z, u. K. sof. od. sp.
I Z. u. St. sof. od. ip.

M»h-«mrg»ir von S Zimmern.
«dlerstr. 8 schS- 9-Z.-W. a. 1. Jan. V. N. 1 l.
Adlerstraße 18», frp., 2 Zim., Küche(Abschi.)

Unisth. i . Dez. od. sp. zu verm. Näh. daselbst.
Avlerstratze 48, 3, zwei Zimmer, Küche per1. Februar zn vermiethen.
Rdolsstraße 12, Part., 2 Zimmer, Küche und

Zubehör auf1. Jan. zu v. Besicht. 8- 10 und
3- 4 llhd. Nah. Adolfstr. 14, Weinhandliing.

Bleichstr. 41, Stb. D.,
schöne sehr große2-Zimmer-Wohnung mit Zub.
an kleine Faniilie per sofort oder später zn
vermiethen. Näb. Bürean im .Hofe rechts.

Blücherstr. 16 2 Z. u. Küche auf1. Dez. zu v
Bülowstraße4, Hth.. 2 Zimmer, Küche, 2 Kell.

zum1 Januar zn verin. Näh. Bdh. 1 I.
Btilowstr. 7» Stb., schöne2-Zimmcr-Wohmiiig

sofort oder später zu verm. Näh. Vorderb. 1 r.
t̂ otzhcimerstraße 46, Parterre, 2 große

Zimmer nebst großer Küche und Zubehör,
sowie Garten auf sofort oder später zu vcr-
miethen. Näh. daselbst Parterre.

Renda« Dotzheimerstr. 74, Ecke Gitvtll erste.,
ist ein« 2-Zimmer-Wohnung sofort oder später
zn vermiethen. Nähere« 1. Stock.

Dotzheimerstr. 8« ist eine 2-Zimmcr-Wohnnna
auf gleich zu vermiethen. Näh. 1 l.

Dotzheimerstr. 88, Hth.. 2 Zim., Küche re. an
ruhige Leutep. 1. Dez. zu v. Näh. Vdh. 1 St.

Dotzhcimerstr. 88 2-Zimmerwohnung zu verm.
Dotzlieimrrstraße1„8, Hth.. schöne2-Z.-Wohn.

sofort oder später zu vermiethen.
«ttvillerstratze 16 zweiL-Zimmer-Wobn.. Mtb.

u. Hth.. an rub. Leute zu vm. N. Vdh. P. I.
«mserstr. 782 Z. u. Küchea. gl. o. sp. zu vm.
Vrhachsrstratz« 7, Bel-Etage, gr. 2-Zjin.-Wohn.

s. oder später zu vermiethen.
LKtldstraße1, 1 St., Wohn. v. 2 Zimmern II.W Küche sofort oder1. Januar zu verm.
Mei »b«rastratze 11, Mtb.. 2 Zimmer. Küche

»nd Zubehör auf sofort an kl. Familie zu
vermiethen. Näh. Dambachldal4, 1 St.

»netsenanstr. 8, fr. P., 2
Gneisen»,-str. 8, frtb. 8, 2
«neistnanstr. 10 Wohnung/ 3 Zimmer. Küche

und Keller, per1. Dezember oder später zu vm.
RUeres Verderb. P. rechts.

Gnstfsuanstr. 28 2-Zim.-Wohn.. Hth., zu verm.
«Spenfir. 1«, Neiib., 2 Z.. Küche, K. sof. „i v.
Gnstav-Aoolsstraße8 Frontipttzwohnung, 2 Z.,

K. u. Zub« für monatl. 22 D.'k. p. 1. Jan. 1905
zu vermiethen. Näh. Adlerstraße 84, im Laden.

HSfnergaste3, Bdh.. ist eine schöne Mansarde-
Wohnung von 2 ineinandergehenden Zimmern
u. 1 Küche, per sofort od. später zn verm. Näh.
bei-v. Hornnntr * Co., Höfneragfsc 8.

Hellmnndstr. 4L zweiZ., K. K. zu v. N. S.'
Hellmundstratze 44 ist »ine Manfl-Wohnuiig,

3 Zimmer und Keller, zu vermiethen.
Hellmrmdstr. 44 ist eine Mansard«Wohnung,

2 Zimmer. 1 K. und Keller, zu vermiethen.
Herdevstratze 21, Gib. , 2 Zim. , Küche, sof.

o. später, 800 Mk., zu vm. Näh. Part.
Kaiser-Artedrich-Ring 70 Souterrain-Wohn.,

eigener Abschluß, 2 schöne große Zimmer, Küche,
Keller, preikwerth zu verm. Näh. Hochparterre.

Karlstr. 80, 1 St.. 2 Zimmer II. Küche per sos.
oder1. Januar zu vermiethen.

Kaelstr. 38, 2 I.. Dachw., 2 Z.. K. (Absckl.) sof.
Karlstraße 36, Seitenbau, 2 Zimmer, Küche u.Keller. Nähere« I. Stock. Bender.
Karlstr. 40 Frtsp.-W.. 2 Z. u. »., z. v. N. 1 r.
Kirchgafle 56 2 Z. ». Küche auf gl. o. sp. zu v.
Mestgergasse 18 3 Zim., K., K., 20 Mk. per M.
Nerostraß« 11 eineL-Zim.-Wob»., Küche nebst

Zubehör zu vm. Näh. J . Rciimitt , Friseur.
Nerostratze 21, Seitenbau, 2 Zimmer, 1 Küche.1 Keller, große Räume.
Nettelbeckstr., Neubau Wintermeyer, 2-Zimmer»

Wohnungen zu vermiethen.
Neugass« II , Stb., 2 Zimmer». Küche zu vm.
Oranicnstr. 22, H., Wohn.. 2Z., Kücheu. Zub.

auf1. D-z. v. sp. au ruh. L. zu v. N. b. Best.
Philippsbergstr. 18, 3, 2 kl. Z., Kel!., Abschl.

o. Küche, a. ivf. o. sp. a, eiuz. r. Pers. N.P. r,
Platterfir. 58 sch. 2-Z.-Wohn. (Closett. Abschi.)

wegzuash. au ruh. L. 1. Jan. zu v. Näh. P. l.
Rauctttstalerstr. 0, Mittelbauu. Hth., je eine

2-Zimmerwohu. p. 1. Jan. od. früher zu verm.
Rauentvalcrstraße 10, Mtlb., schöne2-Zimmer-

Wobnung, Küche, Ziibebör sof. Näh. das. bei
Manson «mtb JoKef Mrss», Sedanstr. 7, 1.

Ranenthglerstr. 12 zwei Zimmer mit Zubehör.
Rheinstratze 44, Scitcnb., Mansarde, 2 Zimmer,

Klickeu. Keller zu verm. Näh. Vorderh. Part.
Miehlstraße 18 schöne2-Zimmcr-Wohnung aus

gleich oder später zu vermiethen. Näh. P.
Röderstr« 13 sreimdliche Mansardwohu.. 2 Zim.

u. Küche, p. sofort od. 1. Dez. zu v. N. Laden.
Nönierbcrg 20, Vdh., 2 Zim. ,t. ST. sof. zu vm.
Ärchlachlhausfi«. 12 2- und3-ZiuimerWohnung

zu verm. Näb. C. Kalkbrenuer, Fnedrichstr. 12.
Kl, Schwaldachcrstratzc8 2 oder3 Zimmer

mit Rüche und Zubehör. Näh. Nerothal 45.
Seeroberrstr. 19», Ecke Drudenstr., Frontsvitzw..

2 Zim., Kucke sgf. zu verm. Näb. daselbst 1.
Secrobmstp. L4, H. D., 2Z.-W. N. Vdh. 1 l.

MvlsiMttsteir von 1 Itim,rrr.
Rdlerstraße 10, Stb. 2 St., ein Zim., 1 Küche

"euer auf1 Jauuar zu vermierhen.
Rdlerstraße 27 i Zimmeru. Küche sofort zn .
Rdlerstraße 31 1- u. 2-Zliiiiner-Wobuungeii au'

gletch oder später zu vermielben.
Adlerstraß« 49 1 Z . K.. K.. auf gl. od. sväter.
Rdlerstraße 87 DackzimMeru. Küchez» verm
Slldreckststr. 6 Dachzimmerw..ST., St. z. v. N. P.
Nlvrechtstr. 32, V.. obncfcH. M. m. St. a. r. SK.
Alvrechtstraß«33 ein Zim. u. Küche sofort».
«ertramstr. 9, 1 r.. 1 Zimm., Küche. Maus. u.

Kellerp. 1. Dez. billig zu vergi.
Bleichstraß« 11, Stb., 1 Zim. u. Küche zu vm.
Blücherstr. 7, yinterb. Maus.. 1 Z. u. K. an k,

Fam. per1. Jan. z. o. N. Bisuiarckriug 24,1.
Bülowstr. 4,  l (., groß. Zimmeru. Küche zu r
Clarenthal 20 1 s». Zim. u. Küche per1. Dez
Doyfteimerstr. 18, Mtlb., Dachw.. 1 Z. u. K.̂

sowie2 Z. u. Küche an ruh. Lente. Näb. Vard
Dostheimerste. 62 1 Z. St. a. 1. D. N. P. I.
Dotzfteinterstraße 82 ein Zim. u. Klicke,» verm-
Neuba« Dreiweidcnstr. 4 1-Zimmer-Wohnung-

lofort zu vermieth n.
Drudenstr. 8 ein Zim. u. Kücke zu v. N. P. 1.
Frankenstr. 8 1 Dachz. II'. Küche1. De,, o. sp.
Friedrichstr. 12, Diittelba». Mansardem. Küche

an einzelne Person zu verniietheu.
Friedrichstraße<9 Mansardwobnung. 1 Zim.

Kücke an rub. Leu»e gleich oder späierz» verm.
Geisdergstr. 11, Mtb., 1 Zim. u. Küche auf sof.

zu verm. Näb. Daivbachthal4. 1. St.
Hartingstr. 9 1 Z.. Kücke1. Jan. 05 zu verm.
Hellmundsträße 41 , Hinterhaus, sind zwei

schone Maiis.-Wohnungen, je 1 Zimmer, Küche
und Kellerk Mk. 18.— pro Monat, ebenso eine
Wohnung im2. Stock. Zimmer. Küche II. Keller
zum Preise von Mk. 22— pro Monatz» verm.
Näh. bei 4k. Hornung * Co„ Häfnera. 3.

Hcllmnndstr. 42 Z.. K. u. Keücr zu v. N. 2.
Hochstraße2 Zimmer Und Kück- aus 1. Dez.,!i vermiethen. Näheres bei Weil.
Ketterstr. 22, P.. Zim.. St.. ST. zu vm. Näh. 1.
Kiedricherstraßr 10 freundliches Frontspttz.

Zimmer nebst Küche an nur ruhiae Leute zu
vermiethen. Näb. Dopheimerstraße 96. 1.

Kirchgaste 19, Vdh. Maus.. 1 Z. u. Küche zu v.
Kirchgafle 84, 3 St., schöne Wohn., 1 Zim. u.

Küche ii. Abickliiß, au ruh. L. zu v. N. 2 St.
Kirchgaste 86 1 Z. u. Kückea. gl. o. sp. zu vm.
Lndwigstraße 1 Zimmer und Küche auf gleich

oder späier zu vermiethen.
Ludwigstr. 6 1 Zimmer und Küche im 1. Stock

aus gleich oder1. Dezember zu vermiethen.
MichelSberg 12 ist ein große«, Helles Zimmer,

sowie ein Zimmer und Küche per sofort an nur
ruhige Leute zu vermiethen.

Rettelvekkstr. 13 (ob. Westendstr.) 1 Zim. nebst
Küche(Mans.i dill. zu verm. Näh. da!. P. I.

vranienstr. 47. Htb.. 1 Z. u. K. 1. I . N. P. r.
Platterstraße 38 großer Zimmer und Küche per

Dezember zu vermittden.
Rauentstalerstr. 11 1 Z. u. K. an kdl. L. z, v.
Rseftlstraße4, kl. Wob».. Zim. u. K.. 1. Dez.
Ntehlstraße9 1 Ziumicr und Küche zu verm.
Röderstr. 22 1 Z., Kücheu. Kam. (Htb. 1) z. v.
Römerverg 18 ein schönes Eckzinimer und Küche

ver1. D-z. zu verm. Näh. Schachtstr. 29. 1 St.
Dcharnhorststr. 14 ist eine Manf.-W. von1 Z.

n. Sk. am' ol. od. iv. zu v. Näh. im Milb. P. l.
Lchiersteinerstr. 18, H., 1 Z. u. K. I. Dez. z. v.
Schtersteinerstr. 22 avgeichl. Wobn. v. 1 Z. u.

Küche(Htb.) z. 1. Dez. zu vm. N. Bdb. Pt. r.
Schwalba» erstr. 7 1 Z. u. K. N.Nork>ir.11,2r.
Sedaustratz« 2 ein Zim. n. Küche sogleich zu v.
Seerobenstr. 24, H. P.. 1 Z . St. N . P. 1.
Stcingaste 16 Dachw., 1 Z. Küche, zu verm.
Tteing. 21 1 Zim. II. K. (Mans.) an cinz. Pers.
Walramstraße 20 ein Zimmer und Küche

(Mansarde) zu vermiethen. Näh. BdbS. 2 St.
Walramstraße30 ein Zimmern. Kückez. verw.
Wevcrgaffe 49 1 Z. u. Küche, neu hergerlcktet,

g. etwa? Hausverwalt. bist, zu v. Zu crs. 1 l.
Wcbeeaaste 50 ei» Zimvieru. Küche sofort tu v.
Wellritzstraße 30 Sökansardwobn.. 1 Zimmer u.

Kücke. u. 1 ManiardziviUier per sofort zu verm.
Westendstr. 13M.-W.. 1 Zim. u. K. N. fr. P. r.
Uorkstr. 18 (Neubau) 1 Zimmeru. K. zub-rm.
Zinrmermanttstr. 5 1 Zimmer, Kücheu. Keller

ans sofort od. später zu verm. Näb. Pdb. P.
Neubau Wiutermetzcr, Nettelveckstratze,

1-Zimmer-Wohnungeii zu Vertu.
Hu  Zimmer “fw„fÄÄ
monatl. aus gleich oder später an ruhige Leute
zu vermiethen. Näb. Zimmetmanustr. 10, Part.

Mvhmmge» ohne Jimmee-Arrgobe.
Dotzhcimerstr. 17 eine kl. Mans.-Wohn. zu v.

Airsmiiets gelegene Wohimrigen.
Donnenderg, Billa Flora, Adolfstraße5, Par-

terrr-Wohmiiig, 3 Zimmer, Küche und Zubehör,
per gleich od. sp. zu verm. Näh. daselbst, 1. St.,
oderS*li. Meier . Wiesbaden, Luisenstr. 12.

Sonucuberg, Villa Flora, Abolfstraßc5, im
Ncbciibau, 1 Zimmer und Küche nur an rubige
Leute zuv-rmieiheu. Näh. daselbst, 1. S >., oder
IPI». ]Ue5er , Wiesbaden, Luiseiislraße 12.

«onucnt 'trg, Villa Flora, AdstüJaße5, II,
Froiilspjhe, I Zimmer und Kücke nur an ruhige
Leute zu vermiethen. Näb. daselbst, 1. St., oder
Pi », « eie », Wiesbaden, Lniseiistraße 12.

Bierstadt, NatbhaliSsti. 11, dreiL-Z.-Wobn. mit
Kück, I,. nu! gleich od. später zu verm.

Walvstr. 32, 1, Wohu. v. 2 Z. u. K. a. gl. z. v.Dotzheim, 7,7L-r-
2-, 9- od. ü-Zlm.°Wohng.. Bad, Balkon, Erker
und reich!. Zub. a. sof. o. April zu verm. Näh.
das. d. Blrbrichcrstraße 14.

Wieöbadeuerstraß« 80,
-LlvyyelM , am Bahnhof , schöne

--Zimiiier-Wohminaeii auf gleich oder1. Januar
zu veriiiietheii. Nähere» daielbst.

Bahnhof Dotzheiml Zimmer, Kückeu. Kammer
n. Zubeh. los. z. v. '?inh. b. Om (av ^tnlil.

Bad Schwalback.
Neubau Bahnhosstratze4-Ziuimer-Wohiinna.

Balkon nebst Ziibebör. per1. April 1905 billig
zu vermiethen. 84» ri Hi «**.

»81.

Miil'Iirte Mohimugon.
Glisabethenstraße8 schöne elcg. möbiirte8- bi«

b-Zimmerwohiiung zu vermietdeu.
Gelsvergstraße 6 elegant möblirte Wohnung,

Küche, einzelne Zimmer zu vermiethen.
Nieolasstr. möbl. Wohn, sstäh. Goethestr. 1, 1.
Für bessere Damen wöblirle Räume zu 18, 25

und 30 Mk. Näb. d. W. Elektrische. Eigenes
Speise,., Kück- u. Garten. Näh. Gmserstr.6l , 2.

Lonnenbergcrstr. 47 8 möbl. Zimmer mit Be-
diciiuna abzngeben. Aiizuschci, nur Vormittags.
Möbl. Wohnung,

sonn. 1. Et., nächst Kurhau», zu vermiethen.
Bad, Telephon.

Billa Stillfried, Hainerweg 8.
Möbltrte Zimmev «nd mSblirle

Wa« s«v- e,». Achlofst-Ilr« rtr.
M dtlhtidftraße4, Part.. 2 schön möbl. Zim.
'S-* auch für zmc, Pers. pass.

Rdelheidstratze 32, 2. schön möblirtes Lalkon-
zimmer, ruhige Lage, zu verniietheu.

Lldelheidstraße 38, Seitenbau2. Et., findet eine
Schwester, auch Krankenvffegerin, ein nett möbl.
ZiMmer bei einer Schwester, Uebergabev. Pflege
verbunden, sonst ein nnstäudifleS Fräulein wird
«l!» nuaenommen. Z. f. mir Nachm, v. 2- 7.

4 ' 2< m- Zimmer zu v.
« »l- ^ r.. s. j. M. fr. L.. 2M. p. W
^twtfstraße8, Gth. Part., möbl. Zim. zu verm
Rlbrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer, sep. E., zu v.
dlltzrechtstr. 28, 3 r.. g. möbl. I . mit II. o. P.
Rlbrcchlstraß« SO,  2 r., möbl. Zimmer zu vm.
Rlvreivtstraßc 38. P.. ick. mödi.Zim. zu verm.
Bertkatttstr. i , 3 1., ein möbl. Zimmer zu vm.'
Bertramstr. 4, 1 I., möbl. Zimmer zu vermieth.
Bertramstr. 14, 1 l.. eine möbl. Maus, zu vm
Bertramstratze 18, P., sch. mvb. Zimmer zu v.
Bi4mar»ring 32, 3 r., g. m. soiiu. Z. 20 Mk.

erh' i- Mann Kost II. Loair.
Bleichstr. 12, V. 3. möbl. Z„ sep. E.. W. 8.50.

"wbl. Zimmer zu verm.
.̂llcichstratze 16, 2, gut möbl. Zimmer mir

Peiision aii e. ist. Herrn zu vermietben.
Bleichstr. 25, 1. möbl. Zim. (sev. Eilio.) zu vm.
Bleichstr. 27, 1 r.. saubere Schlafstelle frei.
Bleichstraßc 89, 1 l., gut möbl. Zim. zu verm.

rstr. 11, 1 r., möbl. Zimmer zn vermieth.
rstratzc 18. 3 I.. möbl. Z. zu v. 16 Mk.

Bulowstraße 9, Hockv. r.. sehr aut möblirtes
Balkonzimmer an anständige Dame'u vermieth.

Dotzheimerstr. 10 out mvb,. Zimtner zu verm.
Dotzhcimerstraße 82 zwei frtiön möbl. Zimmer.

coent. mit Küche, z» vermietben.
Dotzueimerstraße 50,1 , schönes möbl. Zimmer

mit separatem Eingang zu vermiethen.
Dotzheimerstr. 72, H. P. s., m. Z. m. 1 o. 2 B.
Dotzheimerstr. 80, H. 1 r .. einfach möbl. Zim.

Ivsoit zu vermietben. Preis Ist Mk. mit Kaffee.
Drudenstr. 5, H. 1 r., c. einj. Manns». Log.
Gltvillerftr. 14, Bdh. 1, gut mövl. Zimmer

an besseren Herrn zu vermielhen.
Erbacherstr. 8, fr. P. r., e. a. Arb.sch. Schläfst.
Frankenstr. 8, Hib. 1, sch. möbl. Zim. b. z. vm.
^riedrichstraß« 12, fr., möbl, Zim. a. e. H. zu v.

Fritdrichstraße 21, 1, ein möblirtes Zimmer.
A-rirdrichstraße 23, 3, schön möbl.- Zini. zu vm.
Friedrichstraße 80, Part. r.. gut möblirtes

Zimmer blllig zu vermiethen. Rnpii.
Friedrichstr. 30, 2 r., a. möbl. Z. m. od. o. P.
tSeiöbergstraße 10, 2, f. anst. Mädchen Schläfst.
Gneisrnaustraße 16, fr. 1 r.. schön möbl. Zim.

an anstädigcn Herrn oder Fräulein»n verm.
Gocthestr. I, 1 St., nwbl. Z. z. v., 4 Mk. wöchtl.
Gorthestr. 1 möbl. Mails, zu verm. Näb. 1 St.

P-. 'ft ein schön möbl.
laivviyv Zimmer zu vermietben.
Hststeergasse5, 2, m. Z. m. iep. Ging. sof. z. b.
Helencnstraße1, l. St., möblirte« Zimmer zu

v-rmietb-n. Näherer SpeisehattS Balzer.
Hcleneustraße4, frtl, 2, einiach möbl. Zimmer

Mit2 Bette» zu vermierhen.
Helene,istr. 8, 1. erb. anst. Arb. Kostu. Logis.
Helencnstr. 13, 2. 1 f. r. itt. Z. a. Lqdcnfrl. z. v.
Helenenstr. 23, Htb. 1. f. iol. jg. Mann Schl.Selcncustraße 20,2.mbl.Zim.m.Pens,zu v.eltmiindstr. 2, 2 l . , nächst Dotzheimerstr.,

e. gr. sch. möbl. Z. a. b. Hrn. avznp..
estmnndstr. 6, 2 l., gut molst. Zimn,er zu vm.

,ell>iiundstr. 1», 2, erh. s. Main, Kost«. Log.
Hcllmustdstr. 19, 1. g. möbl. Z. mitu. o. P. b.leilwAWr. 44.LÄSKtFL
Hellmunr-str. 84, fr. P.. schön hzb. m. Z. zu v.
Hcllmnndstr. 56, 2. St. r.. sch. M. fr. Z. L v.

erderpr. 5, Part., elegant möbl. Zimmer.

ermannstr. 8, P.. möbl. Zim. billig zu verm.
ermannstr. 19, 3 l.. k. a. H. a. e. in. Z. b. t.
evmannstr. 21, 1 r., möbl. Maus, zu verm.

zp>ermannstr. 22, 1 St., möbi. Zimmer zu vm.
Hermannstr. 24, 2. e. anst. jg. MannK. u. L.
''ermannstr. 30, H.. erb. 2 anst. j. L. K. u. L.
errngartenstraße5, 2 rechts, clcgant möbl.
Wohn- mtb Schlafzimmer. Vormittags,
errnmühlzasse7, 2 Sr., niöbl. Z. billig zu v.

.errnmüblg. 9, 1, möbl. Zim. z. 1. D-z. zu h.
Hochstätte2, Bdb. 1, möbl. Zimmer zu vcrmiely.
Hochftätte 14 möblirle« Zimmer zn vermietben.
Jahnste. 19. Stb. 1, erb. ein Arbeiter LogiS.
^ahnstr. 26, Part., möbl. Z. m. o. ohne Pens.
Jähnstratze 36, P., fr. Lage, gr. sch. mbl. Zim.

Jahnstr. 36, P , freie Lage. gr. sch. i,iöbl. Zim.
Kaiser-Fried«.-Ring 22, P. r., m. Z.a.b. frrn.
Kapettenstr. 14, 1, saiönes gr Zimmer, 3. Et.

mita. Pension. Dlonall. 70 Mk.
Karlstr. 87, 2 l.. sch. m. Z., 1- 2 B., ev. m. St..
Klrchgasfe 19, 1 l„ schön möbl. Zimmer zu vm.
Kirchgasse 19, V., m. Mans. z. verm. Näh. 1 l
Kirchstass« 52, 3. möbl. Zimmer mit2 Betten an

solide Herren mit oder ahne Pension zu verm.
Körnrrstr. 8, P. r., schön niöbl. Zim. zu verm.
Ledrstratze4, P., schön möbl. Zimmer frei.
Lnisenstraße8, Vdh. 1, möbl. Mansarde zu v.
Ztttzenstr« 5, Gib. 1 l., sep. möbl. Zimmer zu v.
Luisenstraße8, Garteuh. 3 Tr., möbl. Zimmer

z» veiinicltien. evenll. mit Stoff.
Luisenstr« 17,2 r.. zwei gut möbl. Z., ev. Küche.

z. v.. 2 M. v. Bahnd. u. Kurp. Anzus. 11—8 U.
KUlsenstr. 22, Stb. 2, 1 möbl. Zimmer zu vm.
Luisenstr. 24, Gth. 1 l., möbl. Zimmerz» vm.
Luxembnrgstr. 7, Hochv. i„ mbl. Zim. 18 lMk.
Mainzerstraße 46 hübsch möbl. Zimmer, sep.

Tingang, 16  Mk. mon. zu v. Vorm, nn-uieben.
Marktstr. 11, 2, gutm. Z. m. 1 u. 2 Belt. frei.
Mauergaffe t> einfach möblirte Zimmer zu vm.
Manergaff« 12, 2 r.. 2 möbl. heiz. Z. s. b. z. v.
MichelSberz, 26, V. 2 r., ein möbl. Zim. i  v.
Moriltstr. 8, 1, möbl. Zim. mit oder ohne Pens.
Moritzstr. 12, f. 8'”
Moriystr. 30, 2, g. möbl. Z. m. Pens, preikw.
Moritzstr. 47, Mtb. 2 I., erb. jg. MannK. ll. ii.
Mühlffaste5, 1, mbl. Mans. an anst. Frl. zu».
Rerostr. 9 sckön möbl. Zimmer an Herrn zu vm.
Neroflr. 42, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Ncrostr. 42, Vdh. Mans., Schlafstelle zu verm.
SWtrnlrtäffr 99 Sl!nrt' flUt n,fibl- 5o,m‘iftiumiöiu « Zimmer mito. o. Pens.
Oranienstr. 3 m. frinterz. m. scp. E. >.u verm.
vranienstr. 4, Part., schön möbl. Zinimcr zu v.
Orantenstr. 6, Bdh. 2 l., möbl. Maas, zu verm
Oranienstr. 18, 2, gut möbl. Z mit Pens. z. v
teanienstraße 24, 1, sein möbl. Zimmer zu n
Oranienstr. 28. fr. r„ f. möbl. Zim. an Herrn,
Oranienstr» 36, P„ möbl. Zim. iof bill. zu vm
Oranienstr. 42, H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr. 49, Htb. 1 I., ick. möbl. Zim. z. v.
PhiliDsbrrgslr. 33,
Rauen,halcrstraße 6, 2 l , anst. möbl. Zim.

für1 oder2 Herren od. Dame» zu vermielben.
Rauenthaterstr. 10, Pdh. frockp. r., schönes,

großes niöbl. Zimmer sos. billig zu vermietden.
Rheinstr. 24»2, sckiö» möbl. sep. Zimmer frei.
Mheinstr. 63. izl!: .'!!"mnu
Riehlstraß« 12» 1 l.. ein fcböri möbl. Zimmer mit

scpar. Eingang mit oder ohne Pension zu verm.
Rielststraße 12» 8 L g. nt. Z. sep. Ging, zu v.
Röderstr. 22, 1 I.. möbl. Zimmerz» vermiethen.
Rö,»«erberst 10, 2 St., ei» niöbl. Zimmerz. vm.
Nöinrrt'rrfl 29, 4, k. ein Arb. reinl. Logi« erh.
Laalgaste 8, l , schon möbl. Zinimcr zu verm.
Laalgoffc 28, 3, sckön möbl. Zimmer zu verm.
Schar«,horststr. 10,1 l., möbl. Frontip. zu vm.
Scharnhorststr. 17, P.. e. m. Z. (2 B.) h 3 M.
Schiersteinerstr. 0 eine möbl. Mans. zn verm.
Echiertteiiierstr. 9, Hib. 1 l., möbl. Z. zu vm
Schiersteinerfir. 13, P. l., gr. Z., l a. 2 Bett.
Lcklichterstr. 16, 2, sch. in. Z. m. a. o. Pens. b.
Gchulderg6, 2. erb. r. Arbeiier Koflu. Logis.
Echwalvacherstraße 11, 1. St., ein sehr schöne»

große« i. möbl. Zimmer zu verniietheu.
Schwalvacherstr. 12, 2. g. m. Z. i. anst. fr. b.
/Lchwaibacherstraßc 15, Sveisebaii«. Kost.

Wohnung, die Woche 10 Mark. Hup, ».
Schwalbacherstr. 17, Hth. 3, möbl. Zim. zu v.
Dchwalbachcrstr. 28, G. 2 mbl. Alans, z. v.
Schwaidaaierstr. 37, 3 r., n. Z. a. a. F. o. H.
Schwaldächerstr. 75, P., eins. möbl. Zim. zu v.
Sedanstr. 0, Bdb. 3 r.. schön möbl. Z m. z. vm.
Sedanstr. 6, Htb. 1, eins. möbl. Zimmerz. vm.
Devanstr. 11» frtö. 1 l., erh. Arbeiter Schläfst.
Sedanstr. 13, Ä . 2 l.. mbl. Z. m. Kostb. z. v.
Sedanstr. 14, 3 r.. g. in. Z. m. 1 a. 2 B. z. v.
Secrodenstraße7, 1 l., zwei möbl. Zim.»

a. einzeln» mit o. ohne Pens. bill. z« v.
Seerobenstr. 18, frtb. 3 1., eins. m. Z. zu verm.
Sltingaffe 6 uiobi. Zimmer soiort od. so. z. vm.
SteiriGaffc 13, r.»möbl.Parterrez. m.2B.s. z.v.
Etcingaste 13, P. r., erh. zwei Arb. Kost ii. L.
Steingasse 16 möbl. Ztm. in. 2 Betten zu vm.
Stiktftr. >8, frtb. P„ Mob!. Z. n>. 1 o. 2 Bett.
Stiststr. 26 in. Zim. b. au best. Hs», sof. o. iv.
Ävalramstr. 7, Htb. D., k. br. Md». Schl. erh.
Lveitstraß« 3» l, Wohn- ». Scklafffm. bill. z. v.
Wcilftr. 12 möbl. Frontspipz., Woche3 Mk.
Weilstr. 18,3, erh. anst. j. M. sch. m. Mani.-Z. b.
Svellritzstr. 6, 1 d. sch. möbl. saub. Z. zu v.
Wellritzstr. 31 m. Z. m. 2 Bettcu ii. Kost.z. vm.
Mellritzstr. 39, 2 r„ sch. möbl. Zini. sofort bill.
Werverstr. 6 . M. B.. eins. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 8, Dt. 1 l.. tti. Z. zu v. a. l o. 2 fr.
Wörthstr. 7, 3 St., a. d. Rheinstr., möbl. Zim.

mit oder obtit Pension zu vermietben.
Wörthstr. 16»2 r., möbl. Zim, sep. Ging., z. v.
Wörthstr. 18. 2. 1 gut möbl. Zimmer zu verm.
Norkstraßr 14, 2 recht», Logt« mit Frühstück

8.50 Mk per Woche, eventuell auch Kost.

« ietenring 10, I.Mage1.»ein schönmöblirte» Zimmer zu vcrmtetlie«.
nmermannstr. 9, 2, möbl. Zimmer, Penffon.
l. Z. an anst. Pers. N. Eitvillerstr.14. M. P. r.

Ein kl. möbl. Zim. zu verm. Näb. Nerostr. 16.
Dessere» Zimmer mito. ohne sebr guter Kost bill.

tu wenn. Wfiinor , Oraiiicnstratze37, («. 3.
(SAfAi , mit Schlafzimmer in derNäh«
vWIvil de» KerichtS zu vermieth n.

Sttme ste im Tagbl.-Berlag.
Ein schön möbl. Hochpart.-Zlm., sev.
Eingang, an cinen Herrn sasort oder

1. Dez. billig abzua. Näh. im Taqbl.-Verl. Xj

ftert  litiimc«, Woirsorde«,
Aammev « .

Adelheidstraße 11, Gth. 1 r., großer Zimmer
mit sev. Eingangz» vermlethen.

Sldlerstr. 45, 2, 1 Pari.-Zlm. 1^Febr. zn verm
Sllbrechtstraße3, Vorderhaus Dach, eine groß»

Mansarde zu vermiehcn. Nab. im Laden.
BiSmarllriiig4, RJsäS

«im. im Fiügelb. an einzel. Dameo. Herrnz. t»
Bleichstr. 15», Part., g h. M. gl. o. sp. z. v.
Dterchstraße 16 1 oder auch2 leere hestbare

Mansarden an ruhige Perion zu v. Näh. Part
Dlstcherstr. 18, H. 21., sch. leer. Zim. zu verm
Dotzvetmerftraße 11, Hth., eine leere ichörr

große Manlaide zu vermiethen. Nah. 1. St.
Dotzhcimerstr. 18,M., 1h. M.pcrsof.z.v. N. P
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Dotzdekmerftratzev» eine leere Mans. »u Berm.
Prudenstr . 9. 8 L, lene» Z. zu tim. Änz. 2—4.Drudtttstr . 9, 8 l .. leere» Z. zu
» «ldstratz« 10 drohe Mansarde
Aronkenstratzt 20, 2, gr. I. Zlmmri ».

mit sep. Eingang losortz» verm. Näh.
Gövenstr. 7 e. Ms. im Mtb. a. gl. z v.

de sos. o. sp. zu ti.
Zimmern. d. Gtr." " 1. 8 t.

Scheid.
Be 18 zwei kl. Parterre-Zimmer an

' einzelne Personen sofort zu vermietben.
KcNmundftr. 28 eine Mansarde zu vermiethen.
Hcllmundstratze 41, Hinterhaus im Dach, ist

1 Zimmer zu vermielhen. Näh. bei
F . Hornung & Co ., Häfnergasie8.

dellnneirdslr. 54, 8 l ., sch. leere«Zim. zu tierm.
hcli mundstraße 54 zwei Mansarden zu verm.
berverftratze1, 1. Et., Mansarde zu vermiethen
berderstr. 25, Hpt., schön. Frontsp.-Z. a. ruh. P.
ralmstr. 12 2 B!a»s. an einz. Person bill. zu v.

Aahnstr. 12 2 Maus, an einz. Perl. bill. zu vm.
Kaiser-Kriedrich.RiNg 85 großes schöne»heizb.

Frontspitzzimmer per sos. zu verm. Näh. Bart.
Karlstratz« 9 e. leere« Mansardzimmerm. Koch¬

herd an einzelne Person zu vermiethen.
Kirchgasse 19, Vdb., eine leere Mans. zu verm.
Ludtvigstr. 2 eine l. Mans. auf 1. Dez. zu vm.
Luxemburgstr. 7, Hochv. r.. l. Frontipitzz. z. v.
Moritzstratze 12, Vorderh., sind schöne Mansard-

zimmer, einz. od. zusam., zu verm. Näh. 1 St.
Moritzstr. 49 Helles geräumiges Zimmeri. Hth.

zu vermiethen. Näheres Vorderh. Part.
Olliniknstr. 16 BÄWwS

einstellen, zu vermietben. Nab. Part.
Oranienstr . 1», 1, 2 leere Zimmer zu verm.
Ourrstratze 2 1 großes Frontspitzzimmer zu vm.
Rauentbalerstr . 10, Hp. r., leere Mans. zu vm.
Rheinstratz« 15 sckone» l. Z. zu verm., Preis

1b Mk.. a. möbl. (Lift) bei POoiier.
Niehlstratze4, L., schöne Mansarde sos. zu vm.
Röderallee 20 gr. leeres Frtsp.-Zim. zu verm.
Römerbera 28, Lad., frdl. ger. Z., Mtl. 8 Mk.
Schorn ftorststratze 12 l. hzb. Mans. an einz. P.
Scharnhorststr. 19, Part, l., e. I. Zim. z. verm.
Schicrstrinerslr. 6 eine heizb. Mans. zu verm.
Schtvalbachcrstratze 53»Hth., leere Stube z. v.
Sedanstr . 6, 1 I., sch. leeresZ. an einz. Person.
Leerobcristr. 24» 1, 1 Frtsv.-Z. zu v. Näb. 1 l.
Weilstratze9 2 sch. leere Zimmer. Kochgelegenh.
Wrllritzstratze 89 per sofort zwei Mansarde¬

zimmer zu vermiethen. Näh. Eckladen.
Westendstr. 19 leere große heizb. Maus, z» vm.
Frdl. Mansarde zu vermiethen. Näh. Röderstr. 7.
Remisen» Ktallimgrir, Schelmen.

Kellen etc.
Ndrlheidstr, 88 Weinkelleru. Packraum, eventl.

Kontor, per sofort zu vermiethen.
Adlerstr. 51 Stallung für

WillllSI JsIl ». 4 Pferde mit Futterranm.
Wagenremise mir Wohnung per 1. Januar 1905
zu vermiethen.

Bülowstratz« 8 Kellerm. WasiermAbflußz. v.
Dotzvetmerstr. 105,Gütcrba»ttlios,Stallung,

große, schöne Helle Lagerräume , sowie Wein¬
keller mitS »rotgang zu vermiethen.

Luxemvurgplatz4 Kellerf. jede» Zweck geeign.
»Lömerberg 8 Stallung für fünf Pferde, mit
tri großem Futterranm, Wagenremiie, mit od.

ohne Wohnung per 1. Januar 1905 zu verm.
Zu erfr. b. C. Kirchner, Wellritzstr. 27, Eckladen.

Lcharnhorststr. 14 ist Stall, zu v. N. Mtb. P. l.
Scharnhorststr. 10, 1 l., Keller, a. al» Lagerr.
SchlachtüanSstraße 12 Stallung für4 Pferde

n-bst Wohnung und Wagenremise zn vermiethen.
Näheres Hntklirenner , Friedrichstr. 12.

Weinkeller» Schlichterftraße 12, nebst Comptoir,
und Packräumen, auf gleich od. später zu ver».
mietben. Auch eignen sich Comptoiru. Packränme
zu Lagerräumen. Näheres bei C. Schärfer,
Kaifer-Friedrich-Ning 72. 8847

Parkstr . 59 berrfchaftl. Stallung für 5 Pferde
zu verm. Näh. Bingertstraße 2.

Weinkeller Goethestr. 4. ca. 375□ u. Packr. m.
o. ohne Bür. zu verm., ev. d. Grundst. zu verm.

gB Hg » Ein Keller für Flafchenbiergeschäft
od. dergl. nebst Wohn, aus 1. April

zu vermietben. Nah. Sedanstraße6, Vdh. 1 r,
Großer Flaschenbierkeltcr sof. billig zu verm

Ecke Hirichgrabenu. Steinaasie. Car Petrh.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 8949

Ich suche für zwei Damen eine Bier»»der
Dret-Zim .-Wohnnng , letzter« sehr geräumig,
1herrschaftlich. mit Balkon ob. Veranda, k 1. April,
itähe des Waldes, sowie Adelheid». Dotzdeimerstr.
und AdolsSallee. Offerten mit Preisangabe unter
W . 4SO an beii Tagbl.-Verlag._

Unverh. Herr sucht Wohnung als Alleinein¬
wohner bei einer einzelnen Dame. Offerten«ud
»d. 43 « an dexr Tagbl.-Perlaa.

junger Kaufmann sucht per 1. Januar srdl.
möbl . Zinuner . Offerten mit Preisangabe
unter V. 435 an den _

Zimmer.

Mödl. nngen. Zimmer fof. f. dauernd geincht.
Off, m. Prei?anq. «. 4.  4S7 an  d . Tagbl.Berl.

IV Junger Mann sucht möblirtes Zimmer
mit Frühstück in Nähe Bahnhöfe. Offerten unter
m. n . HO hauptpostlagernd._

Fräulein s. heizb. unmöbl. Zimmer . Off.
unter T . 430 an den Tagbl.-Verlag._

(auch im Hinterst.) gesucht, Geschäfts» oder
Werkstatt-Räume, zirml. hell, ruht«. Etwa
Friedrichstraste biS NieolaSstratze. Offerten
unter C. 4SI an de»« Tagbl.-Verlag.

Acker Erbeubeimer Cy. 98 Rth.»
Acker/SammerStstal 75 Rth.»
Acker Mainzerstratze 97 Rtst.»
Acker Gchlink 1 Morg« 57 Rth.»
Acker Scüiersteinerberg 42 Rist.»
Acker Nutzbau»» 69 Mtst.»
Acker Bierstadter Höste «4 Rtst.

zu verpachte»». Räst. Rsteinstratze 44» Pt

«ur Vereinfachung de, geschäftlichen
f  Verkehrs bitten wir untere geehrten
n Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
I uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag de«Wiesbadener Lagblatts.

Eine kleine Billa oöer
Landhaus

«tf Hinge» Zeit
zu mischen gesucht.

Offerten mit ausführl. Angaben erbeten unter
X.  427 an den Taabl.-Verlaa.

Herrschaftliche Wohnum
von 10—12 Räumen, Hochparterre oder1. Etage,
pro Februar—März k. I . von einem älteren Ehe¬
paar gesucht. Offerten unter E . 437 an den
Tagbl.-Derlag erdete».
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

X
X
8
X
X

sucht für 1. April Wohnung von X
7 oder 8 Zimmern in guter Lage . ^

Angebote unter C. 427 an den X
Tagblatt -Verlag.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Gesucht April 1905 7—8-Zimmer-Wohnung

in modernem Hause außerhalb der Stadt von
ruhiger Familie. Offerten unter 428
den Tagbl.-Berlag.

Wohunngsgesndi.
Arzt

an

Herr sucht
Offertenu. ®.

tagweise una.
43 » an den Ti

möbl.
agbl.-Verläg.

Meine, dicht bei der Station CtzanfleestauS
gelegene Gärtnerei
per 1. April 1905 zu verpachten. Nähere» bet
A.  Weier , Weinstat,dl . , Luisenstratze 14.

vemdrü Hlenstvns

»ur Vereinfachung de, geschäftlichen
" Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
| uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Adclheidstr. 16, liÄSÄ
voller Pension an beff. Dame, 100M. monatlich
incl. Feuer und Licht.

Sldelstcidstratze 42»P.. ein großes Zim. mit
2 Bettenm. n. ohne Pens, o. h. Dame zu verm.

Adelheidstratze 4L, 2, zwei gut mbl. durch-
einandergehende Zim. m. gut. Pens, zu vermietben.

Per 15. Dez. hochelegant. Salon mit
Divlomat -Schreibt. u. Klavier »«. 2 «leg.
Schlafzimmer zu verm.» rv. auch«iuzeln.
Zu  des, zw. 1 u. 8 Uhr. Ad olfstr. 4, 1,

Bismarckring 11, 2 St . r., ist ein mövl.
Zimmer, 1—2 Betten, zu vermietben,_

Taunusstraße 1,1. Ct. l.,
möbl. Zimmer »« »ermietstenelea«ut möbl. Zimmer

^TaUNnSstratz« 47,_ * •> ® Ät ., gut möblirte
Zimmer mit Küchenbenuvnng billigz» vermietben

MLbl. Zimmer,
stell« große Räume, vorzügl. Einrichtung
mit prima Betten, sehr billig zu ver»
mietheu Wrbergafle 8, 1, „eben Hotel
Ra llauer Oos. Telefon 2070._

“ Wtlstelmstratze 52
eleg. möbl. Zimmerf. Winterwobnungenm. n. ohne
Penfion, vorzügl. Verpfleg., mäß.Preise. Central»
heiz., Lift, elektr. Licht.  Telc " '

Gebildete Damcn
u. von
monatl

tlephon.
.. _ finden angenehmes.Heim
Verpfleg, in guter Familie, von 75 M.

2.50M.täal. an. N. i.Tagbl.-Verl. 7.g
-»»„ ge Dame sind, gute Pension bei vorn.

jg. Witwe. Off. u. **. 4 *0 o. d. Tagbl.-Verl

KMWßM

Z
ur Vereinfachung des

ukehrs bttii
en

Verkehrs ditien wir nnlcre'geehrien
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Ki. rcntnbl. ColonlGln)anrenotfdjäft
per 1. April 1905, event. früher, zu üdernebmen
gesucht. Offer ten u. » . » »»  a . d. Taabl.-Berl.

kauftl
Altcrthümer jeder Art

xsvl »«' »» >»»' »- TauiniSÜraße 49.
Bücher und WerkeAlte

kanfen«es. Kradenstraße 82.
zu

Mr getragen« Herre,»«. Damen» und
Kinderkleider, Sch»»st«, Möbel , Betten,
Gold ». Silber, Brillanten , sowieg. Nachlafle
bezahle ich ausnabmsweis guten Preis.

Mra»» i .» filg . Goldgaffe 15
Möbel, Betten, Teppiche, Bilder, Musik»

instrumente kauft fortwährend
Ij.  Herrn . Friedrichstraße 25, Geltend.

Villa Qrandpair 9
13 n. 15 EmtentraRM 18 u. 15.

5,'i »uiiäien -**en »£o «i I . Bange,.
Iffilejf. Simmer , gr.  Harten , BKder.

YoraCglicha Rflehe.
In feiner ruhiger Lage (Sonnenseite) döbich

mövl. Wohn- u. Schlafzimmer,
elfteres mit Balkoi», bei kleiner Familie billig
z» vermietben Boerbest raße 17. 1._'» mm«rbö
rub. Lage, Pensionv. 8.50, Z. v. 1.50 an p. Tag

Lrrifeustr. 2, 1»̂ g. u. eins. möbl. Zimmer
mit und obne Pension für dauerndu. woehemveife.

Mainzcrstr . 14, nahe Babnb. u. Kiiranlagni
einz. u. »usammenhäng. f. möbl. Zim. von1.50 an,
Pensionv. Mk. 2.50 an. Monatl. dilliaer.

Mnscnmstrotze A,  L Et.
eleg. möbl. Zimmer mit oder ohne Pension für
die Wintermonate preiswerth zu vermietben.
MÄa Carolus.

comkortabl eingerichtete Zimmer mit und ohne
Pension von Mk. 6.50 an

Nsrotstal 31 ist kl. gemütl. eleg. möb!.
AtiUU ilnterbauS mit Mädchenmnufarde rc.,

per sofort am liebsten an kinderl. alt. Ehepaar(als
Alleinm.), f. dau rnd z. Monntspreis(incl. elektr.
Lichtu. Heiz. f. 2 Oef.), von 865 Mk. zu vm., ohne
Küchew. Verpfl. aanz oder tbeiiweise übernommen.

Pension Billa Karl, Neubaucritratze 10,
vordere» Dambachthal, Zimmer mit und ohne
Pension frei.

NicotaSstraße 9, 1. möbl.Zimmer mit oder
ohne Pension. Mäßige Preise._

Ut
zügliche

vor-

Bestagl. »nüvl. Zimmer in voller Südtage
mit vorzügl. Verpflegung für den Winker preisw.
zu vermiethen Villa Rbeinstraße 1._

Pension KogeLsnug,
Rsteinstratze 15, 2. Et.» vis-L-riRd. Babnhöfen.

Gut mödl. Zimmer mit 1 und 2 Betten zu
vermiethen. _ ^

Gaalgaffe 1, 2 (., möbi. Z. mit 1—2 Bett.
und Pension zu vermiethen«

N. Schiffer, Metzgergasse 21,
kauft getr. Herren- u. Damen-Kleider Schube und
Möbel Per Postkarte komme pünktlich in« Hau«.

FM Küildkl,
Goldgaffe 10.

M Telefon 894,
kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren, und
Damenkleider, Uniformen,Möbel, ganze'Wohnuna,.
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold,Silberund Brillanten. Auf Bestellung komme in« Sau».

Mi nie' iingewesene Preise
bezahlt Frau « roMi .ut , Metzgergaff« 27,
für nur gut erhaltene Herren- und Damen-Kleider,
Schnhwerk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um sich,»
überzeugen, probiren Sie mal durch Postkarte.

Kaufe von Herrschaften
gut crh. Herren»u. Damenkletder, Schuhe, Möbel,
Goldn. Silber, ganze Nachlässe. Zahle den besten
Preis._Frau Klrin . Metzgergaffe 85.

Getragene Herren- u. Damenkletder, Schuhw.,
Möbel, ganze WohnungSeinricht., u. Nach!.,Gold»u.
Silbersachen. Brillanten werden zu hohen Preisen
angekauft. Auf Bestellung komme pünktlich.
_Frau « elzlial ». Metzgergaffe 25.

Sopba. roth gepreßter Plüsch, zu kaufen ges.
Offerte» unter F . 434 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte« Piano zu kaufen ges. Offert.
unter » . 43D an den Tagbl.-Berlag._j_

KAuWer-KpiegeWMen.
Größe ca. 1,90  x 2,55w und 0.80x 2,55m, fof.
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis u. W!. 420
an den Tagbl.-Verlag erb._Jl$r*Gebrauchte gut erhaltene Wasch»m.
Wri »lamaschir»e zu kaufen gesucht. Offerten,nd
^ 430 an den Tagbl.-VerlaTl. lag.

MctzMrwagcn,
llagbl.-Verlag._ __ Z£im Tagbl.
Alt .Eisen, Lumpen, Kn ocheu.Metave re.

k. zu den höchste» Preisen »»slnriol , « »»■.
Hellmundstraße 29. Auf Wunschf. pünktlichi. Hau».

Kaufe stets alt. Eisen, Metalle. Flaschen,
Krüge, Lumpen, Papier, Gummi- u. Neutuchabfälle.
Bestellung erbittet»ch . Nt!II, Bleievstratze 20.

unter
Maggi -Flaschcn zu kaufe» gesucht. Off.
r tu.  38 hauptpostiag.

vie große Verbreitung
der Wiesbadener Lagblatts

ln allen Schichten der Bevölkerung, verdankt dasselbe hauptsächlich dem Umstande,
daß es die äktesie, reichhattigfte und Silligst- nasianifche Arttnng ist.

Vas „Wiesbadener Tagblatt" erscheint in zwei KnsgaSen — Morgens
und Abends— und ist dadurch in der Lage, fein» Leser schnellstens von allen
vorkommniffen zu unterrichten, die den Zntereflenkreis einer modernen Tages-
Zeitung berühren. Da das „Wiesbadener Tagblatt" den Begebenheiten in Stadt
und Land »in besonderes Augenmerk schenkt, sind feine ständigen Be
Wiesbaden
Fremden,
diesen Ilreisen ebenfalls die Zahl der Abonnenten desselben tagtäglich erweitert.

Für S« Zkfg. monatlich ist dar „Wiesbadener Tagblatt" im Verlag
kanggaffe 27  jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein kleiner
Aufschlag für die Zweig-Expedition(Ausgabestelle), die Träger oder die Post,
je nach Wahl, hinzu. Einzelne Taablatt-Nummern kosten5 pfg.

Neben einem LSerans reichtzaktigen redactionelke« HSeik« bietet da,
„Wiesbadener Tagblatt" einen Lnzeigentheik von größter Ausdehnung, da da»
„Wiesbadener Tagblatt"alkgemetnes Aasertionsorga» der Wiesbadener Geschäfts-
weit ist, aber auch zu den Familien-Nächrichten(Gcburts-, Verlobung,-, Heiraths-
und Todes-Anzeigcn) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
„Wiesbadener Tagblatt", zur Zeit von

Das

mehr als 20000 Abonnenten
gehalten, wird von königlichen, kommnnalstSndifchen, städtischen und anderen
Staats-und LivilbehSrden, insbesondere den Gerichten, zu Publikationen benutzt.—

"ie, die Kurhaus-H'rogrammr, died -rater-Fettek, die auswärtigen
richte«, die Bekanntmachungenan, dem vereinsleben und alles
a» der Fremde und Linheimif̂ e unterrichtet zû sein wünscht

Dt«Mremdenkifte,
I«« ttten-Dachr1
ndere, über da»

im
sind

Geschicvte uno nutturgeschichie, oie „r,au»- um>
-wei „Taschenfahrpläne", der „Tagdtatt-Kalender", die„Verloosungslrste",
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagSlatts" , enthaltend Bekanntmach
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich.iesiger
auf die Rubrik „ Schach" ,
weiche das größte Interesse
Sonntag erscheint. — Daß das „Wiesbadener Tagb
bei den Linbeimifchen und Zugezogenen seit seinem mehr
Bestehen eingebürgert hat, wie keine andere Zeitung,

zu sein wünscht
Verein». Nachrichten, Wetterbericht«,

iesbadener Tagblatt". — Kralisüetkaß«»
Unterhaltende Blätter", all» 14  Lage
" Alt-Naffau« r ,

und landwirthfchaftliche Rundscha
verloosungsliste", sowie

— Schachfreunde seren

erscheinend̂ io",̂ llnstrierteKVndcrHl'tung", „ÄltÄaflan ",Blättersür alte narsauisi?«
Gcschicbtc und Kulturgeschichte,̂die,,^ aur - und landwirtbschaftllche Rundschaû ,

r
z> . . . ..
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,. . ' U0

ungen

rgan
der Anhänger de» Schachspiel»

Wiesbadener Tagdlatt" sichsich in
findet und

gleichem
:ls 50>jä

fien
aß«

jährigen

spricht am besten für seine
Gediegenheit und
Voikrthümlichkeit!



Kette 16. Freitag . 25 . N- v- mkrr 1S04 . Wiesbade « » Tagblatt . Margea -Auagabe, rs. Klatt. N « . 5Si.

Hnyrisohzr Sol. kost , Klm. m.  Fr .. London.
{Block. Reimann, Leut. m. Fr., Leipzig.
Schwarzer Bock. v. Rußdorf, Rittergutsbcs., Schönhof. —
1 Strakosch , Prof., Wien. — Lorentzen , Hamburg. — Fleisch¬

hauer, lüm., Berlin. — Hartxnann, Fr . Kgl. Sängerin a. D.,
Hannover. — Glanio, Frl., Petersburg.

Zwei Böcke. Ablers, Dr. med., Hamburg.
Hotel Bachmann. Offenheim, Kfm. m. Fr., Darmstadt.
Einhorn. Mo wach, Mühlheim. — Hessner, Fr., Auerbach. —
' Eder, Kfm., Fürth. — Hiering, Hent., Eich. — Weidenmüller,

Kfm., Düsseldorf. — Braun , Kfm., Elberfeld.
Eisenbahn-Hotel. Toussaint, Kfm., Berlin. — .Wachsner, Kfm.

Landshut. — Bittoof, Frankfurt.
Englischer Hof. Bloch, Frl. Schauspielerin , Frankfurt.
Erbprinz. Arcari, Kfm., Düsseldorf. — Müller, m. Fr., Kaisers-

lautem. —- Bössmann, Kfm., Dresden. — Lang, Schnaittach.
Europäischer Hof. Mareks, Kfm., Köln. — Manz, Kfm.,
' Dresden. — Meier, Kfm., Krefeld. — Dreyfus, Kfm., Schlelt-

sladt. — Koch, Kfm., London.
Kotei Fürstenhof. Nilkens, Gutsbes., Eltville.
Hotel Fahr. Reuling, Reg.-Baumeister, Darmstadt. — Reuling,
' Baurat m. Fr., Gießen. — Mands, Ingen., Darmsladt. —

Schneider, Ger.-Assessor m. Fr ., Darmstadt.
Grüner Wald. Cohn. Kfm., Berlin. — Warolli, Kfm., Berlin
X— Breusmg, Kfm. M.-Gladbach. — Giller, Kfm., Frankfurt.

—- 1hui, Kfm., Berlin. — Threumlig, Kfm., Paris. — Marcus,
Kfm., Köln. — Sonnenfeld, Kfm., Selters. — Fontheim, Kfm.,
5* — Buf. Kfm., Pforzheim. — Nagel, Kfm., Paris. —
Kkhard, Kfm., Hanau. — Gorseäanzyk, Kfm., Berlin. —
Mahler, Kfm., München. — Grünbaum, Kfm., Berlin. —
I etrikotvsky, Kfm., Berlin. — Rager, Kfm., Wien. — Brau¬
mann, Kfm., Köln. — Federlein, Kfm., Schweinfurt.

Happel. Richter, Kfm, Koblenz. - Schröder, Kfm., Worms.
Xmiserhoi. Lautz, Reg.-Rat, Dr., Danzig.
Metropole n. Monopol. Schunk, Kfm., Bonn. — Müser, Stud.,

Brussel - Schramm, m. Fr ., Marburg. - Weckbecker, f
Meingutsbes., Moselkern. — Berenberg, Kfm., Hamburg — I^ •, “1 — nerennerg , Kirn., Hamburg.
Wilhelm, Kfm., Berlin. - Heuse, Kfm., Frankfurt.

Fremden -Werzeichnis.
Claussen, Kfm., Lippstadt — v. Rosenlhal, Rittmeister,
Frankfurt.

Hotel Nassan. Herzberg, Direktor m. F. u. Bed. — v. Winter¬
feld, Kfm., Wilmersdorf.

Kuranstalt Nerotal. Christiansen, jun., Fabr., Flensburg.
Nizza-Knrhans. v. Nagell, Fr. Baron, Zutplien.
Oranien. v. Dewitz, Frl., Deutsch-Meesoov. — Schön, Fr. Dr.,

Hamburg. — Vogel, Dr. med., Hamburg.
Holol da Parc n. Bristol, v. Münchhausen, Baronin, Nieder-

Schwedeldorf (Schlesien).
Pfälzer Hof. Simon, Kfm., Königsberg. — Müller, Frl., Köln.
Zni guten Quelle. May, Groß-Umstadt.
Quisisana. .Wegener, Kfm., Rostock. — Tidemann, 2 Frl. Renk,

I ruguay. — Tidemann, Fr. Rent., Uruguay. — Scharpen-
berg, Frl. Rent., Nierenhof. — Doussin, Leut., Konstanz. —
Goetze, Direktor, Helsingborg.

Reichspost. Söller, Kfm., Eltmann a. M. — HüneTjäger, Ingen.,
Leipzig.

Rhoin-Hotel. Richter, Kfm., Leipzig. — Wohlstadt, Kfm.,
Düsseldorf. — Warden, Rent. m. Schwester, Nice. — Fiedler,
Dr. med., Landshut.

Btimerbad. Assel, Fabr ., Breslau.
Hotel Rosa. Strauß-Evans, Fr., Bonningham. — Stuart, Frl.,

Tfayes (Kentl. — Heriot, Fr. m. Bed., London.
Goldenes RoB. Lenz, m. S., Kappel a. Bb.
Sanatorium Dr. Schütz. Weiß, Kfm., Frankfurt . — Weiß, Fr.,

Frankfurt. — Bensheimer, Frl., Mannheim.
Schwolnsberg. Raab, Kfm., Alzey. — Verstl, Kfm., München.

— Drager, Kfm., Düsseldorf. — Nickel, Kfm., Düsseldorf. —
Ost, Kfm., Frankfurt . — Fresenius, Kfm., Offenbacb.

Zum goldenen Stern. Wurz, Baden. — Kopninsky, Kfm.
Frankfurt.

TannMusei . Opitz, Kfm., Freiburg. — Lenarts, Architekt,
Koblenz. — Ringels, Kfm., Kassel. — Thiele, Kfm., Sorau.
— Knopf, Kfm., Breslau. — Viegelmann, Kfm., Weinsheim.
— Kaiser. Pfarrer . Mindlenbaeh. — Frank, Kfm., Mannheim.

Tannus-Hofel. Schillo, Kfm., Dresden. — Müseier. Fahr..
Charlottenburg. — Glückmann, Ober-Ingen., Essen. —

/ « Jan «. Abend, 7-/. Uhr: Viertes Cyflns-
Comkrt. Dirigent : Herr KSniol. Kapellmeister
Dr. Richard Strauß ans Berlin. Solistin-
-vran Vanline Stronß -be Ahna (Sopran ).

Königliche Schausplete. Abends 7 Uhr: Tante
ühaitif. funauf : Le« Löwen Erwachen.

Aieildenz-Dkrater . Abends 7Ubr : Die 300 Tage.
Walyassa-Hhealcr. Abends8 Uhr: Bruder Martin
Nafkaiia (Restaurant). Abends 8 Ulir: Cancer!.
Beidisball «« ? leele, . Abds.8 lltir : Vorstellnna.
/ichlbilder -Nortrag de« Herrn Gmiav Möckel

E . Berlin, int Soalc des Conservaloriuins
Rhernstraße 54. Abend« 8 Ubr.

Keltrar « rr . Abd?. 8y»Ubr : Ocffcnll.Veriammi.

AStuaryus , Kunstfaton , Wilhelmstraße16.
Wanger ' s KnnNfaton,Tannnsstraße 6.
Finnftfalsn Wiefor, Taniiiisstraße 1. Gartenban.
^mernatioiral « Worlräl -Anssieffung in den

Kunstsalen Luiiensiraße9. Geöffnet von 10—1
und 2—5' /, Ubr.

^l ?***̂ " *1? Taunn,straffe G. EeLffurt von
Morgen, 30 bi« Abend, 10 llfer.

ffnrrin fftt Kinderhort, . STägii* Don4- 7 Ubr:
Stemgasie 9, 2, und Bleichstr.-Schiile. Bart,

Kolüslelehafke, Friedrichstraffe 47. Geöffi eitäa-
Rch von 12 Ubr Mittag , bi» 9" , Uhr Abend,.
Sonn. nnd Feiertag« von 10'/,—12'/, Uhr und
von 3—8’/, Ufer. Ein1ritt fre>.

herein für Ansfinft über Woytfakris -§ In-
rtchfnngen nnd Weibtsfragen . Täglich von
n—-i lltir Abends im Naibhonfe im Biirean der
Arbeitsnachweise? (Männer-Adtbeiliing).

Krveifsnadlivets nnentaeltfich für Männerund
Kranen ein,RntbbansüonO —127, 3—7Uhr
Maniier-Abtb. 9—18'/- nnd von 2' /,—ßllbr .—
^ranen -Abib. I : fiirDienübotenu . Arbeiterinnen.
Franen-Abtb. II : für höhere Berufsarten und
Hotelpersonal.

Gentra/stefle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesiaen ärztlichen Vereinet,
Abt. II (f. böb. Bernsei de? ArbeitSnachw. f.
Frauen, im Rathhai,s . Geöffnet: >/,9—7-1 und
7,3—/ Ufer.

Kröeifsnadiwetr des ^ hrifll . Arbeiter -Vereins:
Seerobenstraße13 bei SchuhmacherFucks.

Kranbenkast« für Jlranen nnd Annqtrauen.
Meldestelle: Hennanitstraste20.

Kemeinfaine «drlskrantienkaffe . Meldestelle:
Liiisenstroßc LS.

lierlleigerluigkn
Bersteigernng von Marmor-Figuren. Ziertischen,c-

im Gartensaalt der Restauration „Deutscher Hof".
Goldaassc, Nachmittag? 2'/, Uhr. (S . Tagbl. 551

Versteigerung von Nutz» und Brennholz in den
Kuranlagen; Zusammenkunft Nachm. 87, Uhr
aut dem Kursaalpiatz. (S . Tagbl. 550 S . 12.)

Versteigerung von Nutz- und Brennholz in der
Elisabethen strafe, Nachmittags4'/, Uhr, an Ort
und Stelle. (S . Tagbl. 550 S . 12.)

Israelitisch - Kuitusgemrindr
Synagoge: Michclsberg.

Freitag abends 4.15 Ubr. Sabbat morgens
v Uhr, Sabbat nachmittags8 Uhr, Sabbat abend,
5.15 Uhr. Wochentage morg. 7.15 Uhr, Wochentage
nachmittags 4 Uhr. — Die Gcmeindebibliothc!
ist geöffnet Sonntag von 10—10'/» Uhr.

Ait-Israrfitiseit- Kultnsgemeindr.
Synagoge: Friedriäistratze25.

Freitag abends 4'/« Uhr, Sabbat morgens
«7, Uhr. Sabbat nachmittags 5 Uhr, Sabbat
abends 5.20 Uhr, Wochentage morgen? 7 Uhr,
Wochentage abend» 4 Uhr.

Auguste -Sicloria - Stift . Handarbeitskränreben
hu Saale der Ringkirchengemeinde. Ans. 37-Uhr.

Diirn -Kesefffchaft. 0- 77- 11dr: Turnen der
Danien-Abibciliing. 8 -10 Uhr: Turnen der
Manner-Abtbeilnug.

Merein der Künstler nnd Kunstfreunde . H. D.
Abend? 7 Ubr: Vortrag.

Wingklrckeu-tzHor Abend«8 Ubr: Gesammtvrobe.
EvangelischerPcrein . Abends8 Ubr: Vortrag,

i Rechfer-Pereiiiignng Wiesbaden . 8—10 Ufer;
Fechten. OberreoUchnlc Oranienstraffe 7.

Wiesbadener Aechtclub. 8—10Uhr: Fechtabend.
Turn -^ erei« . Abend« 8—10 Ubr: Rlegenturnen.
Herrin für vokksverständkiche if»efnndbeitspflege

(Waturheil -Aercin ) . Äbeiid? 87«Uhr: Frai
Vortraa.

Altdeutscher Werband. Abend«8'/, Ubr: Vortrag.
Wiesbadener Maffeur -Screin . 3«. Abend?

S'/i Uhr: Vortrag.
Männer -Turuverein . Abd?.8' /,Ubr : Kürturnen.
Kefangvereiu Wiesbadener Männer - tzlnb

Abend? 8'/, Ubr : Probe.
Eoangelischer Arbeiter -Zkereia. Abend? 87. Uhr:

Gesangvrobe.
Stemm- u . Hting-LlnVAflllella . 8' /rUbr :Uebung.
Wiesbadener Atblefen-Clnb. 87» Ufer: Hebung.
Stemm- nnd AingeluS Einigkeit . Abend?

87» Uhr: Hebung.
herein für Kandlnngs -Lommi» von 1858

9 Uhr: VereinSobend(Restaur. Westendhofl.
Schubert-Wund. Abends 9 Ubr : Probe.
SängercharWiesb ' de». Abend? 9Uhr : Gesang

probe. Vereinslokal Thüringer Hoi.
Albleten -Llub Aentsche laiche. 9 Ubr: Hebung.
Kueipn-Derein . Abend? 9 Ubr: Versammlung.
Scharr ' scher Wänner -Lhor. Abd?. 9Uhr: Probe
Lbristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Ubr: Turnen.
Wännergesang -Werein Eoncordia . 9 Ubr :Probe.
Gesangverein Wene choncordi». 9 Uhr: Probe.
StenotachvgrapSen - Were!« „ Kng - Schnell" ,

Wiesbaden . Bon ''—10 Ubr : Uebungsnbend.
Wadlabr - Werein Wiesbaden 1899. Abend«

9 Uhr : Sitzung.
Alllkefen-Ä-ereln Wiesbaden . 9 Ubr: Uebnng.
Kraft - und Kvarleluv . Abends 9 Uhr: Uebnng.
Wlattdülfche -ükubWiesvadcn . AbendsKlockÖ'/,:

Vereensabcnd.
Wänner -Kefananerei« Lilda - Probe.'
Nuder -Llnb Wiesvade« . Abends: Uebung.

Metrsrolsgische Seovachtmtgeu
dev »tatton  Mtesdadr «.

Niederschlag,b.(mm)

23, November. 7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Ubr
Abd?. Mittel.

Barometer*) . . . 742.6 742.6 "744.1 742 9
ThermometerC. . . 0.5 8.0 -0 .8 0.7
Dunsisvann. /mm) . 4.1 4.1 8.9 4.0
Rel. Feuchtigkeit(*/*) 85 73 87 81.7

Höchste Temperniiir 3.4. Riedr. Temper —0.3.
*) Die Barometergngaben sind aus 0'reducirt.

Wetter-Kreicht, .
des „Miesdade »»er

Mitgrtheilt ans Grund der Bericht, der denischrn
Seewnrie in Hamburg.

(Naehdrua,trd«l,n.> ^
26. November: wolkig, seuchtkatt, strichweise Nieder.

schlage. v

Ans - und Nntrraang ssi» Könne (s ) und
Mond (C).

(®urSa«ns der Sonne int# 6Ub«n na» mMeleurovMscher Seit.)

Nov. im Süd .! Aiisg.
7 _ _ vti».

26. ||12 lt | 7 öS | 4 30 , 7 57N,' 10 35V*
*) Hier geht <l -Untcrgang dem Aufgang voraus.

iUnlerg.! Alisa. \ Unterg.
Ulfe» M ».!»», «nn >N»r 3» >i IhibvMm lll, , - "

Königliche
Freitaa, den 25. November.

273.Vorstellima. 12. Vorstellung im Abonnemente
Tante Kegine.

Zeitbild in 3 Alten von A. Paul (Dresden).
Regle: Herr Mebus.

Personen:
Gräfin Negine von Bolzin«

Bebern-Byienbiirg . . . . Frl . Sanien.
Graf Leo von Bebern-Bysenburg Herr Maläier.
Heinrich Wörma,in, Bankdirector Herr Mcbu?.
Eva Wörmann, seine Fron . . Frau Reiner.
Mand Wörmann. seine Tochter Frl . Ofcrto.
De. Eao» Ego, Schriftsteller . Herr Schwab.
Fritz Rohling . Herr Weinig.
Schulte, Diener bei Gräfin Negine Herr Andrigno.
Knecsemonn. Lrbrer . Herr Ebert.
Riefe, Wirlbschaskerin. . . . Frl . Koller.s
Baumann, Diener bei Wörmann Herr Müller.
Sd 'loffer . Herr Berg.
Inspektor. . . . . . . . Herr Spieß.

Hieraus:
Des Löwen Erwachen.

Komische Operette in 1 Akt, nach einer älteren Idee.
Musik von Johann Brandl.

Musikalische Leitung: Herr KavellmeisterStolz^
Regie: Herr Mebu?.

Personen:
Anffo» . Frl .Dovpelbauer
MagisterPlacide, dessen Erzieher Herr Adam.
Pagueretle 1 Pathen des . . Frl . Han«.
Rivcllc s Magister, . . . Herr Henke.
Ein Scrgeoiit . Herr Spieß.

Soldaten. Landmädchen. Bauern.
Die Handlung spielt in der Umgegend von AoSny

im Jahr 1750.
Anfang 7 Ubr. — Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Samstag, 26. Novbr. 274. Vorstellung. Bei aus

gevobcuem Abonnemeitt. Oberon.

Kleinch, Ktm., Paris . — David, Kfm., Berlin. — Ncliab, Dr.
med. m. Bruder u. Bed., Ems. — Paulus, Kfm., Aachen.

Union. Vollrath, Inspektor, Winterburg. — Tessner, Kfm.;
Koblenz. — Lösch, Kfm. m. Fr., Leimersheim.

Viktoria-Hotel and Badhaas. Böckelmann, Herford. — 8toller;
Frl., Herford. — v. Waldthausen, Rent., Essen.

Vogel. Schaeffer, Kfm., Chemnitz. — Maxheimer, Frl., Diez;
— Hannesen, Fabr., Bielefeld.

Weins. Baltzer, Kfm., Diez. — Schroeder, Fabr., Oberlahn¬
stein. — Winterfeit, Kfm., Miltenberg.

Westffilischei Hof. Kühl, Kfm., Köln. — Rosenstein, Fabrik-
des. m. F., Bochum. — Waldorf, Kfm. m. Fr., Oberhauses

In Privathänsern:
Pension d’Andrea. Schwartzer, Fr., Breslau.
Gr. Bnigstiaße 14. Klehmet, Hauptm., Spandau.
Villa Frank. Hoyer, Rent. in. Fr .. Delmenhorst.
Christi. Hospiz I. Mommsen, Frl. Malerin, Frankfurt.
Evang. Hospiz. Grünschlag, Dekan, Weilhurg. — Leppes. Kfm.;

Karlsruhe. — Lenk, Dresden. — Henrich, Kfm., Frohnhausen.
Kapellenstraße 8, 1. Heumann, Landes-Ükonomierat m. Fr.,

Oldenburg.
Nerostraße 30. Schaffner, Ingen., Konstanlinopel.
Villa Primaveia . Bachmayer, Frl., München. — Lohr, Fr. Rent,

Rheydt. — Williams, Frl., England.
Villa Roos-Rnpprecht. Lehr, Stud., KI. Nadle!, — Lehr, Ritter-

gutsbes. m. F., ßesellschaft. u. Bed., Kl. Nabiel. — Mootz,
Fr . Leut., Marburg. — Rood, Fr. Prof., New York. — Otonsl,
Frl., New York.

Pension Simson. Normann, Fri. Rent, Königsberg. — Rappa-
port, Fr. Rent , Minsk.

Pension Baisse. Laffert, Fr. Oberleut., Schlangenbad.
Taonnsstiaße 51/53. Gravena, Frl., Carmas. — Marzuchelii,’

Fr., Carmas.
Aaganhailanstalt für Arme. Weimer, Katharina, Frickhofen.

— Theobald, Karoline, Schwarzerden.— Lelenther, Elisabeth,
Oberbrechen. — Hexamer, Katharina, Obereisenbach. —
Mcihack, Arthur, Kaiserslautern. — Wollt, Christiane,
Mommenheim.

Kestderr?-Thea1er.
Direktion: Dr. phil. H. 8auch.

Freitag, 25. Novbr. 81. Abonnementk-Vorstellung.
Die 300  Tage.

(L'enf-int du miraole.)
Schwank fn 3 Akten von Pani Gavanlt und

Robert Ebarvetz. Deutsch von Alfred Halm.
In Scene gesetzt von Di-. H. Rauäi.

Personen:
Elise Monlnreh . Tilli v. Losiau.
George? Duricnx . Rudolf Bartak.
Grochc, Architekt. . . . . . Georg Rücker.
Laiisguenet, Notar . Tbco Obrt.
Professor Paradeux . . . . Reinbold Hagrr.
Berthe, dessen Frau . . . . Else Noorman.
Lescalopier. Gustav Schnitze
Hcrnani, Chef eine? Deteciiv-

büreaus . Max Ludwig.
Madame de Langrnne . . . . Sofie Schenk.
Schwestern Pauiine . . . . Arthur RobcrtL
tzermauce . , . . Sibylla Rieger.
Ei» Groom . Dora Schütz.
Margueritc, Kammermädchen im

Hause der Frau Mouinrey . Wallh Wagcncx.
Susanne . Hermine Bachmann.
Bapttste, Diener . Friedrich Koppmann.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.
Samstaa, 26. Nov. 82. Abounements-Vorstellung.

Die Jäger.

Schanspiele.

Mallsatta -Thrstter.
Gastspiel de« Lbervaperischcn Baueni-Tbeater?

Direction: M. Dengg an? Schliersee.
Freitaa , den 25. November.

Zum ersten Male:
Krnder Martin.

Oberbahcrische? Bolk?stück in 4 Aufzügen mit Gesang
und Tanz von Carl Tosta.

Personen:
Cbr. Krrnllnger, Mühien- und

Wirrhschaft?besitzer . . . . Frih Greiner.
illi, dessen Frau . Marie Bauer.

Laienbruder . . . . Michael Dengg.
Pbilipv Wurmfl, Schneider . Georg Kundert.
Stanzi dessen Weib . . . . Anna Dengg.
Vroni.WiNbin„ZurWald,uühle ' Therese Renner.
Hubmaycr. Bürgermeister . . Beri Niedermeier.
Steigbofer, Kramer . . . . WoUg .Schwaiger
Mal, !. Brauer . Christian Maier.
Gruber, Fleischbaner . . . . Ferdl Kramer.
Fcderl, Amtrikbreiber . . . . Georg Späth
Herr von Milbitz . GeorgDogelsang.

/ranz Drech?lergeselle . . . Pauli Kiew.
J !mn Mischer . Georg Renner.
«k»v. Müllerbnriche1 Hon, Katichun.
Peter, Müllerburschel bei Josef Kröll.
Lmi. Magd jKernlinger Dabctte Kramer.
Ro?I. Magd i Cenzi Dirk.
Matt,,?. ' Daiiknibuischcn ; ;
Hanni. Bauerndirnc . . . . Li ?lSchweighofer
Bamstieg. Selcher . Hans Maier.
Stängel , Diurnist . Han? Obirbauer.
Conrad, ! . Maxi Reiter.
®rtÄ . . « . Edi Kivferl.

Mustkaitten, Bauersleute, Burschen, Dirndln.
Zeit der Handlung: Tie Gegenwart.

In den Zwischen- Akten Zither-Vorträge des
Virtiioscn-Terzett?.

Schuhplattler - Tänze.
Anfang 8 Uhr. — Ende  nach 10 Ubr.

Samstag, den 28. November: Der Meineidbauer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag, den 25. November, Abends 7‘/a Uhr:

IV. Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Dr. Richard

Strauss aus Be lin.
Solistin: Frau Pauline Strauss-de Ahna (Soprauji

Orchester: Verstärktes Kur-Orchester.
Programm.

1. Symphonie in C-dur (mit der
Schlussfuge) . Mozart.

2. Drei Lieder mit Orchester:
al Das Rosenband,
b) Morgen,
c) Caecili".

Frau Stranss-de Ahna.
3. Liebesscene aus „Feuersnoth“
4. Drei Lieder mit Klavier:

a) Ein Obdach,
b) Traum durch die Dämmerung,
c) Heimliche Aufforderung.

Frau Strauss-de Ahna.
Zum ersten Male: Symphonia domestica

Eintrittspreise : I. nummerirter Platz 5 Mk.,
II. nummerirter Platz 4 Mk., Mittelgallerie
nummerirter Platz 3 Mk., Gallerie reohts und
links nummerirter Platz 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Haupt-
portale.

Städtische Kur-Verwaltung.

Tttffllci , Abends 8 1/1»rj

Pliilliarmonisehe Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Harro Urosshopf.
Täglich wechselndes Programm.

Entröe frei.

RrichshMen -Theater , Stiftstrabe 16.
Speeialitalen-Vorsteiluila. Anfang Abends 8 Ubr.

K-rirrv-ViVNorama. Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie I: Da? Riesengcbirge. —

Serie II : Rom.



N- . 5r,i.
Morgen -Ausgabe.

». Blatt. Wiesbadener Tsgblatt.
Frettas.

25. Uooember 1904.
53 . Jahrgang.

Kalte Zütze.
Hygienische Plauderei von Dr. med. H. Horst.
Bon dem in den ersten Dezennien des 18. Jahr¬

hunderts zu Leyden wirkenden Professor Hermann
Boerhave , den ein in China geschriebener Brief mit der
"bloßen Adresse: „An den berühmten Arzt in Europa"
richtig erreicht haben soll, wird erzählt , daß er unter
seinen Sachen ein versiegeltes Rezept hinterlassen habe,
>daS das Geheimnis enthielt , die Gesundheit bis ins späte
Alter zu bewahren . Das Testament vcrordnetc , daß
das Rezept öffentlich versteigert werden sollte. Ein ge-
heimmittellüsterner Arzt, der dadurch zur Praxis aurea
zu kommen hoffte, erstaitd den Zettel um einen hohen
Preis . Ms er mit gierigen Händen das große Siegel
erbrach und das Schreiben öffnete, fand er nur die
Worte verzeichnet: „Haltet den Kopf kühl, die Füße warm
und den Leib frei !" Der Käufer fühlte sich sehr ent¬
täuscht: doch durch das drollige Drum und Dran wurde
die treffliche Gesnndheitsregel „niedriger gehängt ". Sie
ist zum Sprichwort geworden . Jedermann kennt es,
und es gibt sogar Leute, die es befolgen . Aber weit
mehr Leute befolgen cs nicht.

Des zum Zeichen ist das chronische Kaltsein der Füße.
Cs ist ein weit verbreitetes llbel . Ein großer Prozent¬
satz der Menschen, jung und alt , reich und arm , Mann
und Frau , leiden an kalten Füßen . Und zumal jetzt im
Winter wird diese Klage laut . Das große Publikum hat
sich an dieses Leiden gewöhnt und faßt es als eine un¬
vermeidliche Zugabe der kalten Jahreszeit auf.

Kalte Füße , wenngleich sie oft böses Unbehagen Her¬
vorrufen und die Daseinsfreude trüben , sind kein Leiden,
das direkt das "Leben bedroht. Bei Konsultationen
sprechen die Patienten gewöhnlich gar nicht davon: und
im Kranlenexamcn stellt der Arzt keine diesbezügliche
Frage . Ist mal von diesem Leiden die Rede, so wird es
von beiden Seiten wenig gewürdigt.

Und doch sind kalte Füße ein Leiden, das sehr ernst
zu nehmen ist. Bemerken möchten tmr nur , daß wir hier
Vicht die vorübergehende Fußkälte meinen , wenn uns im
^Winter bei längerem Stehen im Freien oder langem
Sitzen in ungeheizten Räumen oder auf einer Schlitten¬
fahrt die Füße kalt werden. Diese mehr zufällige Fuß¬
kälte verschwindet nach tüchtiger Bewegung . Hier handelt
cs sich vielmehr um dauernd kalte Füße , die auch im gut
geheizten Zimmer und in Licken Filzschuhen kalt bleiben.
UNd viele haben das Gefühl , als wären die Beine und
stütze nnt Eis umhüllt, wie abgestorben. Dieses chronische
staltscin der Füße hat eine wichtige Bedeutung für unser
.Allgemeinbefinden und steht weiter in Beziehung zu Len
«mdvren Organen.

Bon Len bösen Wirkungen und Störungen , die
chronisch kalte Füße im «betriebe des Organismus Her¬
vorrufen , wollen wir zunächst reden.

Der Träger der Wärme ist das Blut . Kreist es un¬
gehindert hin und wieder durch alle Organe , auch durch
die vom Herzen am weitesten entfernten Füße , so ist die
Wärmcverteilung eine gleichmäßige, den ganzen Körper
durchströmt eine behagliche, wohltuend "« Wärme . Der
Mensch ist gesund, arbeitslustig und harmonisch gestimmt.
Die Grundbedingung für unser Wohlbefinden ist eben
l&ic an eine ungestörte Blutzirkulation gebundene gleich¬
mäßige Verteilung der Wärme im Körper.

Treten hingegen irgendwo , sagen wir in den Füßen.
Stockungen und Störungen des Blurlains ein , kommt eS
zu Blutmangel in Len Füßen , hervorgerusen durch die
Gefäßverengungsnerveii , die das Blut aus den Fuß¬
blutgefäßen wcgdrängen , werden und bleiben die Beine
vnd Füße kalt: dann leidet auch das Allgemeinbefinden
unter dieser ungleichmäßigen Wärmevertcilung . Der
Mensch wird verdrießlich und nervös , verliert die Ruhe
Und Stetigkeit , klagt über Kopfkongestionen und leichte
Schwindelanfälle . Und wenn er ermattet das Lager auf¬
sucht, dann flieht ihn oft stundenlang der Schlaf . Es ist
eine feststehend: Tatsache, daß manche Schlaflosigkeit di«
Ursache in chronisch kalten Füßen hat. Allerhand G-
danken spuken im Gehirn , die den Schlaf noch mehr ver¬
scheuchen. Fallen dann doch endlich dem aufgcregen
-Grübler die Augen zu, so kann das blutüberfüllte G-
hirn nicht Feierabend machen, wüste Träume steigen auf,
der Schlaf ist bleiern , und beim Erwachen fühlt sich der
Mensch müde und zerschlagen statt erquickt und gestärkt.

Der Mensch stellt einen einheitlichen Organismus
dar. In einem solchen kann es wohl eine isolierte
Organerkrankung geben : dann aber besteht sie nur kurze
Zeit isoliert , um sehr bald auch andere Organe in Mit
leidenschaft zu ziehen.

Das chronische Kalksein der Füße können wir crgent
sich nicht als eine Organer 'krankung ansprechen, die Ur
sachen liegen vielmehr in einer krankhaften Beschaffen,
heit des Gefamtorganismus , in Blutarmut und schlechter
Glutmischung, in ungenügender Bewegung und mangel¬
hafter Hygiene der Füße . So werden uns denn dir
mannigfachen Beziehungen der Fußkälie zu den einzel¬
nen Organen im Körperinnern leicht verständlich werden.
Die bösen Vermittler sind nämlich das Blut und die
Nerven.

Charakteristisch ist der Zusammenhang der kalten
Füße mit den Affcktionen der Atmungsorgane . Wer
hätte nicht schon einmal nasse, kalte Füße mit einem
respektablen Schnupfen, Husten oder einer Heiserkeit
ac Bit fit?

Die Erklärung hierfür ist eine einfache. Jede Er¬
kältung der Füße unterbindet den Blutlaus in diesen
Teilen , drängt das Blut von hier weg und verursacht
demgemäß in anderen Organen eine Stauung und Blut¬
fülle . Daß in dem einen Falle die Nase, in dem anderen
«der Kehlkopf oder die großen Bronchien der leidende
Teil sind, hängt eben davon ab, wo tust der locus
jninoris resistentiae liegt , welches Organ sich gerade
im einem Zustand einer Kongestion, einer Entzündung
befindet , das eben zufällig am meisten belastet ist.

Gang und gäbe ist der Ausdruck: „Heißer Kops und
kalte Füße ". Hier lernen wir die Beziehung zwischen der
Fußkälte und dem Gehirn kennen. Der Zusammmhang
ist leicht verständlich. Je blutleerer die Füße und Beine
sind, desto blutüberfüllter ist der Kopf. Die lästigen
Symptome des Kopfdruckesund Kopfschmerzes werden im
wesentlichen durch die Blutüberfüllung im G .'hirn ver¬
anlaßt . Kalte Füße nun sind eine Gelegenheitsursache,
die diese schmerzhaften Erscheinungen auslöst oder bis
zur Unerträglichkeit steigert. Sind dann diese Menschen
— und das ist das Los vieler Beamten , Kontoristen, Ge¬
lehrten — in einem überhitzten Zimmer mit verbrauchter
Luft und kaltem Fußboden , die glühende Lampe über
dem Kops, stundenlang mit geistiger Arbeit beschaf.'igt.
besteht dann noch Stuhlträgheit , ist gar die Ernährungs¬
weise eine eiweiß - und alkoholreiche,_ also nerven put¬
schende: dann bilden sich leicht die ernstesten Störungen
im Zentralnervensystem heraus , wie dauernder Kopf-
druck, hochgradige Nervosität , Schwindelaiifälle , schwere
Gehirnkrankheiten und Gchiruschlag.

Auch die peripheren Nerven reagieren stark auf kalte
Füße . „Warum bekleidet ein an Ischias Erkrankter
seine Füße so sorgfältig mit warmen Schuhen und Pelz-
stiescln — aus keinem anderen Grunde , als weil er weiß,
daß ein auch nur geringer von diesen ausgehender
Kältcreiz das Ziehen und Reißen im Gesäß und den
Beinen verschlimmert: ist doch ein« Futzcrkültung bei
geeigneter Disposition nicht selten die unmittelbare Ur¬
sache für eine Ischias überhaupt . Gerade bei diesem
Leiden darf uns solch enger Zusamlüenbang nicht wun¬
dern , wenn wir uns klar machen, daß die feinsten
Endigungen des Hüftöeinnerven sich bis in den Fuß hin
erstrecken. (Dr . Winkler in der SPczialstudie „Kalte
Qpüj-jê .)

Bei Katarrhen der Berdauungsorgane wird man in
erster Linie an Diäksünden denken müssen: doch ist cs
bekannt, daß eine Erkältung die Mägenverdauung un¬
günstig beeinflußt . Und dazu gehört auch eine von den
Füßen aufsteigmdc Durchkülkung.

Das so peinigende , ununterbrochene Schlucken, von
dem namentlich Säuglinge und Kinder befallen werden,
rührt oft von kalten Füßen her. Eine an die Füßchen
angelegte Wärmflasche bei Säuglingen , bei _größeren
Kindern ein warmes Fußbad , bringt dieses lästige Symp¬
tom schnell zum Verschwinden.

Ferner kann eine starke Erkältung von den Füßen
her oft schwere Blasen - und NiercUkran'kheiten zur Folge
haben.

Dringend not tut die Aufklärung , daß die Ursache
vieler ernster Frauenleiden auf chronisch kalte Füße zU-
rückzuführen ist.

über die mannigfachen und wahrlich nicht geringen
Wirkungen der chronischen Fußkälie haben wir uns ge¬
äußert . Auch ihrer Ursachen haben wir kurz gedacht.
Gei der Hygiene der Füße werden wir auf diese wohl
rroch einmal zu sprechen kommen.

In der „Erziehung der Jugend " sagt Locke: „Wer da
"bedenkt, wie schädlich und oft gefährlich cs für alle die
jcnigen ist, die weichlich erzogen sind, nasse Füße zu be
komnien — und wie unvermeidlich dies gleichwohl im
menschlichen Leben ist —, der wird gewiß wünschen, er
wäre mit den Kindern armer Leute barfuß gegangen,
die sich durch Gewohnheit gegen die Nässe an den Füßen
dergestalt abhärtcn, daß sie ihnen ebenso unschädlich wird
als an den Händen . Wäre jemand von der Wiege an
gewöhnt wovden, barfuß zu gehen und seine Hände be¬
ständig in Muff und Handschuh zu verstecken, so würde
sicherlich die Nässe seinen Händen ebenso gefährlich sein,
als sie jetzt den Füßen vieler Leute ist. Fangt daher im
Frübjahre mit läuwärwem Wasser an , nehmt von Tag
zu Tag kälteres : ihr werdet bald dahin komnien, daß ihr
ganz kaltes nehmen könnt, und dann fahret Sommer und
Winter damit fort. Nicht bloß um die Leichdornen han¬
delt es sich dabei, sondern vor allem um Abhärtung und
Gesundheit ."

Der Weg zur Verhütung und Prophylaxe ist uns
hiermit gezeigt . Hinzufügen möchte ich noch, daß alle An¬
wendungen kühlen und kalken Wassers nur dann von
Erfolg begleitet sind, wenn die Füße vorher gut warm
sind. Kalke Füße also müssen durch Reiben mit einem
Frottiertuch oder durch Bewegung oder durch ein Fuß¬
dampfbad vor der kalten Abwaschung evwävmt werden.

Die Fußkälie basiert auf einem Blutmangel in diesen
Teilen . Dieser Blutmangel ist nicht immer gleichbedeu¬
tend mit Blutarmut überhaupt , sondern es handelt sich
oft mehr um eine Blutentmischung und einen geschwächten
Blutlaus . Hier kann nur eine Allgemeintherapie dau¬
ernde Erfolge erzielen.

Vor allem sind diätetische Maßnahmen indiziert , und
es ist zu betonen, daß di« Vcgetabilicn , insbesondere die
grünen Pflanzenteile uns Spannkräfte , Lebensencrgie
und Eigenwärme aus erster, reinster Quelle , ans der
Sonnenkraft , verleihen , während die animalische Kost
uns die Kraft erst aus Umsatzproduktcn zukommen läßt.
Dann Winken uns im Winter rotbackige Apfel, saftige
Apfelsinen , fettreiche Nüsse, die süßen Datteln , Feigen
und der liebliche Honig . Weiter empfehlen wir nament¬
lich in der kalten Jahreszeit auch einen vermehrten
Fettgenuß : Butter . Sahne , Pflanzenfette und Speck.
Zur Hauptmahlzeit ist auch Fleisch gestattet, sonst kann
es durch Milch, Eier , Fett usw. ersetzt werden.

Ein wichtiger Faktor bei der Behandlung der Blut-
und Wärmearmut bildet die Bewegung . Ein langer
Spaziergang , Bergsteigen , Zimmertnrnen und beson¬
ders Fußgymnastik, Haus - und Feldarbeit sind die besten
Mittel , um eine gute Durchwärmung des Körpers zu
erzielen und Stauungen dauernd zu beseitigen.

Von Wasseranw ndnngen kommen vor allem Fuß
dampsbäder und Wechselfußbäder in Betracht.

„Wasser tut's freilich", sagte Rauste . Mit Recht
aber fügt Rikli hinzu : „Höher steht die Luft und am höch¬
sten das Lich:". Nichts wirkt ans die Blutzirkulation so

anregend , nichts belebt so die Nerven als wie Sonnen.

Was die innere Fußbekleidung anlaugt , so will ich
jedem zwischen Baumwolle , Halbwolle oder Ganzwvlle
.di« Wahl frei lassen und nur hervorhebcn , daß da»
Material luftdurchlässig fein und sich dem Fuß>weich und
lose anschmiegen soll. Wichtig ist ein öfterer Wechsel d. v

Die beste Fußbekleidung ist die — keine zu tragen:
doch wenn wir auch so wetterfest wären , umdurchdas
Barsutzgehen keinen Schaden an unftrer ^ esundletzn
leiden , so hielte uns „Europas ubertünchte Höflichkeit
für Narre ». Auch die Berliner SanldaAnprotzen sind
rasch von der Bildfläch - verschwunden. Für unsere
Kinder indes ist dieses antike SchUhzeug Em Somaver
au, gesundesten und auch für Große — „aus dem Lande .
Der Schuh hat ja schon viel die Hygieniker " "Druckt .
Eine äußere Fußbekleidung , die licht- und lustdurchlastlg
und dabei ästhetisch einwandfrei ist, muß erst geschaffen
werden . Gegen Gummischuhe, sofern sie nur angezogen
werden , um den Fuß vor Nässe zu schützen, ist wenig
einzuwenden . Treffliche Dienste leisten im Winter Cu
lcgesohlen ans Kork, Luffa, Pappe und sttoßhaar.

Der Schuh soll weit und Segnen, sein, um den Fuß
nicht zu verkrüppeln und den Blutlaus nicht zu unter¬
binde» . Wer einen ordentlichen, gesunden , warmen GM
haben will , sei also nicht so eitel , einen unnatürlich
kleinen Fuß besitzen zu wollen . Und E ^ e Natur
nicht groß gemacht hat, der stelze nicht aus hohcn,Absatzen
einher , sondern bleibe eben klein. .

Es muß auch kleine Leute geben . . . . .
-irr -TFS-

Vermischtes.
* Amerikanische Froschfarmen. Bisher galten die

Franzosen als die „Froschesser" par excellence ; aber
jetzt wollen anscheinend die Amerikaner ihnen das Mo.
nopol dieser Delikatesse sehr entschieden streitig machen.
In den letzten Jahren hat sich in St . Paul und Minnesota
eine ganz neue Industrie zur Lieferung von Frosch¬
schenkel,r entwickelt: dort befindet sich setzt der größt«
Markt der Welt für den Verkauf dieser Delikatesse. Di«
vielen schönen Seen in Minnesota sind vorzügliche Brut¬
plätze für den eßbaren Frosch. Dieser , findet ßch Swar
auch in den Südstaaten , aber die aus Minnesota kommen¬
den Exemplare sollen viel zarter im Geschmack fem . Die
Industrie ist erst in den letzten fünf Jahren entstanden,
aber nach der offiziellen Statistik wurden im vorigen
Jahr bereits über 500 000 Dutzend Frösche gefangen , s»
daß also 5 000 000 Frösche abgeschlachtct wurden : dabet
wurde ein Nutzen von 400 000 M . erzielt . In New Joif,
Cincinnati , in allen Atlantischen Staaten , Kalifornien
und anderen Teilen Amerikas wächst die Nachfrage nach
Fröschen ständig. Bcsünders kaufen dre großen Hotels
und Restaurants Frösche,- aus den Speisekarten fmdet
man fast stets auch Froschschenkel angegeben . Der Frosch¬
fänger schlägt seinen Wohnort gewöhnlich rn der Nahe
kleinerer Seen auf, und schnelDlernter die Mwohnheitcn
und Besonderheiten und die Schlupfwinkel semes „Wil¬
des" kennen. Die Frösche legen bekanntlich ihre Eierum
arökcreu Massen ab und kommen , m Frühling zu Tau¬
senden aus ihren Nestern ; dies ist die Haupterntezeit de»
Froschfängers . Im Herbst ist der Ertrag fast ebenso gut,
denn beim Herannahen des kalten Wetters zieht sich der
Frosch ins Wasser zurück und ist dann kercht zu fangen.
Manchmal geht in den Wintermonaten der Bedarf aus
und der Froschfänger muß unter Umstanden bis zu 80
Zoll Diese durch das Eis brechen, ^ a er aber vor den,
Eintreten des Frostirettcrs die Lage ,der Nester genau
festgestellt hat, braucht er nur das Eis darüber auvzu-
schneiden, und findet dann 500,bis 1000 Frosche im Nest.
Der Engrospreis beträgt 20 bis 88 Pf - pro putzend , er
steigt im Winter manchmal bis auf 60 Ps- Ter  Frosch-
fängcr verdient , ivenn er gut arbeitet , 1- bis 20 M . an
einem Tage , und über hundert Familien finden , n dev
neuen Industrie Beschäftigung.

* Warum die Seehunde Steine verschlucken, hat
Dr . Lucas in der Wochenschrift „Science " des Näheren
untersucht. Er weist darauf hin, daß "dafür bisher kern«
genügende Erklärung , gegeben worden ist, rbgluch d.e
Seehunde wahrscheinlich nicht die einzigen Zweie nn
dieser Gewohnheit sind. Ist doch erst kürzlich darauf hln-
gewiesen worden , daß nach palaontologischen Blinden
auch die alten Plesiosanren , d'.e Zeitgenossen^der Jchthyo-
sauren, Steine in ihrem Magen mit sich geführt haben.
Man ist auf den Gedanken verfallen , daß diese St « n«
den Tieren als Ballast dienen , was aber nicht der Fall
sein kann, weil die Seehunde ohne, Steine ebenso leicht
mucken als mit denselben . Die Steine werden auch nicht
zun^Zermahbeu der Nahrung im Magen gebraucht, denn
sie kommen auch schon im Magen der Jungen vor , di«
Lp* *  von der Muttermilch leben . Ebenso wenig zutreffend
ist die Vermutung , daß die Steine den Reiz beseitigen
sollen den schmarotzende Würmer , m Magen der ^ e>.
Hunde verursachen. Endlich « erden sie auch, nicht etwa

| aus Beuchen mit der Nahrung verschickt wie „ch schon
K ihrem Vorkommen bei - jungen Seehunden ergibt-

> Es ist nach "den neuesten Forschungen durchaus, sicher, datz
die Seehunde die Steine nicht zufällig verschlingen, son¬
dern sogar mit besonderer Sorgfalt unter den längs.
§r Küste verstreuten Steinen auswahlen und immer di«
abgerundeten bevorzugen . Diese eigentliche Tatsache
wird schon dadurch bewiesen, ,daß sichin der Regel immer
Steine von einer Art in einem Magen vorfrnden, ob¬
gleich man den Seehunden schwerlich Zutrauen kann, daß
sie eingehende petrographische Kenntnisie,böschen ^ Es ich
<in eigentümlicher Anblick, wenn ein junger sechund
Steine suchen geht und mit großer Vorsicht seme Wal,»
trifft ehe er einen verschluckt. Ta die Seehunde Knochen,
und andere unverdauliche Dinge zuweilen wieder von sich
geben, so mutz der Vorrat an Steinen im Magen wit
Seit zu Zeit erneuert werben . Der eigentlich« Zweck
Gewohnheit bleibt danach noch immer rätielhast.
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Zer MeitSulliclii
des Wiesbadem Ägblatts

erscheint allabendlich 8 Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuch «, welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatt » zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des ArbritSmarkt » kostet 8 Pfennig
da» Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr  nachmittag », ist frei« Einsichtnahme
de» Arbeittmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt e» sich,
keine Original - Zeugniffe, sondern deren Abschriften beizufügen : für
Wiedererlangung beigelegter Original -Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weiblich» Nertönen , die Stellung
finden.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt ei»» Lehrerin zi, einem

siebenjäbr. Kinde zweck» Unterricht i» französischer
und deutscher Sprache . Zu melde» bei Frau
Rtchardson, Hotel Quisisana. Parlstr., Zim. 25

Suche eine

Kassirerin
in dauernde Stelle . Nur schriftliche Offerten mit
Zeugnißabschriste» und Photographie finden
Berücksichtigung. August Engel , Hoff.

Ern« perfekte Berkäuferin und ein Lehr.
Mädchen gesucht Conditorei , Kirchgaff«38.

Wf n, fl* Hülssarbeit erinne « bei einer
Schneiderin gesucht. Helenenftrase 19. 2. Er.

Weißnäherin für dauernd ges. Herderstr. 2, P.
Weißnäherin . welche mit der

. . Stopfmaschine arbeiten kann, gesucht
für ein seineres Hotel.

Büreau Monopol , Langgaffe4. 1.
Frau W . Frantzeu , Stellenvermittlerin.

Eine tücht . Flickfr . gesucht, welche auch Weiß-
zeug nahen kann. Nab . Nerostraße 16.

Gesucht
zum sofortig. Eintritt eine Kammerfrau , welche

perfect schneidern n. frifiren kann, anfierdem ein
Servier - ein Zimmermädch . Zn melden bei Fra»
Richardson»Hotel Quisisana, Parkstr.. Zim. 25.

Kochlehrfräulci « "iZZT
V-r 1. Dez. Re » . Falstaff , Moritzstraße 16.

Reelle Stellenvermittlung.
Sfödjiniicn für Privat , Hans -, Allein-
und große Anzahl Küchenmädchen.

stet« onene Stellen hier und nach auswärts.
Telepb. 2085. Fra » « arl . Schnlg . 7. Telepb .208ö.
Bernh ard Karl » Stellenvermitilcr.

MW » » Eine feinbürgerliche Köchin für
^W  sofort gesucht Tauiiusstr . S. 1 r.

Stellenvermittlerin,
W MIM Ellenbogen «, . 10, 1.

Suche Herrschaft«». , best. Hau «- und
Alleinmadchen , Kinderfrau b. h. Lohn.

SselIeaaachmei§..Neaeabarb"
setzt Manergasse 8. 1. Annie Carne , Stellend.
sucht Köchinnen, erfahr . Kindermädchen, Kinder
franlein . Allein- und Hausmädchen.

t Köchinnen für Hotels,
Pensionen , Restnur . u.
Hcrrschaftshäuser .Bei
kochinnen, Kinder
fiäiilein .Kindcrgärtn .,

feinere Stubenmädchen , adrette Alleinmadchen,
Zimmermädchen. Hausmädchen , Büffetfräulein,
Servicrfräulein , Verkäuferinnen in Metzgerei, Kack-
lcbrfräulcin , Küchenmädchen „. f. w. Gutes Gehalt
und prima Stellen.

Central -Büreau

frniifiilMrfllieiiltnn
grb. Dörner,

SteüeuvrrmiLLleritt,

Säreaa ailererilen Raages,
Langgasse 24.

Telephon 2585.

Braves einfach. Alleinmadchen
für einen kleinen Haushalt gesucht. Näheres
Solmrstraße 3. 2.

Fleißige « Mädchen zum 1. Dezember gesucht
Wilhelm Victor , Kl. Burgstraßc 7.

Aelterer Herr,
alleinstehend, sucht für seinen einfachen Haurbalt

ein braves Dienstmädchen in aesctztem Aller.
Helenenstraße 23.

Mädchen , welches gut
kochen kann und Hausarbeit »erstell , gesucht
Bierstadterstraße 7.

Mädchen mit prima
Wv | H « I* Zeugniffcii für kleine» Haushalt.

Eintritt 1 . Dez. o. 1. Jan . Vorzust . Emferstr . 52,2.
Brave « fanbere « kräftige « Allcinmädchen

zum 1. Dez. gesucht. Meid . nt. Zcngn . zwischen
7 und 8 Uhr Abends . Rheinstraßc 36 , 3.

Mädch en für kl. Familie ges. Michelsberg l , Part.
MV" Junges einsache« Mädchen für gleich

gesucht Rödcrstraße 37, 2.

Ei» srcundi. christl. Mädchen!Empfehle
für alle bäurl . Arbeit sofort bei Frau Tadel,
Kl. Wilbelmstraße 5. Part .. Vormittags.

Sin Mädchen gesucht Albrechtstr. 3«, Part.
Gesucht zum 1. Januar ein

WerMes tmi  KjnderinkiWn.
da» auch Hausarbeit verrichtet. Kapellciistr. 57.

ein braves Mädchen » 17 bis
wvfWUJl 18Jadre , zu sofortigen Eintritt

Scharnhcrilstraße4, 2 l.

Gide« . Alieinädchkii KL $2. 2.
Reinl . Allcinmädchen ges. Rheingaiierstraße8

lbint . d. Ringt .), Hochp. r.
Gediegenes zuverläfflgeS Allein - 1 **, » »*
Mädchen, welches gut kocht, für «VWWvvW Wlvll,

kleinen Haushalt gesucht Ecke Lang - und
Webergaffe, Parfümerie.

Für kleineren herrschaftlichen Haushalt ein brave«
tuchtiae», in Küche und Haushalt erfahrenes

Alleinmädchen I
Solche mit guten Zeugnissen wollen sich melden.
Näh . im Tagbl .-Verlag . ZbSimmermädchen gesucht Hotel Römerbad.aub. williges Mädchen ges. Secrobenstr . 13. V . r.

Per sofort ein ordentliche« Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht. Näh . « irch
gaffe 40, 2 Treppen.

Alleinmädchen ÄÄffiS
gesucht Emserstraße 40a . P.

Gesucht ein junges Mädchen zu zwei Damen zum
1. Deze mber Geisbergstraße 26. Part.

Bessere« Mädchen, das schon bei
Kindern war , zu 3-iäbrigem Kinde

aus sofort oder 1. Dezember gesucht. Nähere«
Kaiser-Friedrich-Ring 72, 2.

Ein einfaches Mädchen für kleinen Haushalt
gesucht Mauritiusstraße 10. 1. St.

Tüchtige« »rdentl. Alleinmädchen , welche«
waschen kann, für beff. kl. Haushalt ges.
Wörthstraße 22, 2.

Ei » einfache« tüchtiges Dienstmädchen jbir 1. Dez.
ges, Or anienstraße 62, 2.
gpgÄ * Ein braves Mädchen für Hau»

. Küche gesucht. Zu crsragen
Rödersnaßc 41, im Gemüieladen.

Eins , tücht. Mädchen gei. Riedlstraße 12, 3 link».
Saub . fl. Mädchen, dar kochen kann u. Hausarbeit

verst., in einen kl. Haushalt ges. Stiststr . 6. P.
Alleinmadchen, w. gut kochen kann,

VlfW/v Hausmädchen , w. näh . u. büg. k.. f.
Herrschaftsh . hier. Allein- und .Hausmädchen f.
bürgerlichen Haushalt . Fran Elise Gerich,
Stellenvermittlerin , Sckulgassc 2.

Arbeitsnachweisf.Franen.KTeuhS74:
iuclit in ein Herrscbafthaus p. f. Büglerin , die
auch etwa« waschon hilft , für aof.

(Cfiriftl CSrtm Westendstratze 24, I,
sucht z. 1. Dez. perfecte

Büglerin f. Privat , sowie Haus - u. Alleininädch.
Büg . l. k. tücht. Mdch. Scharnhorststr . 6, V . P . r.
Fleiß.  Monatsniädch . 0. Frau ges. Arndtstr . 2, 3r
T9F “ Laukmädchen gesticht.

Wilhelm Reitz, Marktstraße 22.
io kort ein ordentliches Lanfmädchen bei gutem
Lohn gef. Adolf Stein Nachf . , Lanaa . 58.

Ein Mädch. tagsüber oes. Westendstr. 80. P .. Rest.
Ein junge « Mädchen tagsüber gesucht

Schierfleinerstraße 18. Mtb . 2 l.
rcinl . gut empfohlenes Han «,

iVHiivvy mädchen, da» gut bügelt, sofort
zur Aurbülsc gesucht Walluferstraße l), 8.

Erzieherinnen . Jungfern,
, . , Köchinnen. Hausmädchen,

Allein-, Zimmer « und Küchenmädchen. stet«t erkonal aller Branchen gemeldet. Frau Karl,»ulgaffe 7, Telephon 2085. Bernhard
Karl» Stellenvermlttler.

Berkäuferin , der engl. Sprache in Wort und
Schrift määitig , wünscht sich zu verändern . Off.
unter ti. 484 an den Tagbl .-Vcrlag.

Mädchen, w. Weißzeug nähen kann, sucht Stelle
in Hotel . Nerostraße 42, Pdh . 3.

Tücht. 2., auch angeh. I . Arb .,
sucht Stell «, per 1. Jan . Off.

unter O . 434 an den Tagbl .-Verlag erb.

Empfehle sür In - 11. Ausland
Repräsentantinnen,

Hausbälterinnen für

Mribltchr Uersönrn , die Ktellnng
suchen.

lleune Suissesse d5sire place seit
com me gouvernante d’enfant « ou

aide de ia maltresee de maison . —
S’adreseer h Frl . Piaginann , Büdesheimeratr . 3.

irfflllpln n" 8 besserer Familie , wünscht als
TillllillU Gesellschafterin eine Herrschaft

ans Reisen zu begleiten. (Familicn -Anschlnß
erwünscht). Off. u. M.  413 a.  d . Tagbl .-Berl.

Jung « Dame iuckit für gleich oder später
Stellung als Gefellfchaftertn oder Reise-
deglciterin ohne gegenseitige Vergütung.
Off . unter 8 . 418 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein.
Deutschtyrolcrin , mit guten Umgangsiormeii , an¬

genehmen bescheidenem Wesen, besitzt einige Kennt¬
nisse der italienischen Sprache , ivünscht gelegent¬
lich Engagement möglichst in der Rbeingegend,
entweder als Gesellschafterin oder Reisebcgleiterin
zu einer älteren Dame , event. als Empfangs¬
dame in einen Salon oder feines Atelier.
Photographie zur gefälligen Verfügung . Gefl.
Offerten unter 43 : an den Tagbl .-Verlag.

31 Ihr . alt , wünscht Stelle per
1. Jan . 1905 , «l» Hausdame b.

cinz. Herrn oder älterem Ebepnar . Offerten
erb. unk. 43 » a. d. Tagbl .-Verlag.

HerrschastSbäuser u. Hotel». Reisebegleiterinneii,
Pflegerinnen , Gesellschafterinnen, Fräulein zur
Stütze , perfect im Kodten, Kindersräuiein , pers.
u. angebende Jungfern , adrette Zimmermädchen
in Hotel n. Pensionen . Hotel-, Restanrations - ».
perfecte Herrschaftsköchinnen, Bei- n. Kaffee-
köchinnen u. s. w. nur mit den besten Zcngn.

Eentralvüreau

Iran fiita Mallralieasteiii,
geb. Dörner » Stellenvermittlerin,

Bima» allemstea Ranges.
Langgaffe 24. Telephon 2358.

Hoteliers.
Ja . Fräulein , welche» in ersten Hotel « die

Stelle als Haushälterin und Beschließerin
bekleidete, sucht in cineni ersten Hanse gleiche od.
ähnl . Stelle , ev. an » ff. Restaurant . Ia Zeu>
niffe und Referenzen sieben zu Diensten . Kej
Offerten unter J . A. 108  an Haasenstein
& Bögler hier.

Eine tücht. Haushälterin
empfehle für Hotel oder Privat , event. auch Stütze

oder Beschließerin. Georg Schmitz , Stellen-
Vermittler, Webergasse 15, 2.

Fron Clisc Lang, ISSÄ
1 Stiege , Telephon 2868, empfiehlt perfecte
Herrschaftsköchin, Haus -, Zimmer - und Allein-
mädchcn. Stütze , Jungfer , Kinderfrl ., g. Zeugu.

Eine perfecte Köchin sticht Stelle , auch Ansbülfe
für Andreasmarkt . BtSmarckring 34. H. 1. St.

Empfehle Köchin, Küchen-, Haus - tt. Alleinmädchcw
^rau M . Harz , Stellenvcrm .. Langgaffe 13.
HIN Köchin, 23 Jahre , bewandert in

Herrsch.-. Restaurant - u . Kaffee-
küch«, nimmt auch Aushülfe an . Näh.
Langg affe 5, 1 link«.

Ein braves fleißiger Mädchen mit
guten Zeugnissen stichtz. 1. Dezember

tellung als Alleinmädchen in besserem Hause.
Näherer Biebrich , Schöne Aussicht 1.

Brave « williger Mädchen sucht Stelle bei besserer
Herrschaft . Ecke Herder- u. Nieblstr . 16. Laden.

Ein ordentliche» Mädchen sucht Stelle für Küche
und Hansardeji . Adolfrallee 32. 1 St.

E . älteres Mädchen , w. d. Küche gründlich und
alle Hausarb . verflebt, s. Stelle in stiller Haus¬
haltung . Näh . Oranienstraße 58.

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Feldstraße 8, 8 St.

Beff. Mädch., dar b. kochen kann, s. sof. Stelle , g.
auch al» Haurm . Zn erf. Häfneraaffe 3, 3. St.

Tücht . Büglerin i. Beschäftig. GerichlSstr. 8. Lad.
Ein anständiges Mädchen lucht Stelle al , Büglerin.

NäbereS Friedrichstraße 28.
. t. Mädch. s. W.- ii. Putzbeich. Steingaffe 16,1 I.
rau s. Was» , u. Pntzarb . Westendstr. 8. Htk . D.

Md » , s. Wasch- u. Putzb. Gneisenaustr . 23, P . I.
I . Fr . s. W.- ». Putzdcsch. Körnerstr . 8 , H . 1 l.
Kr. Mädch. s. W.< u. Pntzb . Hochstätte 4 . H. D.
T. Waschfraus. Beschäftig. N. Bleichstr. 25. H. 1.
Eine tücht. Frau empfiehlt sich bei beff. Herrschaiten

z. Waschen n. Putzen. Näh . Bleichstr. 29. D. r.
Mädch. s. W.- u. Pntzb . Gneisenaustr . 10, Frtsp . I.
Mädchen aus Thüringen sucht Wasch- u. Putz¬

besch., auch Aurbülfe . N. Nicolarstr . 9, S . 1 l.
Fr . s. Mtrst . vd. Lad. zu p. Nettelbeckstr. 13. H. 2r.
I . F . s. Mouatrst . f. Morg . Secrobenstr . 23, H. 31.
E. Fran sucht Monatstelle Ncrostr . 10. H. 3 St . r.
I . Fr . s. Mtrst . od. Lad . zu p. Hcrniannstr . 3. P.
Tücht. fleiß. Mädchen, w. kochenk.. s. Monaisst.

Vorm . b. 1 Ubr. Offerten postlagernd Eltville
im  Rbeinaan unter 14 . iti . .1 « .

Mädchen sucht Monatsstelle. Näh. bei
Reuffng , Nicolasstraße 19, .Hintcrb.

Ein ält . Mädchen such! für Nack-m. 2—3 Stunden
Bcschästiaimg. Mb . («neistnaustr . 5. Vdb. 3 r.

Eine Fronsucht Aurdüliestelle , welche aut bürgerl.
kochen kann und in allen Hausarb . bewandert ist.
Offerten unter 1 .̂ 428 an den  Tagbl .-Verlag.

Manttliche Verforreir, die SteUurrg
stnde«.

Wer paffende Stelluiia sucht, verlange sofort
Deutsch!. Neueste Vakanzenpost, Berlin W . 35.

9ltfd * orbelti*  nnd obdachlosen Männe,
<844 ^ sind am Sonntag , de» 27 . Nov.

und jeden Sonntag , Morgen « pnnkt s Uh,
zu einem Fretfrühstück , Marktstraß « 13,
(Kaffeehalle ) , Schrippenktrche , freundlich
eingeladen. I . A. : Seumer.

Tüchtig « Leut« zum Verkauf einer gangbarui
Zeitschrift, sowie Bilder gesucht.
Albert Windmtüer , Buch- u. Bllderhandlg,

Wiesbaden , Nettclbcckstraße 7.

Junqer Maschinenzeichner
findet aushulisweise sofort lohnende Beschäftigung

Hi ldastraße 6.
für ®. sclbstsi . Schmiedegehülfe gesucht.

Näh . Hochstätte 16. Stemmler.
Anschläger (Schreinerl ges. Oranienstraße 39, H. 3.

Ein Glascrgchiilfc ÄLÄN '.
Tavezirergehülfe gejucht Saalgaffe 16.
Tapeziergebülfe sofort gesucht Adlerfiratze 10.
tŝ ücht. Grundarbeiter sos. ges. Näb. L. Wink»
^ Maure rmeister, Bierstadt , Wiesbadenerstr

Für seine« Etagenhaus,
zuverläff. gut empsohl.
Mann zur Bedienung
der Lentralheizung , de!

Lifte « rc. per sofort gesucht . Räber.
Baubüreau Schellenberg»

Gesucht
ein znverläsfiger älterer HerrschastSdienee

in BertranenSstellung . Zeugniffe und
Photographie einfenden . Offerten unter
1» . 43 » an de« Tagbl .-Verlag.

Ein junger reinlicher Hausbnrfche sofort gesucht
Kirchgaffc 42 a.

Suche zuverlässigen Hausbnrschen , eventuell
verheiratet , mit guten Zeugnisicn sür dauernd»
Stellung . Hirsch -Apotheke.

Kutscher gesucht Saalgaffe 2« .

Pferdcbursche gesucht
tür 1. Jan . Nur solche(ledige) wollen sich melden,

die gut reiten und fahren können, mit Hengsten
umzügehen verstcheii und Ia Zeuonisse auf-
zuweisen haben. Offerten unter 8 . £ 530 an

Frenz , Mainz . (^ . 5526) !' 34
kM - Lediger tüchtiger Knecht sofort gesucht.

Kreuzberger , Dotzheimcrstr. 118.
Ein Fuhrknecht gesucht Schiersteinerslr. 9, Pink.

Männliche Uerfone « . die Stell «» -
snchen.

Junger Kuusniani, JftÄ
Offerten unter C . 435 an den Tagbl .-Verlag.

In Wiesbaden
ob. nächst. Umgeh, sucht Buchhalter , 25 I . alt , mit
allen Büreauarb . vertr ., birb . in groß . Firm,
thäti « u. gestützt auf Ia Ref ., bis 1. Jan . od. auch
ipäter Stellung . Es wird weniger auf hoh. Geh.,
al » auf angenebme Stellung refl. Gefl . Off. u.
Darleg . der StellungSvcrhältn . euh » . 43 » ar
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Mann , in der Colon .- u.
_ Eisenbrauche nnd in sämmil. Conkor-

ardeiten , sowie in Stenographie und Maschinen»
schreiben bewandert , nicht Stelle per sofort. Off.
unter «S. 430 an den Taabl .-Berlag.

AbreßeusWdkr.
Offerten unter » . 438 an de» Tagbl .-Vcrlag.

Jg . Schreiber
perfect). Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Zu

Verhcirulclcr tiifcr SKüffis
Stellung . Off . »ti.*. B . 43 ? a. d. Tagbl .-Vcrl>

Strebsamer junget Mini»
der Holzdranchc, mit besten Zeugniffe» versehen,

zur Zeit noch in einem Sägewerk tbätig , sucht
per 1. Jan . anderweit . Stellung ai« Volontär in
einem Sägewerk od. größeren Holzbearbeitungs-
fabrik, wo sich demselben genügend Gelegenheit
bietet seine Fachkenulniffe mehr zu erweitern.
Geringe GehaltSansvrüche gern erwünscht, doch
nicht unbedingt erforderlich. Offerten unter
1» . 432 au den Tagbl .- Verlag.

Junger Mann , gel. Schreiner , sucht dauernde
Stelle als Ausläufer . Näh . im Tagbl .-Verl . Za

Junger Mann , gclerulcr Packer, sucht nach6 Uhr
Älbend» Bcschäft. 31. BiSiuarckring 34, H. l r.

Junger Mann
gut empf. sucht Beschäftiauug als Diener oder

sonst, auch stundw. Offerten unter . C M.
hauptpostiagerud erbeten.

Junger Mann sucht Abends nach 5 Uhr Be-
schäftignng. Hellmundstraße 37, Hth . 1 l.

Verein für volksverständlicde Gesimiiieiispflesfi.
Wir ersuchen unsere Mitglieder, den Freitaff Abend in der A » la der

Höheren Mädchenschule stattsindeuden Vortrag über „Licht- und Souncn-
bäder ^ Zahlreich zu besuchen. x 490

Der Vorstand.

KMT'ONLS 8 «ZLVS' Hof,
Heute Freitng -:

Schinken I. Brodteig geh. mit Salat , Has im Topf.
Pilsner Urquell, Münchener Schwabingern. Wiesbadener Germania-Bier.

Val » u vent h  Ia toulouae.
KB. Während der Andreasmarkttage ist Musiciren , Confettiwerfen etc . nicht gestattet,
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DjWWjE Anzeigen
Bekanntmachung.

An, Freitag , de» 25 . November er .,
Nachmittags 2 '/» Uhr beginnend, ver¬
steigereich im Gartensaale der Restauration
„Deutscher Hof ", Goldgasse 2a dahier,
Meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung:

1 Stabel, 8 Marmvrfiguren, 6 Zier¬
tische, 5 geschnitzte Ncgerfiguren, eine
Parthie Nipp- und Ziersachen in Glas
und Porzellan. 2 imitirte Bronzefiguren,
1 Majolika-Büste, 86 lange Halsketten,
1 ovales eich. Spiegelgestell mit Schnitz¬
werk, 1 geschnitztes Sesselgestell und
dergl. mehr. F 258

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Oetting,

Gerichtsvollzieher, Rheiubahnstraße2.

Bekanntmachung.
Mittwoch , deu 3 « . November

1904 , Mittags 12 Uhr , lassen die Ehe-
ieute Nechnungsrat Karl Dillmann und

Henriette , geborene Schild , von Wies¬
baden ihre in hiesiger Gemarkung belcgenen
Grundstücke, bestehend aus 10 Aeckern,
3 Wiesen, 3 Baumstückcn, 1 Krautland, auf
dem Rathhause hierselbst öffentlich freiwillig
versteigern. F314

Bierstadt , den 20. November 1904.
Der OrtsgerichtS-Borsteher.

Hofmann.

WljDMMHWeiyen
00 Pf. Hafelnutztern«, Citronat»Orangeat.
90 „ Mandel», verl., bruch-u. fcfialenfr., bi*1.10.
80 „ Sultanine», Rosinenu. Corintb. di« 70 Pf.
18 „ Confectmehl Pfd. 20, Cbokol. 80. Citronen.
22 „ Fst. gem. Zucker, Würfels 24 Pf.. Puder».
Süsirabmbutt., Palmin. Estol, Süßr.-Marg.55Pr.
Backoblaten, Ammonium, Pottasche, Noscnwafier.

Telef. 125. J . SchSSb , Grabenstr. 3.
Mandeln n. Haselnustk. werden jederzeit
sofort gemahlen. Aus Wunsch tägliche Anfrage

und Alles frei in» Han». 3893
Tafelkuhbutter lO-Pfd.-Colli Mk. 7.80. Zur

Probe 5 Pfd. Butter ». 5 Bid. Honig Mk. 5.65.
Fettaänfe. Enten, fr. geinl., 10-Pfd.-CoUi Mk. 5.20.
Fr .Nagler.Verfandtl>.,TInnevia.Breslau 112. D81

Einbruch
mit der gesunden Vernunft wäre es, wollte man
seinen Bedarf an Scheren. Tisch-, Taschen- und
Basiermessern, sowie Messerputzmnschinen, Beib-
maschinen nebst allen ITaushaltungsmaschinen

riiiner , Metzgergasse 27, Tel.2079,
decken, wo doch auch anerkannt

Diebe
ste Schleiferei und Bepavaturwerkstätte für die¬
selben ist und der stets etwastot
al Gutes zu bieten vermag.

(Filiale : "Wellritzatrasae 39, l.)

Kartoffeln.
« Sldelhcidstratze«,

Keller im Hinterbau», zu sprechen2—6 Uhr.
Gelbe Englische . . Ctr. 2.90 Mk.
Jlarnuin toomim . „ 3.— ,
Rote Brandenburger . 4.— .

ab Waggon. Nur prima haltbare Waare.
Bestellung: « » inatli , Nerostratze 9.

Juppenperrücken,
sowie sämmtliche Haararbeiten werden gut und
billig angesertigt bei Otto Heyn , Friseur, >
_ Saalgasie 3.

Für Wirthe oder Wäscherei passend.
Bier grotze Hi Tische Platzmangelsh. billig

abzugeben Röderstrabe 25, Htb. 11.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Aarstraffr:

Ronsiek, Emserstr. 48.
Adelheidstraffe:

Fang Wwe. Nächst, Ecke Adolphs-
Hofmann, Ecke Karlstr.; Ialler;
Blumer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Groll, Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphsaUre:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brobt, Albreä)tstr. 16; lstraße;
Groll, Ecke Goethestr. :
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Albrrchtstraffe:
Brodt, Albrechtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Römerthor;
Urban, Am Römcrthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhosstr. 4.

Krrtramstraße:Srinz,Ecke Eleonorenstr.:enebald, Ecke Bismarck-Ring.
Kismarck-Ning:

Scnebald, Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichstr.;telbig,Ecke Blücherstr.;ecker, Ecke Hermaunstr.;
Jung, Ecke Uorkstr.;
Lang, Wellntzstr. öl;
Hardt, Frankenstr. 28.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring, Ecke Bismarck-Ring.

Kliichrrplatz:
Kannaneck, Ecke Roon-u. Uorkstr.

Klücherstraffe:
Helbig, Ecke Bismarck-Ring;
Henrich, Blücherstr. 24;
Preis, Blücherstr. 4.

Külomstraffe:
Ehl, Bülowstr. 7; ■
Ehrmann, Ecke Roonstr.;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

EasteUstraffe:
Maus, Castellstr. 10.

Clarenthalerstraffr:
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Damdachthal:
Hendrich, Ecke Kapcllmstr.

Delasperstraffe:
Böttgc«, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraffe:
Berghäuscr, EckeZimmcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr.;
Fügler, Ecke Karlstr.;
Weder, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimridenstraffe:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudrnstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16; ’
Kohl, Seerobenstr. 19.

Glronorrnstraffe:
Prinz, Ecke Bertramstr.

GltviUerstraffr:
Müller, Ecke Rüdesheimerstr.

Gmferstraffr:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 43.

Faulbrnnnenstraffe:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Leldstraffe:
Serrmann,Feldstr.2;ieße, Ecke Kellerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffe:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt, Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Frirdrichstraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7;
Philippi, Ecke Neugasse;

Gemrindrbadgäßchrn:
Atexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffr:
ManS, Oranienstr. 21.

Gnrifenanstraffe:
Stupp, Uorkstr. 27;
Bccht, Ecke Westendstr.

Goebe»straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senedald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
Goethestraffe:

Mohr, Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter, Ecke Oranienstr.

Grabenstraffe:
Schaus, Ncugasse 17.

Gustav-Adolfstraffe:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartlngstraffe:
JsdertWwc., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustao-Adolfstr.

Hrlenenstraffe:
Dorn, Helcnenstr. 22;
Grnel, Wellntzstr. 7.

KeUmund straffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger, Ecke Hermaunstr.;
Fachs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraffe:
Lanx, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;timt,Riehlstr.21;upka, Herderstr. 6.

Hrrmannstraffe: X
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hermaunstr. 15.

Herrngartenstraffe:
Gernaud, Hcrrngartenstr. 7.

Hirfchgrabr« ;
DöngeS, Ecke Adlcrstr.;
Pctry, Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstatter
Alexi, Michelsberg 9.

sind die folgenden:
Iahnstraffe:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr. 46.

Kaiser FriedrichUing:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weder, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr. 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellen straffe:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Lenz Nachf., Ecke Jahnstr.;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Nhcinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Krllerstraffe:
Lendle, Ecke Stiftstr.;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasse:
Füll, Kirchgasse 11;
Staffen, Kirchgasse 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstraffe:
Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Lahnstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Lehrstraffe:
Petry, Ecke Hirschgraben.

Furembnrgstraffe:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friebr.-Ring 52.

Mainzer Land straffet
Dobra, städtische Arbeiter-Wohn¬

häuser.
Marktstraffe:

SchauS, Neugasse 17.
Maurrgasse:

Herrchen, Mauergasse 9.
Manritiusstraffr:

Minor, Ecke Schwalbachcrstr.
Michelsberg:

Göttel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Michelsberg S.

Woritzstraffe:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Loh, Moritzstr. 70;
Maus, Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Musenmstraffe:
Böttgeu, Friedrichstr. 7.

Uerostraffe:
Panisch, Ncrostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelbrchstraffe:
Donecker, Westendstr. 36.

Ueugasse:
Philippi, Ecke Friedrichstr.;
Smans, Neugasse 17;
Spitz, Schnlgaffe 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Meolasstraffe:
Geruand, Hcrrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. 16.

Vranlenstraffe:
Enders, Oranienstr. 4;
Sauter, Ecke Goethestr.;
Maus, Oranienstr. 21.

Phllippsbrrgstratze:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- und Gnstab-

Abolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstraffe:
Maus, Castellstr. 10;
Roth, PhstippSbcrgstr. 9.

Guerftraffr:
Müller, Nerostr. 23.

Ranenthalerstraffe:
Wirbclauer, Nauenthalcrstr. 6;
Gemmcr, Ecke Rüdesheimerstr.

Rhringanerstraffe:
Wirbelaner, Rauenthalerstr. 6.

Rheinstraffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Enders, Oranienstr. 4.

Rirhlstraffe:
Bund, Riehlstr. 3;torn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Uöderstraffe:
Cron, Ecke Römerberg:
Kiffet, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbrrg:
Krug, Römerbcrg 7;
Cron, Ecke Röderstr.;
Emmel, Schachtstr. 31.

Moonstratze:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelm!,, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Nüdrsheimerstraffe:
Gemmer, Rüdesheimerstr. 9;
Müller, Rüdesheimerstr. 21.

Saalgasse:
Stückert, Saalg. 24/26;tnchs,Ecke Webcrgaffe;mde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webergaflc 35.

Schachtstraffr:f omdurg, Ecke Adlerstr.;mmel, Eck- Römerbcrg.
Scharnhorststraffe:

Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bülowstr. 7;
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geifer, Ecke Uorkstr.

Schiersteinrrstraff«:
Blumer, Adelheidstr. 76.

Kchntgasse:
Spitz, Schulgasse 2.

Schmalbacherstraffe:
Groll, Ecke Adlerstr.;
Göttel, Ecke Michelsberg;
Minor, Ecke MauritiuSstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;

Kedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hofinann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffr:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Serrobenstraffer
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann, Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasser
Petry, Steingasse 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stiftstraff-:
Lendle, Ecke Kellerstr.

Taunusstraffe:
Schmidt, Taunusstr. 47.

Malkmnhlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malramstraß«:
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Kühner, Ecke Bleichstr.

Mekergasser
FnchS, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

Dr. Köster & Reimund),
Webcrgaffe 35;

Belte, Webergasse 54.
Meilftraße:

Kissel, Röderstr. 27.
M -ißenlmrgstraff«:

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllritzstrage:

Hahbach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel, Wellritzstr. 7.

Mestend straffe:
Hofmann, Westendstr. 1;
Diederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

Wörth straffe:
Seyd. Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Uork straffe:
Kannaneck, Eck- Roonstr.;
Jung, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp, Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstraffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannte« Ausgabe¬

stellen.
Kirrstadl: ,

Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott, WicSbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennelbach.
Erbrnheim:

Stahl, Ortsdiener, Kloppenhstr.
Rambach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnenberg:

PhiliPPiucWiescndorn,Thalstr.2.
Schierstein:

Josef Messer, Kolporteur.

As Wiesbadener Zagblatt erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50  Pfg . monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.
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Her Gelegenheitsposten Damen-Blnsen
wird, so lange Vorrat reicht,

zu enorm billigen greisen ausverkauft.

Aus unserer

Musen Binsen
SGI 10 I früher bis2.75, jetzt rD Pt, Serie I"V früher bis5.56,jetzt

Besondere Gelegenheit. Drima Sammetflanell in wunderbaren Karos.

Spl 1P II früher bis8.50,jetzt Serie "V früher bis9.50,jetzt
S0P10 III früher bis4.50,jetzt Durchweg reinwollene Qualitäten, gefüttert.

Putz -Abteilung 2 enorm billige Ausrebote.

S . Kolter $ Co .,
Wiesbaden. KtarUtstrasse SA

*V-£»K \ ,'d

3000 Pfund . 3000 Pfund.

Rcher Mffen-Wmkms.
Extra prima Schellfische , anderthalb - bis zweipfündige , 40 —OO Pf .,

prima Cablian , ganze Kische, SO—40 Vf ., Cablian im Mns-
schnitt 50 —60 Pf ., prima Oftseedorsch 40 Pf ., Backfische ohne
Gräten » 0 Pf .. Merlans 50 Pf.

Kleine ächte Seezungen 1.26 Mk ., ächte Steinbutt pro Pfund 1 Mk .,
Heilbutt im Ausschnitt 1 Mk ., Limandes nach Gröfie 66 —86,
rothfleifchrgcr Salm im Ausschnitt pro Psv. 1.50  bis
1.80 Mk ., kleine frische Salm (kein gefrorener ) pro Psd . 2 Mk .,
Lachsforellen 1.86 Mk ., der erste S ^ tHtCt ’ l ’ldtt 5falm pro Pfund 7 Mark, Wintersalm4.50 Mk.,
Norderneyer Anqelschellfische « 6 —76 Pf.

Prima Zander , alle Gröfte », pro Psd . 86 Pf ., lebendfr . Rheinzander
nach (Kröfie 1.26 dis 1.56 Mk ., lebendfr . Hecht 1 Mk ., lebende
Brathechte 86 Pf . bis 1 Mk ., lebende Karpfen 1 bis 1.26 Mk .,
Nong ^ 76  Pf ., Blauferchen 1.46 Mk . , Eperlans 56 Pf ..
Frische grüne Häringe pro Pfund 25 Pf., 5Pfund
1 Mk ., Monikcndamer Bratbücklinge 12 Pf ., frische ® € Cg
muscheln 10©Stück 66 Pf. 339t

Zum Besten des japanischen und russischen Roten Kreuzes.
Woriratg

am 243« Xovember , abends § I hr , in der Aula der Höheren Mädchenschule
von

Oberlehrer Th . Schneider,
übar

Das Evanplinm St Johannis in historischer Beleuchtung.
Rllli -t . für den reservierten Platz zu 1 Mk . und für den niehtreserrierten Platz zu

50 Pf . sind in den Buoh 'nsndlungeu von S-' eller & « eck », Heu «», Heriti und iHUnzel,
ü,eerteril >!tii »er , lUiiner und Staadt , sowie abends an der Kasse zu haben . F 490

Mcl-Mmnt §»A «M.
Saalgaffe 34, direct am Rochbrunucn.

Heine Specia iläl:
Lebende Rheinhcchte.

Butter. Kartoffeln.
_Täglich frische Muscheln._

Gcldschränke, sowie
borjtüft!. swwz. Piano
zu verkaufen

Friedrichstr. 13.

Einige über 2 Meter hohe
„ natttrpräparirte Palmen

in Basskübeln, sowie kleinere sehr billig
wegen Raummangel Neue ffolonnade 18.

Hots ! W eins.
BSeute Abend :'

Spansau g
auch ausser dem Hause.

n . i/,idwtif.
- - ; ; > *

Mesbadrner
Deststtungs-Instj-rri
Skbr. Nkiikikdnkl.

Schrnaldacherstraste 22.
SürgmaKKzin

ManrMnsstratze 8.
W Telefon 411»'

28W5

Gamasche n
für Herren,

Damen, minder.

J . Speier Nach/.
Langgasse 18. Wilhelmstrasse 14.

Großer Fleifchabschlag.
Prima Rindfleisch per Psd. 56 Pfg.

Metzgerei stniusi,
13 Wörth Ür. 13, Ecke Jabnffr.

Jedermann
soll billige Achsel essen.

Infolge billigen Ankauf? von 400 Zentnern
sranzös. Koch» und Taseläpfel find wir in
der Lage zu verkaufen:

10 Pfund z« 30 Pf .,
per Centner8.80 Mk.

Gebr. hattemer,
Luxem burgstrahe5. Schierstcinerstratze 1.

Rheinstraße 73. Adolfstratze 1.

Eg , Das beste Mittel zur Belebung
b iftMlTSMii/O des Weihnachts -Geschäftes , zur
atlErilrflSlEI ? Anpreisung der Neuheiten aller
wWHIsSIiw  Geschäftszweige für die Wintcr-

css Saison, ist — ausser etwa zweck¬
entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvoll gedrucktes Em-
pfehlungs - A » a  in jeder ge-
Circular . ofeB «aa * a*.Sa /ma» »als « .. . wünschten
Wir liefern B St * | f 5! PII Ausstattung

nun *, Farben -und Papierwahl , in sorgfältigster Ausführung
bei durchaus massigen Preisen und stehen mit Vorschlägen
und Kosten - Vorberech - m A a m
nun gen zu Diensten . Reiche Jfeta &sa &'S’ [Ul Ae « 1
Muster -Auswahl ! Neueste F | 1 jflBOyi I
Schriften und Zierrathe . SvIM S tzS vLsd VS »
Moderne getönte Papiere ! v <3

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontore : Langgasse 27 Wiesbaden.
Fernsprecher 2256.
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Z Mr Vereinfachungde» geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de«Wiesbadener Lagblatt».

Ein gut geb. Butter - und Eier «Geschält
umständehalberbillig zu verkaufen. Zu erfragen
iß Tagbl.-Verlag. Zo

mit guter Kundschaft
. . . und Fuhrwerk unter

günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter «3. 43 « an den Taabl.-Verlag.

Schweres Pferd mit Karren und Geschirr
,u verk. Oraiiieiistraße84. <»olnmheu

Zwei Pferde billigz» verkaufen atupftr.'äö!

Ein jinin. M m «. 10.
biNia*u verkaufen

Marie Büttner.
MauritiuSstraffe 12 (Cigarrenladen̂.
. , Zwei Bernhardinerhunde . etwa»

dressirt, billig zu verkaufen. Adam M iirner,
GrieSfteim <i. M . , Bahnstraße 30.

Deutscher
Schäferhund,

prachtvoller, tadelloser Exemplar,
8 Monate alt, folgsam, gntmiitbig
gegen Kinder, hat abzug. Baden,
Eltville , Wörthstraße 2.

Junge u. alte Hase» b. z. vk. Röderltr. 19, 1.
Er . spr. Papagei zu v. Kaiffr-Fr .«R, 5b, P . l.
Junge Kanarienhähne , ff. Sänger , billig zu

verkaufe». Naderer Oraulenstraste 22, Seitenb. 8.

MMMLLLZS
Fast neue«, gut gearb. schwär es Dameniacket

f. mittl. schlanke Fig. billig abzuch Kellerstr. 1, r.
<«i,t erb. D.-Pale !oi b. abz. Sedenftr. 2, 2 r.
Guterhaltener warmer Franen -Wintrr-

mantel billig zu verkauf»» Seerobeullr. 6, 2 r.
Getragene Herreukleider billig zu

verkaufen Bahnhofstraffe 6» Hth . 8 l.
Eina. erh. schiv.Gehrock-Rnz. b z. verk. Das.a.e.

D.-W.-Jnck,, schw.,eng a»sch., s. 4 M. Kirchg. 54,D.
Winter-Uedcrziever, 1 schwz. Samiuetunihana,

H.-Winterkleid.. 1 rotder Teppich, 1 Concertzither.
1 Vetroleiim-Kocköfcheu, 1 Schaukelpferd, 1 gr.
Eisschrank. tämmtliche Sachen sind gut erhalten,
billig adznaeben Kirchgasse2», 2.

"Kr . Militärmnntel b. zn v. Ricolasstraße 2‘X
' &x.  Jns .-Mantcl, 2 Waffenröcken. tzvie, fast
neu, billia z» verk. Wörtbstr. 8, 1. Händler Verb.

Oelgemiilde
werden billig verkaukr

Riehlstraffe 18, 8. Stock rechts.

«onversationSlexika von Brochimui
ltnb Beyer , sowie Brelims Lierleben,
elegant gebunden und lehr gut erhalten, in^ _ _ _ __
den neueste» Auflagen, billig abznacben.

Berit » und Mtlnzel,
Fernruf 2925.' •»im mm Wilbelmstraße 52.

w Tu » Hefte „Mod . Knust" , „Meisterw.
der Holzschn .-Knnst " , „ Kitnstmapprn " bill.
abtnacben.  Näb . im Tagbl.-Verlag.  Zf

Divan -Lecke sKamelt.) und schöne Oelgem.
bill. abniveden. Näh. im Taabl.-Derlaa. Zg

Truhen bei
Frische Sendung Alterthümer
a»gekommen— Renaissanee-

Hnnnrr . Grabenitraße 82.

!Seltene Gelegenheit!
' Brillantbrosche , Werth 1800, Drei»

Mk. 900.— Herren -Brillantrina , Werth 1800,
Pr . Mf. 1000— Off, li. B . B . OOP vostl.Wiesd.

, Wer kauft r *Stt »Ä
Nippe» re. Off. «ub H . 43S a. b. Tagbl -Derl.

Gelegenheitskanf^
Eine wenig gebrauchte 9x12 Llohd -Film»

Klapp -Camera mit Busch-Avlanat, Ankaufspreis
103 Mark, ist preiswertb zu verkaufen durch
t i«r . Tauber , photographische Apparate und
Bedarfsartikel, Kirchgasie6._ _

P ianinos , rft " Ä
Kaps U. A., sehr preiswürdig von 320 Mk.
ab. — Neue Dianino» 420 Mk.

»einriel . Wo, » -, Wiibelmstr. 12.
Sehr gut erhaltene» sch Warze- Piano für

300 Pik. zu verkaufen.
min *g . Bismarckring4, Hochp.

Verein«Ein Flügel , paff, für
mehrere Pianin

_ _ . u. Wirthe und
ianinoS , wenig gespielt, bill. zn verk
E . llrint «, Schwalbacherstrabe 3.

Alte« Taseikiavier g. bill. vk. Nenaasie 15, 8.
Tafelklavter billig zu verkamen. HJinis,

Dotzbei meistr. 46, tz. P . recht». Amuieh. 12—11/»■
PBP“ Gut erb. ältere '/««Geige nebst Bogen

billig »u verkaufen Keverstraste 1.
Geige f. Ans., K. und B. f. 12 M.. schw.

Militürmantel b. z. verk. Trankenktraße 16, 1 I.

Eine Esteh-Salon -Orgel mit 23 Registern, von
zartem edlem Ton, i» schwarzem monumentalem
Gehäuse, ist billig zu verkaufen. Da» Instrument
ist ausgezeichnet erhalten und schönste Zimmer-
zierde. Briefliche Anträgen unter B . 435 ver¬
mittelt der Tagbl.-Ver'ao. _

Feines Musikwerk,
Poltphon , w. neu, Anschaffungspr. 270 Mk., für
ISO Mk. zu verkaufen Mstblaasie 17, Htb. 1 r.

99 Grammophon",
Trompetenarm Monarch, neueste» Modell und alle
Größen. Platten billigst, wegen AlifgadedesArtikelS.

Elnain . Wilhclmstraffe 46.
Ein fast neuer Phonograph mir 38 Walzen

billig zn verk. N. Hochstätte 16 bei Stemmler.
PW- Ein groster Salon -Grammophon
W Platten billig zu verknuse». Nähere«mit

im Tnabl •Verlag. Za

2 eleg. Salons,
säst neue« Pianiio , große Goldipiegel, Pariser
Marmorudr. Betten re. sind freihändig billig zu vk.

MH. Klotz Ukchs.z
Aug . Bulin , Aiictionator und Taxator,

Adolfstratze 3.

Vier»ulpiitig?Belte»,
Spiegelschränke, Nußb.-Büffet, Schreibbüreaumit
Sessel Bcrlicow, Plüschgarnitiir. Pfeiler» ». andere
Spiegel, Kaineliascheniopha. 2« n. 1-tbür. Kleider»
schränke Waschkommoden, Weihzeugschränke, Bade¬
wanne Auszug- n»d Sovbatische, Tascluhren,
Nachtschränkchen. Grammophon mit 30 Platten,
Stühle Si 'ielubr. Küchenmöbel. Oelgemälde werden
sehr billig verkauft Vorniittags von 8—12 und
Nachmittaas von 2—6 Uhr

Riehlftr . 18, 2. St.
» « ♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
% Reelle - Angebot . ♦

♦ «>>WhWchmgs-N»r>P»!igel>r
sowie einzelneMöbel
von einfachster bis feinstcrAuSführiingliefert
frei ins Haus an Private u. Beamte große
süddeutsche

Möbelfabrik
auch gegen monatliche oder vierteljährliche
Zahlungen ohne Erhöhung der denkbar
billigsten Fabrikpreise. Volle Garantie für
gediegkiie solide Ausführung. Oft. werden
ouf Munich durch Vorlage vo» Miiltern
erledigt und unter Chiffre M . 3S « 8 an
den Tagbl.-Berlag erbeten. F 73

« « » « » « • « » * ♦ « » » » • ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Möbel und Betten.
Heute zu besonderen billigen Preisen: doch»

feine Nußb.«Büffet«, Schlafzimmer-Einrichtungen,
Bcrlicow, Taschensopha, Slnszug- und Sovbattiche,
Trümeaux- und andere Spiegel, Küchenichranke,
Stühle , eelgemälde » sowie alle Arten Möbel
werden sehr billig verkauft.
_ Aue . Beinerner , Mäbellager, _g Bismarckring 4.

2-schläfig. Bett zu verk. Serdernr. 21, Thon.
Ein s. g. erb. vollst . Bett billig zu verkaufen

Rbeingauerstraß« 3, Stb . l. Part.
Möbel aller Art wegen Umzug und Platz-

manacl billig zu verkaufen Moritzstr. 8, Htb. P . l.
Sleliere Bettstelle mit Sprung-

- federrabmen u. 1 Rotzhaar¬
matratze jsn verkaufen Walkmübistraße19. 1.

WollMatratzen , 3-theil., 20 Mk.. vorzügliche
Matratzen, in jedes Bett paffend.

iMillipp I .antl ». BiSmarckriiig 33.
Eleg . Patent -Schlaffopha » mehrere gut

geabeit . TaschensophaS jow.Sihränke , Tische,
Stühle rc. enorm billig zu verkaufen.

Jean Tliiirin,̂Marktstr. 23,
Laaer im Hinterhaus, fltg. d. Einborn.

Neue Plüschgarnitur (Sopha u. 4 kleine
Scffel) und ein Tafchendivan zu verkaufen.
__ Beter lVel ». Moritzstr. 30.

Schön . Kameltasch.-Sopha m. 2 Seff .»
nen . v. z. verk. Oranienstratze 1», 2 St.

Billig zu verk. : Kamcltaichcnsopbam. 2 Sess.,
Ottomane, Canape, Verticow, Sccrctär, Spiegel,
Betten, Roßhaar- u. Seegrasmatratzen, Kommode,
clekir. Lüster. Smyrna-Vorplatzteppich, Kranken-
waaen. Schariihorststraße4, Part , l.

Ein ttamellaschen -Sopha , L Sessel sehr
billig zn verkaufen Rerostr . 34 , Hth. P

G. erb. r. Ripsiovha u. 2-schi. Bett m. Stcpv-
Strovsack ii. Unterb.b, Ranentbalerstr. 8,2 . Ht. 1 r,

Grüner Taschen-Divan, groß. Sopha, neu dez.,
25 Mk., sofort zu verkaufen Rauciltdaierstr. 6, P.

Sopha ». Ottom. ,» vk. Albrechtstr. 46, H. 2.
G„t erd. Eanape und schöner Kameltaschen-

Divan sehr bill. zu verk. Jahnstraße », Hth. P . r.
- 1). 1/rhrftr. lTTT.

wm ?:
Rotb. Ptüi'ch-Ekaijeloiigiie  _

- gär-  An verkaufen ei» sehr gut erhaltene,
Menfdmmf K« Sm,M '"r
- J ct)ontr 1-tb. Klc,dersch" m. lü' i'f* ' 1«11*1:-

ne 8-th. Roßhaarmatr .. sow. 1 GlaSadschluß.
sehr bill. zu verk. Oramenstr. 27, Pt . r.
Zwei gebr. Schreibpulte zu verkamen

JaKnstraste6 bei Biriu

säst neue
2 Flügel

Rasirsessel,
ganz nen, mit Kopfhalter, billig zu verkaufen

A. Beinerner , BtSmarckriNg 4,
Eine fast neue Singer-Nähmaschinee. Secrelär,
•eibk., Divan ». Spiegel bill. Nengaffe 22, 1.Schreibk.
Neue, sowie ged. Näbmasch, z. verk.B!eichstr.9,v.
Nähmaschine , Hand« und Fnßbetried, vor«

und tückwäri« nähend, billig zu verkaufen
Rbe inaauerstraße 3, Bdb. Tdor link«._

Kinderw . b. zu v. Bertramstr. 11, Rttlb. B.
Ein aut erb. Sportwagen mit Verdeck und

Knnimircif. zn verkaufen Rheinstraßc 41, Stb.

Hi>i>l»ulisA GIDrejse
vo» Heim in Offcnbach, Preßflächc 82x100 , gut
erkalten, verkauft die l, . bebelleuberA ' »«!»»
Horbuclidrucberel , Wiesbaden. *

Ein 3-stm . Gasherd (Junker & Ruht
faturnt Gestell billig zu verkaufen

Rauenthalerstraste 8 , Part.
Mittelgroßer gebr., noch gut erdaltcner Herd

mit Kuvierschiff billig zn verk. Korlstr. 38, B. P.
Amerik Ofen, nenig qedr., b. Norkstr. 31,Läd.

Bcrschicdcnc jÄÄK
Sonneiibergerstraße12, zwischen 10 u. 1 Udr.

Beleuchtungskörper,
Salonlüster , Ampel « , Wandarm « re. . für
rlektr. Licht von m. 2 Billen billigst zu verk.

Kelimann , Rhkinaauerstraße2,
Ei» 3-arm. schöner GaSlüster , low. kl. Fuhr

badewanne billig zu verkaufen Sedanftr. 6, Htb. 1*

Pclrolcilm-TischlamPen,
ältere Muster, mit guten Brennern, zu jedem anq
nehmbarcn Preise, schon von 1 Mk. an, zu ver«
kaufen Webergafse 26 , Hth.

Badewanne, Eiricdranke, Theke, Lüster, Wein»
schlauch 012 Mtr . lang) 20 Mk., 50 Mir . Cocos-
läufer, 200 Fl . Rothwein, Pctroleuniofen, Perser
Teppiche, Schreibtische, Spiegelschränke. Bettm.
1 Parthie Oesen n. Herde. l »ni « AVöifer «,
Auctionator n. Taxator , Eleonorenstraß« 8.

Glasdach
2x4 cm, sowie

Porzellau -Oefe«
zu verkaufen Lu ti «nstraffe 33 ._

Kiedrohrem Kmjannnna und
^EijUttpSrO ^tC i>» habe» Luisenstraße 41

Sech« Hack»u. Amdoßstöcke diÜ. Wörtbstr.20,L '
Einmachfäss.u.Räucherof. z. v. Adeihcidstr.86,8.

«Kk! *3*

AusBestellett des Wiesbadener Tagblatts

3 sind die 19 folgenden: [

»»

Adolfstratze:
Wehnert, Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstratze:
Hinkelmann, Armcnruhstr. 14;
Winkler, Ecke RalhhauSstr.

Kahnffofstratze:
Schmidt, Bahnhosstr. 15.

Kurggaste:
Neidhäfcr Wwe.,

Wicsbadcnerstr. 84.

EUfabethenstratze:
MichelS, Elisabcthenstr. 19.

Frldstratze:
Schmidt, Bahnhosstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfnrtrrstratzr:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich stratzr:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linde» Wwe., Friedrichstr. 10.

Garkenstratze:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gangastr:
Schmidt, Bahnhosstr. 15;
Gietz, Weihergasse 2l.

Krpprnheimerstratze:
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Jaffnstratzr:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Kaiserstratzr:
Hammes, Kaiserstr. 17;
Mahr , Kaiserstr. 63.

Kirchgastr:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Krausegassr:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Mainzerstratzer
Göhringer, Wicsbadcnerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Uengassr:
Michels, Elisabelhcnstr. 19;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a.

Gbrrgaffr:
Krämer, Schloßstr. 27.

Nathffa ««ftratze:
Weil, Ecke Mainzcrstr.;
Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),

Rathhausstr. 8a;
Müller, Rathhausstr. 78.

Nffrinstratze:
Kadner, Rheinstr. 10;
Schncidcrhöhn, Rheinstr. 11.

Zackgasse:
Zindorf, Kirchgasse 18.

Schlotzstratzer
Krämer, Schloßstr. 27.

Schnlstratz«:
Hammes, Kaiscrstr. 17.

Tffrlemannstratze:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meiffergalfe:
Gietz, Weihergasse 21.

Mirsbadrnerstratze:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11.
Neidhöfcr Wwe.,

WieSbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadeaer Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis 59 Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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' Zinmasiiliru K

I V
vielfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu
klären , daß wir nur direkt»
Offertdriefe . nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt«.

che f
« * L

1

Jmmobttien ?u verkaufen.

r An den Kuranlagenr
i mit 10  durchweg ge - J
X ™ KHtw räumigen Zimmern , sowie 5
♦ Stallung für 3 Pferde zu verkaufen . q>
♦ J >Meier , Agentur , Tannuaatr . 88 . *
*♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «•♦«

HerrschGoilla
iu schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

WoftnrSnmcn ist sehr preiSwürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkansen . Die
Billa eignet sich auch für feine Penfion oder
für einen Herrn Arzt . Off . unter H . 422
an den Tagbl .-Verlag._

Villa Fritz Reuterjlr. 10:
8 Zimmer , Eentralbcizung . electr. Licht

(eventuell mit Stallung ),
«tt verkaufen. Näb . Leifingstraße 10.

Frankfurterstr . 29 , neu erbaut,
derNcuzeitentiprechend eingerichtet,
an der Haltestelle der elektr. Bahn
gelegen, sof. preisw . zu verkaufen.
Näb . daselbst bei dem Eigentbümcr

I Pr .I'ortmann,Zimmcrmstr.Nerothal . Villa in schönster Lage, «
mit Stall u. hübschem Garten , 12 Zim . D
«. Zubehör , sehr preisw . zn verkaufen.

4». Engel , Adolfftr . 3. Tel . 755. g
«lwinenstratz 10,

14 große Zimmer , 2 Badezimmer re.
«t « allen modernen Einrichtungen ans»
gestatteter Renbau , großer Garten , zn
verkansen » «v. Rann » für Stallung . Näh.
Adolfstraße 8 , 2 , im Baubüreau.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «•♦♦♦ ♦«
♦ Mit Zugang von der

♦ vorderen Parkstr.
+ etwas erhöht gelegene Villa mit schönem
ä Garten für 80,000 Mir. zu verkaufen-
♦ JT. Meier , Agentur , Taunnastr . 88 .

» ♦ ♦♦♦ ♦♦♦ » ♦ » » ♦♦ * ♦♦♦♦ « ♦♦4444 H

Leberberg 15,
2 Minuten vo »n Kurhaus und nur wenige

Schritte vom Kurhaus-Provisorium , neu erbaute
schone Billa , von einem der ersten Architekten
Berlins entworfen , sehr preiswerth zu verk.
Eignet sich vorzüglich für mittlere Pension.
Nah . Alwinenstraße 8.

Mainzerstr . schöne Villa , 9 Zim .. ^
»eicht. Zubeh . , Eentralhciz . , elektr. J
Lickt 2C., schöner Garten , preisw . z»
verk. O . Engel , Adolfstraßc 3.

Telephon 755 . &
«rrssgw Kreidelstraße 4 nebst 70 Ruthen
ViMW großem Bauplatz zu verkaufen . Be¬

sichtigung jederzeit gestattet.
♦♦♦♦♦♦♦4444444 44444444444444

♦ »SÄ Wilhelmstr . !
+ Ist eine ganz ausgezeichnet gebaute , £
«fr äusRerst vornehm eingerichtete , <5,

für weitgehendste Ansprüche genügende , ♦

Villa neueren Datums
— bebaute Fläche über 300 qm —

zu verkaufen.
J . Meier , Agentur , Taunusstr . 88 .

444444 444 $ » » 4 » 44444444444444
in jeder Lage

^IIII ÎI , nverkairfeu . -
Erbitte noch um weitereBerkaufsofferten.

äl . imaml . Agentnr , Lnifcnplah 1 .
4444444444444444444444444444

l
m.

I

♦ Villa im Nerotal,
^ geräumig und mit allen modernen
) Einrichtungen versehen,
♦ weit unter dem wahren Werte
♦ * u verkaufen.
► Freunde eines entzückenden Panoramas
T können hier ihre Wünsche befriedigen.
J J . Meier , Agentur , Taunuutr , 88 .

» « » « « « » »
Dambachthal 16a, 8 —10 Zimmer , m. a.
Comfort d. Neuzeit , zu verkaufen. Näh.
Baubüreau Geirbergstraße 8.

Geschäftshaus
für Handwerker , groß . Fuhrunternehmer,

Geschäfte , die große Lagerräume bedürfen,
im Mittelpunkt der Stadt geleaen. in für
182,090 Mk . bei 20,009 Mk . Llnzaftli -ng
zu verkaufen , Größe 36 Ruthe « . Offert,
unter O . 422 an d. Tagbl . -Berl . z» richten.I Wohnharts,6Zim.:c„nett.Garte»,medene Lage hier, für 36,000 Mark zu 8
Verkaufen. j§j

« . Emsei , Adrlsstr . 3. Tel . 755. Z

Im Stadt -Centrum , Hanpl -BerkehrSstraße
ist Eckhaus, zum Neubau geeignet für bürgert
Lomrhaus undGeschäfl - ban », direct vom Eigen-
thümer zu verkaufen. Neben baar wird auch
Nestkauf, Hypotbek, Grundstück oder Han » in
Zahluna aenommen. Prei » 120.000 Mk. Off,
unter V . s » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Ein HauS mit autgeb. Drogen -, Material - und
Farbw, -Geschäft preirw . zu verk. d.

3 . & O . Kinnen ich , Hellmundsir. 53.

Mhm mit prima Pair-Pirt f̂dioft
700 Hecio Bier , durch Neubau noch rentabler zu
machen, vom Besitzer selbst z» verkaufen. Nehme
neben baar gut gebaute» Hau » ob. -Hhpothek re.
in Zahlung . Preis 100,000 Mk. Offerten unter
s . 308 an den Tagbl .-Vcrlao.

C^IrtMÄ !" verkaufe» Kl. Schwalbacherstr . 8.
Nähere» Nerothal 45.

Nur für Droqmstcn.
Neuer Eckhaus m. Laden , Mietb -Einn . 12.000 Mk,

ist zum festen Prei » von 210,000 zu verkaufe»
Offerten unter W . 4tO n. d. Tagbl .-Verlag

mit Werkst, z» verk.
wegzugrb . 42,000 Mk.

Nab , im Taabl .-Verlag . Yf
* ■4 Reut. Etagenhaus fSüdv .). zu verkaufen.

Offerten unter J . 400 an den Tagbl -Verlag
Feines Etagenhaus mit 60 Ruth.

Dauterrain zu verkaufen, eventuell gegen
andere» Hau ? zu vertauschen.

o . Engel . Adolfftr . 3. Tel . 755.
Neues Haus , 3- und 5-Zimmerw . im Stock , solid

gebaut , mit 8500 Mk. liente , für 152.000 Mk.
zu verkaufen . Restkauf oder Acker wird in
Zahlung genommen.

A.  H . llörner , Friedrichstr . 36.
DaS erste Hotel , meist Weiuaussch., lOFrcrndenz.,

Kurten . in verkebrr. Kreisstadt (Pfalz ), w. bei.
Familikiivcrb . für 55,000 Mk. m. 10,000 Mk.
An, . — Freauent . Gasthof am Babnbof.
Amtsstndi a. Lahn , m. grobem Ausicht' -ttaeich.
(Primageich .) für 70,000 Mk. »>. 15,000 Mk.
Anz. zu verk. d.

•F. Imand . Lllifenvlatz 1.
Neues KauS , erste Lage , 2x4»  Zimmerw.

im Stoch , 9000 Mietbe bringend , für
150,000 sofort verkäuflich d.

A.  14 . Hörner . Friedrichstr . 86.
Echhaits » non , 4 - »». 5-Zimmerw . i . Stoch,

alles vermiethet , preiswerth verkäustich.
Nehme Restkauf . Acker od . kleines Hau«
in Zahlung . Näh.

* . 14 . »Ürner . Friedrichstr . 36.
Kleine Billa für PenstonSzwecke , nahe

KnrhauS , 11 Zimmer , für 52,900 Mt.
sofort zn verkaufen durch

A. 14 . Diimer , Friedrichstr . 36.
NeneS HauS beim Kaistr -Fr .-Ring , 3- u . 5-Z .»

Wahnungeii , Vor - n. Hiutera ., reni . e. 5-Z -W.
frei, zu verk. ck. »oilhopflP , Maueraasie 8.

Haus m. Laden, 3—4- u. b-Z.-Wobnungen , reni.
M . 3000, zu verk. I . Dollbavff , Manera . 8. 1.

HauS mit Colouinlw.-G-lchäft im Eentrum zu
verk .4 . » ->I1t,n,,ir . Manergasse 8,1.

°sn ist ein neue» Han »,
JötCrpOt b-steLage.verbältnisie-

hilber Jtt verk. b. Jffnaepli Stern , Golda . 6.

(W Großes DangrnndstüS
im Siadtinnern , Dotzheimerftraße ' 28,
ca. 56 Ruthen groß , mit vorb . Genebmigiing
sofort bebaubar , w. anderw . Uutcrnehm.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 39 , P . 1.

! I
Zu eeutral . Stadtlage 12 Rutb.

Bauterr . zu verk. evtl. geg. anderes gut.
Object zu vert.

«». Engel , Adolisir . 3. Telcf . 755.
MrtU ^ srt ^rt » aünsiigcr Lage , Gödew

und Scharnhorststr ., fertig
eingetbeilt , preiswerth zu pünstigen Bedingungen
zu verkaufen. Näb . Baubüreau Nheinstraße 42.

Sehr flute Wlal-Mije!!!
Am Lcberberg, 2 Minuten vom Kurhaus,

vorzüglicher Cübanplatz
günstig zu verkaufen. Etaaenhans aeuebmiat,
eignet siät vorzüglich für Pcnsiouszwecke.
Näheres Alwinenstraße 8.

Rhcingau schönes Obstgut zu verk. Näh.
d« Besitzer

E . ig <. ri, <»c !<. Erbach a . Rhein.

JmmodiUrn ft« kaufen gesucht.
444444444444 O-e » » AOA + + * * * * * * *
»
♦
♦
♦
♦r -♦

Wer eine Villa
zu verkaufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
Meier , Agentur , Tannnastr , 88.

Hotel,
reut ., zu kaufen geiucht. Offerten „. 8 . 4 « a
an den Tagbl .-Verlag.

Hirt «wal- Nerothal , zu
^t » «4ü », kaufen gesucht. Solche,

m . Stall , oder wo solcher noch zu bauen
ist , bevorzugt.

«» Engel , Adolfftr . 3. Telef . 755. .
Ein Haus mit großem Hofraum zu kaufen ge

Mitte der Stadt . Offerten unter E . 418 a»
den Tagbl -Verl.

Suche im südlichen Stadttljcil
rciüflöl. Hnus l’SSÄSS
Hinter - oder Scitenaebäudc zu kaufen. Offerten
unter M . 48t » au den Tagbl .-Verlag.

»W? » fsA «. « zu k. gef. im südlichen
Stadttb .. wo Wein-

Rest . einger . werden kann , direct vom Vcr-
käus. O ff, u. A\ . 5 *. 80 bauptpostl.

Privatmann sucht in Wiesbaden ein
Villengrundstück zu kaufen oder

zu pachten, welches sich zum Vermielhen an Kur¬
gäste eignet und nebst eigener freier Wohnung
noch einen kleinen Ueberschnß ergiebk. Es wird
»ur nnf gan , vornehmes Object reflectirl.
Offerten u. A\ . E . 15 an Maulte Jfc Co . ,
Aiinoncen-Epveditio:., Wiesbaden , Kirchgaffe 36,
erbeten

Restaurant
zu kaufen oder pochten gesucht. Auch Hau » zum

Eiurichlen eine» solchen.
Meuehner , Frankfurterstr . 21.

Suche f. Hau « mit 2—3-Zim .-Wol»i.
Offerten mit genauer Aug. unter
den Tagbl .-Verlag.

zn kaufen
In 48 ? an

Grlduerlrrlsr

I

jelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er
klären , daß wir nur direkte
Gffertkriefe , nicht aber solch«
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatts.
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W -lljklikUkldei
und später zu billigstem Zinrfnßc zu Vera.

» . Bacr , Friedrichstrabe 19.

Auf I. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat -Capital zu begeben durch
i l .utlwiu jatel , Webergasit 16,1

.Hypothekengelder
zur 1. und 2. Stelle , von Bank n und Privaten,

auch Baugelder , fünstig zu vergeben durch
»"inchitaclt , Gneisenaiistraße 7.

000,000M. PlimthWitlil
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hhpothek anSzuleihen.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. Offerten
bitte unter Äf. 422 an den Tagbl . -Verlag
zu richten.

AilWltihcii linf2. HW.
sind 260,900 Mk . , die auch getheilt iu klein.
Beträgen abargeben werden . Offerten unter
G . 422 an den Tagbl . -Verlag zu senden.

60.000M. Wzuleiheii
auf 2 . Hhpothek oder auch 1 . Hypothek zu

billigem Zinösuß . Offerte « erbeten unter
I *. 422 an den Tagbl .-Verlag.
V “ 40,000, 20,000, 14,000, 11,0 0 Mk. auSzu
leiben. A.  Cinuth , Moritzstraße 27.

Mk. 25,000 - 30,000
alr gute 2. Htzvothrk aurzuleiben . Offert , mit.

M . 41 » an den Tagbl .-Verlag erb.
24,000 Mk . , 16 - 20,000 Mk . . 15,000 Mk.

und 10,000 Mk . sind zu 4'/-"/° gegen gute
2. Stelle aurzuleiben durch

Cud . Winkler . Bahnhofstr . 4, 1.
Altld kur 2. Stelle sind zu

«VII . 4 '/- °-oper l . Jan . 1905
oder früher aurzuleihen . Offerten u. ii.  448
an den Tagbl .-Verlag.

20 —35,000 Mk . anf gute 2 . .Ohpoth . auS-
zuleihen , auch getheilt . Offerten unter

postl agernd Schüße, «hofftr.

Mk . 9,500 biS Mk . 11,000,
„ 16,000 „ „ 20,000,„ 20,000»
„ 80,000 „ „ 82,000,
„ 50,000,
,» 60,000 „ „ 75,000,
„ 60,000 u . Mk . 100,000

Vrivat -Gelder auf Hypotheken sind zu begeben
durch Ludwig .Intel , Webergaffe 16, 1.

Capttottr « fit leistet» gestristt.
Die Geschäftsstelle deS HauS - und Grund¬

besitzer . LiereinS empfieblt sich Capitaliften,
Instituten und Geiellsä,asten zur Aulaae von
Capitaliei , anf 1. und 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle: DclaSpeestraße 1. F 444

II! llk i!
zur Verwerthung einer sehr wertbvollen vornehmen

Coucessioil in Wiesbaden . Sicherheit ist vor-
banden und sind bereits bedeutende Beträge
gezeichnet. Nähere Auskunft ertheilen

Kronenherger & €o .,
Bankgeschäft in Mainz.

M dlüiilhk inuncr Geld
auf gute Hypotheken in Wiesbaden u. s. w. und

erbitte Offenen von Kapitalisten.
Heinrich fSretrer,

_Biebrich a . Nb . . Karlstraste 1.

135M0 zur1.Stelle
werden von durchaus sicherem Zahler , w.
freie Lieaenichafte» im Rücken stehen, per
1. 4. 05 gesucht. Offerten nur von Selbst¬
darleihern u. 21. 486 a. d. Tagbl .-B. erd.

1««,««« Mk. 1. Hypotb ., l/2  Taxe
(Prioatacld ) per

Januar gesucht. Zinsfuß 4' /i. Offerten unter
8 . 403 an den Tagbl .-Verlao.

90,000 Mk . biö 100,000 Mk . auf 1. Stelle
per Ende dieser oder Anfangs nächsten Jahres
auf einen rcntabeln Neubau im Centrum der
Stadt von pünktlichem, gutfituirtem Ziiis :ah!er
geiucht. Vermittler ausaefchloffen. Offerten
H . 3 * 8 an den Tapb '.-Ver !ag erbeten.

Mk . 33,000 .—, 7a Restkaufichilling, anf Hau» in
Mitte Stadt gigeu enifvr . Siachlaß zu verk. Gest.
Off . v. Selbstreflckt . u»l. » . 482 Tagdl .-Perl.

N st. 88 1.

80 - bi « 90 .000 Mk . 1. Hypothek u . 30 - bi«
40,000 2 . Hypothek auf 1. Januar 1905 od.
später vom Selbstdarleiber gesucht. Offerten
unter » . 488 an de» Tagbl .-Verlag.

Prima 1. Hypothek.
Mündelsichere Kapitalanlage . 60—65.000 Mk.,

60 % der feldgerichtl. Taxe , auf indnsir . Untern,
in d. Nähe Wierb ., von autstlniriem , pünktlichem
ZtnSzahIer v. Selkstdarleiber zn l-ihe» gef. Zins»
fuß 4' /«—5 °t. . Off. n. W . 417 Tagbl .-Lerl.

Gesucht auf 2 . Hypothek
80 »bi « 00,000 Mk . aiif fchönes , sehr rentable«

Hau « iu Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter M . 422 an den Tagblatt»
Berlag erbeten.

Restkanf auf hiesigem gutgcbendeii
Restaurant in besserem Stadttbeil ist,

Höbe von 50,000 Mk . zu verkaufen. Nähere»
A.  u . niirner , Friedrichstraße36.

#■1» " 40 —50,000 Mark anf sehr gute erste
Hypothek von vermögend . Eigenthümer
gesucht . Offerten unter „ J . M . 8«
poftlaaernd Berliner Hof.

40,000 Mk . » 2. Hypothek, auf prima Geschäfts¬
haus in erster Lage vom Scibstverleiher per
1. Zannar 1905 zu mäßigem Zinsfuß gesucht.
Offertenkunter « . 48 » an den Tagbl .-Verlag.

30 - 35,000 Mk . auf gute erste Kypothek , n
4 '/. >7» gesucht . Tare 60,000 Mk . Offert,
unter , . M . 4 47 « postl . Berliner Hof.

Auf prima2. HWottzek
werden 30 - und 85,000 Mk . zn leihen ge¬
sucht . Offerten erbeten unter I -. 422
an den Taabl . -Berlag.

30 - 40,000 Mk . gegen scbr gute 2 . .Hypoth.
anf ein vorzügliches Gcschäftshäus in,
Mittelpunkt der Stadt ( beste Geschäfts-
läge » gesucht . Offerten >». s*. w . 130
postlagernd Schützenhofftraße.

Sichere Capital-Anlage.
Suche auf ein neuerbaute » Badhan » 30,060 Mk.
vom Capitalistei , ver 1. Januar 1905 zu leihen.
Offerten I . . G.  S4 postl. Berliner Hof.

26 - 26,000 Mk . l . Hypothek, 4 % °/°. nahebei
Höchst, ans prima Object gesucht. Offerten u.
I . . 105 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 20 —25,000 auf Geschäfisbans in bester Lage
zur zweiten Stelle vom Selbstdarleiber gesucht.
Off. unter 41. 44 « an den Taabl .-Verlag.

Mk . 20 —25,000 au 2. Stelle an solveuten pünktl.
Zinszabler geiucht. Gefl. Off . von Selbstdarl.
unter Chiffre ir . 484 an den Taabl .-Verlag.

20 —25,000 Mk . gegen sehr gute zweite
Hypothek auf neues ESlians gesucht.
Off . u . „ i \ 8 . os »“ postl . Berliner Hof.

15—20,000 Mk.
unter 25. 447 an den Tagbl .-Berlag.

Mk . 12,000 an 2. Stelle von solventem pünftl.
Zinszabler gffucht. Geff. Offerten von Sclbst-
darleibe rn unter 41. 484 au den Tagbl .-Verl.
MKZMs » Nestkauf un . Nachlaß ) im Betrage
rWW ? von Mk. 11,000.— ca. >,. yeri.
Garantie abzugebeit. Anfrage » von Capitalisten
werden beantwortet unter «4 . 484 an den
Tagbl -Vcrlag.

5 Restkanf >
fällig , mit schön . Nach ! . , zu verkaufen.
O . Engel , Adolfftr . 3. Telefon 755.

0- 12,000 Mk.
gegen sehr gute Nachhypothek zn 5—8 '/»%

ans ein sehr rentables HauS im Kur-
viertcl gesucht . Offerten unter El. 4?. « 5
postlagernd Berliner Hof.Mk. 4000.— ^

ucht Erfinder auf abgeschl . Licenzvertrag m. erst.
Fabr . auf renl . Neuheit , g. entspr. Zliif. Gest,
Off . v. nur Sclbstgeberu unter « . 484 an de»
Tagbl .-Verlag erbeten.

-ur Vereinfachung des geschäftliche»
f  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
>. Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
£ uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag -cs WiesbadenerLagblatt».

Wasser-n. Licht-Heilanstalt
„Tammsbad", Luisenstraße 24.

Anwendung sämmtticher physika¬
lischer Heilmethode » .

Leit. Arzt und Besitzer E»r . Simon.

Weirrwirthtzchaft
mit HauS für möbl . Zimmer per sof . für
46,000 Mark , schöne Lage , zn verkaufen.
Offerte « unter M. «5 hauvtpostlagernd.

Wer? errichtet einer Verläuierin geg,
Caution Filiale gleichwie

welcher Branche . Offerten unter 'S'. 488 an
den Taabl .-Verlag.

Eit e sehr leistungsfähige

LLnerttsta-Fahrik
sucht einen bei der Bautenkundschaft , bei
Tapezirern und Malern bestens eingeführten°>. Vertreter
gegen Provision . Offerten mit Referenzen nnler
G.  41 . 986 an 4laa *enstein & Vogler
4 . -4» .. Wiesbaden . F81

Von erstllaff . Unfall - u. Hastpflicht-A.-G. wird

iichligcr Bcrtrctcr
Provision geiucht. Gefl. Offerten unter 4». 4SS
an Leu Tagdl .-Pcrlsa erbelcu.
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Zchulstiefel,
jedes paar unter Garantie,

«eue breite
und abgerundete Formen«

Ecke Goldgaffe. 33 Lailggasse 33 , Ecke Goldgaffe
Neu eingetrosfen find:

Kür Knabe« und Mädchen!
Feinste Kalbledcr. Boxcals und Cbevrcanxb!«
»u den einfacheren WichSledcr, letztere kosten in

»,. 2. 50
. 2.»°. 3. 75

Größe» 25 und 26 . . .

. 27, 28, 29, 30 .

. 31. 32. 33. 34. 35

Hausschuhe, warm gefüttert,
Damen -Cordschuh« mit Filz, und leichter Ledersohle. . für 75 3Jf.
Damen schwarze Tuchschuhe mit starker Ledcrsohle. 1 410
Damen.Filz.HauSschnhe mit Absatz und Pompon. l^ 95
Dame« feine Kaffian -Lederfchuhe, elegant. 2* 50
Kinder-Hausschnbe mit Filz- und L-dersohlc. sehr stark. 45 Pf.

bis Größe 29 mit Absatz. Fleck unb Lederspitz. gQ df

«inder -Lederbesatz-Filzstitfel mit Absatz bis Größe 30 . für 2 *50

Siefen hier obgebildeten
Schnallenstiesel führen wir mit feinem, warmem Frieß»
futter, aus leichtem, weichem Chevreanxleder verarbeitet,
allererstes Fabrikat, in der denkbar bequemsten Form für

empfindliche Füße in allen Größen für

I« i>Unit hem».
Weitere Preise bitten in den5 Schaufenstern Langgasse. Ecke Goldgafle, zu beachten.Fett Co.

Für seines Exportgeschäft(Textil-Branche)
wird ein Capitalist, möglichst junger repräsen-
taiionss. christlicher Kaufmann, al« Commandilist
mittdätig gesucht. —Sprachkenntnissc erwünscht. —
Kein Lager, kein Risiko, guter Nutzen. General»
verkauf einer leistunaSfäbiqeii Fabrik und anderer
Fabriken. Langjährige gute Verbindungen in allen
Landern. — Für Eltern, die den Sohn in ein
gesunde« Unternehmen einsetzen wollen, günstige
Gelegenheit; auch passend für ältere capitalkräftige
Herren, ohne Domicilvernndernng, — Nur von
sclbstreflectir. Herren möglichst aussiibrl. Offerre»
mit Angabe versügb. Capitals erwünschtu. unter
‘Vertrau «*!» jp . 4S -7 an d. Tagbl.-Verl. erb.

Von einer bestsnndirten erstklassigen
Militairdienst-, Lebens- n. Rente»- Veri.-
Anstalt ist die (D. « ö,5456) F158Snb-Direetron
für Wiesbaden und Bezirk an eine» Herrn
anS de» ersten Gesellschaftskreisen
mit Prima -Referenzen z» vergeben.
Nichisachlentebevorzugt. Ans Wunsch
practische Einführung durch Oderbeamten.

Geeignete Bewerber, die Caution zu
stellen in der Lage sind, wallen gcst. Off.
sub fj.  2933 durch Hclnr . Kister,
Berlin ». w . 19 , cinrcichen.

Vermeidet Coneurse!
Durch außergerichtl. Vergleich bei ZablnngS-

schwierigkciten erkalten Sie sich Existenz und
guten Namen. Nach Statistik einer .Handel«
kammer werden im freiwilligen Vergleiche bis
zu 50°/», im Concursfallc durchschnittlich 20°/»er¬
übrigt. — Sachgemäße znverläisige Erledigung
durch erfahrenen Kaufmann, mäßige Koste»! Off.
unter Hl. 121 an den Tagbl.-Verlag. _

Geld-Darlehen tos. zu 4, 5, 6 Proz. an jed.
jed. Höhe, a. Schuldschein, Wechs., Poliz., Leben«-
Vers., Hvvothek, auch Raken-Abzablung.
fJ . Berlin W . 35. Rückp.

Sucht: 200 Mk. zu leihen gegen
- ^ hohe Zinsen. Offerten unter

J . 123 an den Tagbl.-Verlag. _
150 Mark gegen Sicherheit und gute Zinsen

auf V» Jahr zu leihe» gesucht. Offerten unter« . 12 « an den Taadl.-Verlaa.
‘/» Barg., 7. Reihe, adzna. Näb. Nerotval 4.

F. Mittagstischj;F»"LLVL
o. Weinzw. Off. L. 112 Tagbl.-Verlag.

I . L.erb.a. MittagSt. v.6«>Pf, Jabnstr.26, B.
An einem PrivatmdlagSiii'ch(80Ps.)n. Abend-

tisch(60 Pf.) können noch einige Herren thcilnebmen
Blücherplatz4. 1 rechts. Daselbst sind möblirte
Zimmer mit a. obne Vensio» billig zu verm.

Eine jg. ralentv. reichbegabt. Schauspielerin
bittet kunstsinnig, reich. Herrn o. Dame um Mittel,
sich weiter ausbild, zu können. Rückz. ». Ucber-
ejnknnft. „ liiiest " hanvti'vstl._
Geditdetes Fräulein,

welches sich für die Bühne als Opcrnlänaerin aus-
btldetu. momentan durch Familienverhältiilssein
finanzielle schlechte Lage versetzl wurde, wünicht in
Verbindungz» treten mit reicher Persönlichkeit.
Studienzeit nur noch1 Jahr erforderlich. Offert
unter « . 123 an den Tagbl.-Verlas.

Vereinslokal
für 40—50 Personen empfiehlt

Carl Stempel , Grabenstraße.
Hotel Pfälzer Hof.

Perfecte Schneiderin
empk. sich In «. außerd. tz. Dotzbelmerstr. 29, 3.

^unoen an. scao. im
Perfekte « chneidert« empfiehlt sich außer

dem Hause. Saalgaste 82, Slb, 1 r.
Schneiderin nimmt noch Kundena» in und

außer dem Hauke. Eleonorenstroße8, Part.
Tüchtige Schneiderin hat noch einige Tage

in der Wo»e frei. S »»lberg 19. Part.
Näbmädche» emvstedlt sich Knausstr, 1,4. St.
Costüme, Hau»- u. Kinder«, w. «ic, eteg. ». b.

anaef a. w. A. s. b. Kons.-G. a. Heleneiistr. 11,1.
Anfert . v. Hau««.. Blusen, o. Aenderungen

v.Kostüm., a. S.. b.Pr . LuiseiivIatz2,H. C. Tbei».
Kleider und Wüsche znm Ansbesser» wird

angenommen Moritzstraße 47. M. 1 l.
Mädchen sucht Beschästigung in, Slusvestern

von Kleidernu. Wäsche. Zietenring8, Stb. 1 r.®iilc 5 S
angefertigt Saalgaste 8.

Grüble Sticker n möchtei. e, biei. Geschast
dauernd arbeiten. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7m

Monogramme für Uederzieberm. sch. und
billig anqef, Albrechtstraße 41, 8.

Modistin empfiehlt sich in und außer dem
Hanse. Rbeinitraße b6. 3.

dl,,i,ark »il »n werden schön». schnell an-
$J1h1ÜIu£1hII  gefertigt. Hüte von 50 Pf.

an schön garnirt. KirchdofSgaste2, 8.
Fra » empfiehlt sich,»m Ltrumpte-

waschen, stoppen und stricken. Wcstenditr. 3, H. D.

T. Büglerins. Privatst
Reuwäscherei IV. » " «>«. Römerberg1
Bügel .WLschew. angen.. K. 3 Pst. M-6Pst.

Chem. 6 Pf.. H. 12 Pf. Feinglaliz. Gebe auch
halbe Tage zum Bügeln ins Haus. Schwalbacher-
straße 85, Gartenbaus Part, rechts.

Wäsch« zum Waschenn. an«bessern wird an»
genommen. Frau «traeU , Steingasse 84, Hth.

Wäsche Büa. w. an,en. Jadn str. 19, fetb. L
Stärkwüsche,. Büg. w ang. Bleichstr. 12. 8r.
StLrkwäfche z. W, ». Bügeln w. stets ang.

Frau SClnrnHeimer , Sedanstr. 6, Vdb. 8 r.

WWerei-hosMN.Airjlaik 17.
Herrschaftswäsche wird stet» angenommen, gut

und billig besorgt.
Privat - u

Au»s. bill. Frau « eclitold.
sche des. in gut.

Rieblstr. 6, H. 1.

Sieii-Wäsiliere!WestenM. 32
wird Herrschaft-Wäsche, speziell Herrenwäsche, noch
angenommen. Daß keine scharfen Mittel vcrdrancht
werden und aebleicht wird, garantirt.

Weicher Hanscigrnthümer richtet einem
tüchtige» Geschäftsmann in guter Lage eineSpäter Kauf. Off.

unter I ISO an den
IIA 4 V1 Tagbl.-Verlag.

K »rren - nun WWMrmrk
aes, Langgnsie 51 u. Wildelmstr. 26. Peter Lerch.

«»lesuLt wird z. Verwaltunge. herrschaiti.
Hauses ein mvgl. kinderlose» Ebepaar od. allein¬
stehende Person gegen freie Wohunng. Schrift!.
Angebote dir zum 26. d. Nt. unter IT. 125 nebst
genauer Adresse an den Taabl.-Lerlag erbeten.

Wacdsamer Hi-Nd zu veiiär. AdeitzeLstr. 86, 3.
^ -irnonionv krüb. >», Eisenvahnbau,
^znifLtiii .nt , dann Patenlfach thätig,

l. Aufentb. i. Frankreich». England, beib. Sprach.
m.. zuverl. Konst. ». flott. Zeichner, zur Repräs.
geeig. ged. Pers., s. Stellung per Jan. 1905. Gest.
Offerten unter fil. 121 a. d. Taabl.-Verlag erd.

aewandt und zuverlässia, sucht
Tbätiakeit. 1a Res. Offerten

unter »1. 128 on den Tagbl.-Bcilag erbeten.

Porträtmalerin , KL
speciell für Kinderporträt» in Pastell. Nähere»
im Tagbl.-Verlag. Yk

Eiektr. Klingeianlage w. b, aelegt, sow.
Reptr. Näb. bei Uhrm, ! ,>»»». Walranistr. 15.

Sieparaturen an Nälnnaschinen aller
Systeme prompt und billig. Ariolk Rumpf,
Mewaniker, Saalgaste 16.

Bciz -PolierMstaltKuÄe -enstsL
KB. Bocltcnfeller . Iahustrafie 22.

ParquetböSen
Fr . « Ucker,. Frotteur, Bismarckring 36, H. 1.

Alle Tapezierarbeiten werden gut und billig
auSaefiidrt. A. I.eirher . Wwe.,Adelbeiditr.46.

1?« TtAiic + ßi . Ofensetzer, wohntrr . IfeuMO!. Schwalbacherstr, 7.
Ofensetzer fitniier wobnt Hochstätte 14, 3St.
tatnillst """ wir gut n. m. g. Robe neuAllUtfik geflodileii, war weg. in. Erblindung

8 I . Zöaling d. dies. Blindenanstalt. Best, auch
per Postkarte an Herl Uralt . Gnetfenan-
straste 14, 1. St . Stüblew. abaeb. u. gebrach,.

einzelne Theile und sfiuppen-
Perrückei, werden von aur-

gckämwten Haaren billia angefertigt bei
Frau «' «»»t. Goldgaste 10, Laden»

Puppen - Möbel und andere Gegenstände
werdenwe ne» anfgearbeitet Nerostrabe 9.

Welcher Schneider fertigt Kleider im gleichen
Betrag gegen Liescrnng eines Divan« (Bezug
wählbar)? Gefällige Otffrten unter 122
an den Taabl-'Verlaa.

Herren- u . Damenschneider nimmtr och
2—3 Kunden an a. d. H. Varlitraße5, H. 2 1.

E. akd. geb, Schneiderin und dnrchan» verf.
Weißnäherin wünscht noch Kunden. Knuben-
Anzüge und Kruderconkection werden unter
Gaiantie und bittiast angciertigt. GanzêAns-
stattunaen und Aenderungen aller Art weiden übern.
Näb. Schiersteinerstr. 16.2.H. 2 St . b. liienile.

Pers . Schneiderin iudit noch ctuiot Kunden
in unv außer dem Haute. Jabnflratze5, 3 St.

Wa
» - Friedrichstratze 14. Empfehle meine
asch- und Keinbnglerei.
Wäschez. W. u. B. w, a. Dotzd.-Str . 72.M.P.
Wäsche z. Waschenu. Bügeln wird angen.,

gut u. billig besorgt Hermannßr, 17, 2 St . link»,
w.angen.z,Wa'chen,Bügelnn,
Flick. Gntisenaustr.S. Vd. D

Geübte Friseuse emvf. s. im Frist u
hen in ti. a. b. H. Ranenihalerstr. 16waschen

Vanr-
Sant,

Manicnre KoolMsse 38 . 2.

Einen schönen Tcint
erhält man einzig durch meine« eneste Erfindung.
Nach3 Sitzungenv. je1'/, Stund, erzielt man da»
idirnitc jugendliche Ankseben. Kavellenstr. 8, P,

Beurtheil . be» Charaktersu. Eigenschafl.au»
Han - schrikt. Nähere« Nicolasstraße 19, Part.

Bürenologni km'̂ ^aü;!
tzthrenologin wohnr Zietenring4. 4. ÄöT

Mutst f. vornehme Damen in allen
UViUlJ grauen - Angelegenheite

Offerten unter 14. 335 an den Taabl,-Verlaa.
W« m tef.Italic

di,kr. n. g-wiffenb.. bei best. Wtwe. Näbe Franks.
Off. erb. m.Rückvorto in I--. »9 » a. d. Tagbl.-V

Rat « . Hilfe i» biecrnen Fraiienangelege»
beiten erteilt Frau »cliollmeler , Berlin
Potsdanierktraße 98», 2.

Distina. Tlinicn Äftl
o. gewiffeub. erfahr. Fra» (früh. Oberbebam.) in
Nähe; ev. Aufnahme. Off.lunter » 12 « an ''
Tazhl,-Verlag. _

Damen
. . . b. diskret. Sil
n» Frau Bery , Berlin,

nt Vereinfachung des geschäftlichen
>Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber, alle unter dieser Rubrik
uns zu üderweifeuden Auzetgen her
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Ich suche eine evang. deulsch« Dam« au»
Privatkreisen. die sich b-tbeiltg-n moäite, d>e
italienische Sprache,u Zweien,u pstegen. Off.
unter V. 12 « an den Tagbl.-Verlag.

Zmzose.Hm oi>.Jame.
für Lonversation gesucht. Adreste«
unter M.  123 an den Tagbl -Berlag.

13—15-jäbr. Mädchen aus guter Familie zum
aemeinsamen Unterricht mit etwaj n« «« ;
Schülerin gesucht. Beste Gelegcnbett zur Uebung
der fremden Sorachen. Offerten unter »• 13«
an denTaabl.-Verlaa. _ ...

Engl . Unterricht « . Convrrfation
bei in Carine . Mauergaste 8 , 1.

■p- Dame ertbcilt eitflC und deutschen
Unterricht . Preis mäßig. Karlstr. 18, 1. Et.

Enqlisch. Franzästsch, Deutsch gründlich.
Z. i. Rn?Ian" Mäst. P reiS. Friedrichstr. 21,1.

M!airli ->l! Gram, and Conr.)
3WI««| Wliarpe . Adnlfstrasse 12, 1.

MgrdMle parat(Mrismy
iÄ/t 'KÄlÄ
v 11—12 ii. 3- 4. Dista Elisa . Roderstrabe 24.

Französisch.
Englisch.

Italienisch.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wnnsch anoh im Hause der Schüler.

Separatkurge für Damen.

The Berlitz School,
Jel«

Iinisenstrasse 7, 1.

Unterricht in d-r französiiche» Sprache ertheilt
Franzastn billiait. Herderstraße1, Part , r.

Pariserin , der deutschen Sprach»
mächtig, erth. Unterricht in Convers. u . Gram«
Dotzbcimerstraße 86, P . I. Sprechst. 11—1.

Französin flieht Conversation, Grammatik,
Eorreipondeuz in und außer dem Hanse. Röder-
straßc 39, Part , link», nabe der Tannnsstraße.

Handels- und Schrelb-
Lehranstalt,

103 Itlieinstr . 103.
Buchführnng
Stenograph!»
Maschinen-
gchreiben

eto.

Wenden sich in jed. diskret. Angeleaenh.
~ “ a, Postamt

vertranensv.
79 laaernd.

Fr.
Damen finde» discrcl billig Aufnahme bet
Anna WaandsrlicwU . Asthkimd. Mainz.
Ein i!,nb findet gute gemisienhaite Pstegc bei

Fr. dtUn-illag :, Schiersteina. Rb.<Ltiiienstr, 12.
Sncbe für meinen6 Monate alt. Knabe» gute

Psteae. Off, unter « 122  an d. Tagb!.-Ve>laa.
Kind gesucht!

Herrschaft wünscht schöne»Mädchen anznnehmen
im Alter von 2'/, dir 4 Jahren. Angebote unter
ül. 12 « an den Tagbl.-Verlag,_

Heirat!
Tüchtiger Geschäftsmann. Wittwer mit einem

Kind und schöner Einrichtung, 29 Jahre, sucht ein
tüchtige», sauberes Mädchen, zwecks Heirat.
Etwa«Vermögen erwün̂äit, jedocb nicht Bedingung.
Offerten unter !V. l ‘*S an den Tagbl.-Verlaa.

Fräulein , 3->J .. evang., aus gnter Familie,
mit etwas Erip , bis fegt geichäitlich thätig,
wünscht sich mit geh, gutsituirtem Herrn zu ver¬
heirate». Offerten bel. man »nter II . 120 an
den Taabl.-Verlaa zu riwk, Anonvm ve>b.

Junge gcvttd. Dame,sympath.
^ ^ Erscheinung, sucht die Bekannt-

ichnst"einer älteren wohtbadcnden Manne«, behns«
svätcrer He!rat. Offerten unter A. 128 an den
Tagbl.-Verlag.

Klavierletirerin erteilt grünbl. Unterrichj
bei maß. Honorar. Bertramstrane 20, 3 link».

«iitherunterricht m. grünbl. ertb. Zither«
znm̂Fabrikpreis. Moritzitraße 41. Htb. lt.

Conservatormm, Lnisenstr. 4.
Der IfonzertsBnger und Gesangapädagog*’

Herr
aus Leipzig

Lehrer für Sologesangist als Lehrer für Sologesang für das
Conservatoriumengagiert worden und beginn»
sofort seine Tätigkeit.

Der Direktor:
Hoclistetter.

mr * Kommandobüditcin mit Anleitung zt
Franoaise und Laneter (französischen niz
deutschen Text) erbältlich beiAull »»» filier , MichelSberg 4.

Trauring Verl., gez. A. II. Gegen Belo^
nnng abznaebkii Schwatbacherstraße 71, Part.

ßW- Ein junger Hund abhanden gekomm«
Abzeichen weiße Brost. Wirderbringer Belohnui,
Kaifer-Friedrich-Rmg 12.
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bend-Mäntel 25. 00 -75. 00  Mk.
Neu sortirt . » Grosse Gelegenheit.

HlOlf ^ eil , nene Formen,

,er Stfet3." Mark, 5." Hark, 8." Hark.

Baeharaeh,
4 Wd »ergasse 4.
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